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Fünftes Buch. 

Gründung der Lehre vom Bau und 
der fyftematifchen Anordnung der 

Pflanzen. 

♦ 



Vielehen Anfang die Pflanzen • Kenntnifs genom* 
men , welche Fortfehritte ße unter dem gebildetften 
Volke der Erde gemacht, wie fie dann in der Nacht 
der .Zeiten untergegangen, fo dafe kaum noch eine 
Spur übrig geblieben; das ift in den vorigen Bachern 
erzählt: es ift dann berichtet worden, wie die Her* 
ftellung der VViffenfc haften und das wieder erweckte 
Studium de«? Alterthums auch die Wiederbelebung die« 
fer Kenntnifs zur Folge gehabt, wie die Entdeckung 
ferner Länder die reichfte Ausbeute für dies Stu- 
dium gegeben, und endlich , bey dem grofsen Reich- 
thum an Gegenftdnden, welche diefe Kenntnifs um* 
fafste, das Bedürfnifs einer fyftematifchen Anord- 
nung gefühlt und zum Theii befriedigt wurde. 

Jetzt ftehn wir beym Anfang eines Zeit ran ms, 
wo äufsere Upiftände fehr ungünftig auf die Wiffen- 
fchaften wirkten. Verheerende Kriege um Glau* 
bensfreyheit und Selbftftandigkeit wurden den grö- 
fsern Theil des fiebzehnten Jahrhunderts hindurch, 
von deutfehen Völkern und Niederländern geführt, 
an denen mehrere Nationen Europens Theii nahmen. 
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4 Fünftes Buch. Gründung der Lehre 

Wo dies nicht der Fajl war, wie in Grofsbritannien, 
da unterdrückten innere Unruhen und Bürgerkriege 
das Intereffe an Wiffenfchaften, oder der Despo- 
tismus hinderte die freye Bearbeitung derfelben, oder 
die durch Kriege und fchlechte Verwaltung herbey- 
geführte Geldnoth machte, dafs es an alier Pflege der 
Wiffenfchaften fehlte. i 

Indefs hat die Gcfchichte' agiler Zeiten gelehrt, 
dafs der Geift durch äufsern Druck nur mehr an in* 
nerer Kraft gewinnt, und dafs oft die Zeiten , wel- 
che am ungttnftigften für die Fortfehritte der Wiffen- 
fchaften zu ieyn fchienen, die herrlichften Früchte 
getragen. ... 

So war es auch im ßebzehnten Jahrhundert. 
Während in Deutfchland durch Kepler die PlanetW^" 
bahnen entdeckt und das Verhälthifs der Entfernun- 
gen der Himmelskörper zu den Umlaüfszeiten erfun- 
den, durch Otto v. Güerike die Schnellkraft der Luft 
bemerkt, durch Sam. v. Pufendorf das Naturrecht 
gegründet wurde: legte in Britannien der grofse Baco 
den Grund zu der wahren Ertperimental-Philofophie, 
entdeckte Harvey den Kreislauf des Bluts: erfanden 
die Holländer, Drebbel das Thermometer, Janfen 
das Mikrofkop, Huygens die Pendeluhr , der Italie- 
ner Torriceiii das Barometer. Der unfterbJiche Leh* 
rer des letztern, Galilei, beftimmte die Gefetze der 
Bewegung und des Falls der Körper und ward ein 
Märtyrer feiner Lehren von der wahren Einrichtung 
'des VVeltbaues. In Frankreich ward durch Carteßus 
eine neue Methode zu philofophiren eingeführt, die, 
obwohl die Mutter mancher Irrthümer, dennoch die 
Erfahrungs- Wiffenfchaften mit neuem Leben erfüllte. 
Denn auch der Gründer einer beffern chemifchen 
Theorie, Roh. Boyle, erklärte aus der Figur der 
Atome die Wirkung der Salze. In der Medicia 
herrichte diefe Voritellungsart allgemein. 
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Die bedeutenden Fortfcbritre , welche die 
menfeh liehen Ken ntni ffe während diefqs Zeitraums 
machten, haben wir grofsentbeiJs den GefelJfc haf- 
ten zu verdanken, die in den meifteu, Ländern zu 
dem Ende zufaro men traten , um die Erfahrungs- Wif- 
fenfebaften zu bearbeiten. Italien gab das erfte Bey« 
fpiel eines folclien Gelehrten - Vereins, den Förft 
Friedrich C*^ unter dem Namen der accademia de* lin- 
cei zu Rom 160 3 ftiftete. Fab. Columna, Ant. Reccbi 
und Job. Faber waren die erften Mitglieder diefer 
.Akademie, die fich ; iodefs vorzüglich nur durch die 
Ausgabe von Hernandez Naturgefcbichte von Mexi» 
co bekannt und verdient gemacht bat. 

In England trateg unklar der unglücklichen Re» 
gierung Karls 1., während des fogenannten langen 
Parlaments und der von Oomwell erregten Unruhen, 
mehrere Freunde der VViffenfchaften in eine Verbin- 
dung, die, entfernt von politifchen Stürmen, die 
Erweiterung der Erfahrungs- Kenntniffe ßch zunrZiel 
yorfteclUe. Auf den Antrieb eines Pfälzers, Theod. 
Haak, kamen von ib'45 an jede Woche die Freunde 
der yViffenfchaften im Haufe eines gewiffen Goddard 
zusammen. Joh. Wilkins, Franz GJiffon und Rod« 
Boyle waren die berühmteften unter den erften Mit- 
gliedern diefer Gefeilfcbaft, die man das philofophi* 
(che Collegium nannte. Rob. Boyle fpricht in fei* 
nen Briefen an Hartlib (Sam. Hartlieb), Marcombe 
und Tallents von einem unficbtbaren Collegium (in- 
vifibJe College), und Wallis" erzählt (P.Langtofts chro- 
nicle, i, p. i6i.)i dafs Goddard in Wpodftreet, bey 
dem fich die Gefeilfcbaft wöchentlich verfammelte, 
einen Glasfchleifer unterhielt, der ihnen Mikrofko- 
pe undTelefkope arbeitete. Im Jahr i6<#8 ging zuerft 
Wilkins, dann Wallis und bald auch Goddard nach 
Oxford. Daher feilte ßch die Gefeilfcbaft: die 
Oxforder Mitglieder versammelten fich Anfangs bey 
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6 Fünftes Buch« Gründung der Lehre T 

einem Apotheker in Petty's Wöfinung, dann bey 
Wilkins und endlich bey Rob. Boyle. Die Löndo- , 
ner Mitglieder fetzten ihre Verfammlungen im Gres- 
ham - College fort, bis i663 nach Wtyederherftellung 
der Stuarts, die Gefell fchaft , an deren Spitze der 
berühmte Baukünftler Wren und Rob. Boyle ftanden, 
von Karl 11. zu dem Rang einer königlichen Gefell* 
fchaft der Wiffenfchaften erhoben wurde. Der Kö- 
nig nahm fo vielen Theil an der Gefellfchaft, dafs s 
er oft felbft in den Verfammlungen erfchien und 
Preisaufgaben beftimmte. So veranlasste er Unter* 
fuchungen über das Zufammenfallen der Mimofa pu- 
dica bey der Berührung. (Birch hi/i. of the roy. foc. 
i, 34.) Sehr früh richtete die Gefellfchaft ihre Auf* 
merkfamkeit auf die Naturlehre der Gewächfe. Schon 
- im Jahr i663 ward ihr angezeigt, dafs, nach Fällung 
eines Buchenwaldes, Weiden aufgefchlagen feyn , ja 
dafs man einen Baum gefehn, der Efchenholz gehabt 
und doch wie eine Eiche ausgefehn. {Birch daf. 243.) 
Als Ludolf nach Aegypten ging, gab ihm die Ge-' 
fellfchaft die Frage zur Unterfuchung auf, ob die 
weibliche Palme, ohne Zuthun der männlichen, 
vollkommene Früchte tragen könne, (daf. 298.) Und 
Boyle felbft rfeth einft, das Reis eines Birnbaums 
auf Rhamnus cathärticus zu fetzen, um zu erfahren, 
ob die purgirende Kraft in die Birnen übergehe, (daf. 
3,28.) 

Freylich fieht man hieraus, wie fehr noch die 
Naturlehre der Gewächfe in ihrer Kindheit war. 
Aber auch die nützlichften Verfuche wurden fchon r 
1668 gemacht. Ueber das Auf- und Abfteigen des 
Safts in den Bäumen, über den Nutzen des Marks 
und über die Art, Einfpritzungen in die Saftröhren 
der Pflanzen zu machen, wurden Unterfuchungen 
angeftellt. Joh.Beale, R^ctor von Yeovil in Somer- 
fetfhire, und Ez. Tonge pflanzten fchon damals Bäu- 
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nie mit den Zweigen in die Erde und liefsen die Wur- 
zeln Aefte treiben, um den vorgeblichen Kreislauf 
zu widerlegen. {Phil, transact. 3. n. 4o. 4^.) Franz 
Willughby und Joh. Ray bewiefen fchon das Aufft ei- 
gen des Safts im Haft und SpÜnt. (Philo/, transact. 4. 
n. 4^« ) 

In Deutfcbland ward, weil man das BedQrfnib 
einer ähnlichen Verbindung fubJte, fchon 1 652 eine 
Gefellfcbaft naturforfchender Aerzje geftiftet. Joh. 
Lor. ßaufch, Joh. Mich. Fehr, Georg Baltb. Metzger 
und Wohlfahrt, fämmtlich Aerzte in Scbweinfurt, 
ftifteten die Akademie der Naturforfcber, welche im 
Jahr 1677 vom Oberhaupt des deutfchen Reichs zu 
einer kaiferlichen Akademie ernannt wurde. (Büch» 
ner acad. nae> cur. hiß. p. 23. 30.-99.) Aoer auc ^ 
hier verriethen die Liebe zum Wunderbaren, die 
herrschende Leichtgläubigkeit und der Aberglaube 
den kindlichen Zuftand der Naturlebre. Ein polni« 
fcher Leibarzt, Mich. Bern. Berniz, fah in der Wur- 
zel der Pteris aquilina den kaiferlichen Adler, (Epfu 
nae. cur. dec. 1. anii. 2. obf. 1.), in der Sticta pulmo- 
nacea eine Maske, (daf. obf. 52.) , und in der Blütbe 
einer Orchide einen Vogel, (daf. t. 7.). Georg Seger 
fand in dem Geaftrum quadrindum die Geftalt eines 
Menfchen, (daf. obf. 55.) , und verglich die Frucht 
der Elais guineenfis mit einem Affenkopf. Pauliini 
erzählte ein Mährchen von dem Aufblühten einer Li- 
lie aus einem Rofenftrauch. (dec. o.ann. 3. obf. 173.) 

Am m elften aber befchäfft igten fich jede Natur« 
forfcher mit der Wiederherftellung (palingenefie) der 
Pflanzen aus ihrer Afche. Wenn nämlich die Salze 
in der Afche in Kryftallen anfchoffen, fo glaubte man 
darin den Bau und die Geftalt der verbrannten Ge- 
wächfe wieder zu erkennen und fo die Auferftehung 
der Todten be weifen zu können. Solche Verfucbe 
erzählten Joh. Dan. Major, ( Eph. nat. cür. dec. .1. 



% Fünftes Buch. , if 

K 

ann. 8. 9, obf. ft.), Ehrenfr. Hagendorn, (dec. a.ao*, 
3. o. 3ö, Ad. Fr. PetzoJd, (cent. 7. 8* o. 12.), und 
C F. Frank von Frankenau fchrieb ein eigenes Buch 
darüber, (de pulingenefia. Hah 1717. 4*)* Kenelin 
Digby (de plant, veget. p. 75.) geltend aber aufrich- 
tig, dafs die Verfuche ihm fehlgefchJageo, und zwei- 
felte an der ganzen Sache. 

In Frankreich wurden mehrere Privat -Gefells 
fchaften zu befondern wiffenfchaftiichen Zwecken 
geftiftet. So errichtete Peter Michon, Abbe Bourde- 
lot fchon i643 im Pallaft des Pri nzen Conde eine 
gelehrte Gefellfchaft, und i65t eine Carte fianifche 
Akademie, fpäterliin Nie. de BJegny eine chemiatri- 
fche. Aber der Freygebigkeit des Minifters Colber* 
verdanken wir die Stiftung der Akademie der Wiffen- 
fchaften im Jahr 1 665 y - deren erfte Mitglieder, Gl. 
Perrault, Edme Mariotte und Denis Oodart, die Na- 
turlehre der Gewächfe mit vielem Glücke bearbeite*' 
ten. IndeCs gerieth man auch hier auf einen Abweg, 
den die Vorliebe für Chemie veranlafste« Man glaub« 
te nämlich, die Salze der Pflanzen Afehe feyn als 
folche auch in der lebenden Pflanze vorhanden: ein 
Irrthum, den die Engländer, Dan. Cox {Philofi 
tr ansäet 9. n. 1 01. 107 108.) und Rob. Boyle (fceptU 
cal chymife. p. 4i2.) widerlegten. 

Diefe Gegenftände find zu wichtig, «1$ dafs wir 
fie nicht genauer erzähien f oll ten. 

■ • 

Erftes Kapitel. 

Gründung der Lehre vom Bau und der 
c Natur der Gewächfe, 

* 1 

% 

Ehe Vergröfoerungs- Gläfer erfunden un3 ange- 
wandt wurden, konnte man den innern Bau der Oe- 
•W$chfe nicht kennen lernen. Man begnügte fiob faft 
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jwr mit 4«l»r, was Angeles und Th*ophraft Ober 
die N*turUbre der Gewäcbfe gefaxt hatte*. Aber 
feitdem durch Corn. Dre^ej und Zach. Jan Ten die 
Kunft, Gläfer zu fchleifen, erfunden war (1620), 
Iahen die Näturforfcher die öioth wendigkeit ein , fich 
.derfelben zu, bedienen« Anfangs waren es blofse er- 
habene Linfen, oder Klügeln; bald aber brachte man 
andere Vorrichtungen an , wodurch die Li^btftrahien 
gefammlet und der Gebrauch der GläEer erleichtert 
.wurde. 

Rob. Hook, yon der Infel Wigbt, geb. i635, 
Prof, der Mathematik am Gresham College und 
Schreiber der ,kön. Gefaiifchaft, f 1702 , erfand dieCs 
Vorrichtungen, und fetzte fchon 16^0 ein fo gutes 
Mikrofkop z.ufammen , dafs Nath. Henfhaw 1661 die 
Schraube ngäaige in dem Holz eines Wall nufs bau ms 
entdecken (Birch 1, 57.) und floh« Hook die Saameo 
der Moofe betrachten konnte, (daf. 2, 290.) Die 
Saftgänge entdeckte derfelbe und befchrieb ihre 
Scheidewände als Klappen« (daf. 3i 1.) 

Dann gab Hob. Hook eine Sammlung mikrofko- 
pifcher Beobachtungen , unter dem Titel : Microgra- 
iphia. Lond. 1667. fol., heraus, worin er unter andern 
.das Zu Cammenf allen der Blätter der Mimofa purtica 
durchs die Aushauchung einer fehr feinen Flüfßgkeit 
zu erklären fuchte. (p. i » 6.) Diefe Erklärung fuchs- 
te Heor. Regius durch idealifche Abbildung der Gän- 
ge und Klappen in den Bläuern finnlich darzuftellen. 
[philojl nßtur, 4»* 7*) Rob. Hook unterfncbte zuerft 
das Zellgewebe, befonders im Kork, den er auch in 
»nehrern Rinden fand, und nahm *Jie Zahl der Zellen 
in einem Quadratzoll der Rinde auf taufend an. (p. 
i ;3 t ) ;pr entdeckte den Bau der Staubpilze, befon- 
ders der ppccinia mucronata , auf Rufen blättern. ( p. 
iä2. t. 1*2, f. 2.) Auch verfcbiedene Staubfadenpil- 
ze (Moppiesj kommen bey ihm fcfaon vor. D*efe 
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fowohl als die Schwämme läfst er ohne Saarn en 
durch Wofse tfäulnifs entftehen. Das Keimpulver der 
Schlauchfchicht der Schwämme gebe keinesweges 
ähnliche Schwämme, (p. 127.) Von den Saamen 
der Moofe, obgleich er das Keimen derfelben noch 
nicht beobachtet,' fpricht er doch mit mehr Zu ver- 
ficht, dafs es wirkliche Saamen feyn. Er fah das 
Säulchen der Kapfei , den Befatz der Mündung und 
die Haube, (t. i3.) Das Brennen der Neffel erklärt 
er aus dem Ausflufs eines ätzenden Safts aus den 
Borften dec Pflanze, (p. i43.) Die hygrometrifche 
Beschaffenheit, der Saamen von Avena fterilis war 
ihm recht wohl bekannt. Der fei be Roh. Hook war 
es, der im Jahr 1 655 die Noth wendigkeit des Sauer* 
ftoffs zum Atbmen derThiere darthat, (Birch 3, 4^40» 
obgleich fchon ein Jahr vorher Nath. Henfhaw und 
Rad. Bathurft den GrundftofF der Salpeterfäure als 
den einzigen athemfähigen Beftandtheil* der Atmo- 
fphäre angegeben hatten. (Sprays hi/e. 0/ ehe roy.foc* 
264.) Er war es, demRob.Boyle in feinem Teftament 
fein beftes Mikrofkop und feinen beften Magneten 
vermachte. ( Birch' s life of R. Boy le , p. 54o. ) 

£in anderes Mitglied der Gefellfchaft, Martin 
Lifeer , praktifcher Arzt in London, (f 1711,) be- 
kannter durch feine Unterfuchungen über verglei- 
chende Anatomie, fand die eigentümlichen Saft* 
gange der Pflanzen in der Rinde und im Mark, und 
verglich fie mit den Venen der höhern Thiere. (Phil, 
tr ans. 6. n. 79, 7. n. 90.) Er und Ez. Tonge be- 
fchäfftigten fich mit der auf - und abfteigenden Bewe- 
gung der Säfte, (Pni7. erans. 6. n. 70.): Tonge bewies 
fchon das Abfteigen derfelben in die Wurzelzafern, 
(Phil trans. 3. u, 440 9 und die Entftehung des Baftes 
aus dem Bildüngsfaft, (daf. n. 43.)* 

Aber alle feine Vorgänger abertraf Nehem. Grew, 
Schreibt der Gefellfchaft, (f 1711,) an Gefchicklich- 

» 
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keit im Gebrauch der Vergröfserungsglafer , und an 
Genauigkeit der Beobachtungen. Vom Jahr 1 668 aa 
wählte er ausfchliefsfich den Bau der Pflanzen zum 
Gegenstand feiner Unterfuchungen; denn, als Mal- 
pighi feine Handfchriften und Zeichnungen der Ge- 
fellfchaft zufandte , hatte Grew fchon längft ähnliche 
Entdeckungen gemacht. Auf Antrieb des Bifchofs 
von Chefter, Job. Wilkins, wurde Grew von derGe- 
fellfchaft zum Lehrer der Phytotomie gewählt und 
ihm ein Gehalt ausgefetzt. {Birchkifi: of the roy. foc. 
3,47») Er gab erft einzelne Abhandlungen heraus, 
und dann folgte das grofse, unterbliebe Werk: 77ie 
anatomy of plant s. Lond. 1 682. fol., mit 83 Kupfern. 

Wenn man Grew's Vdrfteilungen vom Bau ddr 
Pflanzen fich deutlibh machen will, fo mu(s man be- 
merken, dafs die damalige Herrfchaft der Cartefi- 
fchen Philofophie ihm die Pflicht auflegte, alles durch 
Bilder und Vergleichung mit Kunftwerken zu erläu- 
tern. Dazu kam, dafs man die Idee der Ariftoteli- 
fchen Schule fahr bequem fand, aus einfachen Be- 
ftandtheUendasZufammengefetzte hervorgehen zu laf* 
fen. Daher, wenn Grew die Entftehung des Zellge* 
webes, als der Grundlage des organifchen Baues der 
Pflanzen, erklären wollte, fo verglich er es mit Kan- 
ten oder Spitzen. Es fey, befonders im Marke, ein 
Gewehe von Fafern , welche die Wände der Zellen 
bilden, (p. 76. 121. t. 4o.) Aufser dem Zellgewebe 
bringt er dreyerley Gefäfse zur Sprache, die er lym~ 
pheducts, roriferous und mÜkveffels nennt. Die letz- 
tern, die Saftgänge, bildet erdergeftalt ab, dafs ihre 
Wände zellig feyh. (t. 20.) Die lympheducts beftehen. 
aus lauter einzelnen Fafern, die parallel ftehn, (t.3c).): 
die roriferous vejfels aber find aus fchranbenförmig 
gewundenen Fafern zu fa mm engefetzt* Jenes find die 
Saftröhren, die er ausdrücklich im Bafte angiebt, (p. x 
1 1 1.>: diefes find die Schrauben gange, welche naeh 
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ihm nicht b|o£se Luft, aber auch nicht eigentliche 
Säfte, fondern einen Thau fahren, der das Mittel 
zwifchen Luft und Waffe r ausmacht, und den er auch 
Pflanzen -Luft {yegetable aef) nennt. Ihre merk- 
wünltgft£ Eigentümlichkeit befteht darin, dafs fie 
fich nie zeräfleln, welches er fchon dadurch bewei- 
fet, dnfs man durch die Schraubengänge eines fpani- 
fchen Rohrs, auf einen halben Fufs weit, das dahin- 
ter flehende Licht fehen kann. (p. 117.) Die Wän- 
de der Schraubengärtge rollen fich bisweilen band- 
förmig an ; aber dies Band befteht allemahl aus meh- 
rern Fa fern, die parallel gehn und durch Queerfa- 
fern zufammengehalten werden, (p. 1 17. t. 4o.) Ob- 
wohl er den Bau der Schraubengänge dergeftalt rieh* 
tig genug angiebt, So befremdet es flpoh , # zu lefen, 
dafs er fie aus einer Abänderung der Markzellen her- 
leitet. Wie fich Maden in Fliegen verwandeln, fagt 
er , alfo werden mehrere Reihen von Blafen und Zel- 
len, wenn fie reifsen oder zufammenfeb rümpfen, end- 
lich röhrig (Saftgänge), und wenn die Fafern , wel- 
che jene Zellen bilden, fich fpiralförmjg winden, 
Jo entftehtein Schraubengang. (p. 118.) 

Dafs der Holzkörper, der vorzüglich die Sqhrau- 
bengänge enthält, einen Ring bildet, leitet Gr. fehr 
gichtig von der entgegengefetzten Stellung der Saa- 
menlappen.her, welche das Pflänzchen umf äffen und 
dergeftalt zur Bildung diefes zufammenhängenden 
Ringes 4»on Luft- und Saftgefäfsen Gelegenheit geben, 
(p. 12.) Im Hoizkörper, und zwar Inden Saftroh- 
ren deifelben (lymphefacts), fteigen die Säfte auf, 
fch witzen durch die Wände, und werden zum Bil- 
dungsfaft, und der Reft fenkt fich in der Rinde ab- 
wärts, (p. i5.) Der Holzkörper aber befteht nicht 
allein aus Saft röhren und Scbraubengängen, fondern 
aueb aus Strahlengängen (infertious) , welche die Ge- 
meialchaft zwifchen Rinde und Mark eröffnen , «zur 
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Zeitigung des Safte* und zur beffem Verarbeitung 
{ßrmentation) beitragen und das Wachstbum in die 
Dicke befördern, (p. 17.) Das Waohsthom des 
flolzkörpers wird hauptfächlich durch das Mark be- 
gönfttgt: denn dies ift in allen jungen Trieben faft* 
reich, und füllt fich nur mit Luft, wenn der Antrieb 
der Säfte aufhört. Es fteigt auch zum Theil der Saft 
im Mark auf, und macht mit der aufzeigenden zu* 
gleich eine Seiten - Bewegung, (p. 26.) 

Die verschiedene Lage der Blätter in den Knos* 
. pen befch reibt er fchon fehr genau, (p. 3i.) In den 
Blättern bemerkte er zuerft Hie Spaltöffnungen* '(ori. 
fices)> die er auf den Lilienbläilern mit.weifsem Rand 
umgeben) und den achten Theil eines Zolls entfernt- 
fand. Auch zeichnete er fie auf den Fichtennadeln 
iin parallelen Reihen. Ct. 48.*) Das Parenchym der 4 
Blätter beftehe aus Zellen , deren Wände oft aus klei- 
nem Zellen zufam mengefetzt feyn. (t. 5o>) Hier- 
dwch widerlegt' fich feine Vorftellung von dem Ent- 
ftehen der Zellen aus Fafern. Die Nerven und Ve- 
nen des Blatts beftehen ans Luftgefäfsen , welche von 
Saftröhren fcheidenjrtig etngefafst feyn. (p. i54) 
Sehr gut zeigt er, wie bcforiders im Mittelnerven die 
Schraubenfafern fchon denrf bfbfsen Auge erfebeinen, 
wenn man das Blatt gefchickt bricht, (t. 61* 52») 
Dafs das Hauptgefchäfft der Blätter in der Aus» 
dampfung und Einhauchung beftehe» fchwebte ibm 
allerdings fchon vor; aber die mangelhafte Chemie 
der damaligen Zeit brachte irrige Vorftellungen her* 
vor; vti« dem falpeter- luftigen Salz, welches den 
Pflanzen unentbehrlich fey, von dem fauren , alkali* 
fcben und meerfalzigen Princip, welche fie ernäh- 
ren. (p^ i58.) Wie diefe Salze die verfchiedenen 
Urformen erzeugen,- er k hart er ganz auf Cartefilche 
Weife* Die Luftgefäfse entftehen aus den pyramida* 
Kfchen fauxen Theilohen. Des kubifche Koch - oder 
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Meerfalz erzeuge mit dem fechsfeitigen Salpeter die 
Zellen, und die Prismen mit zugefpitzten Endflächen 
die Fftfern. (t. 55.) Die grüne Farbe der Blätter 
■wird dem Ein Aufs der Luft, und zwar einer gleich* 
mäßigen Mifchung des fauren und alkalifchen Prin- 
oips zugefrhrieben. (p. 271.) 

Die Mannigfaltigkeit der Blathenfarben leitet 
er daher, daCs die Saftröhren in der Blüthe vorherr* 
fchen, diefe aber das fchweflige Princip führen. 
Der Schwefel nun fey der Grund der Veränderlich* 
keit der Farben, (p. 272.) Bey den Blüthe» be- 
merkte e^ das Vorherrfchen der Zahl fünf,' und 
' meinte*, dafs diefe Zahl zum Grunde liege, wo auch 
andere Zahlen erfcheinen. (p. i65. 166,) Die Luft- 
gefäfse in den Blumen feyn äufserft zart. (p. 166.) 
In der Blume findet er eine dpppelte Vorrichtung 
(<attire) 9 eine (aamenformige (feminiform) und eine 
blüthenartige (florid). Jene befteht aus den Staub- 
fäden (oftiiw) und aus den Antheren (fernen)* Er 
bemerkt (p. 58. 166.) die Verhältniffe, Zahl und 
den verfcbiedenen Bau diefer Theile, und geht bis 
auf die Formen der Polien- Körperchen, welche er 
ziemlich treu abbildet, (t. 58.) Von der blüthen- 
artigen Vorrichtung hat er fchwankende Vorftellun* 
gen: es 6ncl <üe Blüthchen (ßore(s, thrums) zufam* 
mengefetzter Blumen , worin der Antheren - CyJinder 
(Jheath oder fuit) bemerkt wird, (t. 5g.) Inner- 
halb deffelben ift das gefpaltene, Piftill , welches er 
blade nennt, (p. 3g.) 

Es fehlt ihm nun zwar an deutlicher Kenntnifs 
der Bedeutung diefer verfchiedenen Theile : nament- 
lich äufsert er Ach nicht über das, was er blade nenntl 
Indefs erzählter, dafsThom. Millingtön, Savilifcber 
Profeffor in Oxford, ihm gefagt: er glaube, der a*- 
^tire (welcher?) diene, wie der männliche Theil , zur 
Erzeugung der Saamem (p. 171.) Er fey in diefe 
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Idee eingegangen, und babe bedacht , dafs durch die 
fo Ha iure der flüchtige falinifcbe Schwefel wegge- 
fchafft, alfo, wenn der auire die luftigen T heile 
vermindere und zubereite, fo muffen die Saamen de« 
fto öhliger werden. Daher rieche die foliature ftär- 
ker; daher, weil der attire luftiger fey, habe er ge- 
wöhnlich eine gelbliche oder weifsliche Farbe. In 
dem florid auire y fährt er fort, (alfo in zufammenge- 
fetzten Blumen) fey das blade dem männlichen GJie- 
de zu vergleichen, (offenbar falfch!). Im feediike at» 
iire feyn die ihecae oder frmets die Hoden: die Kü- 
gelchen feyn der männliche Saame, wodurch der 
Eyerftock befruchtet werde. Jede Pflanze fey dem- 
nach ein Zwitter, (p. 172.) Man fieht alfo, dafs 
zwar eine Ahnung vom Befruchtungs- Gefchäfft ihm 
vorfch webte, aber dafs er .durchaus keine klare An* 
ficht davon hatte. 

Seine Unterfuchung der Früchte iflt ebenfalls 
merkwürdig. Die Luftgefäfse nehmen mehr und 
mehr ab , daher herriche das Parenchym mehr vor. 
Im Saamen bemerkte er zuerft den Eyweifskörper, 
den er aber vitellus nennt, und ihm die Verrichtung 
zufchreibt, die erfte Nahrung dem keimenden Pflanz- 
chen zu liefern, (p. 202. t. 75.) üebrigens ftellte 
er fchon lehrreiche Betrachtungen über die verschie- 
dene Stellung des Embryo im Eyweifskörper und 
über die Verbindung der Saamenlappen mit dem 
Pflänzchen an. 

Zu gleicher Zeit mit Grew gründete Maro. Mal- 
pighi, Prof. zu Bologna , (geb. 1628, f 1694,) die 
Pflanzen- Anatomie. Dafs er ganz unabhängig von 
den Unterfuchungen der Britten feine Forfchungea 
angefteJJt, ift daraus klar, dafs er überall feinen ei* 
genen Gang geht, vieles beffer und genauer dart teilt 
als Grew, in vielen Stücken aber weit geringere Ein- » 

^ ficht und mehr Vorurtheile verräth. Sein Werk: 

■■ ' * ... 

i 

■ 
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Anatom* plüntarum, 167$. P. 2. 167$. Lotirf. fal., er« 
feinen auf Koften der briuifchen Oefellfchaft de* 
Wifienfchafren. 

Er fängt nicht mit den Urformen , fondern mit 
den GritndtheHlen der Pflartzet), und namentlich mit? 
der Rinde anr, Wozu er aber ofFenbar deo Baft rech* 
riet: dehn das Netz Von Saftröhreh, von horizontal 
len Schlauchen durchfef/t, gehört vielmehr zu die- 
fem. (t. 1. 2. 30 Er bildet, obgleich nicht fo ge- 
nau als Grew, die eigentümlichen Saftgänge in 1 der 
Rinde ab. : (fV 3. -f. 1 2. ) Wie die Baftröhren au* blinc* 
ßch endigenden, fchief an einander Jiegericfert* Kanä- 
len beVtehen, zeigt er, obwohl fehr roh. (t. 4. f. 19. 
t. 5. f. 2t.) Im Nadelholz bemerkte er ziterft die 
poröfen Röhren, mit ihren Zwifchengängen. (t. 6. 
f. 25.) Doch febeint es nicht, dafs er dte Pore» alf 
folche deutlich erkannt habe: denn er fpricht von 
kleinen Hockern zur Sehe d*f Röhr eti , wie fie fich 
auch wirklich darftellen. (Art!, zur Kennt», der Gew. 
2te Aufl. Th. t. T. 7. F. 07.)' Die Zwifchengänge 
der Zeilen ftellt er richtig attch aus andern Pflanzen- 
dar. (t. 7. f. 25.) Von den Baftröhren glaubt er,' 
dafs fie zufammenmönden. (p. it.) 

Was die Schraubengänge betrifft , fo hat ße Mal- 
pighi weder zuerft gefehn , da Natb. Henfhaw fie 
Zehn Jahre früher beobachtet, noch bat er ihren Bau 
ganz genau angegeben. Seine Neigung ?u Verglei- 
chungen verleitete ihn, ihren Bau ganz fo anzuge* 
ben, wie : die Bildung der Euftröhren der Infecten. 
Sie beftchn nach' ihm aus Schläuchen und Blafen, die* 
ftch bald erweitern , bald verengen , und mit Zarten 
Fäden fchraubenförmig umwunden find, (t. 5. 6. f. 
25.) Die innere Höhle dieler Kanäle ift nach ihm 
von Blafen, wie die Lungen Subf tanz, ausgefällt, (t. 
6.) Dies findet man höchftens in den ptmktirteii 
Röhren betätigt. (Kit/er mem. t. 9. f. 40. 1. 1 3. f. 63.) 

<*> 
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Dafs diri Spiralfaferh aus fchuppigen Th eil eben zu* 
fammengefetzt feyn, (lamina haec fquamatim particu- 
Jis componitur, p. 8.)^ wie die* auch in den Luft- 
röhren der Infecten der Fall fey, beruht auf opti- 
fcher Täufchung. Ein ähnlicher Bau zeigt fich frey- 
lich dem ungeübten Beobachter in den grofsen punk« 
tirten Röhren , vtfenn man dazu das drüber liegende 
Zellgewebe rechnet. (Kiefer t. 14. f. 68.) In den 
Knoten nimmt er Zeräftelungen der Schraubengänge 
an , die er aber fehr fehlerhaft abbildet.; (t. 7. f. 29.)' 
Das Dafeyn der Schraubengänge in den Gorollen be- 
merkte er fchon (t. 28. f. 162.), fo wie er von dem 
Bau des corollinifchen Ueberzugs einige, obwohl 
unvollkommene VörftelJung hatte, (daf. f. i63 *— * 
166.) Auch in den Zwiebeln zeigte er die Anfänge 
der Schraubengänge. (P. 2. t. 36. f. i34«) In den! 
Hauptnerven eines Blatts zeigt er das Dafeyn der 
Spiralgänge ganz richtig, (t. 20. f. 104.) 

Von den Spaltöffnungen in der Oberhaut hat et 
undeutliche Ideen. Was er aus dem Oleander (t. 204 
f. 106.) abbildet, hat auch noch Krocker (de plant, 
epidernt. t. 1. f. 4*) für Spaltöffnungen genommen* 
Es fi,nd aber Oruben in der Oberhaut, mit Härchen 
Umgeben, oder Drüfen -Oeffnuftgen, Wie Rudolph! 
fagt. (Anat. der Pß. S. 94.) In andern Blättern fah 
Malpighi zwar etwas Aehnliches, (t. 2 1 . f. 1 07 — 1 09.)^ 
aber er Verwechfelte Spaltöffnungen und Drüfen. 

Von dem Gefchlechte der Pflanzen zeigt Mal- 
pighi gar keine richtige Anficht. Doch kennt er die 
Geftalt der Pollen - Kügelchen , die er aber fchlech- 
ter abbildet, als Grew. (t. 01. f. i38.) Dagegea 
find feine Unterfuchungen über die Bildung der 
Frücht, Über die Entftehung des Eyweifskörpers aus 
verdickter .Keimfeuchtigkeit und über die Verände- 
rungen derfelben beym Reifen gründlich, (t. 37. f.) 
Befonders find die Darftellungen auf der 4often Ta- 

Gtfch. d. Botanik, s. B» f 2 
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fei der ftatur vollkommen angemeffen. Noch be- 
merken wir die richtige Anficht der Fruchtkapfeln 
der Farreokräuter (t. 5i. f. 299.) und der Lage des 
Embryons in dem Eyweifskörper der Coronarien und 
anderer Monokotyledpnen (t. 54- f. 326.). 

Seine Unterfuchungen über die Wurzeln der 
Pflanzen find meifterhaft: befonders find feine Dar* 
ftellungen des Keimens der Gräfer auch in den neue* 
ften Zeiten noch nicht übertroffen. {Anat. pl. P, 2. 
t. 5.) Auch den Bau der Haare und Dornen ftellte 
er vortrefflich dar. (t. 23.) Ferner verdienen feine 
Unterfuchungen über den Bau der Miftel (t. 26.) 
und feine rohe Darftellung der Mündungsbefatzung 
der Moofe (t. 27, Q.) erwähnt zu werden. 

Als den dritten , welcher den Bau der Pflanzen 
zu erforfchen fuchte, nennen wir Anton Leeuwenhoek, 
Bürger zu Delft, (geb. 4 1 632, f 1723). Zwar hat man 
ihm nicht ohne Grund vorgeworfen, dafs er in der 
thierifcben Anatomie mehr feiner Einbildungskraft 
gefolgt fey, als einem Naturforfcher ziemt: indefs 
kann man ihm in der Pflanzen -Anatomie weniger , 
diefen Vorwurf machen: ja man mufs geftehn, dafs 
er manche Gegenftähde gründlicher unterfucbt und 
richtiger gefehen, als Grew und Malpighi. Seine 
fämmtlichen Werke, worunter uns feine arcana natu* 
rae und epifiokte phyfiologicae vorzüglich intereffiren, 
find zu Leyden in vier Quartbänden 1722 herausge- 
kommen. Hier findet man zuvörderft das Zellgewe- 
be mit feinen Zwifcbengän gen , (tom. 1. P. 2. p. 22. 
vol. 3. p. 5oi. f. i3. 14.); dann das z ufam menge- 
fetzte Zellgewebe ( vol.<5. p. 296.) und die Bläschen 
oder Niederschläge von Stärkmehl in den Saamen- 
lappen befchrieben. {epifi. phyf. p. 26.) Die Schei- 
dewände der Zellen ffeJlt er als Klappen dar. (arcan» 
nat. p. 32i.) Die Spiralgänge, die punktirten Ron- ' 
reo, felbft die Ringfafern der Spiralgänge unter Ich ei- ' 
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det er fehr wohl, (daf. p. 5i9 v f. 6 — 12. vol. 2. p. 
268.) Er vergleicht die Schraubengänge mit Fäden, 
die um Stäbchen. gewunden feyn^. In der Rinde der 
Kokosnuls fand er die wurmförmigen Körperchen, 
Anfänge der Schraubengänge, (p. 278. f. 18.) Er 
glaubte fogar im Embryo der Muskatnufe diefe Ka- 
näle gefehn zu haben, (vol. 3. p. 473.) Auch im 
Keimgang der Saamen meinte er fie zu finden, (vol. 
1. p._6o,.) In den punktirten Gängen nahm er ehe- 
dem Klappen an. (vol. 1. P. 2. p. 14* 19- f. 11. G.) 
t)ie poröfen Röhren am Nadelholz fah er fehr gut, 
und °laubte» dafs fie die Gemeinfchaft mit den horK 
zontaJen Gängen eröffnen, (vol. 3* p. 204.) Diefe 
StrahJengänge , au» Zellgewebe begebend, kannte 
er genau. Durch Hälfe derfelben wachfe das ^ Holz 
Sn der Dicke. Gewöhnlich glaube man , das läng* 
fame Wachsthum fey immer mit Härte des Holzes 
verbunden, aber die Efchen in Norwegen haben 
fch wammiges Holz, obwohl fie fehr langCam wachfen. 
(vol. 1. p. 245- vol. 4' P» i65.) 

Den Bau der Saamen und das Keimen derfelben 
unterfuchte er genau; Es gebe in dem Pflanzenreich 
keinen Unterfchied der Gefchlechter, fondern in 
dem Ey fey fchoo der Embryo vorgebildet, (vol. t. 
p. 66.) Das Keimen der Weidenfaamen beobachtete 
er zuerft. (daf. p. 76.) Dem Keimgang fchreibt er 
befruchtende Kraft zu, was er bey derKaftanie und 
Walinufs zu erweifen fucbt. (daf. p. 224«) Bey Un» 
terfuchung des keimenden Gerftenkorns fchienen ihm 
drey Pflänz*chen fich zu zeigen, welches gleichwohl 
nur die warzenförmigen Hullen der Wür2elchen find» 
(daf. p. 222.) Die Vorbildung fämmtlicher Theile 
der Pflanze in dem Saamen meint er im keimenden 
Gerftenkorn nachweifen zu können: doch finde fei* 
ne Meinung keinen Beyfall. (vol. 1. p. g5.) 
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Das Milchungs - Verhältnifs der Pflanzen und 
den dynamifchen Theil der Naturlehre der Gewäch* 
fe machten die franzöfifchen Naturforfcher zum Ge- 
genstand ihrer Unterfuchungen. 

* Dem berühmten Claud. Perraule (geb. i6i3, 
*f *i688) verdanken wir vorzüglich genauere For« 
fchungen über die BeWegüng der Säfte in den Pflan- 
zen. Die Wirkende Urfach des Auffteigens der Sif- 
te glaubt er in der Gährung der^Erdfeuthtigkeit mit 
den Säften der Wurzel zu finden. Diefe entftehe 
durch Wärme und erzeuge Ausdehnung der Flüffig- 
keiten, wodurch fie zum Aufzeigen gebracht wer- 
cten. Da Pflanzen, die nur mit einem Theil ihrer 
Wurzeln im Waffer ftehn, doch auch mit den übri* 
gen Nahrung anzlehn , fo glaubt er darin einen Be- 
weis der eigenthümlichen mit der thierifchen zu ven- 
gleichenden Lebenskraft zu finden. Die Wurzel 
ftelle den Mund* und Nahrungs - Kanal der Thiere, 
das Mark aber das Herz dar. (Oeuvres de Perrauh , 
tom. 1. p. 77. f« 9° 1 o7-) Die abfteigende Be- 
wegung der Säfte fucht Perrault aus dem Wachsthum 
'der Wurzeln, aus der wechfelfeitigen Beziehung des 
Laubes und der Wurzeln auf einander und aus dem 
Auffchwellen der Rjnde aber dem angelegten Bande 
Zvl erklären, (daf. p. 90.) Die eigentümlichen SafN 
gänge fah er ebenfalls, (daf. p. "99. 102.) Da Per- 
Tault eine allfeitige Bewegung der Säfte angenommen, 
und den Rücktritt der letztem befonders aus dem 
'Wachsthum der verkehrt gepflanzten Sträücher ge- 
fehl offen hatte, fo machte Magnol dagegen einige 
Einwendungen, (mäm. de Vac. deParis, 1^09. p. 56.) 

Wir haben fchon oben bemerkt, dafs Hie fran- 
zöfifchen Naturforfcher um jene Zeit das Mifchungs« 
Ve*rhältnifs der Pflanzen aus dem Salzgehalt der Afche 
zu errathen fuchten. Ein gewiffer Dedu aus Mont- 
pellier (de Vame des plantes. Leid. i685. 12.) leitete 
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die Erzeugung und das Wachstbum der Pflanzen al- 
Jem aus der Gährung pder dem Aufbraufen der Sau* 
reo mit den Laugenfalzen her. Denis Dotfart, Mit« 
* glied der Akademie der Wiffen (chatten zu Paris, (geb t 
|654, f 1707J wollte freye Säuren im Stamm und 
den Blüthen gefunden haben. Um das Mifchuitgs* 
Verhältnifs der Pflanzen zu unterfuchen, müffe mai^ 
fie langfam verbrennen, damit die zerftörende und 
verwandelnde Gewalt des Feuers weniger Einfluß 
habe. Auch gegenwirkende Mittel, als Lakmus - 
Tinctur ijnd Bleyfalz, wandte er an, und mifchtfl, 
wie Leetnvenhoek, die Pflanzenfäfte m.it Blut, um die, 
Wirkungen derfelben zu erfahren. (Memoire* pou* 
Jkrvir a Vhißoire des plantes. Paris 1676. f. Amft 

. >75Ö..4.) 

'Derfelbe Dqdart fuchte einige intereffaqte Auf- - 

gaben aus der Naturlehre der Gewächfe zu löfen, 
J)afs die Wurzeln derfelben Richtung fplgen als die 
Aefte,und derFläphe des Bodens parallel gehn, fucjw 
te er darzuthun. (Mem.de Vac. de Paris, 1699. p. 72.) 
pie Frage, warum das Pflänzchen immer fenkrech* 
auf-, die Wurzel aber abfteige, fucht er dadurch zu 
beantworten, dafs er annimmt, die Sopoenwärme 
ziehe die Fafern zusammen, die Feuchtigkeiten aber 
debqen fie aus: dagegen die Fafern der Wurzeln 
durch Feuchtigkeiten zufanimengezogen, durch Was* 
me aber ausgedehnt werden t Bringe man alfo das 
Saamenkorn fo in die Erde, dafs die Wurzel nach 
oben ftehe , fo ziehe die Sonnenwärme die Fafern des 
Pflänzchens zufammen: diefes beuge fich , werde von 
den Feuchtigkeiten ausgedehnt, und komme fo aus 
dem Boden hervor, (me'm. 1700. p. 78.) Das Will- 
kürliche diefer Erklärung fühlte er fpäterhin lehr 
wohl. (me*/n. 170,2. p. 61.) Die unendliche Ver- 
mehrungskraft der Pflanzen fuchte er zu berechnen. 
In einer Ulme §nd fo yiel Keime, dafs t584o Mi^liq- 
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neu Ulmen aus einer einzigen entftebn können, (dat. 
p. 85.) Dies fucht er an einem andern Ort auch 
aus der Vorbildung der Embryonen im Saamen zu 
erläutern, (me'ra, 1701. p. 3 1 5.) 

Die chemifchen Verhältniffe der Vegetation 
fucnte Edme Marione* Prior des Klofters zu S. Mar- 
tin fous Traune, (f i684>) aus einander zu fetzen. 
Wir haben ein lehrreiches Werkrhen von ihm: Efi> 
fay für la Vegetation des -plant rs. Paris 1679. ^. 
Hierin fucht er die wahre Theorie der Ernährung 
der Pflanzen dadurch zu begründen , dafs er bewerfet, 
die yerfchledenften Pflanzen können aus denfelben 
Beftandtheilen des Rodens ihre Nahrung ziehn , und 
fie bilden weit mehr Stoffe, als fie im Boden finden« 
(p. 38 — 4i.) Damit hängt auch zufammen , dafs 
derfelbe aufzeigende Saft im wilden Birnbaum herbe, 
und in dem darauf gepfropften edlen Reife wohl- 
fchm ecken de Früchte erzeugt, (p. 37.) Gegen die 
Einfchachtelungs -Theorie macht er gegründete Ein- 
wendungen: man könne in keiner Zwiebel die Saa- 
men der daraus hervorfproffenden Pflanze fehn. (p. 
1 i3.) Intereffant war auch fein Verfuch, einen Ro- 
fenftock voll Biüthenknospen feiner Blätter und Blatt- 
knospen zu berauben, wodurch er genöthigt wurde, 
ftatt der Blüthen blofs Blätter zu treiben, (p. 121.) 
Auchüber die Ausdünftung der Pflanzen kommen 
gute Bemerkungen vor. (p. 89. 98.) Vom Abstei- 
gen der Säfte überzeugte er (ich durch folgenden Ver- 
fuch: Er fägte den Zweig einer Haynbuche, die mit 
einer andern zufammengewachfen war, unterhalb des 
örts der Verwachfung durch: diefer durchgefägte 
Zweig trieb aber nachmahls Aefte, und konnte feine 
Säfte nirgends anders woher als aus der nebenfte- 
heuden mit ihm verwach fenen Haynbuche erhalten 
haben: diefe waren alfo herabgeftiegen. (p. 85.) 
Die eigentümlichen Saftgänge fah er, befchreibt fie 

* 
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aber nicht ganz richtig, wenn er fagt, dab ein fei- 
ner weifser Faden in ihrer Mitte ift. (p. 64.) Er 
machte fchon die Erfahrung, dafs auf ausgetrockne- 
ten Teichen bisweilen Pflanzen in Menge auffchiefsen, 
die weit und breit nicht vorkommen: ein Beweis, 
fagt er, dafs in der Luft Stoffe find, die zu Saamen 
fich vereinigen können, (p. 118.) Die Beftandthei- 
]e der Pflanzen werden von ihnen felbft, vermöge 
ihres eigentümlichen Baues bereitet, (p. *4£f») 
Man Geht, dafs Mariotte einer der helleften Natur- 
forfcher der Pflanzenwelt zu feiner ^eit war, 

Dafs ohne Saamen fleh Pflanzen erzeugen, hielt 
Mariotte alfo für erwiefen. Auch Joh. ßapt. Trium- 
fetti, Prof. der Botanik in Rom, (f 1707,) fuchte, 
obgleich in unreiner Schreibart, diefe Art der Ent- 
hebung örganifcher Körper darzuthnn, fo wie er 
freylich unerwiefene Satze von dem Uebergang der 
Arten und von der Erzeugung der Pflanzen aus allen 
Theilen der Mutterpflanze, felbft aus den Säften, 
aufhellte. {Qb/ery. de ortu et vegetatione-plantarum. 
Rom. 1 685. 4. ) Unwürdig ift feine Streitfchrift ge- 
gen Malpighi, (Pindiciae veritatis. Rom. 1703, 4«)» 
worin er diefen grofsen Mann um den Ruhm feiner 
Entdeckungen zu bringen, und unter andern darzu- 
thun fucht, dafs die Kotyledonen nicht den Nutzen 
haben können, die junge Pflanze zu ernähren», weil 
man jene abfehneiden könne, ohne dafs die Pflanze 
eingehe. Aqch er wiederholt noch das Mährchen 
von der Palingenefie der Pflanzen aus der Afche, und 
Kramer (cent. nof. p. 47.) will , dafs Malpighi felbft 
fich von der Wahrheit der Behauptung feine« Gegners 
überzeugt habe. 

Dafs Dan. Coop fleh durch Widerlegung des Vor- 
urtheils , als. könne man aus den Salzen der Pflan- 
zen -Afche auf den Salzgehalt der lebenden Pflanze 
fehlleiten, Verdienfte um die Naturlehre der Oe- 

■ ' * 
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wachfe erworben» haben wir fchoo oben gefagt, 
Ihm verdanken wir gleichfalls intereffante Unterfu- 
chungen über das Vorkommen der Pflanzen an folr 
chen Stellen , wohin iie durch keine Saamen gelan- 
gen konnten ; über das Auffteigen des Nahrungsfafts 
zwifchen Kinde und Holz; über die Fruchtbarkeit 
der Bäume, ohne Mark; über die Möglichkeit, Na» 
delholz zu pfropfen, und über die Saamen der Far- 
renkräuter. (Birch % vol. 2. p, 32. f.) 

Ueb'er die Ernährung der Pflanzen wurden die 
lehrreichftep Verfuche von Job. Woodward, Prof, 
am Gresham - College in London, (geb. i 665, f 1 728,) 
engeftellt. Da es nämlich bis dahin zweifelhaft war, 
ob blofses Waffer oder auch die Erde die Pflanzen 
nähre, fo hatte Joh, Bapt. van Helmont fchon einen 
Verfuch angeftellt, der zu beweifen fchien, dafs 
Waffer allein zur Ernährung der Gewächfe hinreiche. 
Eine Weide nämlich , die fünf Jahre in einem Qefpfs 
mit Erde geftanden und gehörig begoffen worden, 
hatte , nach Verlauf jener 3eit, über einen halben 
Zentner an Gewicht gewonnen , obgleich die Erde 
im Topfe nur zwey Unzen verloren hatte. {Ort. med. 
p. 53. 82.) Jetzt machte nun Woodward einen an- 
dern Verfuch. Er ftellte Waffermiinze in Gefäfse 
mit Waffer, und bedeckte die Oberfläche des Waffers 
derge(talt, dafs die" Ausdünftung nur durch die Pflan- 
ze gefchehn konnte. Nun fand er nach drey Mo* 
Daten , dafs ^^ahl mehr Waffer durch die Ausdün- 
ftung verloren gegangen , als die Pflanze fich angeeig- 
net hatte. Dafs aber aus dem Waffer feftere Beftand- 
theile (E^tractivftoffe) in die Pflanze übergehn, , 
fchlofs er daraus, weil folch es Waffer , worin keine 
Pflanzen geftanden, viel mehr Bodenfatz bekomme, 
als folch es, worin Pflanzen vegetirt haben. (Phil. 
Irans, vol. 21. n. 253.) Aehnjicbe Verfuche machte 
Jqh, Beaje, (Phil, crans. vol. 4 n. 46.) 
■ * 

• . ■ . > 
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Höcbft wichtig für die ganze Pflanzenkunde wa- 
ren die Entdeckungen Über das Gefchlecht und die 
Befruchtung der Pflanzen. Wir haben gefehn, wie 
mangelhaft Qrew's Einfichten über diefen Gegenftand 
waren, obgleich man geftehn mufs, dafs Millington 
und er die erften waren , welche die Bedeutung der 
Antheren ahnten. Faft zu gleicher Zeit mit Grew 
(16S1) bemerkte Jak. Bobart, Auffeh er des bo« 
tanifchen Gartens zu Oxford, (dafs die Saamen der 
^•ycbnis dioica L ? , wenn die Staubfäden keine api- 
ces (iVntheren) haben, nicht aufgehn. (Fat. Blairs 
hot. ejffaysy p. 243.) Diefe Nachricht hatte Blair 
von* Sherard- Nicht lange nachher (1686) behau« 
ptete au«h Joh. Ray, {hiß, pL i.p. 17. Synopf. fiirp, 
brit.y. i34 ? )> die opices fchienen ihm allerdings das 
männliche, befruchtende Princip abzufondern 9 

In pnglaod alfp ward der Grund zur -Sexual - 
Theorie gelegt, aber befeftigt ward diefer Grund 
durch einen Deutfchen, Rud. Jac. Carmrarius, Prof. 
in Tübingen, (geb. i665, f 1721). Diefer gab 1694 
ein Sendfohreiben an Valentini heraus, (Valentin! 
polychr, exat. p. 236. und Gmelin de nov. veget. exor» 
(u 9 p. 83. f.), worin er mit grofser Gelehrfamkeit 
aus der Analogie mit dem thierilchen Körper und 
a^us andern Gründen die befruchtende Kraft der api~ 
ces zu beweifen fucht. Die Veränderung, welche 
die Eyerchen durch die Befruchtung erleiden , deute 
fcjiqn darauf hin : vorher fey alles einförmige Maffe: 
nach der Befruchtung zeigt fich der Embryo als efc 
grünes Pünktchen. Ueberall , wo die apices fehlen, 
könne der Sa^rrje nicht vollkommen werden : nach 
weggefchnittenen .mannlichen Aehren des Mays fal» 
len die Körner unfruchtbar ab. Wenn die mannli- 
chep Pflanzen des Bingelkrauts fehlen, fo tragen die 
weiblichen keinen vollkommenen Saamen. Indeffen 
verhehlt er einige Bedenklichkeiten nicht, .die ihm 
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-gegen diefe Theorie aufgefallen. Es fey nicht wahr- 
scheinlich, dafs bey manchen Arten die weiblichen 
Individuen vergeffen feyn: und doch finde man Lj- 
copodium und Equifetum mit fehr reichlichem Pollen, 
ohne weibliche Theile. Auch fey ihm wohl vorge- 
kommen, dafs die weiblichen Hanfpflanzen , ohne 
fcheinbaren Zutritt der männlichen, dennoch voll- 
kommenen Saamen getragen. Diefe Einwurfe wur- 
den fpäter von Kölreuter und Gleichen fehr gut wi- 
derlegt. Uebrigens fuchte er zuerft die Meinung 
von der Erzeugung der Saamen ohne Zuthun glei- 
cher Pflanzen , und von der Entftehung der letztem, 
ohne vorgängiges Dafeyn der erftern einzuschränken, 
indem er die vorgeblichen Kohlfaamen, welche bey 
anfangender Fäulnifs des "Kohls (ich zeigep, für das 
erklärte, wak ße find, nämlich für Schwämmchen, 
(Sclerotium, $ph. nat. cur^dtc 3. a. \. obf. io5.). 

Obgleich P. Boccone, aus Sicilien, ein gelehr- 
ter Ciftercienfer, (geb. i633, f l 7o4») d ( en wir noch 
oft anfahren werden, die Erzeugung der nieder^ 
Pflanzen ohne Saamen, namentlich, der Waffer- und 
Meerge wach fe aus fclofsem Schleim x darzuthun fuch- 
te, (Eph. nat. cur: dec. 3. a. 4* app- p. 1 4 2 - ) > fo war 
er es doch, der Zeugniffe für die Notwendigkeit 
der Einwirkung männlicher Pflanzen der Piftacie 
beybrachte, wenn die weiblichen vollkommene Saa- 
men tragen fällten. Er führt diefe Zeugniffe aus- 
drücklich |n Beziehung auf Gamerarius Schrift an. * 
(fMufeo di plante rare, p. 139, i4o.) 

• ■ 

Zweytes Kapitel. 

. Verfuche me thodilctler Anordnung 

der Gewächfe. ' 

Wir haben gefehn, wie im fechzehnten Jahr- 
hundert die Anordnung der Pflanzen entweder ganz 
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willkührlich war, oder in der Befolgung einer ga- 
wiffen natürlichen Verwandtfchaft beftand, welche 
aber noch gar nicht beftimmte Regeln befolgte, und 
dafs Cefalpini faft der einzige war, der die Verfchie- 
denheit der Früchte als Norm der Eintheilung aner- 
kannte. Im fiebzehnten Jahrhundert fuhr man fort, 
die natürlichen Verwandtfchaften zu prüfen, die 
darauf zu gründenden Methoden zu verbeffern, vor 
allem aber dieKunftfprache zu läutern und die Grund- 
begriffe von Art und Gattung genauer anzugeben. 

Adr. Spigelius aus Brüffel , Prof. in Padua, (geh« 
1 578, f i6a5,) beförderte durch feine Ifagoge in 
rem herbariam, Patav. 1606. 4-> die wiffenfchaftiiche 
Pflanzenkunde auf keine Weife. Denn fein Werk 
enthält nichts, als allgemeine Sätze aus der Arifto- 
telifchen Philofophie, und oberflächliche Betrach- 
tungen über einzelne Pflanzen - Gattungen. 

Der erfte Begründer der wiffenfchaftlichen Pflan- 
zenkunde, der Urheber einer beffern Kunftfprache 
und richtiger Begriffe über das Gefchlecht, die Gat- 
tungen und Arten der Pflanzen war ein Deuffcher, 
Joach. Jung aus Lübeck, Prof. in Hamburg, (geb. 
'587, f 1657). Von feinen Grundfätzen wurde, 
fo lang er lebte, wenig bekannt. Er felbft hat nichts 
herausgegeben : obgleich Abfchriften von feinen Di- 
ctateh umliefen. Eine folche Handfchrift theilte 
Sam. -Hartliet), deffen wir oben erwähnten, 1660' 
dem Joh. Ray mit, wie diefer in feinem Index plane* 
agri cantabr. p. 87, erzählt, und es war von dietar 
Zeit an in den Schriften der Engländer allerdings die 
beffere und klarere Anficht zu bemerken, welche 
Jungs Grundfätze vemnlafst hatten, Erft 1662, fünf 
Jahre nach Jungs Tode, gab Mart. Fogel die Doxo- 
fcopia phyfica zu Hamburg, und 1678 Joh. Vagetius 
die Ifagoge pbytofcopica heraus, Beide Schriften 
wurden aber auch wenig gelefen, felbft nachdem 

; * • 
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.Albrecht, 90 Jahre nach dem Tode des Verfaffers, 
feine fämmtlichen Schriften zu/ammendrucken Hefs, 
(J. Jungii opuscula botanico^pjiyfica* Coburg. 1747» 
4 ) Linne, dem nicht Jeicht etwas in der bqtani* 
fchen Literatur entgangen war, hatte doch 1771 
noch nichts von Jung gefe|in; aber nachdem ihm 
Gifeke deffen Doxpfcopias minores gefchickt, ehrte 
er in dem Suppl. fein Andenken durch Benennung 
einer Pflanze nach ihm. (Gifeke de t^erit. Hamburg* 
in hifi. nat. p. 16.) 

Jung ift Schöpfer der Kunftfprache, die nach- 
her durch Linne vervollkommnet wurde. Wenn 
Linne feiner nicht erwähnt, fo war dies ganz natür- 
lich «ine Folge davon, dafs er feinen Vorgänger nicht 
kannte, fondern Ray hatte die Jung'fche Kunftfpra- 
che angenommen ausgebreitet, und fo bedurfte Ge 
zu Linne's Zeiten hj°fs einer feftern Begründung 
und beffern Ausbildung. Jung betrachtet die Ver- 
schiedenheiten jedes einzelnen Theils der Pflanze, 
, nrid beftimmt für diefe abweichenden formen die; 
Ausdrücke. Sq erkjärt er zuerft das folium compo* 
fitum , pennatum ; fo erklärt er , was fpica , pqnicu» 
la t umbella, corymbus ift. So gebraucht er zuerft 
den Ausdruck perianthium. Flor es fiaminei find ihm 
folche, die entweder aus blofsen ßaminibus oder aus 
diefen und dem fiilus beftehn. Aber aus den ange- N 
fahrten {Jeyfpielen des Rockens, der t\anguiforbß 
u. f. f. fleht inan , dafs er blqfs die L^nge der Staub- 
fäden fich zu diefer Benennung bewegen lief$. In 
jefnigen Blumen, fagt er, (opusc. p.36.), fehlt der fiilus, 
und es tritt ftatt deffen etwas Aehnliches hervqr, wie 
bey der IriSi dem Mohn und der Tulpe. Die zü> 
fäinmen gefetzten Blumen betrachtet er, mit Rück- 
licht auf ihre flache und röhrige Form. Die fiaminp 
«nd den feilvs, obwohl er ihre Verfchiedenbeiten. 
forgfältig angiebt, Kennt er doch nqch nicht» in 
Rückficht ihrer Verrichtungen. 

1 



Digitized by Google 



Verfuche metbodifcher Anordnung der Gewächfe. z§ 

Jung ift Urheber befterer Begriffe über die An- 
ordnung der Pflanzen. Den Unterfchied der Bäu- 
me, Sträucher und krautartiger Pflanzen zeigt er in 
feiner Nichtigkeit. Er unterfucht dann den. Werth 
der Charaktere, die zur Ünterfcheidung der Arten 
weder von den Dörnen, noch von der Farbe, dem 
^Geruch, Gefchmack, de"n medicinifchen Wirkungen, 
dem Ort und der Zeit des Blübens entlehnt werdend 
dürfen, (p. 77.) Er zeigt an zahlreichen Beyfpielen, 
-Welche Pflanzen , trotz ihrer gemeinfchaftlichen Be* 
nennüng, getrennt, und welche, ungeachtet ihrer, 
verschiedenen Namen, verbunden werden müffen. 
Arremifia gehöre Z. B. zum Abfinthium, Cnicus zum , 
Carduus, Crocus* zum Colchicum. Nach welchen Re- 
geln fich die Benennung der Pflanzen richten müffe, 
giebt er ebenfalls an. Er widerlegt umftä'ndlich dia 
Meinung, dafs Gewächfe fleh ohne Saamm fortpflan* 
zön, eine Meinung, die nur auf mangelhafter Beob- 
achtung beruhe. Erzeigt, dafs der Begriff vom Un- 
terfchied der GefchJecbter bisher fehr fchwankend 
gewefen, und dafs mit Recht weiblich nur die Pflan- 
ze genännt werde, welche Früchte trage, männlich 
aber die, welche blofse Blumen treibe, (p. 14^*) 

Diefe und ähnliche Grundfätze wurden in Eng- 
land aufgenommen , gepflegt und erweitert. So ver- 
/anlafsten fie eine beffere Sprache und mehr wiffen- 
fchaftliche Ausbildung det Botanik. 

Ehe wirRay's Verdienfte in diefer Hinficht Wür- 
digen, müffen wir von deffen berühmtem Vorgänger, 
Robert Morifon, reden, der, als Nachfolger Cefalpi* • 
ni's, vieles zur Vervollkommnung der natürlichen 
Methode, fö wie zur Ausbreitung der Wiffenfchaft 
beygetragen. Aus Aberdeen in Schottland 1620 ge- 
boren, ftudirte er in feiner Vaterftadt, Ward i638 
Magifter, nahm dann unter den Königlichen gegen 
Cromwell KriegeSdienfte, Und, nachdem der Pro- . 
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iector gefiegt, ging er nach/ Frankreich, wo er zu 

Paris unter Röbin fich mit ajlem Eifer auf Botanik 
legte. Zu Angers ward er 1648 Doctdr der Medi- 
cin. Auf Kobih s Empfehlung machte ihn bafton, 
Herzog von Orleans, i65o zdm Vorfteher des kö- 
niglichen Gartens zii Blois. Nach Gäftons Tode, 
als Karl ih wieder eingefetzt war, folgte ihm Mori- 
fon, und Ward 1660 zum Leibarzt und königlichen 
Prof. der Bdtanik ernannt. Zehn Jahre drauf über« 
trug man ihm eine Lehrerftelle in Oxford: i683 
ftarb er an den Folgen einer Verletzung feiner Bruft • 
durch den Stöfs einer Wagendeichfel. 

Sein erftes Werk war: Honui regius Blefenfis. 
Lond. *6b'o,. S. Dies kam als erfter Theil der: 
Praeludia boianica, heraus, deren zweyter Theil den 
Titel hat : Ualiucinationes in C. Bauhini pinace, item 
Animadverßones in J. Bauhini hiß. plant. Das zuerft 
genannte Werk intereffirt uns wepiger: es ift ein al* 
phabetifcheS Verzeichnis der Pflanzen im Garten zu 
Blois. Aber das zweyte ift eine gründliche Kritik 
der Anordnung der Pflanzen» die die Bauhine ge- 
wählt hatten; Obwohl Morifon, vorzüglich C» Ges- 
ners und Cefalpinis Grundfätze anerkennt, fo ift 
doch zu 'vermuthen, dafs auch Jung's .Handfeh rift, 
durch Hartlieb dem Ray mitgetheilt, auf ihn gewirkt 
Jiabö. Indem er den Pinax Seite für Seite durchgeht, 
zeigt er, welche Pflanzen eine falfche Stelle dort 
einnehmen, wie wenig z. B. Rhaponticum (Leuzea 
Decand*) zu jlheum, Apocynum fyriacum zu den 
LapathiS) Tragacantha zu den Garduis paffe« Die 
letztere fey ein Aftragalus, der fich durch zweyfäche- 
rige Hülfe von andern L-guminpfen unterfcheide. 
Die> letztere Familie, die Labiaten und Umbellaten, 
geht er befonders mit kritifcher Gründlichkeit durch. 
Angehängt ift ein Gefpräch zwifchen dem königli* 
eben Botaniker und einem Mitgliede des Gresham- 




Digitized by Google 



. V ertliche roethodifeher Anordnung der GewächTe. 3 1 

College» worin Morifon fortfahrt, die natürlichen 
Verwandtfchaften der Gattungen aufzuftellen. So 
giebt er (p. 47 1 -) zuerft den Unterfcbied von Atri- 
plex und Cbenopödium in der Frücht ari. 

Es ift gewifs , dafs Morifon irf diefen praeludiis 
den erften Grund zu einer beffeVo Anordnung der 
Pflanzen und zu einer würdigern Cbaraktcrifrik der 
Gattungen und Arten gelegt hat. Dies wird durch 
die Zeugniffe feiner Zeitgenoffen und Nachfolger be- 
ftätigt, weiche Patr. BJair {bot. ejffays, p. 83.) ge- 
fammlet hat. 

Die erfte Probe feiner beffern Methode lieferte 
er in einer denkwürdigen Schrift: Plantarum umbeU 
liferarum distributio no\rä. Oxon. 16 7 2. fol., im er* 
ften Theil feiner Hift* univerf; wieder abgedruckt. 
Hier ftellt er ein eigentliches Syftem diefer Familie 
auf, defferf Princlp die Form der Frucht ift; Ohne 
auf die Hüllen zü achten , theilt er die Doldenge» 
wächfe in folgende Ordnungen: 1 . die Früchte mit 
fcbwarrtmiger Rinde (Cachrya); 2. geftreifte Früchte. 
Diefe find wieder verfchieden : a. nachdem fie* fen- 
chelartige Blätter haben, ( Föeniculum , Ouminüm, 
Meum, Saxifraga, Pimpinella); b. nachdem die Blät- 
ter gelappt find, (Sium, Sifon); c. nachdem die Blät- 
ter vielfach getheilt find, (Cicuta, Sefeli, Crithmum, 
Oenanthe, Apium, Carum, Anifum); d. nachdem 
die Blätter ganz abweichende Formen haben, (Bupleu- 
ruro). 3. Geflügelte Früchte, (Laferpitium, Thapfia). 
4- Behaarte oder ftachlige Früchte, (Daucus, Gauealis). 
5. Blattartige runde Früchte, (Ferula, Anethum, Peu- 
cedanum, Heracleum, Tördylium, Thyffelinum t 
Oreofelinum). 6 fs Gefcb nabelte Früchte , (Myrrbis, 
Cerefolium, Scandix). 7. Hodenföruiige Früchte, 
(Coriandrum). Hierzu kommen UebergangS- For- 
men, (Valeriana, Thalictrum, Sanguiforba), welche 
tbeils nicht glücklieb gewählt find, theils leicht noch 
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fchicklicher hätten vermehrt Werden können. Sri 
viel ift gewifs, dafs jene Eintheilung auf richtigen 
Gründfttzen beruht, tlnd, wenn ftätt der Blätter, 
den Hüllen mehr Aufmerkfamkeit wäre gewidmet 
Wörden, noch jetzt allgemeinen Beyfall verdienen 
würdet Dabey find die Abbildungen der Früchte, 
der Dolden und der Blätter fehr lehrreich uncf 
fauber. 

Ein gröfses, noch immer fe'ht lehrreiches Werk 
unternahm er, was ihn aber, ungeachtet der Bey- 
träge des Publicums , in grofse Geld - Verlegenheit 
brachte: HiftoHa plantar um uhiverfalis Oxonienfis* 
wovon der erfte Theil die eben erwähnte üeberficht 
der Dolden • Gewächfö enthält; der zweyte erfchien 
1678, und den dritten gab Jak. Böbart nach Mori» 
fons Tode 1699 heraus. Das Ganze erTchien noch- 
mals Oxon. 1715. fol. Es enthält dies Werk zwar 
einen grofsen Theil där damals bekannten Pflanzen, 
und eine bedeutende Anzahl lolcher, die hier zum 
erften Mahl vorkommen. Aber wir können Mori- 
fons Methode nicht vollftändig beurtheilen, Weil die 
Bäume gänz und die Sträucher zürn Theil fehlen* 
Die Bacciferae fcandentes machen den Anfang, wo« 
r.uBryonia, Cucumis, Convolvulus und Smilax. Dann 
folgen die Hülfen - Gewächfe , die Cruciaten, Lilia- 
ceen und mehrere Ranunculeen, Campanuleen, Vi- 
ticeen, Solaneen, Malvaceen und Polygoneen. Im 
dritten Theil die Compofitae, die Gräfer, die ver- 
mehrten Umbellaten, die Rubiaceön, Trikokken^ 
Afperifolien , Gentianeen, Orchideen, viele andere 
ohne Ordnung, endlich die Farrenkräuter, Moofe* 
Li ebenen, Schwämme und Meerg|wächfe. Die An- 
ordnung ift freylich fehr mangelhaft; aber das Werk 
ift unentbehrlich , wegen der grofsen Menge guter* 
tum Theil erfter, Abbildungen , die alle in verjüng* 
ttmMafsltab, auf beiden Seiten der Blätter abgedrückt 
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find, fo dafs die höchfte Erfparung de* Raums b*< 
merkbar ift.' ' , 

Wir zeichnen die neuen, oder befflern Darftel« 
Jungen aus: 

Cunila thymoides tom. 3. fect. 11. tab. 19. fig. 

6. . . Salvia colorata tom. & fect. 1 1. tab. 16. fig. 
ult. • • 5. lyrata 3. 11. i3. 27. , . «S. urti*:a#folla 
3. ' 1 1 - i3. 3i. . . «S. indica ib. f. 16. . . Fedia nrixta 
Vahl: 3. 7. 16. 35. . . F. difo&tdea ib. f. 29. . i 
Cenchrus tribuloides 3. 8. 5. i< fuprem. fer. . . Alo+ 
pecurus pratenfis 3. 8. 4- 8. . . Panicum latifolium 
5. 8. 5. 4* med. fer. . . Holcus avenaceus 3. 8.7. 37. . i 
Aira crifiata 3. 8. 4« 7- • • A. ßtxuofa 3. 8. 7. f. 9. 
ult. . . A. caryophyllea 3. 8. 5. 11. . Melica 
coerulea 3. 8. 5. 22. . . M rarißora Schreb. 5. 8; ' 

7. 5i . . . Chloris radiata 3. 8. 3. i5. . . Poa 
gida 3.8.12.9. . . Fefiuca elatior 3. 8. 2. i5. . 
f. loliacea 3. 8. 2. 2. . . Bromus fecalinus 3. 8. 7* 
16. . . Br. mollis 3. 8. 7. 18. , . Br. ramofus ib; 
f. 19. . . Br. afper ib. f. 27. . . Br. ßerilis ib. fl 
11. . . Br. madrieenßs ib. f. i3. .\ Avenaßavo- 
feens 3. -8. 7. 4 2 * • • Trieicum caninum 3. 8. 1. 2. . • 
Tr. teneüum 3. 8. 2.3. . . Elymus canadenfis 3. 8. 
10. 2. . . Lolium arverife Z. 8. 2. 1. . . Hordeum 
maritimwn 3. 8. 6. 5. . *. H.bulbofum 3. 8. 6. 7. . . 
Scabiofa transfylvanica 3. 6. i3. i3. . . Plantogo 
ftricta Schousb. 3. 8. 17. 2. . . Myosotis Virginia na 
3. 11. 5o. 9. . . Lithofpermum virginianum 5. n. 
28. 3. . . Anchufa virginiea 3. 1 1 . 28. 4* • • 
Cynogloffum linifolium 5. 1 1. 3o. 11. . . Ellifia Ny» 
ctelaea 3. 11. 28. 3. . . Convohulus paniculatus 1. 
7. app. . . Campanula perfoliata 2. 5. 2* 23. . . 
CynaticJium hirfutum 3. i5. 3. St. . * Gentiana Sa* 
ponariaS. 1. 5.- 4* • • Eryngium coeruleum MB. 3. 
7. 37^ i3. . . Angelica atropurpurea 9. 5. . '. 
Im per ator ia lucida Spr. 9. 3. . . Thapfia garganica 
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9> 18. . Laferpitium angufiifolium 9. 19... . Lv 
hirjutum 9. i5. . • L» peucedanoides 9. i5. 19. . . 
Qichrys Libanons 9. 1. 1. . . C. microcarpa MB. 
ib. V/emine fulcato afpero). . . Daums gummi/er 
Lam. 9. i3. f: 7. . . D. tnauritanicus ib. f. 6. . . 
D. lucidus ib. f. 5. . . D. polygamus Gouan. ib. f. 
5. . k D- muricatus 9. i4» f. 5. • . maritimus 
Lam. 9. 10. f. 3. . . Caucalks platycarpos 9. 14. 
f. 3. . . Aehamanta ficula g. 9. f. ult. . . JMo* 
ficulus Spr. 9. 7. 3. . . Anthrifcus nodofa S. 9. 10. 
f. 1. . . Myrrhis colorata S. 9. xo. f. ult. . . M. 
C7ay*o/ii Mich. 9. 11. f. l. * . iW. canadenfis Spr. 
ib. f. 8. . . Af. procumbens 9. 1 1. f. ult. . . «Siu/n 
nodißorum 9. 5. f. 7. . . Si/iwi imindatus ib. f. ult, . . 
Oenanthe proli/era 9. 7. f. 10. . • . ' Bupleurum ra*> 
nunculoides 9. 12. f. 6. . . JSarciffus anceps Decand. 
4* 9» *3. . . Juncus fubverticillatus 3. 8. 9. 4- • • 
L lampocarpus £hrb. 3. 8. 9. 2. . . JRi/fci clutlepenfis 
a. 5. 35. 8. . . Saxi/raga punctata 3. 12. 9. 17. . . 
Euphorbia ßgetalis 3. 10. 2. 3. . . JP. verrucofa 3. 
10.3.3. . . Potentilla Morifoni Decand.' 2. 2. 20. 
2. . . Thalictrum alpin um 3. 9. 20. 1 4* • • T/u 
rugofum ib. f. 3. . . Th. calabrusum Spr. ib. f. 16. . . 
Teucrium Nißblianum 3. 11. 22. 19. . . Cleonia 
lufitanica 3. 11. 5. 4- • • Pento ftemon pubefeens 3. 
11. 21. 2. . , P. laevigatus 2. 5. 8. 6. . . Oro- 
banche virginiana 3. 12. 16. 9. . . Barleria criftata 
.3. 11. 22. 7. , . Sifymbrium pyrenatcum 2, 5. 7. 

1. . • Pajfiflora lutea 1.2. 3. . . Lavatera micans 

2. 5. 17. 9. . • I* cretica 2.5. 17. 5. . . Ononis 
mitiffima 2. 2. 17. 4- • * Pifum maritimum 2. 2. 1. 
5. . . Vicia lutea 2. 2. 21. 5. . . Scorpiurus mu» 
ricata 2. 2. 11. f. iv. . . Sc. fubvillafa ib. f. xi. . . 
Sc. vermiculata ib. f. 111. . . Trifolium fquarröfum 
2. 2. i3. 1. . , Medicago elegant 2. 2. i5. 4« • • 
M. intertexta ib. f. 8. 9. . . M. muricata ib. f. 1 1. , . 
M. Gerardi ib. f. 18. . . M. Tenbellum ib. f. 20. . . 
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M. nigra ib. f. 19. - . Hypericum cafycinum 2. 5. 
35. f. 2. . . Scorzonera lanata MB. 3. 7. 6. 17. . . 
Liatris fquarrofa 3. 7. 27. 10. . . Cnicus centau- 
roides 3. 7. 25. 2. . . Carthamus tingitanus 3. 7. 
54. 19. . . Bidens frondofa 3. 6. 5. 21. . . Gnapha- 
üum obtußfolium 3. 7. 10, 19. . . Xeranthemum cj- 
lindraceum .3. 6« 12. 1. Smith, prodr. fJ. graec. 
toI. 2. p. 172. . . Conyza cinerea 3. 7. 17. 7. . . 
Tuffdagö nivea 3. 7. 10. 4- • - Heliamhus altifjimu* 
3. 6* 7. 67. . . Rudhekia digitata Ait. 3. 6. 6. 54- 
. . Coreopfis Tripteris 3. 6. 3. 44» Centaurea 
mofchata 3. 7. 25. 5. . . SUphium trifoliatum 3. 6. 
3.- 68. . . Ophrys Scolopax 3. 1 2. 1 3. 1 1 . . . 0. 
lutea ib. f. f5. . . Ariftolochia anguicida 3. 12. 17. 
7. . . Carex difcans 3. 8. 12. 10. . . C. fylvatica 
ib. 9. • • C. ßacca ib. f. i4« • • C riparia ib. f. 1. . • 
C. ampullacea ib. f. 8. . . C. Ä/rra ib. f. 10. . . 
Ambro fia trifida 3. 6. 1. 4« • • Botrychium matri- 
carioides Sw. 3. i4- 5. 26. . . Polypodiurst incanum 
3. 14. 2. 5. . . Afplenium polypodioides ib. f. 12. . . 
yfy^y. anguftifolium Sw. 3. i4- 2. 25. . . Afpidium 
bulbiferum ib. t. 3. 10. . . Lycopodium ahpecuroi» 
des 3. i5. 5. 1 1. . • Gymnoftomum pyri/orme 3. i5, 
7. 16. . . Encalypta vulgaris ib. f. 12. . . Splachnum 
ampullaceum 3. i5. 6. 10. . • Dicranum fcu partum 
3. i5. 7. 11. . . D. pulvinatum 3. i5. 6. 21. « • 
Neckera crifpa 3. i5. 5. 10. . . TV. viticulofa ib. f. 
7. . . Climacium dendroides ib. f. 3i. . . Bryum 
caefpiticium 3. i5. 6. i5. . . Br. capillare ib. f. 12. 
. . Mnium pfeudotriquetrum ib. f. 20. . . Hypnum 
fylvaticum ib. f. 36. * . H. rutabulum ib. f. 35. . . 
H.fquarrqfum 3. i5.5. 2. . . //. alopecuroides ib. f. 3o. 
. . H. curvatum Sw. 3. i5. 6. 3. . • Bartramiafontana 
ib. f. 8. . . 2*. pomiformis ib. f. 6. . . Facti* mufcoides 
ib. t. 9. f. 4. • • F. fanguineus ib. t. 8. f. 6. . • F dulcis ib. 
f. 1. . . F.tomentofus ib. f. 7. . • F. articulatus ib. f. i4* 
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Morifons Metbode ward von Paul Ammann, 
Prof. in Leipzig, (geb. zu Breslau i634, t 
dergeftalt angenommen, dafs er neb mehr auf die 
wefentlichen Theile befebrankte, und bey den- Gat- 
tungen weniger auf die Blatter und auf andere äufse- 
re Dinge Rückficht nahm. Sein char acter plantafunv 
naturalis, Lipf. i685. 12., wozu noch Curäe fieün- 
dae, Lipf. 1686., kommen, ward von Dan. Uebel 
1700 mit Hermanns und Rivinus Vermehrungen 
neu herausgegeben. Beffere Grundsätze Ober die 
Benennung der Pflanzen find bey ihm febon herr- 
febend. Nur diejenige Benennung'gilt , welche den 
Charakter ausdrückt. Der wefentliche Charakter 
möffe von den Früchten entlehnt werden. Es fey 
kein Einwurf, dafs viele Pflanzen keine Saamen zu 
tragen fcheinen. Schon habe man diefe in mehrern 
Gewächfen bemerkt, wo die Vorfahren keine ge*- 
fehn, und im Ganzen müffe man fagen, dafs keine 
Pflanze unvollkommen fey, als nur in* Rückficht auf 
unfere Schwäche. Hierauf gründe lieh die wahre 
natürliche Methode. Indeffen ftellt Ammann die 
Pflanzen nach alphabetifcher Ordnung, meift mit den 
Morifon'fchen Charakteren auf, und man kann nicht 
fagen, dafs die Wiffenfchaft durch feine Arbeit ge- 
wonnen hatte. 

Wichtige Verbefferungen der Morifon'fchen Me- 
thode rühren von Paul Hermann her, der 1640 in 
Halle geboren, acht Jahre lang Arzt bey der hollän- 
difeben Factorey in Zeilan gewefen und von 1679 an 
Prof. in Leiden 'war. (f 1695.) Viel bat ihm die 
Wiffenfchaft zu verdanken , nicht blofs, weil er die 
indischen Pflanzen bekannter machte, fondern weil 
er auch die damals herrfchende Morifon'fche Metho- 
de wefentlich zu verbeffern fuchte. Was er darüber 
in feinen VorleCungen gelehrt, liefs Lothar Zumbach: 
Florae lugduno » batavae ßores, Leid. 1 690s 1 2. , dm* 
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cfcen, Hier wird ein reines Fruchtfytterq geliefert. 
. Er fängt mit den Angio (Gymno-) polyfpermis an« ( 
Hier ftehn gleich 4ie Ranunculeen mit den Malva- 
ceep zufammen , von denen jene Gymno - , diefe An- 
giospermen find. Dann folgen die Umbellaten , dia 
Angiompnofperroen (Valerianella, Statice) : die Pap r 
pefcentes und Lactefcentes (Cichoreen), die Capi- 
tatae und Corymbiferae, die Aggregate^, Stellaten, 
Afperifpjien, Verticillaten (Labiaten ) : danp Unica- 
pCulares (Caryophylleep ) , Bicapfulares ; , (Gentia- 
neen., Scrofularine^), Tricapfulare^j (XfOnvolvuleen, 
Campanuleen, Trikokken), QqftoVicapfulares (Ra- 
ta, Dalura), Quio t qiiecapfulares : (.Geraniun1) , Mul- 
ticapfulares ( Delphinium, Aconitum); die Siliquo- 
fen, Leguminofen : ferner T;ricapfuiares flore hexa- 
pcralo nudo (I^iliaceen, Coronarien), Bacciferae, 
Pomiferae, Epiphyllofpermae , Culmiferae, Iuliferae 
und Bäume , die noch unter die vorigen Abtheilun- 
gen, zu bringen waren. 

Die grofcen Mängel diefer Metbode fah der 
treffliche Mann bald ein: daher arbeitete er an einer 
Verbefferung derfelben , wo mehr, auf das äufsere* 
Anfehn geachtet und die Merkmahle von allen Thei- 
len der Pflanze entlehnt werden follten. Allein er 
ward vom Tode abereilt, als kaum etljcbe Bogen 
der neuen Ausgabe diefer Methode gedruckt, waren* 
Ol. Rudbek der jüngere vertheidjgte jnzwifchen die^ 
fe Anordnung in der Disf. de fundamentali plantar 
Tum nqtitia recte acquirenda y Traj. ad Rhen. 1690. 4. 

Hermann unternahm ein grofses Werk, wel- 
cbes feine bQtanifchen Entdeckungen in Zeilan enN . 
halten Tollte, und wozu über 4°° Zeichnungen in 
Indien entworfen waren. Es erfchien nach feinem 
Tode blpfs: Mufeum zeylanicum ed. 2., LB. 1726. 8., 
eine unverdaute, unbrauchbare Arbeit, woran Her- 
mann wohl 'keinen Theil gehabt. Eine reiche Samro- 

■ ■ 
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hing getrockneter Pflanzen hatte er ausZeilah an Jöh. 

* Commelyn gefchickt; diefe bearbeiteten fpaterhin 
Linne in feiner flor. zeylan. ünd Joh. Burmann in fei- 
nem thefanr. zeylan. Jetzt ift diefe Hermann'fche 
Sammlung der grofsen Banks'ifchen einverleibt. Ein 
Verzeichnifs von 600 Pflanzen , die Hermann am Kap 
gefammlet, welches Sherard herausgeben wollte, 
£ing verloren. 

Was er in dem Leidener Garten für Schätze zu- 
fammengebracht, * befchrieb er felbft in alphabeti- 
fcher Ordnung im : Catalogus horei lugduno- batavi, 
LB. 1687. 8. Nacli feinem Tode gab Wilh. Sherard 
das Uebrige in dem yParadifus batavus* LB. 1705. 4* 
In beiden Werken mufs man die Genauigkeit der Be- 
fchreibungen und die Richtigkeit der Abbildungen 
rahmen. Hier kommen folgende Pflanzen zum er- 
ften Mahl vor: 

Cur cum a longa lugdb. 20g. . . Amomum fyU 
vrfire ib. 657. . . Holofteum cordatum par. 11. . . 
Snabiofa ßrolifera par. 223. . . Azalea indica lugdb. 
i53. . . Convolvulus pentaphyllus ib. i85. . . C. 
fes tigridis ib. 187. . . Lobelia Erinoidrs ib. 109. 

% . Solanum fodomeum ib. 575. . . Jmpatiens tri* 
ßora par. io5. . "i lllecebrum polygonoides ib. 17. 
. . Afclepias curaffavica ib. 36. . . A. tuberofa 
lugdb. 647. . . Eryngium foetidum ib. 237. . . Fe- 
rüla tingitana par. i65. . . Ligu/ticum athaman* 
ioides Spr. ib. 229. . . Craßula dirhotoma lugdb. 
553.'. . Amaryllis equeftris par. 194. . . A. Ion* 
gifolia ib. 195. . . Pancratiüm zeylanicum lugdb. 
693. . . Crinum afiadeum ib. 683. . . Albuca mi* 
hör par. 209. . . Afpära gus farmentofus lugdb. 65o. 
. . Gloricja fuperba ib. 689. . . Dracontium poly* 
phyllum par. 93. . • Acer rubrum par. 1 . . . Lau- 
rus Cinnamomum lugdb. 655. 656. . . Sophora to* 
mtntofa lugdb. 171. . . Tribulus cißoides par. 236. . . 
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cordi/olia ib. i3o. . . SUene viridiflora ib* 
109. . . Arenaria Verna ib. 12. . . Cotyledon ©r- 
biculata lugdb. 55 1 . . . Caetus lanuginofus par. 1 1 5. 
. . Myrtus zeylanica lugdb. 435. . . Pyrus arbu» 
lifolia ib. 699. . • Mesembrianthemum bieolor ib. 
249. . . M. edule ib. 245. . . Geum virginianum 
par. 111... Liriodendron Tulipifera Iugdb. 61 3. . . 
Anemone vir giniana par. 18. . . Hylfopus fcro/ula^ 
ria+folius ib. 106. . . Phlomis nepeta+folia Jugdb. 
1*17. . . Marrubium einer eum Lam. par. 200. . . 
< Origanum ftpyleum ib. 4^3. • • Antirthinum irior* 
nichophorum ib. 377. . . Scrofularim frutefeens ib. 
547* • • Melianthus mmior ib. 4*5. • ♦ Cardamine 
latifolla ib. . . Heliophila coronopifolia lugdb. 367. 

. Hefperis lacera par. 193. . . SinapU incana 
ib. i55. . . Cleome triphylla lugdb. 565. . . Pa/^ 
ßfiora foetida par. 173. . . P. hirfuta ib. 176. . . 
Pelargonium coriandrifolium lugdb. 280. . • P. «*• 
cullatum ib. 278. . . P. capitaium ib. 278. . . P. 
myrrhlfolium ib. 281. . . P. alchemiUoides Sb. 283, 
. . P. gibbofum ib. 285. . . P. groffularioides ib. 
289. . . Swtfa Napaea ib. 23. . . A/a/*a Tourne- 
fortiana par. 7. • • Crotalaria fagittalis iugdb. 20 3. 
. . Cr. retufa ib. 201. . • Cr. laburnifolia ib. 197, 
. . Glycine bUuminofa ib. 493. . . P/cia bengalen~ 
fis ib. 625. . . Aßragalus peniaglottU ib. 75. . , 
A. epiglottis ib. 77. . . Pforalea pinnata ib. 273. . . 
Sonchus tingltanus ib. 659. . • Hieracium pyrenai- 
cum par. 184. . • Andryala ragußna lugdb. 673. . * 
Carduus cerinthoides par. 1 90. . . Eupotorium ma- 
culatum ib. 159. . • Ageratum conyzoides ib. 161. . . 
Tarckonanthus camforatus lugdb. 229. . . Äthan 
fia annua ib. 227. . . Baccharis halimifolia par. 
225. . . Conyza foetida lugdb. 662. . . SrnecioT 
hieraeifolius par. 226. . . dumofus ib. g5. . • 

/f. novae Angliae ib. 98. • • A. undutatus ib. 96. . * 
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if. puniceu*\Jio%db. 65 1 . .. . j^f. mutabilis ib. 67. . 
Jl. novi Belgii ib, 69. . . Solidago ßexicaulis par. 
#44« • - minuta ib. a45- • • rzgida ib. 243. 
Coreopßs alba ib. 124. . . Centaurea napifolia ib. 
189» V. . G tingitana ib. i63. . . Calendula plu- 
vialis lugdb. io5. . , Amarantus fpinofus ib. 53. . . 
firum macrorrhiznn par. 73. . . Cucumis qfricanus 
ib. i34- . . Brypnia laciniqfa ib. 97. . . ür. fl/W- 
ca/ia ib. 108. . . Sicyos angulaeus ib. i53. 6 . . Za- 
mja furfuracea ib. 210. . . luniperus bermudiana 

lugdb. 347» ^ '* 

Morifops Fufetapfen betrat auch Joh./foy, oder 
WVaj* wie er fich Anfangs fchrieb, ein Geiftlicber 
von grofser Gelehrfamkeit. Er war zu Black Notley 
in Effex 1628 geboren, fludirte zu Cambridge , und 
machte fowohl durch fein Vaterland, als auch in Be- 
gleitung Willughby's durch einen grofsen Tneil des 
feften Landes mehrjährige Reifen, nach welchen er 
xneift in feinem Geburtsort oder in London , ohne 
Amt lebte, und 1705 ftarb, 

Als der Bifchof Wilkins von Chefter die philo- 
fophifcheo Tabellen zu feinem real or juniverfal cha~ 
racter entworfen hatte, bat er feinen Freund Ray, 
dies ins Lateinifche zu überfetzen, und die Pflanzen 
auch ia einer natürlichen Ordnung vorzutragen. 
.Schon früher hatte Ray das Verzejcbnifs der um 
Cambridge wild wachsenden Pflanzen herausgegeben, 
(Catal. plantarum circa Cantabrigiam najcentium 9 
Lond. 1660. 8.), und fich fonft als denkenden Bota- 
niker bekannt gemacht. Jetzt gab er feine Methodus 
plantarum nova 9 Lond. 1^82.8., heraus, worin er, 
mit einigen Abänderungen, die alte Anordnung des 
Lobelius aufnimmt, obgleich er mit Cefalpini mehr 
* auf die Frucht fieht. Die Bäume, zu denen er auch 
die Palmen rechnet, unterfcheidet er noch von den 
Sträuchern, und diefe von den krautartigen Pflanzen» 

■ r 

' - . .. * 
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Die /etztern» thejlt er in natürliche Familien : Gräfer, 
Po/dengewächfe, Farrenkräuter und Labiaten, Bac- 
riferas, Bulbofas, Schmetterlingsblumen, Siliquqjen, 
Siliculofen und Monopetalas uniformes und difformes. 

Diefelbe Methode wiederholt er in einem gro- 
Isen Werke: Hiftoria plantar um, Lond^ 1686. fol. 
tom. l, 1688. tom. 2. 1704. tom. 3. Was bis da- 
hin gefammlet und entdeckt war, ftellt er, als Nach- 
ahmer der Bauhine, zufammen: ein Unternehmen, 
deffen Grofee und Schwierigkeiten uch aus den zum 
Theil fehr mangelhaften Betreibungen beurtheilea 
läfst, die er vorfand. Er beftebt darauf, nicht die 
Yrucht allein könne die Norm der EintheUuog her« 
geben: denn diefelbe Gattung SperguJa habe gerän- 
derte und ungeränderte Saamen, diefelbe Gattung 
Ciftusein- und dreyfächerige Früchte. Nach Jungs 
Mufter bedienter fich weit fiebererer Benennungen als 
feine Vorgänger , und ftellt diefelben Grundfätze über 
die Charaktere der Arten auf. Er fängt von unvoll- 
kommenen Pflanzen, Schwämmen, Moofen und Kar- 
ren krau fern an, Jäfst die apetalas (Hopfen, Hanf 
und die Polygoneen), dann die compofuas und aggre* 
gataSy die Urnbellaten, Rubiacgen, Labiaten und 
Afperifolien (nach dem Blüthenftand und nach an- 
dern Merkmahlen) folgen» Die Polyfpermaefeminenu* 
do werden nach dem Bau des Kelches und der Gorolle, 
die Pomiferae und Cucurbitaceae nach dem Gefell mack 
der Früchte und d«r Farbe der Saamen unterfchie- 
den: die Bacciferae nach der Frucht, die Muhifüi- 
quae nach der Bildung der Blätter: Monopetalae cßßfw 
1 lares nach der Corolle: hier kommen die Scrofula- 
rinen, Viticeen und Orobancheen vor« Dapn die 
Siliquofen und Leguminofen. 

Im zweyten Theil ftehn die Potypetalae vafcüli- 
ferae, welche nach den Blättern: die Pentapetaloi- 
deae, welche nach ihrem, Standort: die Bulbofae und 
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Tuberofa*, die nach der Bldthe: dit Fi>umeniacea&> 
welche darnach abgetheilt werden, ob die Körner 
efsbar lind öder nicht: die Oräfer und endlich Ano- 
mal** > unter denen viel Verwirrung herrfcht. Die 
Bäume werden nach der Einfachheit oder äftigen Be- 
schaffenheit* de» Stamme* abgetheilt, und im dritten 
Theile Nachträge geliefert. Das Werk ift beut zu 
Tage unbrauchbar, und verdiente nicht den Vorzug, 
von Linne überall angeführt zu weHen. 

Mehr Fleifs verwandte Ray auf die zweyte Aus« 
gäbe feiner Methodus , die 1703 erfchien 1 , auf weiche 
die dritte l^SB. 8. folgte. Da uriterdeffen die Sy- 
fteme von Rivinus und Tournefort erfchienen waren, 
und vielen Beyfall fanden, fo fuchte er den Werth 
der Corölle, als Norm der Eintheilung, herabzu» 
fetzen, wie er überhaupt von keinem einzelnen Theil 
die Norm der Claffification entlehnen zu müffen 
glaubte, fondern dufchgehends das äufsere Anfehn 
am meiften gelten liefs, und die Charaktere von al- 
len Theilen ohne Unterfchied entlehnte. Zugleich 
gab er Regeln der Syftemkunde, die Linne fo aufge* - 
nommen, wie lie Ray vorgetragen: dafs man näm- 
lich nicht zu ängftlich an einem einzelnen Charakter 
hängen, und gleich neue Gattungen bilden müffe, 
wenn diefer Charakter fich s ändere. Der Gefammt- 
Eindruck der Pflanze müffe vielmehr entfcheiden: 
auch könne wohl ein einzelner Charakter der Fami- 
lie in einer Gattung fehlen, wenn nur diefe fonft 
übereinftimme. Er will ferner, dafs man die Cha- 
raktere nicht zu zahlreich angebe, damit das Ge- 
dachtnifs nicht befch wert, und ftatt der Charak- 
ter iftik eineBefchreitwng gegeben werde. Die Merk» 
mahle, welche den Charakter ausmachen , müffen 
klar, beftimmt und deutlich ausgedruckt werden. 
Die von der Gröfse und der Aehnlichkeit mit andern 
hergenommenen find viel weniger zu billigen % wenn 

* « 
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die Vergleichung nicht Jedermann einleuchtend ift. 
.Auch dürfen, fagt er, die Theile niobt zu klein 
feyn , van denen man Merkmahle entlehnt, damit 
man nicht immer nöthig habe, eiri Mikrofkop mit 
ßch herumzuführen. Endlich müffen die Namen 
fb wenig als möglich verändert werden. 

Hier fowohl als in der Disf. de varils plantar um 
methodis, Lond. 1696.4*9 verwirft Ray die allgemeine 
Eintheilung in vollkommene und unvollkommene 
Pflanzen, weil jede in ihrer Art vollendet fey. Es 
fey beffer, die unvollkommenen Pflanzen niedere zn 
nennen. Den letztern fehle irgend ein nothwendi- 
gerTheii , befonders die Blüthe : denn von der Fracht 
fey es unentfehieden , ob Ce, aufser den Schwäm- 
men , einem Gewächs fehle. Daher theile man 
fchicklicher die Gewächfe in folcheein, die blühen 
und die nicht blühen. Zn den letztern werden die 
Meergewacbfe* Korallen, Aigen u.f. w., die Schwäm- 
me , dieMoofe, vielleicht auch die Capillares (Far- 
renkrauter) gezählt. Die blühenden werden in Di- 
Icotyiedonen und Monokotyledonen eingetheilt: die 
letztern haben weder zwey Kotyledonen, noch zwey 
Lappen derfelben. Jeder Geht, dafs dies der Anfang 
einer beffern Anordnung war , die Ray auch auf die 
Säume ausdehnte, denn die Palmen gehören, wie 
s er ausdrücklich fagt, au den Monokotyledonen. Zu 
den Meergewächfen zahlt er auch die Thierpflanzen: 
zu den Moofen die Lichenen und Lycopodeen. In 
den Farrenkräutern fchien ihm etwas der Blüthe ähn- 
liches vorzukommen, wozu die Beobachtung PJu- 
miers von dem kelchförmigen Schleyerchen der Cya- 
thea Gelegenheit gab. 

Die Dikotyledonen thcilt Ray überhaupt in fol- 
che ein, die blofse Staubfäden haben, und die mit 
einer Corolle verfehen find. Hierbey komme es 
vorzüglich auf die Unterfuchung an, was Kelch und 
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was Car^flJ« fey. Ray fieht zuerft auf die Dauer oder 
Hinfälligkeit diefer Hüllen. Hinfällige) gefärbte 
Hüllen feyn corollinifch; > grtine und dauerhafte aber 
kelcbartjg^wie bey den Polygoneen. (De variU 
piant. / meth* p. 17- 18. Meehod. plant. ementLp. 17.) 
Ueberall giebt er die Gröntie feiner Abweichungen 
von Tournefort, und Rivinus an, und beruft fich auf 
die genauem; Analyfen, eines Dr. Carl Prefton, der, 
«nfers VViffens, blofs durch ünterfuchungen über den 
innern Bau der Fifche bekannt geworden. {Phil, 
er ans. 19. n. 225.) \ 

Von den töräfern und Cyperoiden gab Ray eine 
fpecielle Anordnung, die das Verdien ft hat 9 dafs fie 
ebenfalls ganz natürlich jft .und die Merkmahle vom 
Blüthenfland-und von dem Ge fam in t- Eindruck ent- 
lehnt, ptie Q.eäfer find nämlich: 

1. Gram i na fpicata. 

a. Spica fimplici. Triticea, Secalina, Loliacea, 

Panicea, Phalaroidea, Alopecuroidea , Ty- 
phina, Echinata, Criftata, Avenacea fpicata^ 
Singularia ( Anthoxanthum , Crypfis). 

b. Polyftacbya. Dactylöidea, Arundinacea* 

2. Gramina paniculata. 4 

a. kocuftis fimplicibus. 1 
«. Maxima, panicula lanuginofa« Arundines« 
ß. Minora. Milium, Poa, Feftuca« 

b. Locuftis fquamofis« 
cc. muticis. 

ß. ariftatis. 

Die gleiche Methode befolgte Ray in einem 
klaffifchen »Werk : Synopßs mechodica fiirpium bri- 
tannioarunty wovon die erfte. Ausgabe 1690, die 
zweyte 1696, die dritte und befte (von Dillenius 
beforgt) 1724. 8., mit 24 guten Kupfertafeln , er- 
fchien. Ray rühmt die Hülfe , die ihm die Botani- 
ken feiner Zeit geleiftet. Er nennt befonders Ad. 
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Buddle, deffen Herbarium nooh vorhanden ift: Sam. 
Dale , Apotheker in Braintree, + i?39, den Verf. 
der Pbarmacologia, 1093 und- 17^7; Sam. Doody* 
Apotheker ünd Auffeher des Gartens zu CheJfea, 
f 1706: TbenvLawfon, Arzt zu Strickland in Weft- 
rnoreland, deffen Verzeichriifs feltener Pflanzen in 
Weftfnore4and und Cun+Mrhud in Robinfon 's nat* 
hift. of WeftmorJandyV^) 89. abgedruckt Ift: Ed. 
" Lbwyd, Vorfteber des Afhmole'fchen Mufeums, 
f 1709 , IfefPen^eoBachtungen über die Pflanzen von. 
Wallis und Irland irf den Phil, trans. 27. n. 334. 338. 
28. n. 337. ftehn: ' Jäc; und Wtfh. Sherard-i von de- 
nen noch öfter die Rede- feyn wird: Hans Sloane: 
Jak. Petiveltt Jak. Ne\vV*r*> ( Vf; des Cörtrpleat herbal. 
Lond. 1752. 1 ): Tffncred RoWnfon, Arzt in London, 
deffen Verzeichnis Wales gefammleter Pflanzen 
Banks befitzt , (Bibl. 3, i3S:): und Wilh. Vernon, 
der Mfryltfn'd befücht hatte. Ray ift äufserft forg- 
fältig in der Angabe der- Synonyme und der Stand« 
örter: weniger genau find* feine Befch reib ungert. Ei- 
nige Pflanze'ri' giebf er an, die man fpäter nicht wie- 
der gefunden*: als EchHiophora fpinofa, die Lawfon 
in Lancafhire fand. Seine Alfine poiygonoides tenui- 
folia ( ji. 546.) , düe Doody auf Hounslow Heath fand, 
Häd die feitdem für Bufonia tenuifolia gehalten wor- 
den, hat fich nicht wieder gefunden. Banks meint: 
es könne Bupleurum tenuiffimum demit verwechfelt 
worden feyn. {Engl. bot. i3i3.) " Züerft erfcheinen 
hier: 

Aira praecox t, 22. f. 2, . . Fefiuca duriascula 
t. 19. f. 1. . . F. uniglumis 17. 2. . . Avena pif 
bffcens 21. 2. . . A. pratenfis 21. 1. . . Galium 
anglicum 9. 1. . . Sagina erecta i5. 4« • • Anthe* 
ricum fe'rotinum 17, 1. . . Sedum anglicum 12. 2. 
Ceraftium femidecandrum i5. 1. . . C.alpinum i5; 
c. . . Euphorbia portlandica 24. 6*. . . Ranuncu- 
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lu$ parvlflorus 12. 1. . . Jlfiragalus hypqghetis 12* 
3. . . Trifolium jtriatum io,3. . . Tr> ortiithopo» 
4ioidet 14. 1. . . Ir. filiforme 14. 3. . ; . Pyre* 
*&rarii maritimum 7. 1. . 0rcZw$ pyramidalis 18. 
. . Equifetum limofum 5. 2. . . £, paluftre 5. 5. 
* . Ifofyesjacufiris id. 1, t. 2. . . Splachnwn ova- 
tum 5. 2. . . Cotiferva ,gfaiinofa 2. 3. . . Fuci/f 
plumofa 5. . . F. ampftibius Turn. 2. 6. . . ■ 
Geaßrum rufttfcens 1.1. 

1-.. Mit Rjvinus und Tournefort führte er gelehrte 
Streitigkeiten über die Vorzüge der t verfchiedeneo 
Methoden. Jene hätten der Corolle ein^etf Werth 
gegeben, den Ray nicht. anerkannte. Auf Rivinus 
Sendschreiben : de mfthodq pfantqrum epijtola ad /. 
Jiaium, folgte des letztern refppnforla ad A. Q. Rivi- 
»wm, welche, beide in der fynopf. ftirp. brit. ed. t. 
abgedruckt, aber in der letzten Auflage weggeJaffea 
find. Er greift hier vorzüglich RivinüsEintheilungs- 
grund der Regelmäfsigkeit der Corolle an, und zeigt 
an dem Beyfpiel des Echium, dafs eine Pflanze wohl 
ein« nnregelmäfsige Corolle haben könne, ohne des- 
wegen zu einer andern Familie zu gehören, als die 
mit regelmässigen Corollen. ], y 

Ray s Methode ward auch voaChriftophKffaz/f/r, 
Stadtarzt in Halle, (geb. 1 638, f 1694») angenom* 
wen, Seine Enumeratio plantatum circa Halam fpon- 
$e provenientium* Liof. 1687. 8., entfall*, nach RayY 
Methode, die Pflanzen der ballifchen Flor, befooders 
der weftlichen Gegenden: denn den Often und Sa* 
ilen febeint er wenig be fucht zn haben. Manche 
Pflanzen finden fich auch nicht mehr an den Orten, 
wo er Ce angegeben: z. B. Ledum paluftre im Papen* 
dorfer Holze Hey Höhnftedt (p. 64.)' Bupleurum 
latifolium (p. 88.) > wofür Leyffer B. rigid um genom- 
men, ift nichts anders als B. falcatum. Bulbocafta* 
nutn p. 84. ift gewifs nicht in der hallifcben Flor. 
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Sedüm Cepaea p. 80. bat (ich auch bey Rulsderf ver* 
loren. Sejn Tithymalus amygdajoides p. 3 a,, den 
Leyffer «|ls Euphorbia amygdajoides aufgeführt, ift 
nichts anders als E. paluftris. Hypericum minus ere? 
ctum p. 61. , welches als H. pulcrum in der Leyffer- 
fchen Flor fteht, ift wenigftens nicht die(e Art. So 
verhält es Geb auch mit Qrcbig barbata foetida p. 73. 
(Satyrium hircinum Leyff. ) und Orchis rotunda Da* 
lechampii p. 71. (Orchis globofa Leyff.). 

Auch Gönth. Chrift. Schelhammer , Prof. in 
Helmftea'Jt, dann in Jena, und endlich in Kiel , (geb. 
1649* f >7 l ^>) trat auf Ray 's Seite bey dem Streit 
über die Vorzöge der neuern Methoden« , indem er 
noch die EjßtbeiJuog nach dem Gefammt« Eindruck 
in Schutz nahm und die Baume von den krautartigea 
Pflanzen für wefentlich verfchieden angab. 



In der That war Ray's Methode die einzige na» 
türliche jener Zeit , weil fie nicht von einzelnen Cha- 
rakteren, wen* auch der wesentlich ften Theüe, aus- 
ging, fondern von dem äufsern Anfehn und von über* 
einftimmeoden Merkmahlen aller Theile die Einthei- 
Jungsgrönde entlehnte. Aber weil alle feinere Un* 
lerfobiede dabey vernachläfßgt wurden , und es Ober- 
haupt an einem leitenden Princip fehlte; fo konnte 
fie auf allgemeinen Beyfall um fo weniger Anfpruch 
machen, je mehr durch Erfindung und Verbefferung 
kOnftlicher Syfteme die Erlernung der Wiffenfchaft 
erleichtert wurde. 

Wie Gefalpini das erfte Fruchtfyftem febuf; fo 
war Aug. Quirinus Ricinus 9 Prof. in Leipzig, (geb. 
)652, f 1725,) der erfte, welcher der Form cjer 
Coroile einen fo hohen Werth beylegte, dafs er 
darauf ein zwar folgerechtes und die Forderung 
der Vernunft befriedigendes, aber der Natur ganz 

- 

- « 
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fremdes, Syftem gründetet ' Dies that er ziierft m 
der: [ntroduetio generali* In rem herbariam , Lipf. 
1690'. foi. Es enthält diefe Abhandlung ?üvörderft 
treffliche Grundfätze über die Benennung, die (Cha- 
raktere und Differenzen der Pflanzen, Rivihus ftellt 
zuerft'die richtige Regel auf, dafs cjer Name der ei- 
nen Gattung nicht einer andern bey gelegt werden 
müffe, wie dies bisher immer gefchah, wo Alfine, 
Saxifraga, After und fo viele andere Namen von den 
verfchiedenften Gattungen gebraucht wurden. Die 
Namen' müffen vom Vaterland, den Erfindern, der 
Form und' dem Gebrauch entlehnt werden. Wo die 
Pflanzen in wefentlichen Theileri , befonders der 
Blüthe uncf der Frucht, abweichen , da müffen fie als 
eben fo viele Gattungen mit eigenen Namen belegt 
werden* Auch über die Bildung der fpecififchen 
Namen kommen treffliche Grundfätze vor, die Lin- 
ne fpäterbin angenommen. Der Gattungsname müf- 
fe bey jeder Ärt wiederholt und der fpecififche als 
Adjectiv zugefetzt werden. Diefe Namen müffen fo 
kürz als möglich feyn , und dürfen nicht in Defini- 
tionen ausarten. 

Was die Einth eilung feines Syftems betrifft, fo 
fchaffte Rivinus, nach Jungs Beyfpiel, die Abtheilung 
der Pflanzen in Bäume, Sträucher und Kräuter, ab, 
und warf es dem Morifon vor, dafs er fch wankende 
Regeln bey Aufteilung feiner Methode befolgt habe* 
Er ging von dem Grundfatz aus, dafs die Blume 
wichtiger als die Frucht fey: denn jene bezeichne die 
Vollkommenheit der Pflanze , diefe diene zur Erhal- 
tung der Art. Weil Ray der Frücht den Votzug ge- 
geben, fo feyn in feinem Syftem fo viel Anomalieen 
geblieben , welche auf keinen Beyfall Anfpruch ma- 
chen können. Die Corolle betrachtet er nach ihren 
Theilen, die er petala nennt , wenn fie nicht zufam- 
menhangen, laciniae aber, wenn ein Zufammenhang 

* 
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da Ift. Es kommt hauptfächlieh bey feinem Syftem 
auf den Begriff der Regelmäßigkeit an. Diefen ent- 
lehnt er nicht blofs von der gleichen Oröfse und Ge- 
fcalt der Theile, fondern auch von dem Stande der 
Befruchtungstheile in der Mitte der Corolle, ja fo* 
gar von der Bildung des Kelches« 

. In demfelben Jahre folgte: Ordo plantar am t 
qua* funt fiore monopetalo irregulari, worin di« 
Labiaten, Viticeen und Scrofularinen abgehandelt 
werden. Er theiit überhaupt diefe Pflanzen, wie 
fpä'ter auch Linne , in die Oymnpfpermen undAngio* 
fpertnen.. Indeffen macht er hier mehr Gattungen, 
aJs nach feinen eigenen Grondfätzen Statt finden küni 
nen: fo unterfcheidet er SaJvia von Hprminum. 
Auch find die Charaktere der Stachys , des Clinopot 
dium, der Satureia und anderer nicht genau. 1 25 
gute Abbildungen von Pflanzen, die bis dabin weni* 
ger bekannt waren, wie von Salvia virgata, Lonice« 
ra fempervirens, Teucrium campanulatum , orienta* 
le und Linaria chalepenßs erhöhen den Werth de« 
Werkes. 

■ 

Dann folgte: Ordo plantarum , quae funt ßor4 
irregulari tetrapetalo. Lipf. 1691. fol. Hier find die 
Leguminofen nicht nach der Blütbe, föodern nach, 
der Frucht beftimmt. Trifolium, Colutea und Gro* 
talaria bekommen hier zuerft ihren richtigen Cha» 
rakter. Aber Galega, Lotus, Laburnum, Pfeuda- 
cacia, Phafeolus lind fchlecht befthnmt. So find He- 
dyfarum von Onobrychis, Spartium von Genifta % 
Tragacantha von Aftragalus, Cracca von Vicia fefäf 
weit entfernt. Vicia, Lathyrus, Pifum und andern 
unterfcheidet Rivinus, uneingedenk feiner eigenem 
Orundfätze, mehr nach dem äufcern Anfehrt. , 124 
Kupfertafeln enthalten mehrere neue Arten: al* Lu* 
pinus an guftifo litis, Hedyfarum flexuofum, Cütoria 
ternatea u. f. f * . * 

G.ich. d. B.umk. >.B. . 4 
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Endlich erfchien: Ordo plantar um 9 tjuae funt 
'flore irregulari peneapetalo, Lipf. 1699. fol., mit 1 38 
Kupfern» welche die UmbeJlaten enthalten« Darun- 
ter bemerken wir kaum eine vorher nicht bekannte 
Art. Noch hatte Rivinus auch die Pflanzen mit un- 
regelmäßigen fechsbiättrigen Corollen , worunter die 
Orchideen, bearbeitet; allein diefe find nie heraus- 
gekommen. Er hatte auf die Kupferplatten zu den 
erften drey Theilen noch Pflanzen - Abbildungen' 
ftechen laffen, wovon (ich in meinem Exemplare auf 
den nicht numerirten Tafeln folgende finden : tab. 2. 
Valeriana flore exiguo. t. 6. Locufta minor, t. 29, 
Brunella minor, t. 07. Horminom flore variegato. 
t. 4 2 * Serpillura montanum hirfutum. t. 67. Hadere 
terreftris minor, t. 99. Veronica minima repens. 
t. too. Beccabunga minor. Bey andern Exemplaren 
finden fich andere Zufätze. Noch wollte Rivinus ein 
Tyrocinium botanicum, nach Art der Tour nef örtl- 
ichen Inftitutionen herausgeben; aber es fehlte ihm 
dazu theils an* Gel de, theils befchafftigte er fich in 
den letzten Jahren feines Lebens mehr mit der Theo» 
Jogie und Aftronomie, und leider kam fein Nachlafs 
an folche Erben, die der Welt die Fortfetzung des 
grofsen Werkes vorenthielten. 

.Die Streitigkeit zwifchen ihm und Ray haben 
wir fchon beröhrt. Auch Ol. Rudbek der jüngere 
trat als Widerfacher diefes Syfterns in der Disf. de 
fundamentali plantarum notitia rite acquirenda* Aug. 
Vind. 1691. 12., auf. Zuerft bemerkt er, dafs fchon 
Jung die Corollen in uniformes und difformes einge- 
theilt habe, dafs alfo der Unterfchied der regelmä- 
ßigen und unregelmäfsigen Corolle wenigftens njeht 
neu fey. Dann föchte er zu zeigen, dafs die Frucht 
wichtiger fey, als die Blüthe, wogegen freylich des 
Rivinus Anhänger immer erwiedern konnten: die 
Frucht fey in offenbar verfchiedenen Gattungen , ja 
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(ogarin verfcbiedenen Familien (Rubiaceae und üm- 
beJJatae) im Wefentlichcn diefelbe. Auch tadelt Rud- 
bek mit Recht die Benennungen der Pflanzen, die 
auf Aehnlichkeiten mit fchon bekannten beruhn; 
daher er befonders die Pfeudo-Acacia* Pfeudo-Fu* 
maria, den Pfeudo-Dictamnus, das Pfeudo-Marru* 
bium des Rivinus nicht gelten laffen will. 

Später noch trat der nachjnals berühmte Jo. Jak* 
Dillenius als Gegner des Rivinifchen Syftems auf* 
(Qcualog. plant, circa Giffam nafceatium. 1718. 8.) 
Scharf wird hier die ünftatthaftigkeit der regel- oder* 
unregelmäfsigen Form der Corolle, als Eintheilungs~ 
grmnd, gerügt: es wird befonders ausgefetzt , dafs in 
jenem Syftem verwandte Pflanzen getrennt, und die 
fremdartigften verbunden worden. Als darauf Ri- 
vinus in der neuen Ausgabe feiner Introductio 1720, 
8. geantwortet, fo gab Dillenius in dem Anhang za 
feinem catalogus, der 1719 Frcf. ad Moen. auf dem 
Titel hat, ein Examen refponfionis Rivinianae y worin 
die frühern Vorwürfe wiederholt werden. So hat- 
ten freyiich Dictamnus, Pyrola, Viola, Aefculus, 
Pelargonium und Geranium mit den Dolden -Ge- 
wächfen nichts gemein, als fünf Corollenblatter. 
Unregelmäfsig wurde die Corolle diefer Pflanzen ge- 
nannt, weil die Umbellaten zwey Piftille haben, 
weil in den Geraniis africanis (Pelargonium) die 
Unregelmäfsigkeit der Corolle offenbar ift, in den 
europäifchen aber, nach Rivinus Meinung, durch , 
die Saftmäler auf den Blättern angedeutet wird. Von 
der Gattung Trifolium find einige Arten monopeta- 
lae, andere tetrapetalae. Dies alles giebt dem Dil- 
lenius Gelegenheit zu Aufteilungen. 



Mit diefem Syftem fdmmte das Tournefort'fche 
in der Hauptfache überein, da es die Geftalt der Co« 
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rolle als Norm annahm. Aber es war ficherer be* 
gründet, aligemeiner angewandt, und die Gruppen 
und Gattungen waren nach feftern Principien auf* 
geftellt. 

Der Stifter diefes Lehrgebäudes, Jofeph Vitton 
de Tqurnefort > aus Aix in der Provence t656 gebo- 
ren, war von feinem Vater dem geiftlichen Stand ge- 
widmet. Allein das Beyfpiel feines Oheims, der ein 
gefchickter Arzt war, erfüllte ihn mit Vorliebe für 
Arzney* und Naturkunde. Durch den Tod feines 
Vaters 1677 ward er in den Stand gefetzt, feiner 
Neigung zu folgen. Nachdem er die Provence, Hoch- 
burgund und Savoyen durchfucht hatte, ging er nach 
Montpellier, und von da nach Barcellona. Auf bei- 
den hoben Schulen lebte er weniger in den Hörfälen 
als in der freyen Natur. Die Pyrenäen , welche feit 
Clufius Niemand befucht hatte, durchforfchte er mit 
grofsen Aufopferungen und in einem Aufzuge , der 
ihn, wegen feiner Aermlichkeit, gegen Beraubung 
ficher ftellte. Seine Baarfchaft verbarg er in fchwar- 
zem Brot, welches er bey fich trug. Einmahl fiel 
eine Hütte, in der er Schutz gefacht, ein, uqd er 
lag zwey Stunden lang unter dem Schutt begraben. 
1681 kehrte er nach Montpellier und von da nach 
Aix zurück. Bald erhielt er durch den Leibarzt Fa* 
gon , einen eifrigen Beförderer der Botanik , einen 
Ruf als Prof. der Botanik nach Paris, wo er i683 
fein Amt antrat. Allein die Neigung zu Reifen er» 
wachte bald mit neuer Stärke. Er durchzog Spanien 
und Portugall, befuchte auch England und Holland, 
wo ihm Hermann feine Stelle anbot. Er fchlug ße 
aus, und ward nach feiner Rückkehr zum Mitglied 
der Akademie der Wiffenfchaften ernannt. 1696 
ward er Doctor der Medicin, und 1700 erlangte er 
von der Regierung die Erlaubnifs, Griechenland und 
Kleinafien zu befuchen , um vorzüglich die Botanik 
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der Alten aufzuklären. Begleitet von dem cleut- 
fchen Arzte Gundelsbeimer und von dem trefflichen 
Pflatzen- Maler Anbriet, ging er dahin ab, und 
brachte nach zwey Jahren unter vielen andern Schä- 
tzen des Morgenlandes i556 neue Arten von Pflan- 
zen zuröck. Er ftarb 1708 an der Bruftwafferfucht. 

Sein Syftem trug er zuerft in den EMmens de 
botanique, vol. 1 — 5. Paris 1694.8., dann in der 
Ep. dtt optima methodo inftUuenda in re herbaria, 
1697. 8«, vor. Umftändlich entwickelte er es in den 
unsterblichen: Infätutiones rei herbar iae, vol. 1 — 
3. Paris 1719.» von denen die beiden letzten Bände 
die Darftellungen der Gattungs - Charaktere, nach 
/einem Syftem enthalten. Dies ift unftreitig im Grün- 
de ein künftliches: denn dieGeftalt der Blumen liegt 
dabey zum Grunde. Alle Gewächfe find entweder 
apetalae f. fiamineae, oder pet aJodes. Die letz- 
tem find entweder monopetalae oder polypetalae. 
Diefe Formen werden nun wieder, nicht nach der 
Regelmäßigkeit, fondern nach der Aehnlichkeit mit 
gewiffen Hauptformen, abgetheilt. So ftellt er fol- 
gende Klaffen auf: 

1. Flores ßmplices monopetali campaniformes. 

2. — — - — • . — — infundibuliformes. 

3. — — — — — anomali. ( Arum , 
Arißolochia , Bignonia. ) 

4* — — — — — labiati. 

5. — — — polypetali cruciformet. 

6. — — — — — • rofacei. 

7. — — — — — umbellati. 

8. — — — «aryophyllei. 

% T ~ " ~ h ^ Ci - . 

10. — — — — • t r~* napUionacei. 

} — * ~ ~ anomal.!. ( Delphi- 

nium f Aconuum , Fumaria , Viola , Orchides. ) 
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i3. Flores compofiti femiflosculofi. 
* 14. — '— — radiati. 
^ t 5 ; _~ apetali. {Gramina.) * 

16. Stirpes imperfectae. (Filices.) 

17. Herbäe et fuffrutices fine flore et fructu. (Mu«» 
yci, Fungi, Fuci, Zoophyta.) 

18. Arbores et frutices, flore apetalo cum fructu 
coniuncto. (Fraxiyus Buxus , Terebinthus.) 

ig. Arbores amentaceo flore. 
o 0 , Arbores monopetalae. (Laurus* lafminunu) 
si. Arbores flore rofaceo. (Vitts* Hedera.) 
22. Arbores flore papilionaceo. (Cytifus> Ana* 
gyris.) 

Man Hebt fchon , dafs die letzten Klaffen durchaus 
nicht künftlich, nicht einmahl natürlich, fondern 
völlig willkührlich find, da die Scheidung de* 
Baume und Sträucher Von den krautartigen Pflanzen 
der Natur fowohl, als auch den Begriffen wider- 
fpricht. So künftlich an fich die Grundlage ift, fö 
wenig bleibt doch Tournefort diefer Idee getreu. 
Zwar theilt er die Klaffen wieder in befondere Grup- 
pen , die ßch auf die ünterfchiede der wefentlichen 
Theile beziehn. Die Labiaten, zum Beyfpiel, wer- 
den nach der Geftalt der Oberlippe abgetbeüt: bey 
einigen fehlt fie, bey andern ift fie helmartig, bey 
noch. andern löffeiförmig, oder endlich gerade auf- 
recht Auch mehrere Gattungen werden von ein- 
ander dbrctr die Merkmahle wefentlicher Theile uit- 
terfchieden, und hierin verfährt Tournefort oft mit 
befonders glücklichem Scharfßnn. So unterfcheidet 
er Murticuia fehr richtig von Paffiflora. So find fei- 
ne Gattungen Rhagadiolus," Hedypnois, Zacyntba, 
Melilotus, ürofpermum , Glmcium u.a. m, 
durch neuere Ünterfuchungen heftätigt. Ab*r fehr 
oft fleht er bey Unterfcheidung der Gattungen auf 
Wurzeln, Stamm, Blätter und das gaüze äufsereAn- 
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fehn, wodurch fein Syftem den Vorzug eines künft- 
heben verliert. Xiphion z. ß. und Iris fiod blofs 
durch die Wurzel verfchieden: Crucigta von Gal- 
lium blofs durch die Blätter. Bey den Schroetter* 
lingsblumen und Umbellaten bemerkt man befonder$ 
diefe Neigung, unwefentliche Dingein den Gattungs- 
Charakter aufzunehmen. Die Gattungs- Charaktere* 
erläutert Tournefort durch 489 Abbildungen, von 
denen manche durch keine fpätere übertroffen 
werden. 

Es ift nun ganz klar, dafs diefes Syftem auf je« 
den Fall zwar forgfäJüger ausgearbeitet ift und all« 
gemeinere Anwendung zuläfst, als das Rivinifcbe, 
dafs es aber eben den Fehler hat, einen Theil als 
Grundlage anzunehmen, welcher weniger allgemein 
ift., dafs dabey die hüchft verfchiedenen Formen un- 
ier gewiffe Rubriken gebracht werden , welche bey 
weitem nicht erfeböpfend find. Denn aufser den 
monopetalis campaniformibus und infundibuliformi» 
bus giebt es ja urceolatas, hypoerateriformes und fo 
manche andere Formen, die*hier keinen Platz finden« 
Dabey wird bey den Unter* Abtheilungen keine 
Rücklicht auf den Unterfchied der wefentlichen und 
unwefentlichen Theile gemacht. Die Staubfäden, 
auf 'welche fchon Jung aufmerkfam gemacht, werden 
ganz vernachJäfßgt: ja er hält die ftamina und apices, 
trotz dem, was Engländer und Deutfche fchon übet 
ihre Bedeutung gefagt, nur für Ausfonderungs« 
Werkzeuge. (Introduct. in rem herb. p. 68. 70.) , 

Dazu kommt nun, dafs die Ausführung feines 
Syftem S grofse Mängel hat. Wenn zu den monope- 
talis campaniformibus Tithymalus, Oxys und die 
Malvaceen gezählt werden , fe> widerfpriebt dies der 
Wahrheit und der Natur eben fo fehr, als wenn et 
zu den polypetalis rp(aceis den Iuncus, Afparagus 
und die Rivina rechnet« 

1 » 
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Unter den Gattungen werden die bekennten 
Arten» mit ganz kurzen Definitionen und noch kür- 
zerer Angabe der Synonyme aufgeführt. Unter die- 
fen Arten find aber vieJe Abarten: denn damals hat- 
te man noch keine feften Grundfätze über den Be- 
griff einer Art. 

Uebrigens, hatte* Tournefort die bekannten Ar» 
ten durch feine Reifen 4ehr vermehrt. In dem Coral* 
farium inßitutionum werden 1 356 Arten aufgeführt, 
wozu Aubriet treffliebe Zeichnungen gearbeitet hat- 
te. Da die Phrafen in den CoroJlarien fehr kurz 
'find, und oft unrecht angefahrt werden, fo erwarb 
lieh Desfontaines ein grofses VerdJenft durch die Be- 
kanntmachung der noch nicht geftochenen Abbildun- 
gen. Es find folgende: Afphodelus creticus (ann* 
du muß \ o. t. 11.)» Ophrys mammofa (t. i >,) , . 0. 
iricolor (t. i3.), ö. villüfa(t. i4-)> ö» umbilicmta und 
Ferrum equinum (t. i5.), 0. denjiflora (t. i6i), Ari- 
fiolochia cretica (t. 18.), A. lutea (t. 19.), Daphne 
fericea (t. 20.V, P he Ii paea Tournefort ii (t. 21.), 2eu m 
crium microphyllum (t. 22.),. Nepeta meliffaefolla (t. 
23.), Sideritis rofea (t. 24.^, Stachys betonicaefolia 
(t. 25.), Dracocephalum lamüfolium (1.226.), Hell*? 
tropium villofum (t. 33.), Borago cretica (ti 34. Sib« 
thorp fl. graec. t. 176.), Cynoglofjum glaftifeiium 
(t. 35'.), C. ftamineum (t. 3b.), C. lanatum,(t, Sy.), 
Linariü grandißora \artn. 11. t. 2.), corifolia (& 
5;), Verbafcum betorticaefolium (t. 4/), Phyteuma 
Jan ceolat um (t. 5.), Gampanuia ptarmkifolia (t. 6.), 
Camp, paueißora (t. 7.), C. caltaninthifolia (t. 12.), 
C.ftricta (t. 1 3.), C. parvißora Lam. (t. i4*)> C'-eo» 
tymboßa (t. i5.), C. pehiformU (t. *6.Y, C tubulof* 
Lam. (t. 17.), C. pentagona (t. 18;), Lactucmscretk* 
ft: 19.), Cnicus cynaroides (t. 20. Sibtti. fl. graec. t. 
82$.), Tanacetum inounum (f. 2t.), Anacyclus cre- 
*/cu$ (t. 22.), Inula conyzuides (t. »3.) , $4abiojk *r> 
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gtutea (t. 24. Sibth. fl. graec. t. 108.), Sc. rrticrantha 
{t. 25.) , Valeriana ßfymbriifolia (t. 28.) , Cachrys cre- 
tica (t. 29.) » Bunium ferulaefolium (t. 3o.) t Ranuif 
eulus grandiflorus (t. 3i.), Helleborus orientalis (t* 
32. H. of&cinalis Sibth. fl. graec. t. 523.), Papaver 
floribundum (t. 33.), Hefperis pinnatifida (t. 34.)t 
Alyffum denßßorum (t. 35.), A. famoli/olium (t. 56.), 
if. paniculatum (t. 37.)» Draba pontica{t % 38.), TA/a- 
Jpi cor (Latum (t. 39.), Hypericum ciliatum (t. 4*«)> 
Ruta parvißora (t. 4».), Cucubalus fpergullfolius 
(t. 43.) , hychnis variegala (t. 44.) , Cotyledon parvi- 
ßora (t. 45. Sibtb. fJ. graue, t. 445.), Crajjula crena* 
ta (t. 4&) > Pyrus parvißora (ann. 12. t. 4»)i Mefpi» 
Jus er e tica (t. 5.) , Kubus fanetus (t. 6.) , Zathyrus 
pur pure us (t. 7.) , Örobus laxißorus (t. 8.) , 0. cro* 
ftfnx(t. 9.), ^icia variegata (t. 12.), Hedyßnrum ra- 
tfwfum (t. i3.), Euphorbia biglandulofa (t. 14 ), £. 
denticulata (t. i5.), Evalerianaefolia (t. 16.), Bryo- 
m* cretica. (t. 17.). Von diefen hat Sibthorp nur 
pufse/ft wenig«. 

Außerdem bat man in diefem Coxollarium noch 
folgende Pflanzen wieder erkannt : p. 1 . Convolvulus 
fagittifolius Smith, (fl. graec. t. 193.), C. lanatus 
Yabl. (£1. graec. t. 202.). p. 2. Euphorbia ajeppica (fl. 
graeo. t. 4^2.)* P« 3. Campanula heterophylla Sm. (fl. 
' graec. t. 208.) , Phyteuma Umonifolium Sm. (fl. graeo« 
t. 218.}. p. 4. Campaaula collina und ruthenica MB., 
Phyteuma amplexkaulc (fl. graeo. t. 219.), Galium 
capillare Smith., (7. coronatwn Sm. (fl. graec. t. 12*5. 
Valantia humifufa MB.), p. 5. Hyoscyamus orientalis 
MB., trimula longifolia Gurt., Afperula lutea Sm. 
(fl. graec. t. 120), jI. incana Sm. (fJ. graec. t. 1 19.), 
A. nitida Sm* (fl. graec. t. 124.)* Ernodea montanst 
Sm. (fl. graec. t. l45*)> Crucianella glomerata MB. 
p. 6. Valeriana mafirophylla MB., ^. Cardamines MB., 
caefpüofa Sm> {fl. graec. t. 1 «&.) > -.vAtofc fiy- 
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lofa MB., Anch. parviflora W. (fl. graec. Vi 67,), 
Anch. rojea MB. , Anch. lutea MB«, Onofrna erecta 
(ff. graec. t. 173.), On. orientalis. p. 7. On. ßricea 
MB,, On. fiellulata MB,., Symphytum taurlcum W. t 
Symph. afperrimum MB. , Plumbago lapathifolia MB., 
Lyfimachia anagalloides Siri. (fl. graec. t. 190.), Iro- 
nien amoena MB. p. 8. Verbafcum auriculatum Sm. 
(fj. graec. t. 225.), plieatüm Sm. (fJ. graec. t. 226»)* 
p. 9. Scrofularia bicolorßm. chrysantbemifolia Willd., 
5er. minima MB., Euphrafia glutinofa MB. p. 10. 
Qrobanche arenaria MB., Phlomis lunarifolia Sm., 
Satvia calycina (fl. graec. t, 16.) , 5. crajfifolia Sm. 
(fl. graec, t. 26.) , «S. argentea (fl. graec. t. 27.). p. 
1 1 . Scutellaria hirta Sm. p. f 6. Dentarta quinquefo- 
Ua MB. p. 17. Paris incompleta MB., Arenaria ho* 
\oftea MB. p. 18. Ceraftium macranthon Link, p.20» 
Geum co ciinr um Sm. p. 21. Potentilla fpeciofa Sm. 
P« bifurca MB. , Ammi acaule Spr. , Tragium peregri* 
num Spr. p. 22. Aßrantia heterophylla MB., Smyr- 
nium apiifolium W., Heracleum pyrenaicum Lam., 
Wer. apfynthifolium Vent. p. 23. Caucalis orientalis, 
Sium graecum , Peucedanum nodofum , Ferula meoides, 
Laferpitium aureum, Cachrys microcarpa MB., C. 
fl/a*a MB., Seandix grandiflora MB., Eryngium muU 
•tifidum Sm. (S. graec. t. 259.), £r. parnflorum Sm. 
u. f. f. , - 

Von feiner Reife gab er einen vortrefflichen Be- 
richt heraus : Relation d'un voyage duLevant, tom. it 
2. Amft. 1718. 4., worin folgende neue Pflanzen ab- 
gebildet find : r 

Morina perfica 2, 120. * . Borago orientalis 
ß, r3. . • Echium Orientale 2, 107. . . Campanu* 
la laeiniata 1, 99. . . C. heterophylla 2, »54. 
Verbafcum pinnatifidum 1, 128. . . Osbekii 2, 
83. . , Ferula orientalis 2, i54- - • Laferpitium 
ferulaseum 2, 121. . . Ifacciiiium Arctoftaphylos 
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2, 9$. . . Daphne pontica 2, 83. , . Celtis Tour* 

nffortii 2, 170. . . Saxifraga Cymhalaria 2, 148. 

• . Cucubalus vifcofus ibr. . . Silene bupleurohdes 

2, i54. . . Calligenum tolygonoid.es 2, 147. • . 

Mefpilus tanacetifolia Smith. 2, 1^2. . . Papaver 

Orientale 2, 118. • • Origanum Tournefortii 1, 91. 

. \. Scutellarla orientalis 2, 129. . . Rhinanthus 

-orientalis 2, 126. • . Dodartia orientalis 2, i45. . • 

Lepidiumlyratum 2, i4*. . . Alyffum veficariwh 

2, 109. . . if. lunarioidei 1, 92. . . Cordylocar* 

pus laevigatusVfiUd. 1, 98. . . Hedyfarum cornu* 

tum 2, 1 08. . . Aßragalus chrifiianus 2, 1 09. . 

Hypericupi Orientale 2, 97. ♦ . Scor zoner a elongata 

1, 86. . . Gundella Tournefortii 2, 108. . . *4rl- 

fiolochia hirta i, 147. 

Auch kommen in den Denkfchriften der pari« 

fer Akademie mehrere treffliche Abhandlungen von 

ihm vor: befonders über die Gattungs- Charaktere 

von Hydrocharis, Menifpermum , Ofteofpermum , 

Polygala Chamaebuxus, Camforofma , Mesembrian- 

tbemum, (me'm. de Vac. de Paris, i7©5. p. 3io.): 

frber Myrica , Orobanche, Clitoria, Valantia, Lava« 

tera und Gloriofa {mim. 1706. p. io3.). 



Wenig Beyfall erhielt das Syftem, welches Pet. 
MagnojLy Prof. in Montpellier, (geb. i638, f 1715J 
Gearbeitete. Er felbft gab bey Lebzeiten einen Pro* 
dromus lü/toriae generalis plantar um, MonSpeL 
^689. 8. , welcher gröfetentbeils nach Ray 's und Mo* 
Wons Ordndlatzen gearbeitet ift Aber fein Sohn 
Anton', des Vatera Nachfolger, (f 1759,) gab den 
Novus char acter plantar um, Monsp.' 1720- 8.* heraus, 
wo die Pflanzen alle nach dem Kelche abgetheilt, 
die Ünterabtheilungen aber von der Coro! Je enl* 
lehnt werden. Er dehnt den Begriff des Kelches 
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fo weit ivs r dafs er jede Hülle des Saarnens darunter 
hegreift, daher denn kaum eine Pflanze ohne Kelch, 
und diefer häufig doppelt erfcheint. Der aufsere 
hängt in diefem Falle nicht an der Frucht, und kann, 
wie bey Polygonum, gefärbt feyn. Es giebt alfo 
drey allgemeine Klaffen; folche, die blofs einen 
äufsern, folche, die blofs einen innem, und endlich 
die, welche einen doppelten haben. Farrenkräu- 
ter, Moofe und Algen fcheinen ihm blofs einen äu* 
fsern Kelch zu haben. Man fieht, wie willkahrlich 
Jiierbey verfahren, und dafs das Ganze ein blofses 
Spiel ift, welches nie auf Beyfall Anfpruch mächen 
konnte- 

Von Magnol haben wir überdies ein Botanicon 
monspelienfe, Lugd. 1676.8., und Hort um monspe- 
UenßS) Monsp. 1690 8., worin von folgenden Pflan- 
zen ziemlich rohe Abbildungen vorkommen : 

Schoenus nigricans bot. 1 45. . . Säpa iuncem 
ib. 121. . . Lonicera pyrenawa hört. 209. . . Craß 
fula Magnolii Decand. bot. 267. 238. • • Allium 
rofeum ib. 10. . . Saxifraga hirfuta hört. 87. . . 
Cucubalus refiexus bot, 170. . . Arenaria larici» 
folia hört. 11. . • Garidella Nigellafirum Kort, 
i43. . . Teucrium lucidum ib. 52. . . Lepidium 
nudicaule bot. 187. . . L procumbens ib. io5. . . 
Ononis tridentata hört. 16. . . 0. er ifpck. ib. V7. . ♦ 
Afiragalus uralenßs hört. 27. . . M*dicago lacinia- 
ta bot. 270. . . Conyza ficula bot. 76. . ^ Chryt* 
anthemum gramintfolium hört. 21. . . Qhr*. mont^ 
pelhn/e ib. . . Verbefina alqia hört. \q\ . . % ai $ m 
thium ßinofum hört. 208. . . tolypodiumUftophylf 
lpun\i^5. . . DaväHia canarienßs ib. 79. . . Ufr 
kia Nofioc bot. 180. 

K ii — ■ h 

4 • - • . » <• 



Digitized by ( 



Fünftes Buch. Drittes Kapitel. 6l 

» * 

* 

Drittes Kapitel. 

Keifen, wodurch die Pflanzen-Kennt- 

nifs gewonnen. 

Grofsen und koftfpieligen Unternehmungen war 
das Zeitalter des dreyfsigjährigen Krieges nicht gün- 
ftig. Indefs wurde America von Spaniern, Nieder« 
ländern und Britten, Oftindien von Holländern un- 
terzieht. Ja Länder und In fei ö, die bis dahin ganz 
unbekannt geblieben, 'als Japan, die Philippinen, 
China, Madagafcar und fogar das polarifche Spitz- 
bergen öffneten ihre verborgenen Schätze den Pflan- 
zenforfchern. 

Von- Spaniern , die America befuchten , find 
zwey befonderjs zu erwähnen , Franz Herhandez und 
Barnabas Cobo\ Beider Werke find nicht vollftändig 
auf uns gekommen. Von dem erftern wiffen wir 
nur, dafs Philipp II. ihn nach Mexico fchickte, wo 
er eine Menge Pflanzen fammelte und 1200 derfel- 
ben malen Jiefs. Er foll ßeben Jahre (i5cj3 — 1600) 
in der neuen Welt gelebt und einen Aufwand von 
60,000 Ducaten gemacht haben. (Jof de Acofia na* 
tur. Ind. occid. hiß. 4> 2 9« in & e Bry Americ. P. IX.) 
Siebzehn Bände folcher Abbildungen und Betrei- 
bungen brachte' er zurück, die in der Efcurial'fcben 
Bibliothek aufbewahrt wurden. Zwölf davon wur- 
den ein Raub der Flammen: die übrigen fünf ent- 
deckte nach anderthalb Jahrhunderten Job. Bapt. 
Muuoz,. und übertrug dem bekannten Ortega die 
Herausgabe. (Cavan. anal, de cienc. nat. 20, 125.) 
Diefe ifWaber nicht zu Stande gekommen. Dagegen 
4rfchien ein lateinifcher Auszug von Nardo Anton. 
Recchi, auf Koften des Franz Cefi, Präfidenten der 
accademia de' Jincei : Nova planlarum regnl mexica* 
ni hifioria. Rom. i65i* fol. Neben den ziemlich ro- 
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hen Abbildungen ftehn die barbarifchea mexicani* 
fchen Namen; dazu kommen Noten von Recchi und 
Terrenzi, durch welche aber die Beftimmung der 
Pflanzen um nichts leichter wird. Was fich unter 
diefen UcnftSnden herausbringen liefs, find folgende 
Arten : 

Salvia formofa i63. • . Piper geniculatum 
1 26. . . Cornmelyna tuberofa 253. . . Ficus citri» 
folia 81. 82. . . Cyperus articulatus 33. . . Tour* . 
ne/ortia bicolor 292. . . Convolvulus litoralis 256, 

• • Lobelia acuminata 210. • . Mirabilis longißora 
170. . . Cerbera Thevetia 443. . . Chenopodium 
Quinoa 269. . . Lißanthus exaltatus 233. • . 
Eryngium aquaticum 222. . . Rhus copallina 45. 
, . Paullinia mexieana 289. . . Myroxylon pervi- 
fer um 5\. . • Melafioma fragile 4» 3. . . Copai~ . 
fera ofßcinalis 48. • • Bocconia frutefcens i5b. . ^ 
Cactus PhyJlanthus 392. 4^7* • • Ferraria Pavonia 
S76. . . Chiroßemon platanoides 383. 4^9- • • 
Paffißora perfoliata 3oi. . . Geranium carolinia- 
num 293. • . Carolinea infignis 68. . . Achania 
mollis 1)7. • • Stevia punctata 36o. . . Gnapha- 
iium domingenfe 2 32. . . Epidendrum bißdum 368. 

. . Ahldes Hernandii 266. . . Ariftolochia arbo- 
refcens 4^. . . Cymbidium pulchellum 283. . 
Hura crepitans 88. . . LiquifLambar Stryracißua 56. 

* . Acalypha cufpidata 390. . . Schiaus Molle 
54« • • Acacia portoricenßs 58. . . Mimofa cor" 
nigera 86. 

Barnabas Cobo, ein Jefuit, geb. 1570, ging 
1596 als Miffionar nach America, und verweilte zu- 
erit auf den Antillen, dann in Mexico» amlängften 
aber in Peru, bis er nach 57 Jahren i65o in fein 
Vaterland zurückkehrte. Er hinterliefs eine hand- 
fcbriftliche Gefchichte der neuen Welt, wovon aber 
nur der vierte Thei] noch vorhanden ift, den Munoz 
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in der kön. Bibliothek zu Sevilla entdeckte. Zehn 
Bücher follen die Naturgefchichte von Peru enthal- 
ten. Cavanilles lobt die Treue und Genauigkeit der 
Befchreibungen, und führt als Beyfpiele der ööte 
derfelben, die BeCtimmung derTigridia Pavonia Juff., 
Pancratium AmancaesKer. und der Paffiflora quadran- 
gularis an* 

Die Hollander, nachdem fie das unerträgliche 
Joch der fpanifchen Tyranney abgelchuttelt , griffen 
ihre Unterdrücker in den entlegenften Colooieen an. 
Brafilien , von Portugall bezwungen,, war sni% diefem 
Staate zugleich unter fpanifche Botmäfsigkeit gekom- 
men. Die Holländer richteten ihre Aufmerkfam- 
keit auf diefes reiche Land: die 1621 errichtete weft* 
andifche Haodelsgefellfcbaft fing ihre Operationen 
mit einem Seezug gegen Brafilien an. Jakob WiiJekens 
eroberte 1624 San Salvador, die damalige Haupt- 
ftadt von Brafilien: i63o unterwarf Henr. Lonk die 
Provinz Pernambuco der holländifchen Republik. 
Von diefer Zeit an dachte man in Amfterdatn nur an 
die Bezwingung von ganz Brafilien: denn die Reich« 
tbümer, die man feit zehn Jahren von dort einge- 
führt, waren unermefslich« Dies grofse Gefchäfft 
ward dem tapfern Seehelden, dem Grafen Moritz 
von Najfau- Siegen, anvertraut. Er kam 1637 in 
Brafilien an, und unterwarf, trotz des hartnäckigen 
Widerftands der Portugiefen und Spanier, in den fol- 
genden Jahren die brafilifchen Küftenländer von San 
Salvador his an die Mündung des Amazonen- Fl uffes 
der holländifchen Herrfcbaft. Erft durch die Revo» 
lution, welche Johann von Braganza auf den portu- 
giefifchen Thron brachte, (1641 )> durch den Waf- 
fenftillftand , den diefer mit den Holländern fchlofs, 
und durch die Empörung der Portugiefen in Brafilien 
1 gegen die Holländer ging diefe herrliche Befitzung 
verloren, (1 653). . Graf Moritz war aber fchon 1641 
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tu rück gerufen, und ftand späterhin als Brandenburg • 
feber Statthalter deto weftphälifeben Provinzen vor. 
( + 1679.) Auf feinem Seezug nach Brafilien nahm 
er Wilh. Fifai einen holländifchen Arzt und Natur- 
forfeber, mit. Auch kam im folgenden Jahr Georg. 
Marcgraf tttis Liebftadt, (geb. 1610, f t644») nach 
Brafilien ; beide machten es fich zum GeCohäfft , diev 
Na^ur • Gegenftände zu unterfuchen und zu befchrei« 
ben. Marcgraf verliefs fchon nach*zwey Jahren Bra- 
filien und ging nach Africa, wo er fiarb. Der Graf 
Moritz hatte indefs Marcgrafs Könftler- Talente be- 
nutzt , und vier Bände von 555 Oehlgemälden , die 
brafilifche Pflanzen und Thiere darftellten, zufam- 
mengebracht. Diefe fchenkte er nach feiner Rück- 
kehr dem Kurfarften von Brandenburg., Sic werden 
in der kön. Bibliothek zu Berlin aufbewahrt, und 
Mentzel benutzte fie in dem Lexicon po 1 y gl Otto n un- 
ter dem Titel : Theatrum rerum brafilienjium. Auch 
befchrieb fie Erndel in der Ep. de floraiap<Snic* ad 
lo; Phil. Breynium, Dresd. 1716. 4. Noch ift eine 
Sammlung ausgemalter Pflanzen - Abbildungen auf der 
kön. Bibliothek, die ebenfalls Graf Moritz dem Kur- 
fürften gefchenkt, und wo er eigenhändig deutfehe 
Namqn hinzugefchrieben. 

Pifo's und Marcgrafs Beobachtungen erfchieneii 
unter dem Titel: Hiftoria naturalis Brafiliae , ed. lo. 
de Laet. LB. 1648. fol. Eine fpätere Ausgabe, mit 
Bontii bift. nat. et med. Ind. or. vermehrt, führt derr 
Titel : G. Pifonis de Indiae utriusque re naturali et 
medica. Amft. i658. fol. D*e Abbildungen und Be- r 
fchreibungen find mangelhaft. Folgendes find die 
Wichtigften Pflanzen: 

Canna anguftifolia 2 1 3 t . . Cofius fpicaeus 
ai4. . . Thalia geniculata 224. . . Piper cauda- 
tum et peltatum Vahl. 19^. . . P. rugojum Vahl. 
2w6. . . Xyris americana ä38. . . Remirea mari~ , 
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tima, Gramen xi. ib. . . Cyperus furinamenfit » 
Gramen Iii. ib. . . Kyllinga odoräta. Gramen 1. 
23i. . . Dichtomena ciliata VahL, Gramen xv. 238. 
Rynchofpora aurea Vahl.; Gramen v. «3{). * . Sper- 
macoce linifolia Vahh 199. . . Seopäria dulcis 246. 
.* < Dorßena bräßlienßs 232. . 1 Callicocca Mutifii . 
Smith. 23 1. . ; C. Ipecacuanha Brot. 101. . . Päjt- 
/a/i* pubejcens 223. . . Solanum paniculatum 181* 
J . . S. bähamenfe 182. . . & macrocarpon 210. . * 
Schit>enkfeldia cinerea 184. . Plumbago fcandens 
200« . ; Comfolvulus braßllenßs 2.58. . . C. Ale« . 
choacanka 25 0. . . Gehipa americtina Perf. 138* . . 
Atropa arborefcehs 224* . . Gomphrena vermicu- 
laris 243. . . Hydrocotyte umbMata 260. . . «Bro- 
metut Acanga 298. . • 2?r. humilis 192. . . ßr. 
bracteata io,4« • • Amyris ambrofiaca 122. . * Paul- 
linia pinnata ä5o. . . Gömphia labotapita 166* 1 . 
Perfoonia Guareoides WülU., lito 1. 169. . . Cn/^a ■ 
longifiliquai Paionariba 1. i85. . . C.fericea, 11. 
ib. . . Guarea Trichilioides , lito Ii. 1*70. » . Hy* 
rrienaeä Cour bar il 12 3. . . Spondias Mombin 139. . , 
Malpighia faginea 169. . . Portulaca halimoides % 
Caapongo Iii 243. . . P. ni/o/a, In. 244* . . , Cra- 
taeväTapia 140. . . Pfidium arotnaricum i5i* . . 
P linia crocea 187. • * Cactus Pitaiaia y lamacafu 1. 
188* . . C. fldgetliforniii, 11.189« * * C. Royeni* 
ili. jb. . . C. curaffavicus , iv. 190. . . C *riafc* 
gu/ariSi y. ib* . . C. portulacifoliuS, vi. I9I. 4 4 
\Lecythis pärviflord i3?. . . itfcia dulcis, lanißab* 
i58. ä . Nymphaeti odorata 219. * « Aüble tia 77- 
boutbou 123. • • Annona muricata 142. 4 .- Lärt* - 
tana Catnara ijf* . . Bignonia chtyfahtha 14S. * * 
<B. a/6a, t. 164. 4 . JB. otbiculata i65. . . tacaran» 
da brafilienßs Juff. ? 11. i65. . . Tanaecium laroba 
173. . . PajfJißorä fitaMentofiii Murucuia 1. 247. . . 
P. incarnata, in. ib. . . P* angußifolia^ xv. ib. . 
Gefell, d. fiouoik. a. B, 5 
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P* maliforinis, v. 248» - • Melochia pyramidata 222. 
. • Hibifous oannabinus 211. . . efculentus ,21 q., 
. . Gußavia augufia 172. • . Goffypium pitifolium 
. . Arachis hypogaea 256. . . Geoffraea fpi* 
vofa 174. . . Dolichos urens Zoj. . . Hedy forum 
fupinum 201. . . Indigofera enneaphylla 198. • . 
< Hypericum bacciferum 124. • ••• Baccharis brafiliana 
176. . • Eupatorium ivaefolium 217. . . £. ocio- 
ra/um 218* . . Ariftolochia. ringen* 260. . . Arum 
lingulatum, Aninga 11. 220. . • Caladium arbo* 
reJbenSi 1. 220; . . C. bicolor 267. . . C. efculen» 
tumzoS. . . Amarantus viridis 241. . . latropha 
lanipha 179. . • Urtica bacclfera 235* . . Cucu~ 
mis anguinus 262. . . C. Anguria 263, . . Dio* 
fcorea fativa a55» . i Canarium decumanum % Pin- 
dova 125. . • Licuala fpinofa 126. . . Smilax 
Sarfaparila 258. . . Mimofa afperata, Caaco Ii. 
£o3. . . Carica fpinofa 160. . . Morus tinctoria 
i63. , . Feuillea cordifolia 2,5$. .• . CecropiapaU 
mata 147. • . Ciffampelös Caapeba 261. 

Gegen Ende des Jahrhunderts ward auch , ein 
Tbeil von Nordamerika bekannter. Die Engländer, 
Job. Banifter.und Wilb. Vernon* und ein Deutfcher, 
Dav. Krieg, gingen nach Virginien, wo Lord Dela- 
ware eine Kolonie angelegt und Wilh. Berkley unter 
Karl I, aus England Königlich Gefmnte angezogen hat- 
te. Banifter, der die chrifdiche Religion in America 
auszubreiten fuchte, fammelte eine Menge Pflanzen, 
deren Verzeichnifle Job. Ray (hiß. plant. 2. p. 1928.) 
und Jac. Peüver (memoirs for thecurious, p. 227.) 
liefern. Er fand feinen Tod durch einen Sturz von 
einem Felfen , und feine Pflanzenfammlung kam an 
Sloane. Einige Briefe von ihm an Xiifter ftehn in 
Phil, transact. vol. 17. n* 198. Vernpn und Krieg 
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thetften ihre Entdeckungen Sloane, Ray und Dale 
mit, haben aber nichts fchriftliches hinterlaffen. 

- * ■ 

Die Ausbreitung der hollandifcheo Herrfc haft 
jn Oftindien veranlafste mehrere Freunde der Natur, 
jene .Beutzungen zu durchforfcben. Jac. Bontius, 
hollän aifcber Schiffsarzt, der mehrere Jahre als Arzt 
in Batavia gelebt, und Ober die herrfchenden Krank* 
hetten in Oftindien Beobachtungen angeheilt hatte, 
{de medicina Indarum, mit Profp. Alpin; de medU 
ciua Aegyptiorum, LB. i?i8. 4«)* hinteriiefs Be- 
merkungen über Oarcias ab Orto und über Pflanzen 
und Thiere der Infel Java. Die fe gab Wilh. Pifo 
nach Bontius Tode mit feiner eigenen Naturgefchich- 
te von Brafilien heraus. Es kommen hier manche 
erdichtete Abbildungen, z.B. von der Ninfi.- Wur- 
zel, aber auch folgende neue vor: 

lufticicf, Betonica 146. ♦ . Piper Siriboa 91* . « 
Morinda citrifolia 97. . . Ackytanthes pro/trat* 
i5o. . . Calamus Rotang cum fructibus 188. . ♦ 
Cotyledon laciniata i32. . . Aegle Marmelos 98. . * 
Averrhoa Carambola 102. * . A. Bilimbi i33. . % 
Man gif er a indica 9.5. . » Thea viridis 87. « . Mi* 
chelia Tfampaca i47* • Theobroma Cacao 1 98. * * 
Hibi/hus Rofafinenfis *47« * • Lodoicea fechellenfii 
Lauiiiard. 21 3. 

Mich. Boym , ein Jefuit und Miffiooar in Chi« 
na, hinterliefs* eine fiora finenfis> Vindob. i636* 
fol. , die man auch in Thevenot's Sammlung wie- 
der findet. Es- ßnd fchlecbte Kupfer und mangel* 
hafte Befchreibungen : erdichtet ift die Abbildung 
der Rhabarber. Man findet viel bekannte, aber 
auch einige neue Pflanzen, als Artocarpus incifa t 
Durio zibethinus und Dimocarpus Ucchi* 

Andr. Cleyer, aus Caffel , Arzt der oftindifchen 
Compagnie,- der China und Japan gefehn hatte > 

5 * 
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machte, aufser Briefen in M.B. Valentini hiftor. fim* 
plicium, p. 377. f., Beobachtungen über japanifche 
Pflanzen in den Ephemer, nat. cur. mit ziemlich gu- 
ten Abbildungen bekannt. Hier bemerkt man fol- 
gende: , •> 

Amomum Mioga, Iamiunka dec. 3. a. 3. o. 120. 
. • Ligußrum iaponicum, Daniwathas dec. 3. a. 2« 
o. 180. . . Ficus [tabu* dec. 2. a. 10. o. 36. f. 10. 
. • Bladhia iaponica, Fanadatfibana dec. 3. a. 5. 6. 
o. 3. • . BL crifpa, Iamaran dec« 3. a. 2. o. 179. . . 
Campanula glauca, Kako dec. 3. a. 3. o. 119. . « 
Evonymus pungens* dec. 3. a. 5. 6. o. 2.Gommy. . . 
E. iaponinusy Mehaby dec. 3. a. 2. o. 182« . • £. 
Tobira, dec. 2. a. 9. o. 77. f. 22. • . Qardenia ßo- 
rida, ib. f. 21. t . . Cariffa edulis , dec. 2. *. 7. o. 
73. f. 29. . . Vinca rofia, ib. o. 72. f. 27. . . Vi- 
tts iaponica , ib. o. 71. f. 25. . Pontedera vagina- 
lis dec. 2. a. 5. 6. o. 53. f. 39. • . Scilla iaponica 
ib. o. 52. . * Ldium iaponicum dec. 2. a. 8« o. 
191. f. 53. . . L. fuperbum ib. f. 54* • * L, pom« 
pqnium dec. 2. a. 9. o. 76. f. 20. . . Orontium ia- 
ponicum ib. o. 75. f. 18. . . Hounuynia cordata, 
dec; 2. a. 8. o. 189. f. 5i. 52.. . . Alißna cordifolia 
dec. 2. a. 6, o. 53. f. 4o. . . Xomex iaponica ib. o. . 
54* f- 4 2 * • • Eurya iaponica dec. 2. a. 8. o. 192^ 
f. 56. . . Lagerßrömiä indka dec. 3. a. 5. 6. o. 2. . . 
Apactis iaponica dec. 2. a. 7. 0. 70. f. 23. . . CameU 
tia Safa/tqua dec. 3. a. 2. o. 180. . . Fumaria ra- 
cemofa dec. 5. a. 3. o. 120. . . Cineraria iaponica 
dec. 2. a. 9. o. 76. . . Cymbidium enßfolium dec. 
3. a. 10. o. 38. a » Cycas circinalis dec. 3. a. 3. o.* 
118. . . Ar um ringens dec. 2. a. 9. o. 75. . . 
Brouffonetia papyrifera dec. 2, a. 6* o. 54- f; 4* • • • 
Raiania quinata der. 2. a. 7. o. 71. . . Mertenfia 
dichototnaSw. ib. o. 70. f. 3o. 
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Auch hatte Cieyer zwey Bände von Pflanzen* 
Abbildungen , die in Japan feJbft gemalt waren, dort 
gekauft. Das eine Exemplar, welches 739 Abbii- 
Hungen enthält, hatte eranMentzel, das andere an 
Jac. ßreyn gefehickt*. Jenes ift noch auf der kön t 
Bibliothek in Berlin/ Chrift. Henr. Erndel handelt 
davon in der ep. de fiora iaponica ad lo. Phil. Brey- 
mum, Dresd. 1716. 4. 

Herrn: Nipol. Grimm aus Gotland (geb. 164t, 
^ 1711,) fpäter Arzt in Stockholm , hatte auch Oft* 
iiidien befuebt, und fchickte an die Akademie der 
TVaturforfcher, Befchrerbungen und Zeichnungen 
mehrerer indifcher Gewächfe, als der Nepenthes 
deftil/atoria, (Eph. nat. eur. dtc. 2. ann. 1. obf. 146.)» 
des Convolvulus obfeurus, deffen Wurzel ftatt der 
Sarfaparile gebraucht wird, (daf. dec. 2, ann* 3. obf. 
206.) , und der Diofcorea fativa, (daf. obf. 2 11.)., 



Vom Jahr 1 676 bis 1 7q3 Crfcbien mit königli« 
chem Aufwand zum grofsen. Nutzen der Wiffenfchaft 
ein herrliches Werk: Horms malabaricus. Heinrich 
Adrian van Rheede tot Drakenfteen , Statthalter von 
IVIalabar und einer der Herren von der oftjndifchen 
Gefellfchaft , veranftältete dies Werk, Die von den 
Brachmanen gefammleten, mit roalayjfchen , brach-, 
manifchen und arabifchen Namen bezeichneten und. 
ma Jabarjfcb befebriebenen Pflanzen Jiefs er von, ei- 
nem Carmeliter Miffionar, P, Mattei di S. Giufeppe 
aus Neapel zeichnen: die malabarifchen Befchreibun;- 
gen wurden von einem Doilmetfcber, Emanuel Carv 
neiro, ins Portugie&fche und von Hermann von Dp*, 
liep ins Lateinifche Oberferst. Der Miffionar zu Go- 
chin Job. Cafearius brachte das Ganze in Ordnung,.' 
und in Amfterdam befchifftigten ßch Arn. Syen, Job, 
Commelyn, Theod- Ion/)** von AlroelwuM, . Jofc.« 
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Munnlks und Abr. Pool mit der Herausgabe» Sieben- 
hundert Pflanzen find, ohne wefentliche Theile , 5h, 
zwölf Folianten gut genug abgebildet. Eine. neue* 
Ausgabe fing Job. Hill 1774 *°> indem er alJes nach 
dem Linne'fehen Syftem ordnete; aber es ift keine 
Fortfetz ung erfohienen. 

Es ift fchwer, den gröfcten Thetf der Pflanzen 
mit Sicherheit zu beftimmen : doch find folgende 
die gewiffeften : 

Alpinia Altuehas Rofc. tom. 11. tab. 14. • ♦ 
Amomum repens Sonner. ib. t. 4- 5. , . Coftus fpe* 
öiofus ib. t. 8. . . Kqmpfera rotunda ib. t. 9. . . Kk 
ovata t. 10. . . Curcuma Zedoaria Rofc. t. 7. . . 
Phrynium capUaium ib, t. 54. • • lajminum angu» 
ftifollum tom. 6. tab. 53. . , Graiiola trißda 12. 56, 
• . ffr. rotundifolia 9. 5j. . . lufticia Ecbolium 2. 
20. . . J. echioides 9. 4*>. • • !• picea 6. 60. • , 
/. paniculata 9. 56. . , L Qend ruffa ib. 4 2 « • • 
/. nafiua ib. 69. . . /. infundibuliformis ib. 62. . . 
Uirtcularia caerulea ib. 70. . . Plp*>r Amalago 7. 16. 
. . F. longum 7. i4- • • Rotala veYticillaris 9. 81. 
t . Rumphia amboinenfis 4. n. . . Moraea cÄi- 
nenßs 1 1. 37. . . F/cnj venofa 5. 64* • . -R fepcica 
3. 59. . • F. Ampelos Lam. ib. 60. . . F. Benia* 
mina 1. 26. . * F- bengalenfis ib. 28. . . F. race- 
iftq/a ib. 25, . • F. cotoneaeföUa 3. 57. . . F. ««• 
/Wa ib. 55. . . F. excelfa ib. 58. . . F. incfca ib,, 
G3. ."V F. rufefcens ib. 62. . . Xyrw indica 9. 71» 
. Sehoenus nemörum 12. 58. . . Scirpus areicu^ 
latus 12. 71: . . Sc.fyuarrofus 12.38. . . Sc. ar« 
genteus* " 54. . . * Cyperüs canefcens ib. 4 2 » • • 
MarifittS'Umbefllatus Vabl. ib. 63. . . Kyllinga, mo+ 
rrtöpphald ib. 56. . . K. triceps ib. 52. . . Perotejj, 
Imtifolia ib. 62. . Cynosurus indicus ib, 69... . 
f*/mc* wiöica ib. 45. . . Ifchaemum muticum ib. 49» 
* • 4 SpMfex fquarrofus ib. 75. • * Eriqcaulon Ji- 
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taqewn ib. 68. . . Hefyoti* raceinofa 10. 25. . . 
J2. Auricularia 10. 32. . . IL herbacea ib. 55. . •. 
Jxorä coccinea .2. i3.*. . J. alba ib. 14. '• • Q0 U * 
latifolia 7. 11. . . C carnofa 7. 9.. . . C. peäaiä 
y. 10. . . MowefJa diacantha 5. 37. . . Pathos 
fcandens 7. 4o. . . Piumbago zeylanica 10. 8. . . 
P/. ro/*a ib. 9. . . Convolvuius Medium 11. 55. • 
C. tridentatus ib. 65. . C. maximus ib. 53. . . 
C. maktbaricus ib. 5i. . . C grandißorus ib. 5o. . . 
C. panicidatus ib. 49« • • & repens ib. 52. . . C 
Pes caprae ib. 57. . . Ipomoea campanulata ib. 56. 
. . Sphenaclea zeylanica ib. 24. . . Nauclea orien* 
talis 3. 33. . . Pfychotria herbacea 10.21... Atfwf 
fhendafrondofa 2: 18. * . Phyfalis ßexuofa 4. 55. . ♦ 
iVi. minima 10. 71. . . Tectona grandis 4« 2 7» • • 
Zizyphus luiuba 4, 41 . . , Walherajerrata 5. 48. . i 
Fio/a enneafperma 9. 60. . • Impatiens latifolia ib; 
48. . * ' i.'fafciculala ib. 47- 49» • * 'FfriJ iwüca 
7. 6. : v Achyratitlves afper a 10. 78.* . . Deßno* 
chaeta atrapurpitrea Deoand» ib. 59. . . r 'Celofia ar% 
genteaib. 39. . - lüecebrum lanatum ibi 29. J . 
h feffde ib» 9. . . Webera corymbofa 2. 23. . . Ift 
tetrandra 5. 07. . , tfvtca parvißora 9. 35. . . JNfe* 
rutm odorurn 9. 1. 2. . . iV. amidysentericum 
47. ,■ . - N. coronarium 2, 54» . . Echites coftata 
9.14. . . Tabernaemtmana alternifolia 1. 43. . . 
ilöloftemmat R. Br. 9. 7. . . Afclepias alexicaca 
-i3. , . Ceropegia Candelabrum ib. 16. • . Gorn* 
phreaa hifpida ib. 72. . . Hydrolea zeylanica iov 
28. . . Hydrocotyle afiatioa ib. 46. . .' Bojeila rw* 
&ra 7. 24* • • Evolvuhus alfiaoides 11. 74. . . ^/ a- 
iia chinenßs 2. 26. . . Droßra indica 10. 20. . > 
Tradefcancia malabarica 9. 63. . , ZVv axillaris 10. 
, *i3. . . AmaryllU latifolia 11. 89^ . . Corypha 
umbraculifera 3. 1. . . Achras disfecta 4* 25. . .. 
Loranthus longißorus 1 o. 4- « • ilafiicus ib. 3, 

> 
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L* loniceroides 7. 29. . . Fla gell aria indica ib< 53. . . 
Damajpnium indicum % 1. 46. . . Jonefia pinnata 5» 
5g. . . Mimusops Elengi \. 20. , . Amyris Pro* 
tium 7. 23. . . Celtis orientalis 4. 4a. . , Lawfo- 
nia pur pur eß 4. 57. • . I» fpinofa 1 . 4q. . , Daphne ' 
polyftachya 7. 2. • * D* monoftaohya ib. 4* • • 
lygonum barbatum 12. 77. , . Sctpindus laurifolius 
4. ig. . . Caffyta fihformis 7. 44. . . Bauhinia 
fanden* St. 2g. . . B. purpureq 1. 33. . . & «cm- 
min ata ib. 54- • • «?• tomentofa ib. 35. . . . C«^« 
arborefcens 6. 9. 10, . . Caefalpinia mimofoides ib* 
8. . . Guilandina Bonduccplla 2. ,22. . . Gu. pani- 
culataß. 19, . . Gu. axillaris 6. 20. . ... Cynome» 
ira ramißora 4. 3i. . . Adenanthera pavoninp 6. i4- 
. . Termiaalia} Catappa 4- 5. • ... Her'ueti* lUora- 
Iis .6. 21. • * Limonia acidiffima 4» *4- • • l u ffa m 
va repens 2, 5 1. . . /. fuffruticqfa ib. 4g, . Afe- 
laftoma Malabo thrum 4. 42. . . Bergia yenicillata 
g. 78. . . . 0xa/b fenfuiva g. ig. . . %r 14 guier* 
gymnorrhlza Lam. 6. 3i. . - Rhizophvra? Candel ib. 
2&. . . sÄA. cylindrica ib. 53. . . Garciiüa mala- 
barica 3. 4*« • • Crataepas religiofa 3, 4*. • • 
ck/m Balanghas 1 . 4g. . . Aponogeton monoftachyos 
ja, |5. . . Eugenia malacccnfis . . E.race* 

mofa 4« 6. . . £• acutangula ib. 7. . . JE. porym* 
bofa Lam. 5. 27. . . C parvijlara 5. 19, . . Ca«- 
lyptranthes caryophyllifolia 5. 2 g. ♦ . Capparis Bar 
ducca 6. 57. . . Calophyllum Inophyllum 4. 3S. . . 
C? Ca/a6a ib. 3g. . . Gre/**a orientalis 5. 46. . . 
Microcos paniculata. 1 .. 56. • . Elaeocarpus ferratus 
4« 24« .. • & copalliferus Hetz. ib. i5. . . if/aiz« 
gii/m decapetalum 4. 17. . . hexapetßlum ib* 26. 
. . Lagerftrömia Reginae ib. 20. . . L ib. 
22. . . Tetracera farmentofa 7. 54* • • Dill f nia 
fpeciofa 3. 38* • . Uvaria zeylanica 2. g. . . An*' 
nona fquamofa 3.29... reticutata ib. 3o. . - 



Digitized by Google 



Reifen, wodurch die Pflanzen - Kenntnis gewonnen. 73 

Nepeta malabarica 10. g3. . . N. madagafea- 
renfis ti. 2.5. Lavandula carnofa 10. 90. . . 

Tortnia aßatica 9. 53. . . Bignonia fpathacea 6. 29, 
. . JB. chelonoides 6. 26. . . 2?. indica 1. 43. • • 
B. longifolia 1. 44» • • Aeginetia indica Roxb. 11, 
4 7 . . . Jchimenes fefamohi**' 87. . . /*w*//ia 
Tingens 9. 64 • • Barleria Pripnitis ib. 4i . . . 
buxifolia 2. 47* • • Votyamera inermis 5. 49'« • • 
Clerodendron Utfortunatum 2. u5. . . Vitex trifolim 
ib. iQ t • * Avicennia tomentofa 4 t 45. . . Acan* 
thus üieifolius t. 43. . • Pedalium Murex io, 72. . . 
Qleome monophylla 9. 34. » Melochia corchorifo- 
lia 9, 73. •• . Connarus pinnatus 6. 2'4« • • H u g&? 
nia My ftax 2, 19. . . Bombax heptaphyllum 3. 5a. 
• . SM* acuta io. 53. . . S % populifulia 6. 45. . . 
Hibifcus populntus 1 . 29. . . H. tiliaceus ib. 3o. . • 
Ä furattenfis 6, 44- • • vitifolius ib. 46. . . 
Mefuts ferrea 3.. 53, . « Dalbergia arborea 6. 3. . . 
D. Lance olar'iq 22. . . Erythrina indica ib. 7. . , 
Buteäfro$4ßfa Sb. 16. 17. . . Crotalaria iancea 9, 
26 T . . Cr. verrueofa ib. 29. . . Cr. quinquefolia 
ib. 28. . . Dolicfios gladiatus 8. 44* * • rotun* 
difolius ib. >43» * . D. prurient ib. 35. • . 2). Ca* 
{lang 3 T 4 1 * • « Cytifids Qaian (>. i3. . Coronilla 
grandifiara 1 . 5 1 . . , C aculeata 6. 27. • . 4*/*Jiy«j 
nomine indica 9. 18. . . ifo /wimi/a 9. 21. . . fiev, 
dyfarum diphyllum ib. 82. . . Indigafera glabra ib. 
67. . • /• hedyfaroides ib. 36. . . Peronica antheU 
minthica 2. 24*. • • Lavenia erecta 10. 63; . . Ca- 
ca/w fonchi/oiiarib. 68. . . Artemifia indica ib. 45. 
. . Chrysanthemum indicum ib. 44. . . Verbefina 
bißora ib. 4<>. * . V* cahwlulaefia ib. 42* • . ^/ff- 
- phantopus feaber ib. 7. . . Sphae ran thus indicus ib. 
43. . Malaxis Rheedii 12. 27. . . Cymbidium 
aloefol'uim ib. ,8. . . C. ovaturn ib. 7. . . C. 
/ä/uun ib. 5. . . Atrides retufum ib. 1. . ♦ 4r{/*o- 
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lochia indica 8. 25. . . Artocarpus pubefcpns 3. 32. 
1 . Scleria Uthojperma 12. 4^- • • Tragia invohi» 
er ata 2. 3g. . . Tr. Mercurialis 10. 82. . . Tr. 
Chamarlea 2. 34» . • Cicca di/ticka 5. 47- • • -ßö/i- 
7rt<°ra interrupta 2. 4o. . . Urtica heterophylla ib. 
4*. . . Lujfa foetida 8. 7. . . £7af<? fylveftris 5. 
22. . . Sagittaria obtußfolia 11.45. . . Arum di- 
varicatum ib. 20. . . Caladium ovatum ib. 25. . . 
C. nympkafaefolium ib. 22. . . Acalypha indica 10. 
81. • . Croton variegatus 6. 61. . . Cr, coccineus 
5. 22. . . Phyllanthus Niruri 10. i5. . . Trichos- 
anehps cueumerina 8. i5. . . Tr. caudata ib. 16. . 
Tr. nerv'ifoUa ib. 17. . . Momordica Charantia ib. 
9. . . M, muricata ib. 10. . . Pandanus odoratifß* 
m us 2. 1. . . Stilago Bunius 4- 56. . . Antidr/ma 
fylveftre 5. 2G. . . Zanonia indica 8. 49 • . . D/o- 
Jcorea pentaphylla 7. 55. . . D. triphylla ib. 35. . . 
D aculeata ib. 37. , . D. a/a£a ib. 58. . . D. W- 
bifera ib. 36. . . D. /et riva ib. 5i. . . Braunea 
menifpermoides VV. ib. 3. . . Borafßis flab piriformis 
1. 9. 10. . . Mcnifpermum cordifolium 7. 21. . . 
M. peltatum ib. 43' • • M. orbiculatum 11. 62. . . 
Flacourtia ßpiaria 5. 5g. . . Myriftica tomentofa 
4. 5. . . Inga bigemina 6. 12. . . Minwfa Enta- 
da 9. 7. . . Defmanthus natans 9. 20. . . Acacia 
ßandens 8. 02. . . A //7£/uz 6. 4. . . Acroftichum 
heteroph)Uum 12.29. . . Poh) podium acroßbehoides 
ib. 47. . . Afplenium ambiguum ib. i5. . . Onoclea 
föandens Sw. ib. 35. . . Lygodium pinnatifidum ib. 
35. . . L. ßexuofum ib. 02. . . Lycopodium Phle- 
gma > ia ib. 14. 

Da wir Paul Hermarih's Sammlungen fchon ge- 
dacht haben, fo können wir zu Georg Eberh. Rumphius 
Übergehn. Diefer, zu Hanau 1607 geboren, hatte 
(ich dem Handelsftande gewidmet, aber dabey fo 
mannigfaltige Kenntniffe erworben, dafs er nicht 
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blofs Unterftattbalter von Amboina und Mitglied der 
oftindifchen Raths - Verfam rol ung wurde, fondern 
durch feine Bemühungen die Kenntnifs der Natur un- 
gemein erweitern konnte. Er benutzte feinen Auf« 
enthalt in Oftindien hauptf&ohlich zur Unterfuchung 
der Natur - Gegen bände, die er Anfangs felbft zeich-» 
nete und befchrieb. Aber in fpätern Jahren vom ' 
grauen Staar betroffen, wurden ihm, auf fein Gefach, 
von der Handels- Gefell fchaft junge Leute zugeord» 
net, die neue Zeichnungen anfertigten, feine Be« 
fchreibuogen ins Holiändifche überfetzten und das 
Ganse ia Ordnung brachten. Mehrere feiner Hand«« 
fchriften, befoncLerS feine Gefchichte der Gewürze) 
. in zwöJf Büchern, gingen im Schiffbruch , feine ge« 
trockneten Pflanzen durch eine Feuerabrunft, ver* 
loren. {Hotfo*. ferm. de rei herb. hifi. p. 38,) 

Das Herbarium amboinenß war fchon 1690 fer- 
tig ; aber erft 1740 fing Job. Burma nn an« «8 derge* 
ftall zu bearbeiten, dafs er die Figuren in Kupfec 
ftechen, den Text lateinifch und holländifch abdru« 
cken lieb, und Noten dazu gab« Auch fügte er am 
Ende des letzten Theils noch ein Regifter der Linne- 
fchen Nameo hinzu. So erfcbien das Ganze in lieben 
Bänden zu Amfterdam 1741 — i?5*, foi. Zum er*» 
ften Mahl find hier ungefähr folgende Pflanzen be» 
fchrieben und abgebildet; 

Amomüm echinaium tom. 6. t. 61. f. 1« . . A. 
villafum ib. f. 2. . . Kämpf era pqndurata Roxh. 5. 
69. • . Maranta Tonchat 4* 7* • AI pinia Galan* 
ga Rofc. 5. 65.'. . A* malacenfis Rofc. 5. 71. f. 1. . „ , 
Curartga amara 5, 170. . . lußicia bivalvis 6. 22. . 
Piper fylveßre 5. 28. . . P. diffufum ib. 119. . ; 
P. fubpeltfitwn 6. 5g. . . Scirpps polytrichoides 6 r 
7* f.- 1. • « Panicum polyfiachyon ib. f. 2. . . P; 
colonum ib. t. 5.. f. 5. .. . Antheßeria arguens 
6. 6. f. 1. . . Afldrvpogon acicularis ib, t. f, 1. . , 
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A. caricofus t. 7. f. 2. A. . . Ciffut crenata 5. i66 f 
f. 2. . . Fagara triphylla 2. '62. . . Oldenlandfo 
verticillata 6. 10. . . Po t hos pinnata 5. i83. f. 2. 
. . Taurnefortia argen tea 4» 55. 1. . Menyanthes 
indica 6. 7-2. F. 3. . t Convolvulus reptans §.'ti55. 
. . C peltatus ib. i57- - C Ai^ii/x ib. i58. . 
Nauclea pur pur ea 3. 55. . •/> Flinäerfiß raduliferm. 
R. Br. 3. 129. * . ErUhalls Timon Spr. 3. 140. . . 
Scaevola Lubelia 4* 54* • • Ventilago mader afp ata« 
na ß. 2. . . Leea fqmbudna 4. 45« . Anaffera 
moluccanaj.j.. . Aegiceras maius 3. 77. , . ife. 
minus ib. 82. . . Achyranthes muricata 5* 83. 2. . ; 
ifeÄ. proftratq 6. 11. . . lllecebrum fanguineum 7* 
27.fi 2. . . Paeder ia foettea 5. 160. . . Damna- 
canthus Gärtnerij. 19. . . Echites fcholarls z. 82. 
. . Pergularia glabra 5. 29. 2. . . Dißhidia num- 
mulär ia R. Br f 5, 176. f. 1. . . Apocyßurn reticula- 
$um 5. 4o. , . Panax fruticofum 4* 33. . . Mußt 
troglody carum 5. 61. . ; Commerfonia echinata 3. 
119. . * Crinumnervofumj.So.L 1. * . Curcu- 
ligo orch'ioides 6. 54. f. V, , . Drqcaena fertea 
4- 34. • • -Dr. enßfolia 5. 73. . . Tqcca plnnatifi- 
da ib. 112. . . Corypha rotundifolia 1. 8. . .. Li. 
eua/n fpinofa ib. 9. . . Calamus verus 5. 54- • . 
C. Draco VV. ib. 48. . . C. rudentum ib. 5a; . . C. 
equeßris ib. 56*. . . Bambufa verticillata 4- >• 
Mimusops KauH 3. 8. . . Diospyros Ebe naßer ib. 
6. . . Xylcfcarpus Granat um 3. 6t. . . . Sophora 
keptaphylla 4. 22. . . Guilandina microphylla De- 
cand. 5. 49. f. 2. . . Cynometrq caulißora 1. 64. . . 
fylurraya exQtica 5. 18. f. 2. . . Berger a, König ii 1. 
53. f. 1. . . AdenaatherßfaUata 3. 1 1 1. . Quis- 
uualis \ndiea 5. 08. . . Terminalia ^malnccana 1. 
68. , . r. Vernix 2. 86. . . Melaßoma afper um. 
4. 43. . . Inocarpus edulis 1 . 65. . . Garcinia ce* 
lebioa \ r 44* •»•«■■■(?• cortiea 2. 3o. . . Lythrum 
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Pemphis'Z. 84. • . Kleinhbvia Hofpiia 3. n3. . . 
Euphorbia hirta 6* 23. f. 2. . . Pfidium pumilum 1. 
49. . • Eugenia cymofa Lam. 1. 4'» • • iovo> 
nica 1. 38, f. 2. ; . Calyperanthes lambolana 1. 42. 
. . Sonneratia acida 1. ?3. . . Rubus parvifoliut 
5. 47- f. 1. • . moluccanus it. f. 2. . . Elaeo* 
corpus integrifolia Laim 3. 102. . . Coleus ambot~ 
nicus Lour. 5. 72. . . Dillenia ellipcica 2. .45. • • 
D. ferrata ib. t. 46< • • Uvaria odorata 2, 65. . * 
17. ligülaris 2. 66. f. 2. . . Mentha AuHcalaria 6. 
16. . . Ocirrium tenüiflorum 5. 92. f. 2. . . & ycu- 
tellarioides 5. 101. . 4 Premna integri/oliä 3. 134; w 
Ruellia repanda 6. i3. f. ß. . . Acanthus ebraceea- 
tusü.ji.f. 1. . , Sida hirta 4* 10. . . GoJJypiurri 
indicum ib. t. 12. . . Barringtonia fpeciofa o. 1 i4- 
. . . Eryehrina picea 2. 77. . . Dolichos finenfis ß. 
i34* • • -D* tetragonolobus ib. t. i53. . . i>. ligno~ 
fus ib. t. i36. . . Coronilla cöeeinea 1. 77. . . Afc» 
laleuca Leucadendron 2. 16. . . Glabraria terfd 3. 
44« • • Bidens chinenfii 6. i5. f. 2. . . Conyza pu* 
bigera 5. io3. f. 2. . . C. proli/era iB. 104. f. . . 
C chinenfo ß. 14. 2. . . C. halfamifera 6. 24. f. i.- 
. • Orchis Sufünnae 5. 99. f. 2. . • Cymbidium 
fcriptum 6. 4 2 » • • Epidändrum amabile ib. t. 43. < * 
1 Limodorum veratrifolium ib. t. 32, f. 2. . . Dendro- 
bium crumenatüm ib. t. 47« f. 2, . < Artöcarpus 
Polypketna Lour. 1. 3t. • . Cafudrina equifetifolia 
3. 57. • • Coix agrejiis 6* 91. f. 1 . . . Sclerid 
tejjellata W* 6. ö. f. 2. . . Herndndia ovigera 3< 
123. . . Urtica nivea 5* j§. f. 1. . . Begonia tu* 
berofa ,5. 69. f. 2. . ^ Pi/iu* Dammara 2. 671. . 4 
Quercus moluccäna 3. 56. . * Acalypha betulina 4» 
37. . . Ricinus Map pa 3* 108. . . R.Tanarias 5. 
121. . . Croeon aromaticus 3. 127. . . Gnetum 
Gnemon 1. 71. * . Exocarpus ceramieus R. ßr. 7. 
12. . . Areca fpicata 1. 5. f. i v A# . « *4. glandi* 
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formis ib. t. 6. A» * . A. globuüftra ib. t. 5. f, 2. B. 
C. D. . . Nipdfrucicans 1.16... Piukenetto cor- 
niculata 1. 79« • • Momordica trifoVwt^ .5. i52. f« 
s>. . , Cucumis acutem gulus 5. i49 • • • C angui* 
nus ib. • • Bryonia grandis 5. 166* . . Pa/2- 
ctowiij humilis 4- 7b« . . Trophis fpinofa 5. i5. t- 
2. . . Canarium commune 2. 47. • * C. minimum 
2, 54« • • C halfamiferum 2. 5o. . . C. fylvefir& 
2.49- • • C. hirfutum 2. 5i. . * Smilax zeylani* 
oa 5. 161. . . Diofcorea Nummularia 5. 162. . . 
Stratiotes acoroides 6. 75. f. 2. . * Mehifpermum 
erifpum 5. 44« f. »* • 4 Myrifiica microcarpa 2. 7. 
8. 9. . . M. falicifolia 2. 6. * . Nepenches Phyl* 
lamphora 5. 09. f. 2. . . Cheilanthes tenuifolia Sw. 
6. 34. f. 2. * . Acroftichum auritum ib. 35* f. 1. # * 
Pferw thalictroides 6. 74. f. 1. . . Botrychium zey- 
fanicum ib. t. 68. f. 3. . . OphiogloJJum pendulum 
ib. 37. f. 3*. . • Faci/* ecta/ij Gmel. ib. t. 76. 74. f. 3. 



Um die fpanifchen Besitzungen auf den Philip- 
pinen haben die Jefuittin fich fehr verdient gemacht« 
Nicht allein dadurch, dafs fie allein fich Einflufs auf 
die Gemüther der unruhigen und derTyranney längft 
^berdrflffigen Einwohner zu verfchaffen wufsten, fon-' 
dern vorzüglich durch Beförderung des KunftfleifseSj 
des Landbaues und der Gewerbe. Die Miffion auf 
Manila bediente gegen Ende des fiebzehnten Jahrhun- 
derts ein gefchickter Apotheker, Georg Jöf* Kamel* 
aus Brünn in Mähren. Diefer fammlete fleißig die 
Pflanzen jener höchft fruchtbaren Eylande, und 
fandte ße an Ray und Petiver. Was Petiver davon 
bekannt gemacht, wird in der Folge aufgezahlt wer« 
den* Die er an Ray gefchickt, führt er felbft in dem 
Anhang zu Rays hift. plant, tom. 5.. auf. Die Bäu- 
me theilt er unter andern nach ihren Früchten in 
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afpras, bifbras, triforas etc. Es find mehrere fcbon 
bekannte, aber auch viele neue darunter, die nur 
Cavanilles durch NeVs Sammlungen aufklären konn- 
te: als Illicium anifatum, Hibifcus Lampas, Brudleia 
philippica, Styfocoryne racemofa , Colona ferratifolia* 
Aber zu bedauern ift, daCs die Zeichnungen, die 
Kamel an JUy gefchickt, von diefem unterdrückt 
wurden, um die Koften zu fparen« Befondere Auf* 
fätze Über die rankenden Gewächfe auf Manila findet 
man in ^fen Philof. transaot. vol. 24. n. 29^ — 296. 
Andere Befchreibungen von ihm werden unter den 
Sloanifcbeu Handfchriften des brittifchen Mufeums 
aufbewahrt. (Biblioth. Banks , vol. 3. p* 182.) Igna- 
tia amara ift zuerft von ihm bekannt gemacht. (Phi- 
lof.tr ansäet, vol. 21« p. 88.) 

Jak. Cunningham, Wundarzt der englifcben 
Factorey zu Amoy auf der Küfte von China, fpäter 
auf der Infel Tfcheufchan oder Gbufan und auf Pulo 
Condor, war ein f ehr emfiger Sammler* Er lieferte 
ein Verzeich nifs der Pflanzen auf Chufan, {Phil, trans» 
act. vol. 23. n. 280. 28g. ), und auf der Infel Afcen* 
fion, (daf. voL 21. n, ^55.). Dies letztere Verzeich- 
nifs enthält fünf Pflanzen : Arißida Afc4nfipnis> C0/1- 
volvulus brafdienfiSy Euphorbia organoides unc( Cha% 
maefyce und Pentapetes Erythroxylon. Die meiften 
der von ihm gefammleten Gewächfe theilte er Plu- 

kenet und Petiver mit, die daher feiner fehr oft er* 

„, ■ 
wannen. r 

Das pflanzenreicbe Madagafcar zog unter den 

übiigen Nationen am meiften die Blicke der Franzo- 

fen an. Eine Handelsgefell fchaft trat 164a zufam« 

inen, um Niederlagen und fefte Platze auf der Oflkü- 

fte von Madagafcar zu unterhalten und fo demHandel 

nach Indien zu erleichtern« Noch wichtiger erfcbjen 

dem unftefrblichen Colbert diefe grofse Infel: denn 

er wollte Ge 1664 zum Mittelpunkt des ganzen indi- 
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leben Handele machen. Ohne die Lafter und Schwä- 
eben der Anfiedler wdfdö diefer Gedanke zur Aus- 
führung gekommen feyn; aber febon fechs Jahre 
nach dem Entftöbeh der Artßedelung wurden die mei* * 
ften Franzofeü erfchlagen. ünterdeffen hatte der 
franzötifche Statthalter von Midagafcar , Stephan 
Flacourtt eine: tiiftoite de la gtande isli Madaga fear, 
Paris 1661. 4. i herausgegeben, worin auch die in- 
tereffanteften Pflanzen beschrieben, und, wiewohl 
fehr fchlecht und unvöllftändig, dargestellt werden. 
Folgende find nur mit einiger Sicherheit herauszu- 
bringen : - 

Mithridatea quadrifida Conimerf. p* 129. n. 38. 
. . Carphalea cörymbofa Juff. p. 1 37. . * Humber- 
iia madagafearenßs Cömmerf., p. 137. n. 100. . . 
Lifianthus trinerpis Lam. p. i35. n* 67. . v Urania 
fpeciofa W. p. 125. n. 24. . . Combretum purpureum 
p. i3o*n. 4 2 - • • Limonia madagafearenßs p. i3i. 
n. 52. . . Deidamia alata Thuar. p. i33. n. 76. . . 
Schizolaena rofea Thuar. p* i3o< n. 44- . . Agatho- 
phyllum aromaticum p. 1 38. n. 106. . < , Euphorbia 
lophogona ib. Salonte. . . Calo phyllum Inophyllum 
p. 139. n. 1 15. et Nepenthes madagafearenßs p. *3o. 
a- 43- 



Üas nördliche Africa ward von Aüger. Ctutius 
Und Joh. Petting befucht. Jener * aus Leiden gebür- 
tig, ein Söhn des Theodor, (Th. 1. S. 343.), ging 
züerft nach MontpelJier, wo er das Amt des febon 
Alterfch wachen Richier de BelleVal verfah. Dann 
befuchte er Spanien und Africa, gerieth aber mehr- 
rtials in Gefangenfchaft , und ward lange von den 
Nomaden in den Sandwüften Africas uro hergeführt, 
bis er endlich zwar losgekauft, aber aller feiner Ha- 
be beraubt, 1607, nachEuropa^ürückkehren konn* 

- 

1 
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te. HinterJaffen bat er blofs eine Sohrift von der 
tnaJedivifchen Kokosnufs: OpUsculm diso de nuce me- 
ißan, Amft. i634» 4* 

Job. Vesling ans Minden, (geb. i5g8, f t649>) 
hatte in feiner Jugend Aegypten befucht. Nach fei- 
rier Rückkehr lehrte er zu Venedig Anatomie und 
Botanik, und erwarb fich fo grofsen Reyfall, dafs er 
7,um Prof. in Padua gewählt wurde.. Um den Garten 
in Padua mit neuen Gewächfen zu bereichern, ging 
er noch in feinem fanfzigften Jahr nach Gapdia , ftarb 
aber bald nach feiner Rückkehr aft den Folgen der 
■ au <;geftan denen* Befchwerden. Er fchrieb: de plan* 
iis Afgypti ob/er vationesy Patav. i'>38. 4»i worinNer 
vorzüglich Alpines Beobachtungen zu erläutern« und 
zu berichtigen fachte.. Man findet hier folgende 
Pflanzen zum erften Mahl befohrieben und abgebildet: 
Salvia marrubioides p« 77. . • Convolvulus cai* 
ricus p. 75. . . Datura faftuofa 58. . . Hyoscya* 
mus aureus 60. . . Eleufine coracana 53. . . Mo« 
mordica Luffa 5o. 5tv 

, . ... 

Unfter blich And die Verdien fte Wilh. Sherdrd'i 
um die Botanik» obgleich er f elbft kein bedeutendes 
Werk gefchrieben. Denn er war es, der die Kennt« 
nifs der morgenländifchen Pflanzen ungemein er- 
leichterte, der durch feine Verbindungen und durch 
feinen Reicht bunt viele Botaniker unterstützte * dar 
-Vailtant's und Paul Hermanns Nachlafs vom Unter- 
gang rettete, der Dillenius aus Giefsen nach fing- 
land zog, ihm anfänglich die Auf ficht Ober feines 
Bruders reichen botanifcben Garten in Eltham Ober- 
gab, und ein Jahrgehalt fOr ihn als Prof. in Oxford 
äusCetzte. Es giebt keinen Botaniker der damaligen 
Zeit, der nicht Sherard's, ajs eine« Wob Itbfiters und 
Gönners, erwähnte. Er war 1669 zu Bufbby in 
Leicefterfbire geboren, war Anfangs Fahrer d%sLord$ 

Gtlch. <L. Bounik. %. B. 6 
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Townshend und desEnkete vom Herz, von Bedford 
auf Reifen , und fandte fchon j 690 an Ray Verzeich- 
jiiffe von Pflanzen, die er auf der Infel Jerfey, in 
Cornwallis, in der Schweiz und auf dem Jura ge- 
fammlek Im Jahr 17öS ward er englifcher Gonful 
in Stnyrna. Hier legte er, neben einem Landhaufe, 
einen botanifchen Garten an, den er bald mit einer 
Menge der feltenften morgenländifchen Pflanzen be- 
völkerte. 1721 kehrte er wieder nach England zu- 
rück, und befcaäfftigte fich feitdem hauptfäcblich 
mit der Fortfetzung von C. Bauhin's Pinax, Worin 
ihm Dillenius Hälfe leiftete. Allein es ift nichts da- 
„ von erfchienen, und Sherard hat nichts drucken laf* 
fen, als eine Gefchichte des Firnifsbaums. (Philo/, 
transacc. vol. 3k. n. 367.). Sein gelehrte* Brief- 
wechfel, in fünf Bänden, wird in der Bibliothek der 
kön. Gefellfcbaft aufbewahrt. Seine Sammlung von 
getrockneten Pflanzen war die reicbfte der damali- 
gen Zeit, und belief fich auf 12000 Arten. 

Die Gattinn eines Malers, Maria SibylJa Graf, 
geborne Merlan, felbft eine treffliche Künftlerinn, 
(geb. 1647, t 1 7*7>) ging nach Surinam, mehr um 
die prlchtigep Infecten jenes Landes zu malen , als 
um die Pflanzenkunde zu erweitern. Aber die letz- . 
. tere ging auch nicht leer aus* Denn in ihrem Werk: 
de gener atione et metamorph ofibus infectorum furina* 
meofium, Hag. 1726. fol., find die Infecten auf den 
Pflanzen abgebildet, auf weichen fie fich aufhalten. 
Die Pflanzen find fehr zierlich, aber keinesweges mit 
dargelegten Charakteren, abgebildet. Man findet 
hier Spondiat Myrobalanus t. 1 5. , Caffxa bicapfularU 
und alata t. 32. 58., Mültera moniliformis ti 35., 
Coftus arabicum t. 36. und Genipa Merianae Rieh. L 
43. abgebildet. 

— • 

1 , ■ 
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Faft alle Reifende der Vorzeit Obertraf Hans 
Sloane fowohl an Gelehrfamkeit als an Reichthu- 
mern, die er von feinen Reifen mitbrachte* Er war 
zu Killilea in Irland 1660 geboren. Nachdem er zu 
Cambridge und Paris die Arzneykunde erlernt, ward 
er Leibarzt des Herzogs von Albemarle, des Statt- 
halters von Jamaica. Nur ein Jahr, von 1687 — 
1688, hielt er fich in Weftindien auf, brachte aber 
doch 800, faft durchgehends neue, Pflanzen mit. Er 
ward darauf Präfident der kön. Gefellfchaft und des 
rnedicinifchen Collegiums, kön- Leibarzt und Vor- 
steher des ganzen Arzneywefens im engl ifc heu Heere. 
Als er im hohen Alter 1753 ftarb, hinter] iefs er der > 
englifchen Nation ein köftliches und immerwähren- 
des Andenken, Er vermachte nämlich alle feine 
- naturhiftorifchen Schätze undHandfchriften dem brit- 
tifchen Mufeum, und trat den Apothekern in Lon- 
don den Garten auf feinem Gute Chelfea ab, der in 
der Folge fehr berühmt geworden. Die Früchte fei- 
ner Reife machte er in folgendem Werke bekannt: 
A voyage to Mader a, Barbados, Nives, $ Cfirifio» 
phers and Jamaica, vol. 1« 2.Lond. 1707, 1727., mit 
274 Kupfertafeln, die nicht zu den beften gehören. 
Aber die Befchreibungen find trefflich und befondero 
Sorgfalt ift auf die Synonyme verwandt, 

, Man findet hier folgende Pflanzen zuerfti 

lußicia nitida tab. 10. f. 2. . • /, comata 1 o3. 
f. 2. • t Stachytarpheta iamaicenfis 107, f. 1, , . 
tiper macrophyllum 88, f. 1, , . Comocladia inte- 
grifolla 222, f. \< . , Heteranthera Umofa Vahj. 
149. f. U . I Ficus laurifolia 223. • . Dichromena 
leucöcephala Michaux 78. f, 1. ■ , Scirpus genicula- 
tus 81. f. 3. . , Sc. ferrugineus 77, f. 2, . . Sc. 
fpadiceus 76. f. dextra. . . Abildgaardia monofta* 
chya Vahl. 79. f. 2. . . Cyperus elegans j5. f. 1.4 . 
C. odoraius 74. f. 1. , . C. ligularis 9. . . Mari- 
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fcus aphyllus Vahl. 81. f. 2. . . Pa/palum pa?iicu» 
latum 72. f. 2. . . Panicum lineare 70. f. 3. . . 
P. glutinofum 71. f. 3. „ . jP„ trickodes 72. f. 3. . . 
Milium villofum Sw. i4« 2. . % Agroßis indica 
73. f. 1. . . Melica papilionacea 64. f. I. . . Poa 
glutinofa 71. f. 2. . . Cynosurus virgatus 70. f. 2. 
. . Andropogon alopecuroides 70. f. 1. . . üf. u/r- 
ginicus 68. f. 2. . . 4. bicornis i5. . • Chloris 
cruciata 69. f. 1. • . Chi. polydactyla 65. f, 2. • » I 
Arißida Adßenßonis 2. f. 5. . . Manisuris granu- 
Iuris 80^ . . Globularia longifolia 5. f. 3. . . tfe- 
dyocis rupefiris 202. f. 1. . . Catesbaea parvißora 
207. f. 1. . . Ernodea litoralis 189. f. 1, 2. . . 
Wallenia laurifolia i45. f. 2. . . Buddlea americana 
17S. f. 1. . . "' Pavetta pentandra Sw. 202. f. 2. jP'. 
CiJJui trifoliata 144. f. 2. . . Fagara Pterota 162» 
f. 1. . . Ammannia latifolia 7. f. 4. . . Cußuta 

* americana 128. f. 4« • • Tournefortia cymofix 212. 
f. 2. . . T. fuffruticofa 162. f. 4- • • Lißanthus 
longifolius 101. f. 1. . . Ipomoea violacea 98. f. 1» , 
. . /. parvißora 97. f. u . . Lobelia Ion gißora 101, 
f. 2. . . 1 L acuminata gS. : f. k'/. 5 % ffychotria Myr~ 
tiphyllüm 209. f. 2. . . Anguillaria tinifolia Lam. 
2o5. f. 2. • [Chiococca racemoßa 188. f. 3. • . Ha- 
mellia ventricofa i83. f. 2» . . Conocarpus erecta 

4 161. t 2. . racemoja 187. f. 1. . . Beurrc- 

ria fuccutehta Gärtn. 204. f. 1. . . Ceftrum vefper* 
tinum 204* 2. * « Jacquinia armillaris ij)o. f. 2. 
. . Ekretla tinifolia 20 3. f. 1» . . Chryfophyllum 
Cainito 229. V. Bumelia falicifolia 206k f. 2. • , 
k 4 Venia /7M/i//rf i32. f. 2. . , OZqÄa »frtfa 91. t 1. 
. . Echices fuberecta i3o. f. 2. . . E. umbellata 
"i3t. f. 2: ,V Tabernaemontana läutifolia 186» . . 
Aßlepias vimmalis \3i. f. 1. . * Spaehelia fimplex 
171. . . Staphylea occidentaüs 220. f. U . . Tur* 
*era ulmifolia 127. f. 4*15. .\ T. pumila tb. F. 6. . . ' 
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T. ciftoides ib. f. 7. . * Evolvulus nummulär ius 99.. 
t. 2. . . Tillandfia tenuifolia 122. f. 1. . . 7*. r*- 
curvata 12fr« f. 1 • • * Tradefcantia Zanonia 1 47« 
f. 1. . . Achras Sapota 169, f. . . Loranthus 
occidentalis 200. f. 2. . . Ornitrophe Cominia 208. 
f. 1. . . Daphne Laghetto 168. f. 1. 2. 3. ^ «So- 
phora occidentalis 176. f. 4« 5. . . Cajfia viminea 
180* f. 6. 7. . . C. emarginaia 180. f. 1 — 4* • • 
Caefalpiaia biiuga 181. f. 2. 3. . . Petaloma myr- 
tilloides 187. f. 3. . . Trichiiia hirta 220. f. 1. . . 
TV. fpondioides 210. f. 2. . . Tribulus maximus 
i3s. f. 1. . . JuJJieva erecia 11. f. 1. . • Melafto- 
ma argen teum 196»^ 1. . . Clethra tinifoiia 198. 
f. 2. . . Cafearia parvißora 211. f. 2. . . Bucida 
Buceras 189. f. 5. . . Malpighia coriacea i63. f. 1. 
. . Bamifteria fulgens Cav. 162. f. 2. . . Rubus 
iamalcenfis 21 3. f. 1. . . Clußa ßava 200. f. 1. . . 
Clematis dioica 1 28. f. 1 . 

Teucrium betonicum 3. 3. . . Qefneria acaulis 
102. f. 1. . . G. tomentofa io4*f* 2. . . Cithare- 
xylon caudatum 206. f. 3. 4» • • Lantana ftricta 
195. 4« • * Stemodia maritima 110. f. 2. . . . St» 
durantifolia 124. f. 2. . . Verbena lappulacea 110. 
f. 1. . . Li/?pia cymofa 174. f. 3. 4. . . Ruellia 
Blechum 109. f. 1. . . Ä. paniculata 100. f. 2. . . 
Jl. tuberofa 95. f. 1. . . Volkamera aculeata 166. 
f. 2. 3. . . Lepidium virginicum 12 3. f. 3. . . C/eo- 
me polygam a 124. f. 1. . . Ch procumbens 123. f. 
1. . . Melochia tomentofa 1 38. f. 2. 3. . . Af.no- 
dißora 2 35. f. 2. . . Pafßßora perfoliata 142. f. 3. 
4. . . Sidaciliaris f. 2. . . S. vjfcofa i3g. f. 
4* . . S. althaeaefolia i36. f. 2. . . Malachra ca- 
pitata iZj. f. 1. . . Urena americana 11. f. 2. . . 
Hibifcus clypeatus i55. f. i. , . Pavonia racemofa 
139. f. 2. . . Polygala diverßfolia 170. f. 2. . , 
Crotalaria latiföfia 176. f. 1. 2. • . Cr. incana 179« 
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f. l. » Thafeolus lathyroidc$^\\6. f. u .. . 
fphaetofpermus 1 17. f. i — 3. . . Dolichos enßformis 
114. f. t. . . D. minimus 11 5. f. 1. . .< Clitoria 
Galactia 11 4- f. 4- • • Ornithopus tetraphyllus 
116. f. 5. . • Aefchynomene americana 118. f. 5. . • 
Stylosanthes procumbens 119. f. 2. . . Sf. vifcoja 
ib. f. 1. . . Bedyfarum fupinum 1 18. f. 2. . . /f. 
tortuofum 1 1 6. f.« vi. . . Lavehia decumbens i55. f. 
2. . . Eupatorium villofum 161. f. 2. . . Ca/?a 
iamaicenßs »5i. f. 5. . • C. lokata t52. f. 4- • • 
Conyza purpurafcens 162. f. 1. . . Erigeron iamai- 
cenfe i52. f. 5. . . Pectis linifolia i4f)- f. 3. . . 
Verbefitia nodißora 1 5 4- f- 4» • •* V. mutica i55. 'f. 
1. . . Coreopfis reptaks i54- f. 2. 3. . . Elephan- 
eopus carolinianus i56. f. 1. . . E.Jpicatus i5o. f. 
5, 4« • • angi/ftifolius i^H, f. 4« • • Kolandra 
argen tea 7. f. 5. . . Orchis plantaginea f. 2. , . 
Dendrobium fanguineum 121. f. 2. . . Oncldium 
variegatum Sw. 148. f. 2. . . ArifiolocJüa odoratif- 
fima io4- f. 1. • . Scleria Flagellum 77. f. 1. . • 
Tragia volubllis 82. f. 1. . , Argythamnia candi- 
rnns 86. f. 5. . . Böhmera cylindrica 82. f. 2. . . 
Urtica grandifolia 83. f. 2. . . {/. Parietaria 93. f. 

1. . . U. nummularifolia i3i. f. 4- • • U. micro- 
'phylla g3. f. 2. . . Amarantus polygonoides 92. f. 

2. . • Zizania aquatica 67. • . Pharus latifolius 
78. f. 2. . . Begonia acutifolia 127. f. 1. . . ^ci« 
cfolo/* i/re/tf 83. f. 1. . . Iuglans baccata \5j. f. 1. • 
. » ifrw/ft lingulatum 2. f. 2. . . Cr 0 ton linearis 
Jacqu. 86. f. 1. . . Cr. glabellus 174« f« 2 - • • 
Cr. chumaedryfoliüs 82. f. 3. . . Cr. Phyllanthus 
i58. f. .3. . . Vi/cum verticillatum 201. f. 2. . . 
^. opuntioides ib, f. 1 . . . Schaff erä completa 209. 
f. i. . . Xanthoxylon emarginatutn t68. f. 4. . . 

+ Picramnla Antidefmä 209. f. 2. . . Irefine elatiör 
gov f. 2. . » Excoecarld jglandulofa i58. f. 2. • . 
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Inga vera i83. f. i. . • Mimofa vlvä 182. f. 7. . . 
Hemionitis rufa 45. f. 1. . . Polypodium trapezou 
des 36. f. 1 . . . P. ftrrulatum 43. f. 1 . . . P. afple- 
nioides 43. f. 2. . . Afpidium mucronatum 36. f. 4- • • 
A. invifum 5i. . . A. paten»5z. f. 1. . . Afplenium 
proliferum 26. f. 1. . . AL auritum 33. f. 2. 4 . 4. 
cuneatum 46. f. 2. . . Pteris heterophylla 53. f. 1. 
. . Caenopteris rhizophylla 52. f. 3. . . Diplazium 
- iuglandifolium Zy. . . Adiantum ferrulatum 35. f. 
2. • . Davallia aculeata 61. . . Dickfonia Cicuta» 
ria 57. f. 1.2. . . Irichomanes mu/coides 27. f. 1. 
. . Lygodium volubile 46. f. 1. . . Onoclea forbir 
foJia ZS. . . Hypnum fpiniforme 2'5. f. 4* • • Fi«*. , 
<?z/j eri/arius Sw. 20. f. 9. .> . F. turbinatus Gmel, . 
ib. f. 6. 



Auch durch Wilh. Dampier, der als Freybeuter 
die Südfee, die Kotten der fpanifchen Befitzungen in 
America, die Philippinen, die Fifcher • Infein und 
felbft die Weftküfte von Neu -Holland befuchte, 
(1684 — - 16990) und durch mehrere Entdeckungen 
vorher unbekannter In fein und Kulten berflhmt ge- 
worden, ward die Pflanzen -Kenntnifs erweitert. 
Pluknet hat mehrere Pflanzen abbilden laffen, die 
Dampier mitgebracht. Auch er felbft gab in feinem: 
Nouveau voyage autour du monde, vol. 1 — 5. Amft. 
1701. 12., mehrere Abbildungen von feltenen Pflan- 
zen , von denen die neuholländifcben Dryander ohne 
nähere Beftimmung verzeichnet. (Ann, of bot. 2, 53 1.) 
Folgendes find die beftimmlen: 

Bankfia integrifolia tom. 4* P- 128. . . Lobe- 
lia arborea p. 125. . . Solanum f er ox p. 126. . . 
Coccoloba uvifera tom. i.p. 44 l * • • Eriocalia mit 
not p. 157. t. 3. f. 1. . . Diplolaena R. Br. tom. 3: 
p, a 10. t. 3. f. 3. . . Metrojideros hifpidus tom. 4> 
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,128. . . Euphorbia tithyrnqloides p. t*S. . . 
Bombax Eriarithus und heptaphyllum tom. \. p. 177. 
. . Athras mammofa p. 2iq. .'. Glycine coccinea 
tom. 4« P- ia 7» • • After glandulofus Labill. dal. . . 
Qatuarina difiyla o!er quadrivalvis daf. . . F«ci/j 
Pilulariß Gmcl. w5. 



Sogar Spitzbergen ward 1671 von einem Wund- 
arzt aus Hamburg, Friedr. Marren, befucht. Ihm, 
der zwar kein Botaniker, aber ein treuer Beobachter 
war , verdanken wir die, erfte Nachricht von den yte» 
nigen polarifchen Pflanzen, die dort vorkommen. 
Sein Buch heifst: §pitzbergifche oder Grönländifhe 
Reifibefchreibung, Hamb. 1675.4 Folgende Pflan- 
zen find, wfewohl roh, darin abgebildet : 

Saxifraga nivalis t. F. f. A. . . S. biflora t. F. 
f. e. . . S.ftelldris t. G. f. a. . . $. rivularis t. B. 
f,c. . . Cergftium alpinum t. G. f. d. , . Ranun* 
culus pygn\aeus Wahleab. t. G. f. e. . . R. nivalis 
ß.fulfureus t. G f. c. . . R nivalis t. I. f. d. . • 
lapponkus t. H; f. e. . . Cochlearia grönlandica 
t» H. f. a. . * Sa/ix polaris Wablenb. t. G. f. b. 

1 

Viertes Kapitel. 

Wachsthum der botanifchen Gärten. 

A. In Frankreich. 

Unter den botanifchen Gärten diefes Zeitalter« 
waren die fraozößfchen und brittifchen die berühm- 
teften. Von der Anlegung des botanifchen Gartens 
*i Montpellier, als des älteften in Frankreich, ha- 
ben wir fchon oben, (Th. i. S. 54o. 340, gehan- 
delt. Pater Richter de BeUeval> aus Chaloos an der 

- - 
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Tvlaroe, (geb. i558, f i63a,) erwarb fish die grö Es- 
ten Verdienfte um die Wiffenfchaft , indem er die 
im faßlichen Frankreich wiJd wachfenden Pflanzen 
in diefem Garten verfammlete, bald eine Zahl von 
i3oo zufammenbrachte, und fie zeichnen liefs. Die 
Kupfer hinter UeCs er feinem Neffen Martin. Allein 
fie blieben zweyhundert Jahre liegen, obgleich fie 
Gouan, Sauvages, Haller und Linne kannten, bis 
fie endlich Viliars und Oilibert in des letztern De- 
monftrations botaoiques, Lyon 1796. 4-, herausge- 
geben. Es find fteife Figuren , vfrele monftröfe, ei- 
nige fogar erdichtet, (wie Scabiofa Columbaria nro- 
lifera t. 77.)» andere weit fchJechter, als Hie von F. 
Coiumna, G- ßauhin undClufius, (fehr fchlecht Vio- 
la calcarata t. 255.), noch andere kaum herauszu- 
bringen, wie t. i63., welches Einige für Ceraftium 
ftrictum halten. Die Namen find griechifch zufam- 
mengefetzt: Condrilla./uncfo/ujjX/voToXujtauXo?, Tama- 
rifeus x £ Hf ö ^ a i U ^P4°?» Tblafpi ep«ojt*uXo(£uXXQ- 
GT*(pvfi u. f. f. VilJars und Gilibert haben meift glück- 
lich die Arten errathen, oft aber auch (ich fehr ge- 
irrt. So find die Orchideen mei(t unrichtig beftimmt: 
Linnaea borealis ift Campanula caefpitofa: unter 
Crepis pulcra kommen drey verfchiedene Pflanzen 
vor« Folgendes find die zuerft hier vorkommenden : 
Valeriana anßufeifolia t. Zy. . . Montia fonta^ 
na i5A. . . Scj&tofa maritima 76. . . Potamoge- 
ton gTqmirieus i45. • . Planta go Strraria 10. . . 
Lonicera caerulea 5. . . Androface ßptentrionalis 
12. . . A. elongata i3. . . A* villofa i4* • • Con- 
volvulus fDorycnium 21. . . Gentiana pumila 25. . . 
Campanula pulla 26. . . C. vefida Allion. 27. . . 
Llgufucum nod'tßorum 209. . . Sefeli faxifragum 
210, . . 5. Turbith 212. . . Seatice echioiäes 142; 
. . Allium narcilfijlorum VilJ. 240. . . A, mofcha* 
tum 24 u . . Arenaria faxatüU x55. . • Euphur* 
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bia dulcis oZj. . . Geum reptans 172. » . Ranun- 

cu! us caffubicus 176. . . Betonica hirfuta 53. . . 
Pedicjilaris incarnata Jacqu. 67. . . Limofella aqua- 
tica 63. . . Iberis faxatilis ig3. • . Cardamine 
afarifolia 19 g. . . Braffica Richer ii Vi 11.' 197. . . 
Erodium romanum 232. . . Ononis frutieofa 224. . • 
0. pubefeens 2 25. . . Hedyfarum faxatile 216. • • 
H.'obfcurum 217. . . Hypericum Richerii Vill. 168. 
, . HierraHum aureum 121... H. cerinthoides 1 28. 
. <• //. porrifoiium i33. . . if. amplexicaule i34« 
. • ScörZonera refedaefolia 109. . . Apargia dubia 
120. . . Andryald lanata i55. . . Cr^ij Diofco- 
ridis i3o. . . Cr. afpina 126. . . Hedypnois mons« 
pelienfis 123. . . Berardia fubacaulis Vill., ö/io- 
pordon rotundifolium All. 87. . . Carduus lycopifo* 
Ii us Vill. 81. . . Cnicus helenioides 83. . . Car- 
thamus mitifßmus 86. . . Erigeron unißorum 100. 
A. . . Doronicum Bellidiaftrum io5. . .. CHrysan- 
ihemum montanum io3. . .. Achillea nana 96. . . 
'Centaurea amara 92. • . Malaxis Löfelhi 261. . . 
AI. monophyllos 262. . . SV;x repens 2.jZ.\ . & 
formofa Willd. 274. . . S. Arbuscula 27S.. 

Ricbiers kleine Schriften , befonderi das Ver- 
zeichnifs der Pfl*n|*n im notanifchen Garten zuMont- 
> pellier, gab Pet. Mar. Aug. Brouffonet heraus: Opus* 
cules de Richier de Belleval , Paris 1785. 8. 

Das Änfehn i!«s Gartens fank, bis Peter Magnol 
Auffeher ward, von deffen Bemühungen wir fchon 

gesprochen haben. 

i '.-v.i 1 > . . ,« & - 3f^i-'"'v 
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Die erften Spuren der Anlegung des parifer Gar« 
• tens "finden fich in den Acten der medicinifchen Fa- 
cultas jener Univerfität. Es war zu Ende des Jahrs 
1.597,' als der Dechant dem Joh. Robin Geld auszahl- 
te, um einen bot. Garten anzulegen. (Ann* du muß 
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l.p. 3.) Diefer Robin hatte fchon feit i5p,o einen 
eigenen Garten, worin er feltene Blumen zog, um 
den Stickerinnen der Hofkleidungen neue Mufter zu 
verfchafFen. (Ant* Jujfieu in mim. de Vac. de Par. 
1727, p. » 90.) Der Hoffticker Peter Fallet liefs die 
prächtigften Blumen des Robin'fchen Gartens, ohne 
Erklärung in Kupfer ftechen, und gab dem Buche 
den Titel: Le Jardin du Roy Henri W. y 1608. fol. 
Man ßeht eine Menge Lilien, Narciffen, Tulpen, 
Iris .Arten, Tuberofen, auch Scilla peruviana, Hae- 
roanthus multifiorus, Ifopyrum thalictroides und Can- 
na indica Jak. Theod. de Ery liefs in feinem F/o- 
rilegium novum, Oppenh. 1612. fol., die meiften 
wieder copiren. Noch 1628 gaben die Hoffticker 
Dan. Rabel und Pet. Firens ein Theatrum florae, 
fol. mit 69 prächtigen Kupfern heraus. Unterdefs 
hatte Joh. Robin fchon 1601 ein Verzeichnifs von 
1000 Pflanzen, die er in feinem Garten baute, her- 
ausgegeben, und von Heinrich IV. den Titel eines 
Simplicifien erhalten. 

Sein Sohn Vefpafian Robin folgte ihm in jener 
Würde , und gab ebenfalls ein Verzeichnifs von 1800 
Pflanzen, die er in demfelben Garten gezogen : En- 
chiridion ifagogicum ad facilem notitiam^ftirpium, 
Paris 162J. 12. Eine geraume Zeit lang blieb der 
Robin'fche Garten der einzige von Bedeutung in Pa- 
ris : denn deffen , den die medicinifche Facultät an- 
legen Jaffen, wirH nicht weiter erwähnt. 

Aus dem Robin'fchen Garten und aus der freyen 
Natur fchöpfte Paul Reneaulme , Arzt zu Blois, fei- 
ne Kenntniffe, als er: Specimen hißoriae plantarum, 
Parfs 1611. 4, herausgab. Diefe kleine Schrift 
enthält treffliche Abbildungen und gute Betreibun- 
gen faft fchon bekannter Pflanzen, die aber, nach 
Ilichier's Mufter, mit griechifchen Namen bezeich- 
net werden. So ilt Kotkoßor^x,^ P* 3o. Syringa vul» 
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garis, BXsvvoxoU p« ^7. Nicotiana Tabacum , ©upov; 
p. 47* Dianthus atrorubens, hlcXl; daf. D. Carthu- 
fianorum , f Aßfi(iv$'etx p. 5o. D. caefius , 'AffTfoiotf 
p. 63. Gentiana lutea , Aa<ru(TT*(J>av>j p. 68. G. afcle- 
piadea, GuXolhitis G. acaulis, 'EpuS-pa/a p. 76. Chlo- 
ra perfoliata, XputnjK p* 83. Helianthus annuus, 
Ä<oup>jT/K>j p. 119. Arnica montana 

Endlich fafste im Jahr 1626 Gui de la Brojfe» 
Leibarzt Ludwigs XIII., den Gedanken, einen könig- 
lichen Garten in Paris anzulegen, worin man alle 
Pflanzen ziehn wollte. Durch Hülfe des erften Leib- 
arztes, Ilerouard, erhielt er 1626 ein Patent vom 
König zur Anlegung des Gartens in der Vorftadt S. 
Victor. Allein erft fpäter, i633, ward durch Karl 
Bouvard's Fürforge, der nach Herouard's Tode er- 
fter Leibarzt geworden, das Grundftück für 67,000 
Livres gekauft. Da bald die medicinifche Facultät 
Eiferfucht gegen diefe neue Anftalt verrieth, fo ward 
im Jahr i635 ein Edictgegeben, kraft deffen Bou- 
vard Oberauffeher, de la Brofle aber Auffeher der 
Anftalt feyn, und drey Profefforen der medicinifchen 
Facultät bey dem Garten angeftellt werden füllten, 
um Botanik, Pharmakologie, Chemie und Pharma- 
cie zu lefen. Die erften, die diefe Aemter beklei- 
deten, waren Jak. Coufinot, Urb. Baudineau und 
Marin Cureau de la Chambre. Jeder diefer Demon- 
ftratoren erhielt i5oo, Bouvard 0000 und de la Brof» 
fe 6000 Livres Gehalt. Zur Unterhaltung des Gar- 
tens und zur Bezahlung der Gehalte wurden 21000 
Livres angewiefen, welche jetzt i3i25 Rthlr. pr. 
Cour, machen würden. Da die Chemie damals noch 
in fehr üblem Rufe ftand, fö blieb die medicinifche 
Facultät bey ihrer Widerfetzlichkeit , die indefs ganz 
fruchtlos war: denn la Broffe gab fchon i636 ein 
Verzeichnifs von 1800 Pflanzen, die in dem Garten' 
gezogen wurden« (Dcfcription du j ardin royal,' Paris , 

/ ' • ' *' * 
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if>36. 40 i^4o fingen die Demohftrationen an, 
(V ouverture du j ardin royal, Paris 1640. 8.), und 
im folgenden Jabr gab la Broffe ein neues Verzeich* 
nifs, worin fchon 236o Pflanzen aufgeführt werden. 
Schon das evfle Verzeichnifs, weiches in Paulli viri- 
dariis p. 81 — 201. aufgenommen ift, enthält viele 
neue und merkwürdige Pflanzen: Glycine Apios, 
Scilla unifolia, Cypripedium fpectabile und die ame- 
ricanifchen After - Arten. Noch hinterliefs la Broffe 
48 Tafeln abgebildeter Pflanzen , die niemals heraus- 
gekommen > wovon es nur fechzig Abdrücke geben 
foll. In der Haller'fchen und Banks'fchen Biblio- 
thek find fie. Auch hier kommen einige nordame- 
ricanifche Pflanzen vor. La Broffe konnte dies Werk 
nicht vollenden: er ftarb 1641. 

Die Einführung nordämericanifcher Pflanzen in 
die franzöfifchen Gärten fchrieb fich von den Schiff- 
fahrten her, die die Bretagner und Normannen feit 
dem Ende des fech zehnten Jahrhunderts ? an die Kü- 
tten von Neu - Foundland und Nordamerica unternah- 
men, um Stockfifch von dort zu hohlen. Schon i55"4 
hatte Jak* Cartier aus S. Malo, auf Befehl Franz I. 
den Lorenzflufs befahren. 1608 legte 'Samuel de 
Champlain Quebec, als die Hauptftadt des neuen 
Frankreichs und die Hauptniederlage des canadi- 
fchen Handels an. Indefs wurde diefer nachläffig be- 
trieben: die Franzofen verloren 1629 Canada an die 
Engländer: doch erlangten fie es im Frieden von $• 
Germain -en-Laye i63i wieder. Unterdefs waren 
fchon fo viele Pflanzen aus Canada in Frankreich ein- 
geführt worden, dafs Joh. ftobin eine: Hifioire des 
plante 5 nouvellement trouve*es en VlsleVirgine* 1620. 
12., herausgeben konnte, welche in Linocier's Hi- 
fioire des plante* aromaiiques, ed. 2. wieder abge- 
druckt ift. 
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Jac Phil. Cornutit Arzt in Paris, gab eine Ge- 
fchichte der canadifchen Pflan7en, die in den parifer 
Gärten gezogen wurden: Plantarum can.adenßum 
hifioria, Paris i655. 4- Hier kommen folgende 
neue vor: 

Monarda ßfiulofa 1 4« • • Antholyza aethiopica 
79. . . Plantago maxima i63. . . Sanguiforba ca- 
nadenfis 174. . . Vitts hederacea 100* . . Afcle- 
pias fyriaca 80. . . A. incarnata 93. . . Angelica 
lucida 197. . . A. atropurpurea 199. . . Rhus Tb- 
xicodendron 97. . . Aralia racemofa j5* . . Ama~ 
ryllis farnienßs 1 58. . . Albuca maior 161... Hy- 
poxis ftellata 168. . . Uvularia lanceolata 41. . . 
Convallaria ftellata 33. . . C. racemofa Zj. . . TriU 
lium erectum 167. . • Afarum canadenfe 2.5. . . 
Rubus odoratus i5o. . . Actaea ameriqana Purfh. 
77. . . Aquilegia canadenfts 60. ? . Thalictrum 
Cornuti 187. f . Scutellaria peregrina 129. ... Bi- 
gnonia radicans io3, . . Crambe hifpanica 148. . 
Pelargonium trifte 110. . . Hibifcus Mof cheuto s i45. 
. • Fumaria fempervirens 5y. . . Robinia Pfeuda- 
cacia, .171. . . Glycine Apios 20?. . . Hedyfarum 
canadenfe 45. , . ßupatorium ageratoufes 21.. . 
1?. purpureum igj# ... 4fi er paniculatus 65. . . 
itf. annuus 194. • .^Solidago mexicana 169. . • He« 
lenium autumnale 63. . . . Rudbekia laciniata 1 79. . . 
Cypripedium fpectabile 2o5. 

Die Oberaufficht des parifer königlichen Gar- 
tens erhielt 1642 Franz Vautier% erfter Leibarzt des 
Königs, zum grofsen Nachtbeil der Anftalt, die faft 
ganz zu Grunde ging. Auch Anton Vallot 9 der i65a 
dem Vautier folgte, vernachläffigte Anfangs die An* 
ftalt, bis das Aufblühn des Gartens in Blois, dem 
Marchant, Brunyer, Laugier und Morifon vorgeftan- 
den, den Wetteifer erregte. Denis Joncquet, Prof. 
in Paris > ward i665 zum Prof. der Botanik an dem 
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kön. Carten ernannt, der fchon früher zu S. Ger- 
main - des * Pres einen eigenen reichen Garten befef- 
fen, und ein Verzeichnifs davon gegeben hatte. (Hor- 
lus f. index onomaßicus plancarum , guas excolebat> 
Paris i65y. foL) Er hatte fchon einen The eftrauch 
gezogen. Auch vom kön. Garten gab Joncquet eine 
Befchreibung: Hortus regius, Paris 1 6fS5. fol. Jetzt 
fchlofs ßch Guy Crefcent Fagon, Grofsneffe des la. 
Broffe, der im kön. Garten geboren war, an die Be- 
förderer der Anftalt an. Er durchreifete auf feine 
Koften das füdliche Frankreich, die AJpen und Py- 
renäen, um Pflanzen für den Garten zufammenzu- 
bringen. Nach feiner Rückkehr ward er zum Prof. 
der Chemie am kön. Garten ernannt, und 1671 nach 
Joncquet's Tode ward er deffen Nachfolger. 

Da Vallot in demfelben Jahre geftorben, fo 
übernahm der Minifter Colbert felbft die Oberauf. 
ficht, und verpflichtete auch den Maler Robert, der 
in Dienften des Herzogs Gafton von Orleans geftan- 
den, als Kabinetsmaler des Königs, die feltenften 
Pflanzen des Gartens zu malen. Diefe Gemälde wur* 
den in Kupfer geftochen: 016 diefer Kupferftiche, 
die höchft feiten vorkommen, haben den Titel: 
Eßampes pour fervir ä Vhißoire des plan t es , Paris 
1701. fol. Obgleich kaum neue Pflanzen darunter 
find, fo ift doch intereffant, dafs das Keimen der 
meiften dargeftellt ift. Als Robert 1684 mit Tode 
abgegangen, folgte ihm als Kabinetsmaler Job. Jou- 
bert aus Poitou. 

Fagon trat im Jahr i683 feine Stelle an Tour- 
nefort ab , der nun der Anftalt neuen Glanz gab. 

Unterdefs hatte auch Denis Dodart, deffen wir 
>en erwähnten , fich der Hütfe des trefflichen Ro- 
ben bedient , um vorzügliche Pflanzen - Abbildungen 
zu liefern. Er gab diefe in den oben erwähnten M4- 
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moires poutfervir a Phiftoire des piafites , 1 676. fol. 
Hier kommen folgende neue vor: 

Heüotropium patvißorum p. 82. . ; Lobelia 
ßphiliticä • o4- • • Carnpanula nitida 1 > 8. . . Apo- 
cynum androfaemifolium c g. . . Sifon aureus 
54. . . Statice reticulata- 94. . . LiVtum philadel- 
phicum 90. . . Mittila diphylla 106. . . Silene 
quinquevulnera 98. . • Cotyledon lutea jZ. . . 
Verbena uftlcaefolia 124. • . tentaftemon campa- 
nulatus 78. . . Onpnis fruticofaSj. . . Pforalea 
eorylifolia 96. . . Afirägalus carolinianus 64. . . 
Trifolium fubterraneum 122. , . After acris 60. . . 
A. fibiricus 62. . . Solidago mexicana 126. . . 
Chrysanthemum grandißorum Lapeyr. 66. . . AchiU 
lea tanacetifolia 100. . . A odora 10t. . . Cen* 
taurea fempervirens 84. . . C ficula 86. . . Arum 
triphyllum 89. . . Urtica Dodartii i5o. f. 2. 
17. oanadenfis 128. 



B. Botanifcbe Gärten in England. 

Die engfifeben Gärten waren unftreitig die reich- 
fiten und hiohendften in jener Zeit. Denn theils war 
* der Handel der Engländer feit der Röniginn Elifa- 
beth Regierung fchon fo au^efcre'ftet , dafs er mit 
dem hollindifchen um den Vorrang Streiten konnte; 
*heils ftartden die enfclMmfehen Gelehrten in Verbin- 
dung mit Reifenden aller Art; theils endlich machte 
fiefc' der Hof, feit Eliräbetb, es Sur Regel, rei- 
che Gärten tu 'unterhalten und die Pfleger derfel- 
ben fcu urtterftfltzen. 

Der ältefte diefer Gärten ift der von Hamptoh- 
court, der von Elifabeth gegründet, von Karl II. und 
Wilhelm III. befonders bereichert wurde. Es >ft 
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noch ein gefchrieberies Verzeichnifs der Pflanzen 
diefes Gartens im brittifcben Mufeum, woraus man 
fiebt, dafs Mangifera indica, Plumeria rubra und 
vieJe andere feltene Sachen dort gezogen wurden* 
Ein Apotheker, Job» Parkinfon, (geb. 1667,) ward, 
mit dem Titel eines kön. Botantcus, Vorfteher des 
Gartens« Zuerft gab er ein Werk: Paradiß in foU 
paradifus terreferis- 9 Lond* 1629. fol. Hier find Kü- 
cbengewächfe und Fruchtbäume, Zierpflanzen und 
ausländifcbe Gewächfe befch rieben y und auf 109 Ta« 
fein In Holzfchnitten dargeftellt. Canna lutea Rofc. 
p. 376., Valeriana tuberofa p. 38b» n. 2., Scabiofa 
atfopurpurea p* 024» n.-3», Convolvulus tricolor p» 
5 61. 0 3 M Lobelia Cardinalis 355. n. 6., Datura Ta* 
tula 36o. n* 2. , Gajffine capenfis 6o5» n. 1 M Leucoium 
autumnale 110» n. 2., Narcijfus laetus Salisb. 94* 
n. 9., N. viridißorus Schousb. p* 90. f. 6., ZV. odo* 
rus p» 89» f 5. .. Allium triquetrum p. i43. f. b\, Li* 
Hüm canadenfe und pomponium 32. f. 2. 3., Ornitho* 
galum latifollum 1 37» f. 2* , Ö. arabicum f. i.j 
Lachenalia jerotlna 122, f* i., Colchicum byzantinum 
Ken 1 55. f. 2., C. variegatum f. 5 M Oenothera bien* 
nis 263. f\ 6., Geranium firiatum p. 227. n.7.*. Me* 
dicago fcutdlata p^ 337.- n. 5., Afclepias fyriacapi 
443. n* 2. möchten leicht alle intereffante Gewächfe 
feyn* die hier zum erften Mahl vorkommen« 

Auf ein anderes Werk verwandte er faft (ein 
ganzes Leben. Kr wollte alle bis dahin bekannt ge- 
wordenen Gewächfe in- gewiffer Ordnung befch rei« 
ben , und abbilden laffen. Ein folches Werk erfchien 
unter dem Titel: Theatrum botanicum , Lond. 1640« 
fol. Die Ordnung aber ift fehr fchlecht ; denn bald 
fiaht Parkinfon auf die Kräfte, bald auf das äufsero 
Anfehn. Er theilt alle Gewächfe in fiebzebn Fami* 
lien: t. Wohlriechende , 2. Purgirende, 3. Giftige 
und giftwidrige, 4. Steinzermalmende! 5. Wund* 
G*Ich 4 4L Botanik, a. B, 7 
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kräuter, 6\. Kohlende, 7. Hitzige und fcl)a*re* & 
Dolden» 9. Difreln ünd Dornen, 10. Farrenkräuler, 
1 1. Holfenfrflchte , \ 2. Getreide Arten > 1 3. Oraler, 
i4- Snmp£* und iMeerpflanzen > auch Moofe, i5* 
Vermifchte* 1 6. Bäume und Sträucher, 17» Ausiän* 
difche. Nimmt man alle Abarten mit* fö mögen 
38oo Pflanzen abgebildet feyn; aber von den aller, 
roeiften giebt er blöfs Copieen aus Lobeljus* Gerard 
fend Andern* Was er Neues hat> läfst fich auC fpl« 
gende zurückbringen: k : 

Syringa perfwä 1467* tt. 3. . Salvia in* 
carnata p. 5o. n. 4- • • Pinguicula vulgaris 53z* 

Crocus moefiacus Ker. 166. n. 22. . . Cr* 
bißorus MjlL 162. n. 10. . . Cr. ferveinys Sa*" 
lisb. i68.'n> 4» • • Gladiolus byzantinus Milk 1 9 1 • 
n,. 3. ■> . G lobular ia fpinofa 529» 0. 9. . . i/*o- ; 
«WS lacunofä 164, n. 5. . . Phyeeuma pinnatum, 
§49. n. 5. . . Afctepias amoena 386. . . 2*rji*- 
giam pufillum 9 86. f . 3. . . Heracleum elegant Jacqu» 
9 54» • • Seliaum peucedanoides Desf. 904» o. 2. . • 
CaucälU leptophylla 920. . . Statice mucronata 12 55. 
. . Tucca Gloriofa i53. . . Dxacaena Draco *£?3i. 
.-. Polygonum virginiamim 85j. f. 6. . . Guilan- 
d'ina Eonduo *55i. f. 3. . . Arbuius Anäraehrre , als 
irläudifche Pflanze, i4*$* • • Euphorbia ijatifoli* 
Lara. 188» n. 11. . . Papaver cambricum 369. n. 
4 . Sanguinaria canadenfis 326. n. 8. . . Sar- 
racenia pur pur ea 1235. f. 7. . . Erodium petraeum 
709. n. 4* • * Aftragalus baetieus 1084» ir. 20. . . 
Prenänthes fpinofa 804/ ; . Epipactis mierophylla 
2,18. n. 8* . >, U*li*nthus.frondQfus i3o. n. 8. . . 
Fucus Wguatus 1292. n. 5. . . F. loreus 1290» n. 6* 
u Es wird gätadelt > dab er aus des Lobeltus iJlu. 
ftratiönes , die damals noch nicht 'herausgekommen 
waren, mehrere Pflanzen > als von fich entdeckt, 
aufgenomme^^ z.. 8* Xritiown lotirce'tun 1 i5o> n. 11, 
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12. (Lobel. III. p. 20.), Lappago racemofa 1174. 
(Lob. ill. p. 33.), Agroftis pungens 1 187. (Lob. ill. p. 
32.), DactyJis glomerau 1182. (Lob. ill. p. 43.), 
Cherleria fedoides 737. (Lob. ill. p. ior.), Pulmo* 
naria maritima 766. (Lob, ill. p. 121.). Unzählige 
andere Eingriffe in die Rechte eines Andern und Irr- 
thümer deckt Ho w in der Ausgabe von Lobel. illuftr. 
auf. 

Nach Parki nfon's Tode ward Leon. Pluknet> 
(geb. 1642,) Vorfteher des köti. Gartens, ein unge- 
mein tbätiger Sammler, der eine der reich ft^n Pflan- 
zen-Sammlungen zufammengebracht, die es je gege« 
ben hat. Sie kam nach feinem Tode in Sloane's Be- 
fitz, und wird noch jetzt im brittrfcheo Muieum auf- 
bewahrt. Die meiften Pflanzen hatte er aus derti 
Garten Hamptoncourt, fehr viele aus Beaumont's 
Garten zu Haag, ausTrädefcant'sGaften zuLambeth, 
aus du Bois Garten zu Mitchäm. Viele bekam er 
von Robert Uvedale zu En fiel d, vom Bifchpf vod 
London, Henr. Compton, vom "Apotheker Sam. 
Doody, der Aufleher des Gattens» zu GbiHea war, v 
von Petiver, Sherard, Bobart, Wheeler, Fifhwick; 
Cunningham u. a. Er liefs die Pflanzen 1 In kleinem 
Format, oft. fehr unvolfftändig abbilden ,* föchte ihre: 
Benennung zu berichtigen und gab auf folche Ari 
2740 Abbildungen, auf 454 Tafein, nach und nach 
heraus, die zuerft unter dem Titel: Alma gef tum bo* 
tanicum, Lond. if>g6.4»> herauskamen. Dazu gab ef; 
eine Mantiffa 1700, und ein Amahheunk botanicum 9 
ijo5. Die neuen- Pflanzen find folgende : 

Chionantku* compact* t. 224. f. 2. . . Linocie« 
ra cotinifolia V. 241. f. t'4. • . Veronica »virginiccL 
t* 79* f. 2. . . V. tenella a33, 4» • . Gratiolä hyfi 
j Opioides 193, 1. • • Elytraria- crenatu VahL 438, 
». . . Iufticia firictä 2je) y y. . „ /. americana 423, 
5. . . Lprooumbens 392,4. . . /. Adkatoda 173, 
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.- , ■ 
3. . . /. hyffopifolia 280, 1. . Utricularia minor 

39i 9- • • Stachytarpheta prifmatica Vahh 52 1, 1. . . 

Sc. orubica Vahl. 327, 7. . Tamonea fpinofa Aubl. 

234, 4* • • Cunila mariana 344> *• » • Zutiphora 

capitata n64, 4« • » Mo aar da ciliata i6i4, 3. . . 

M. punctata 24, 1. . . Sa/Wa incarnata 194, 6. . , 

5. canarienßs 3oi, 2. . . Boerhaavia hirfuta 11 5, 
7. • . B> Jeandens 226, 7. . . Fraxinus lentifeifo» 
IIa 182, 4» • • ßunnera perpe-nfa 18, 2. , . Fa/c- 
rlana pyrenaica ade, 1. . . Zria corymbofa 2j5> 1» 
. ♦ I.erecta 3ia, 1. . . Gladiolus galeatus 224, 8. 
. . Ariftea eyanea 299, 5. . . Iris verna VV. 196, 

6. . . Commelyna virginiäa 174, 4» • • C- Benga- 
len fis 27, 3. t . . C. nudißora 27, 4- • • Ficus /t?e- 
dunculata 178, 4» • • Schoenus anguftifolius 3oi, 
1 . ♦ . Scirpus minimus 3öo, 3. . , «Sc. mucronatus 
4o, 3, . . Sc. pungens 40, 1. . . Sc. uncinatus 190* 

7. 4» &?• triqueter 4o, 2» • . Sc. erioplwrus 4* 9» 
3. • » Sc. dichotomus 119, 3. . . Sc. lavarum Poir. 
192, 5. . • Cyperus arenarius 3oo, 7. . . C. 
jic//i« 3oo, 4. 5. . . C palyftachyos 416, €. . . C. 
Hafpan 1.92,.*, . . C compreffus 417, 2. > . C. 
difformis 417, §. » . C. /ria 191, 7. . . C.pumU 
lus 191,8*» . fquarifpfus 397, 2. . . Marifcus 

ovularisVM. 91,4* /• .-*'Jlr^r^>oc»*4i5,4- • « 
M.paniceus Vahh 91, 5. . . Fuirema glomerata 
6. . . Eriophorum virginicum 399, 4. . . Cenchrus 
echinatus 92, 3... • Phalaris paradoxa 33* 5. * . 
Phleum arenarütm 33, 8. . . Panicwn brizoUbs tgi» 
f>. • • J*« brevifolium 189, 4« / • Milium lendige» 
rum 33* 6. . . Poa <fcc«mW 54, 1 . ; . v P.'lenetla 
3oo,2. . . P. ciZiar« 190, 5. . . Eejmta temifo* 
lia ib. 2. . k F. bromoides 3 3, 10. . . Pafpalum 
disfectum 35o, 2« • . Papicum ßuitans 4 l 7» 7* • • 
jP. brizoides 191,1... P. brepifoUum 189, 4* ■• • 

Alopecuru* indicus 92, 5. . . ... Vntok paniculat* $2, 

• - • * •* *. . * 
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6. . . Sefsleria fpicata Spr, 190, 6. - , Ariftidm 
Uyftrix 191, 3. . . Andropogon arundinaceus 32, 
!. . . A* contortus 191, 5. . . A. Schoenanthus 
10,0, 1. • . Chlor is petraea 245, 1. . , Chi. mu* 
eronata 3oo, 8. . . Triticum loliaceum 32, 7. . . 
Tr. polonicum 261 , 6. . . Eriocaulon qutnquangula- 
W22I, 7. . . Mollugo oppofitifölia 75, 6. . % M. 
firicta a56, 2. . . M verttcillafa 332, 5. . . Pro« 
cyanoides 345, 6. . . Pr. Serraria 329, 1. . . 
Pr. conocarpa 200, 2. . . Pr. argen tea ib. 1. . , 
P/-. hypophylla 44<>> 3. . . Pr. cucullata 3o4» 6. . • 
Pr.Jaligna 229, 4. • • Globularia bijnagarica 58, 5. 
. , Cepkalanthus occidentalis 77, 4« • • Spermaco* 
ce tenuior 1 36, 4» • • Houjtonia caerulea 97, 9. . , 
Mitchella repens 444» 2 « • • Callicarpa americana 
i36, 3. . . Penaea Sarcocolla 446, 6. . . Buddlea 
occideniaHs 210, 1. , . Exacum pedunculatum 343, 
3. . • £. aureum 275, 3. . . £. cor da tum ib. 4... . 
Ciffus vitiginea 337, 4* « • ^* ouadr angularis 210, 
6. . . C. acida iÖ2, 2. . . Cornus firicea 169,3. 
. . Fagara tragodes 107, 4« • • Ludwigia alter ni* 
fölia 412, i, . . Oldenlandia umbellata 119, 4. . . 
Ammannia baccifera *36, 2. . . Jtep vomitoria 376, 
2. • . Conietes alter nißora 38o, 4* • • Goldeniu 
procumbens 64, 6. . . Nelzotropiwn curaffaylcum 
36, 5. . . H. gnaphalodes 193, 5. * . Pulmonarkt 
virginica 227, 6. . ; Borago indica 76* 3. , • ». 
zeylanica 335, 4. . ♦ Tournefortia volubüis 2?5, 6. 
. . ■ Dodecatkeon integrifolium Mich. 79, 6. • . 
fimachia jtricta 428, 4- • Phacelia ßmbriata Mich, 
245, 5. . . Oouania domin genfis 201, 6. . , Ptf* 
nax trifollus 435, 7. ; . Azalea vifcofa 161, 4- • * 
Phlox piloja $9, 1. . . PW. Jubulata ib. 2. . , PM. 
fetacea ib, 5. . . PftJ. ovo*« 348, 7, . Convolvu- 
las Wh*eleri\85\ 3, , , C. *e»W/i/j? 166, 4. , ; C. 
lomentofus 167, 4. , , C» viäfolm a5* 3, t • . & 
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quinquefolius 167, G. . • lpamoea tubero/a 267, 6. 
. Dentella repens 356, 5. . . Trioßeum angufii- 
folium io4> 2. • • Hyoscyamus pufillus 87, 5. . . 
Phy/aüs curajjavica 1 1 1 , 5. . . Solanum verbafcifo* 
lium 3i6, 1. . • & fanctum ib. 2. . . S. mammo* 
Jum 226, 1, . • S. virginianum 62, 3. . . S. tri? 
lobatum 3 16, 5. . . Ceßrum laurifolium g5, 1. . < 
Cj. nocturnum 64» 3. • . Cordia Collococca 1 58, 1 • • , 
Varronia lineata $28, 5. . . V. falvifolia Balb. 221, 
3. . . Zizyphus lineatus 122, 4. . . Z. Napeca 
21 6, 6. • . Corymbium glabrum 272, 4» • ♦ C. fca* 
brum ib. 5. . . Phylica plumofa 342, 1. . , Pfc. 
acerofa W. 445» 1. . • Ceaaoihus intermedius Purfh, 
38,6. . . C.africanus 126, 1. • . C. afiaticus 63, 
2. . . Scopolia mculeata 95, 5. . . Celaßrus lud- 
dus 80, 4* • • bullatus 28, 5. • . C. pyracan* 
thus 126, 2. . . Evonymus americanus u5, 5. • . 
Diofma cuprejfina 279, 2. . . D. ericoides ib. 5. . . 
D. pubefcens 4n, 3. . . D. eißoides Lam. 342, 5, 
# . Brunia lanuginofa 3 1 8, 4- • • Cedrela odorata 
i57, 1. . . Viola palmaia 447% 9» • • pedata 
n4> 7» . . ritt** arborea 4*2, 2. • . Claytonia vir* 
ginica 102, 3. , . Celoßa Monfqniae 357, 4« • • 
C.nodißora i33, 2. . . lllecebrum brachiatum 334, 
2. . • /. iavanicum 10, 1. . . Defmochaeta micran* 
iha Dec. 82, 2. . • Theßum umbellatum 342, 4* • • 
Garden ia Randia 97, 6. . . Pkimeria rubra 207, 2^ - 
- ? • Tabernaemoncana Amfonia 11 5, 3. , . Periplo- 
ca efculenta 35g, 6. . . P. indica ib. 2. • .« P. o/W- 
cana i37, 4* « • Apocynum cannabinum 1.3, 1. . ♦ 
AJclepias pubefcens 13g, 1. .. . ^f. variegata 77, 1» 
t , il. aßhmatica 336, 2. , • A* fruticöfa i38, 2. 
. . if. verticülata 356, 4 # . . Ceropegia ienuißbra 
335, 1. . . Heuchera americana 58, 3. . . Gentia» 
na ochroleuca 186, 1. . . Eryngium virginicum Lam, 
396, 3. . • 2V«cAjrinfiie iaci/a Rutig. 4^4> 6- 
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AngeJica lucida .452, 5. , . LaferpUium peuceda- 
voides. 96, 2. . - . Sifon inundatus 61 , 3. • . &u- 
bon Galbunum 12, 2. . . Bhus villofa 219, 8. . . 
Rk. angußifolia ib. 6. . . Viburnum prunifolium 
46, 2. . : pharnaceum Cerviana 332, . . Ph. 
g lomerat um 55 1, 3. . . Ph. a Ibens 3o4, 4. . , Ph. 
dißichum 100, 6. . . ßafella alba 63, 1. . . Sara* 
thra geniianoides 34*, 2. . ♦ Evolvulus hirfufus . 
9, 1. • . Statice minuta 200, 5. . . S*. dxffufa 4'2± 
5, . . Aldrovanda veficiilofa fay 6* . . DrofophyU 
*lum fufitanicum Link. 117, 2. . . Craffula ßavß 
3i4, 2. . . Cr. gentianoides Latn. 4^5, 6. . . Afa- 
hernia yerticillata 344) 4* • • Bromelia Pinguin 
258-, 4. . , Amaryllls Atamafco 42, 3. . . Ponte* 
deria haftata 220, 8. ► . Afparagus retrofr actus 
575, 3. . . A. aßaticus i5, 4» • • A. capenfis 
3, . Aletris farinofa 437, 2. > , luncus nodofus 
92, 9. , . Achras mammofa 268, 2.. ♦ . Canarina 
Campanula 276, 1. . . , Melanthiurn virginicum 454» 
8. . . A#e<*eo/a virginiea 328, 4. * . Trilliumfefi 
. file Iii) 6. . . Xerophyllwn fetifolium Michaux. 
342, 3. . . Saurur us cernuus 1 17, 3. 4» * • «W^ 
andra pr oftrat a 257, 5. , Septas capenßs. 34o, 4« 
, • Osbekia ze yianica 173, 4- • • Rhexia virginiea 
202,8. . , marhana 428, 1 . . , Qenotherafi- 

nuata 2o3, 3. , . Crawi* Mauri* 428, 2...., I)o. 
donaea vifoofa 447, 5: . . Valentmia ilicifblia 196, 
3. . . Vaccinium ftamineum 339, 3. ^ * Erica pld* , 
nlfolia 347, 6. , , £; Bruniades ib. 3. ♦ « 5» a pfyrt* 
thloides ib, 4« « • f • gnaphalodes 348» 2« * • & 
Plukenetii 344, * v . • Daphne alpina 229, 3. , • 
6fti&a oppoßtifolia 323, 7. \ . Polygojnum tarnen* 
tofum 2 1 o, 7. . . p*rfolia$um' 39$, 1 . t . , 
feandens 177,7» • • Cpccoloba pubefcens; 222, 8. « .-. 
C. punctata 237, 4» - ♦ Seriana triternata 168, 5. I 
, . > Sapindus rigidus 217, . >. Forskohsa tenar 

• ■ • 
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elffima 275, 6. . . Diospyros virginiana 244, 5. 
Acer Negundo 120, 4* 5. . * Laurus Benzoin 139, 

3. 4» • • Podaliria genifioides 4 1 3, 5. . . P. myr* 
tili i/o IIa i85,- 2, . , Cajfia auricuiata 3 t 4* 4* • • 
C. nictitans ib. 5. . . GuiUndina Eonduo 2, 3> . . 
Guaiacwn ofßcinale 35, 3. 4- • • Gü. fanetum 94, 
4* • • Zygophyllum Morgßma 429, 4* • • Mono* 
iropa unifiora 209, 7, . , Melaftoma hirtum a65, 
l. . ♦ AI. discolor ib. 4* • • M» Acinodendron 1 09, 
1. . • Kalmia latifolia 579, 6. . . K. anguftifotia 

' . - 161, 3. . . Ctethra alnifblia n5, 1. , Pyroh 
maculata 349» 5. . . Trianthema monogynum $5, 

4. . • TV. pentandrwn 1 20, 3. . , Saxi/raga pen« 
Jylvanica 5g, i, . . «S. vernalis Willd. 222, 5. . . 
Gypfophila preßratajSyZ. , „ SUene virginica 2o3, 1, 
• . Arenaria graminifoluj. Schrad. 7, 3. . . Malpighia 
punicifolia i57, 4» • < Erythroxylon fideroxyloides 
44-2) 3. • . Suriana maritima 24t, 5. . . Qxalis 
violacea loa, 4* • • & verficolar 434» 5. . . 0. 
A/r^fl ib. 7. . , 0. tomentofo 45a, 6. . . Phytolao 
ca decandra 225, 3. . . Afarum virginicurn 78, 5. , , 
Crataeva gynandra i4?» 6. . . Utfaea trineruia Juff. 
38 1, 2. , . Talinum trianguläre 105, 6. . • Triunu 
Jetta Lappula 245, 7. « • Xr. Bartramia 4»> 5. * • 
Scerculba foetida 208, 3. . . ^uphorhia cerelformit 
s3i, 1, , , £. Hyfirba s3o, 5. . . fi. maculata 
65, 8. , , E. thymifolia 11 3, 2. . . £. eorollata 
446» 3. ♦ . . £, microphylla Lam. ib. 4 . , f. ya* 
iureioides Lam. ib. 2. • . Cactus coccionellifer 281, 
*u . . . C. curaffavicus ib. 3, . . C. Phyllanshaides 
Decand. 247, 5, . . Myrtus tomentofa 372,"!. - , 
jtf «er« i55> 3. , , M. Phnenta ib. 4- ♦ • 
gdalus pumUa 1 x , 4« • • Prunus Capulin Cav. 1 58, 
4« « « Crataegus cocciuea 46, 4- * • parvifolia 
ioo, 1, Cr. Crus galU 46, 1 . , , Sefuvium Portu* 

' lacaßrum *i6, 1. • , rftearoiit>Md* 356 t 6. . . 
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.Mesembrianthemum umbeUatum 117, i. • . Spipaea 

tomentofa 32 1, 5. . . Sp. trifoVuUa 206, 5. 
Capparis fepiaria 358, 1. . . C. Cynophallophora 
172, 4- . • A ciaea racemofa 383, 3. . . Ciftus lae- 
vipes 84, S. . . C. polifolius n3, 6. . . Corchorus 
acutangulus 44» *• • • C fafcicularis 4^9» 6. . . 
Magnolia glauca 68, 4* • • Arungana moUufca Juff. 
2,4 s 5. . . Xylopia glabra 238, 4* • • Anemone 
quinquefolia 106, 3. . . if. thalictro\de$ ib. 4* • • 
Clematis virginiana 379, 4. . • CL ochroleuca ib. 

5. . . Anamenia laferpitiifolia Venteo. 95, 2. . . 
Brafenia peltata Purfh. 349,3. . . C/u/Sa rofeax 5*7,2. 

Teuer ium iaponicum 44*» 2, . • Hyjfopus /mp- 
petoides i5o, 3. . . Nepeta virginica 85, 2. . * 
plshohzia criftata 43o, 1. * . Sideruis canarienßs 
322, 4. . . Byßropogon fuaveolens 3o6, a.. . • . 
Hyptis capitata» 222, 7* . . Staehys aethiapica 3i5, 
3. . . Marruhium africanum 3o6, 2. . . . Phlomis 
zeylanica 118, 4- • • Clinopodium i neun um 344> 1 * 

* . Seutellaria integrifolia 3i3, 4» * • PJiryma 
leptaftaehya 38o, 8. . . Bartfia coccinea 1 02, 5. . . 
Rhinanxhus capenfis 3 10, 2. . . Gerardia delphinl* 
folia 358, 3. . . (7. tenuifolia 12, 4* • • G* flava 
389, 3. . . G. querci/olia Purfh. 389, 1, ... Cheltme 
obliqua 348, 3. . . Scrofularia Scorodonia 5$> 5. 
Hemitneris montana 33 1, 3. . . {/. diffufa 3ao, 5, 
, . Bignonia fempervirens 112, 5. . v B*Leucoxy* 
Ion 0^ 4« • • Citharexylon einer e um 162, 1. . • 
Crefcentia cueurbitina 171, 2. . . GmeÜna afiatica 
3o5, 3. . . Lantana involucrata 1 i4, 5. . . £. 
aculeata 233, 5. . . Manulea tomentofa Zi^ 2„ , , 
Buchner a aßatica 394, 1. • . Obolaria virginica ß09 % 

6. .. , Orobanche unißora 348, 3. . . MimulUs 
ringens 593,3- Schwalbea amerieäna 348, 8. • , 
Barleria longifolia i33, 4. • , B: Hyfirim viq, 5> 

* ♦ fiwtto iaphnoH** 209, 3» , ♦ Blepharis teer* 

■ V 
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haaviaefolia Juff. 99, 5. . Subularin 

188, 5. . . Cor damin e virginica 101, 4» . . C* 
africana ib. 5. . . Heliophila integrifolia 432, 2. . . 
Arabis ca/tadenßs 86, 8. . . reptahs Lam. 5i, 5. 
, . Ü räncinata Lam. 206, 3- . . Oleome tenella 
224,3» . . Walthera americana i5o, 6. . . IF. aa* 
guftifofia ib. 5. . . Sifyrinchium Bermudiana 6i, 

2. . . Melochia concatenata 9, 5. . . Paffißora 
laurifolia 21 1, 3. . . P minima 2 to, 5. « . P. pel- 
*a*a ib. 4. , P.^hibifcifoUa L*m. 212, 1. . . £>o- 
^ii/m maritimum 3 » , 4. . • Pelarganium botulinum 
4i5, 3- . . Helicteres Ifora ^45, 2. . . Dombcya 
Erythroxylon 333> • Sida capenßs 24o, 5, . . 
S. retufa 9, 2. . . 5, <r/6a ib. 3- • • & humilis i32, 
5. . . 5. afiatica 1 26, .5. • . ■$. rotundifolia 356, 
i. . • $. cordifolia i3*> 2. . . 5. periplocaefolia 
74» 7 .vi . Malva gange tica ib. 6, . ♦ M. fragrans^ 

' 43 1, 5. . • M. parvißora 44i 2. . . M. hifpanica 
ib. 3« • • Lavatera triloba 8, 3« • • Urena finuata 
5, 3. . . Gojfypium hirfutum 299, 1. • . (?. 6ar» 
badenfe 188, i. . . Hibifcus haßatus 127, 2» • 
J¥. hirtus 254) 3« * • H. aethiopicus ib. 2, • . //. 
Manihot 355, 2, . . ff. virginicus 6, 4* • • Pavo* 
nia zeylanica 125, 3. . • Gordonia Laßanthus 352, 

3. . , Fumaria Cuculläria 90, 3, • . F. veficaria 
335, 3. . . Polygala Heifieria 229, 5. . . P. lutea 
438, 6, • • P. fanguinea ib, 5. . . P. verticillata 
ib. 4' • • Amerimnum Ebenus 89, 1. . . Pifcidia 
tatthaglnenfis 2 t 4, 4« • • Borbonia trinervia 297, 
4» . . & lanceolata ib. 3- • • Afpalathus capitata 
397, 6. . . ^. aftroites 4i3, 2. . . A thymi/olia 
jb, i. . . 4. ericaefolia ib. 6. . . if, unißora ib* 
7, , . A araneoßi 4 »4, 4» • • W. indica 201, 2. . , 

quinquefolia 278, 4« • • A callofa 345, l« • «• 
Crotalaria imbricata 388, 3. . . Cr. laevigata Purfb, 
277, a. • • Phafevlus feinkrectus 3.1-4, 2. . . Pä, 
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tritohus ib,& , . Dolickes fcarabaeoides 5ft, 3. . • 
P. buibofus ib. 4- • • * & btflorus 2 1 3, 4- • • D. 
«rw 2i3> • • D. prurievs 2i4, 1. . . Orobus 
pyrenaicuf 210, 2.. - • • Lathytus Clymenum 11 4, fr. 
. . Viciafylvaticaji* 1. .-. * V.caffubica 72, 2. . . . 
r. peregrina 233, 6. * Cytifusfoliölofus 277, 6, 
. HaUia hirta 454, • • Hedy forum gangetU 
cum 5o> 3. • • H. fpiaofijfimum ib. 2. . . H. coniu* 
gatum 102, 1. . . H. pulchellum 433, 7. . • f/. 
capitatum ib. 5. . . H- viridiflvrum 3o8, 5. • . ff. 
paniculatum 432, 6. . . LidigvferU pforaleoidc* 
320, 3. . . /. cytifoides j85, 3. . . Galega vir gi- 
lt iana 23, 2. . . </• villofo 5g, 6. , , C Colutea 
it>6, 3. . . Cr. argentea Lam. 52, 1. . . Trifolium 
lnaritimum 11 3, 4; . IV. glomeratum ib. 5. . . 
£o*w* creeicus 43 f * • • • Hypericum ericoides 93» 
5. . . H*fimplcx Mich.. 245, 6. . . P renaruhe saU 
tiffima Zi7> • • fornonianoveboruceafisiocjyS. 
. « Liatris fcariofa 177, 4. • • fpioata 4*4j 6, . . 
Cacalia atripUcifolia 101, 2. . . Ethulia divaricata 
a 1, 9. . • Mikania fcandens Wiüd. 1 63, 3. . . £u- 
patorium hyffopifolium 88, 2. . . E. ar-omaricum 
ib. 3« • • & rotundifoUum ib. 4* • • E* perfolia» 
{«77187, 6. • . 2s. coeleßinum 394> 4* • • Agera- . 

ci/iare 8i, 4. . . Pteronia camf »rata 3^5 > 5. . . 
drtemifia chinenfu 353, 5. . . Gnaphaüum cepha- 
totes 4*o, 2« • • Gn. diver gen s 4o6, 6. • . (7/7. 
ter&tifoiium 3o8, 2. • . (?£. cylindricum 298, 4* • • 
feliaum ib. 3. Gn. cymofum 279, 1, • , 

<in.,odoratifßmum 17% 6. . . Gn. fqüarrofum 3a3, 
1. . . plantaginifolium 348, 9. . . Gn. nodU 

ßorum 3 l , ft. . . .<?/*. indicum 187, 5. . . Eliehry* 
fum Jefamoides 449» 5. . . Conyza bifrons 87, 4- • • 
C. bifoliata 177, 1. . . . Tuffilago iaponiea 390,6. 
• . ätf/zecio unißorus 39, 7. . *. & grandiflorus 
4^2, 5. . , After tenellus 271, 4. , . d*fi>lidagl» 



Digitized by Google 



ie8 Fünft*« Buch. Vbrtes Kapitel/ 

■ 

%oid*s"}% % 2. . . A. hnäri/olius i4, 7. . . A. *#• 
nuifolius 78, 5. • • if. infirmus 79, 1. . , Solida- 
go canadenfis e36, 1. . . $• ofyora 1 16, 6. . . & 
bicolor 114, 8. . . Inula f quarr ofa 16, 1. . . /. 
mariana 54o, 1. . . £ aromatlca 326, 1, . . 4r/ii- 
ca crocea 343, 7. • . heyjfera Callicorn* 35ö, 1 . . • 
Chrysanthemum procumbens Lour. 43o, 3. • • Py- 
rethrum frueefcens 272, 6, . . P.ferotinumij, 2. 
. . Coeuia anthemoides 27/f, 6. . . C tanacetifo- 
IIa 43o, 7, . . Anthemis Cota 17, 5. . . £c/i^a 
fr^a 109, r... , £. proftrata 118, 5. . . Phaii- 
thufa amcricana 34*, 6. . . Uuphthalmum durum 
21, 5. . . 2?* helianthoides 22, 1. . . Helianthus 
giganteus 1Ö9, 5. . • Rudbekia triloba 22, 2.'. . 
R.hirta 242, 2. . . jR. pur pur ea 21, 1, . . ; Co- 
reopßs tenuifolia 344, 3. . . C. auriculata afa, 4. 
. . C alternzfolia 3* • • Gorteria perfonata 

2j3, 6. . . Berkheya incanä ib. 5. . . f?. ciliar is 
354, 3. . . Polymnia Uvedalia 85, 3: . . Chryfo- 
gonum virglnianum 24*, 3- . • Arctotis paradoxa 
3 12, 5. . . if- pilifera 276, 2. . . ' Ofeeofpermum 
polygaloides 382, 2. . . Parthenium integrifolium 
2)9, 1« . . Ivafrutefcens 27, 1. . . Sphaeranthus 
afrlcanus 108, 7. . . Arethufa bulbofa 348, 6. . « 
4. parvißora ib. 1. . . 4. verticillata ib. 3. . • ^. 
ophiogloffaides 93, 2. . . Malaxis paludofa 24.7, 2; • . 
Cymbidium Odontorrhiza 211,1.2... Vanllla aro- 
matica 3^0, 4« ♦ • Cypripedium pubefcens bi&> 2. . . 
Arlfiolochia Serpentaria i48, 5. . . Podofiemon Ce* 
rataphyllum Mich. i3&, 1. • . Carex remota 54, 3- 
V . C. pilulifera 91,8... C. follkulata 4ig,-i. . ; 
Complonia afplenifolia 100, 6. 7, . . Tragia urens 
107, 6. , , J>. cannabina 220, 2. . . Hernandia 
fbnora 208, 1, , • Amhrofia paniculata 10, 5. . . 
Zamia fategrifl>liaAit.3o9y 5. . . Iuglans ccmprefi 
fy jb, a, , , (T/ir^a virgtem \S6 y 1. . , 4rW» 
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Draconciam 271, 2. k • Caladium faglttaefoUum 
149,2. . . Belis iaculifolia SaJisb. 35 1, 1. . . Ck* 
preffus thyoides 345> 1. . • Aculypha virgütica 9g» 
4. . . Croton fiäae/oHus Lam. 220, 5. . • Cr. Jpi* 
nofus 3. . . Iatrophaglauca «20, 4. • . 
jrw/m aueuparium 229, &. . . Phyllanthus dum o Jus 
i83, 4. . . Pfo Urinaria ib. 5. . . Ph.falentus 247* 

4. . ; Bradleia ßnica 368, 1 . . . Cucumis Anguria 
170» 3» » . C mader afpatanus ib. 2. .'. Anthofper» 
mum aethiopiewn i83> 1. • . A eilimre 344» 7. • . 
Montkiiä acris 333, 3. . . Myrica cerifera 48, 9. . . 
AJ. aethiopica ib. 8. . . M. ferrata 424, 3. . » Af. 
cordifolia 3 19, 7. » > : Xanthoxylon Clava Herculis 
239, 4- • • £ iuglamtifolium Willd, ib. 6. . . X 
rhoifolium 392, 1 . . . £ aromaii&um ib. 2» . . Smi» 
iaa; hafeata 111, 5. > . Sm. herbacea 225, 4. . * 
&m« Pfeudochiaa i.*o, 5» . * Dlofcvre* villoßv 3?5, 

5. . . Margaritarla nobilis 176, 4« > • Menifper* 
mum canadenfe 36, 2. ♦ » AJ. Coccidus 345, 2. . 
M. hirfuium 384, 7. . . M. myosotoides ib. 3. . . 
tliffonla rufeifolia 297, 2* . . Cb fikobiliferä 275, 
2. » . • Cl. trifoliata 319, 4» • • luniperus barba* 
denfts 197, 4* * • «fcga microphyllm 1, 6. . . /. 
marglnata 141, 2» . » /. nedofa 21 i r 5. . . Üefmav 
tkus cinereus 12t, 5» . .. Acacia reticukita 123, ß> 
. , if. cifiermria 2) u > » X tamarifeina 329; 3* . • 

. 4. odoratiffima 35 1, 4« • • .4* ar boren 2\5i, 2. » » 
if. arabiäa a5i, t» » . ■ Lebbek 33 1., 1. , . ^f. 
horrid* 121, 4. » . caefia 33o, t. , » Burfera 
gummifera i5i, n ... * . 

Acrofiiahum forbifolwm.*8G, 3. > . if. a^nm 
288* 2» » » if. hifuren&tm 35ö, 4* • Ai alcicor- 
he 429, 2. » . A.veileum 281, 4, . . Polypodium 
lycopodioides 2$o> 3. . . P fcolopendroides ib> 1. . . 
P. wcajiKm 289, 1. . > P;repcuhs 286, 2. . k P. 
disftmile 288, 1. . . P. phymatodes. 4o4 r 1 . 5* . 
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P. hteäganeptentm Mich. 284, 2. . . P. griftum 
Sehn. 282, 4. . . P. arvonicum VVith. 89, 5. . . P. 
janetum -alfä. . . P\ effufum Sw. 295. . . P. fye» 
luncat a44> a « > • • AJpidium trifoliatum 291, 3. • . 
4. wiuum^Sk^ \. . A. coriandrifolium a84, 5. . . 
4. ciuUafiiuki »89, 4. . . A.fontanum #9, 3. . . 4. 
monioJMtm ib. 4. . . if. lobatum Smithi 180, 3, . . 
if. acute a tum ib> 1. . . itf. fpinulofum 179, 5, . . 
A-falcatum 4<>5, 1. . .* Hemionitu palmata 291, 4» 
. . Afplenimm thizophyllwn i*>5, 3. . . A. ebeneum 
?86, . . it polypodioides 287, 2. . ; 4. pu/ma- 
fi/m ib. 4. • ■ ^- furcatum 1.23, 6. . . P**rw 
rulata 407, 2. • . Pt. argütaayo^z. . . pt. biau* 
fUa 4o 1 , i . • • ♦ Pf. ettropurpztreaib. 3. . . P& j?e# 
286, 5* v * Blechmim aufträte 89, 7; . . Wood» 
loardia virginica 179, a. . .. B r .-ai^ii/}^Uia-3gg7 1. 
♦ » Adiantum reniferme aS^, 5. . ; il. pedatum 
124, a. . . pumilum a5i-, 4* * • A denticula- 
tum a5i, 5. . . if. radiatum a53> 3. . . A+ aethio<* 
picum ib. 2. . . if - venerum a54> 1 • * • • ^* pallens 
m 4o3, a. DavaJIia tenuifoiia 4, 1. . . Dfctyißia 
apiifoäa *8a, 1. . . Hymenophyllüm tunbtigenfe 3, 
5* ... Schipaea pectinata^S^ 7. . . Oßpundä fpecta* 
bilis \8i) 4* • • Boirychhtik disfectum 4 a 7> 5. .. 
TW«a afetcdna W. ib. 5. * * > . Mohria thurifraga Sw. 
35o, 10. . . Lycopodiwrt curvatum Sw. 47, 9. . . 
£. rupeßre 100, a. , . JL annotinum 2o5> 5. . . 
L. ceznuwn 43i, 3. . . ^ Ls Bryopteris 100, 3. . . i. 
Canaiieulatum 453* 8. . - Pilularia globulifeta 48', 
- 1. . . Elende Figuren der Moofe : Diera n um pellu- 
e«fc<m>44^7. etc. » . Fueiu > amphibius Hu« I f. 4-% i3. 
. . Fi pücaius i84> 3. V . Xonferva capiüaru 84, 9. 



.Näctaft Hern kön. OaVten war der Äpotheker- 
GarUn zu Cuelfea einer de t berühmteften. 1673 
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ward er von einer Gefellfchaft Londoner Apotheker 
gegründet, 1606 feyerlich eingeweiht, und Jak. Pe» 
tivrr, (f 1718,) einer aus der Gefellfchaft, nahm 
/ich mit unermüdlichem Eifer diefer Anftalt an. Er 

• befebrieb die wichtigern Pflanzen des Gartens zu 
Chelfea und anderer Gärten in den Philof. transact. 
vol. 27. n. 5o2. 555. 557. 043. 344- 546. Aber er 
fammlete auch auslandifche Pflanzen, deren er eine 
zahllofe Menge zufammenbrachte : diefe, nebft fei- 
nen übrigen naturhiftorifchen Schätzen, kaufte Sloa* 
ne für 4ooo Pfund: üe machen einen Theil des brit- 
tifchen Mufeums aus» Faft alle reifende Nalurfor» , 
fcher theilten ihm mit, was lie gefunden: er rühmt 
befonders Hnch Jones, der ihm aus Maryland {Phil, 
transact. n. 246.}, J° n » Smyth, der ihm aus Guinea 
(daf. n. 2J2»), und Sam. Brown, der ihm aus Oftinr 
dien eine Menge Gewächfe gefchickt, («daf. n. 243» 
264. 267.27.1.). Er machte Abbildungen der brit- 
tifchen Pflanzen bekannt, wovon aber viele aus Ge- 
rard entlehnt find: er gab ein Gazophylacium und 
Mufeum, jedes in zehn Dekaden und einen Hortus 
ficcas pharmaceuticus. Diefe und mehrere feiner 
Schriften find zufammengedruckt in den Operibus hi- 
jtoriam naturalem fpectantibus, vol. 1 — 3. LoncL 
1764« fol. mit 5io Kupfertafeln. 

Es ift fchwer zu fagen, was eigentlich neu ift; 
doch mochten folgende wohl die wichtigften Pflan» 
zen feyn : ..* J . . . • 

Chionanthus virglnica hört. ficc. 24 * • • » $cir+ 

, pus fupinus phil. transact. n. 282. p. 1255. Sc, 
antarctlcus ib. p. 1261. . .. Cyperus exakatus muf. 
O. 539. . . C alopecuroides n. 09U . . Cornuco* 
piae cucullatum gaz. t. 7i3..f. 5c t* . Avena ftcrilis 
ib. t. 38. f. 7. . . Eriocaufon.decangulare ib. 6, 1. . . 
Protea nana ib. 25, . . P/V Levi/anus ib» 5, 7. . , 
Ga/ium faxatile herb. 3o> 6. . . Polypremum pro- 
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cumbtn* 6. . . Btairkt ericoides ib. 2, i o. . . 

PlantQgovirgMca ib.il io. . . Spigeiia Anthelmia 
\bf 5g> io. . . Chenopodium ficifolium herb, 8, 3, . * 
Atriplex iUormtisüb. 7, 4* * • Ligufeicum cornubien* 
ß ib. $ . . nödiflorum ib. f. 3. . . Cvjfi* 

ne Maurocenia gaz. 67, 4. * . Craßula fubulata ib k 
89,-8.'.. . Tillandfia ufneoides ib. 62, 12. . . Pon* 
teder La, cordata ib. 1, t.a. . . Eucomis nana ib. 85, 6* 
. . Hypoxie erecta ib* 1, 4« ♦ • Loranthut Scurrula 
ib. 63, 6. . . ifrica glutinofa muf. n. 161. . . & 
corifolia gaz. 3, 7. . . £. Daboecia Sb» 27, 4* . » 
Euphorbia ptiulifera ib. 8o, 14. . . Mesembrianths» 
mum geniculißorum jb. 78; 3. . ♦ flf. corniculaturn 
ib. />7, 10. . . ! M» e marginal um ib. f. 3. ✓ . Äq/a 
inJica ;ib. 35* Ii. * . '• Ranunculus nodißoru* ib. 24» 
9* .v Mentha piperita herb. 3i, 10. . . Sibthor- 
pia euxopuea ib; <5, 1 1. . Hynbanche fanguinea gaz* 
37, 4«"»^« Arabls hifpida herb. 5o t 3. . * Herman* ■ 
uia aUhaei/oiia gaz. 43, 2. . . Pajßßora pedäta 11 4t 
4. < Pelargonium angulofum ib. 84,. 5. *• . i*. 
4i/Wium ib. £6. # . , P. trißdum ib. u. ♦ . 
fcria ^ora ib. 3o, aa* < . Hallia fororia ib. 32, i # 
.... Hedyfärunt bupleurifolium ib. 11, 12. . . if. 
jßimniularifttlium ib. 26 t 4. • • H* cylindricum Poir. 
ib. 1. • < H. latebrofian ib. 5o, 11. . . Indigo* 
fern deprtffa ib. 83, 9. . . Athanafia punctata ib. 
81, 6* * . *4. parvißora ib. 34, i. • . Gnaphaüum 
fafciculatum ib. 82, 6. . . Gji. faftigiatum ib. 7, 3« 
* . ^Gn* fpicasum ib. 8 r *2* . . Elichryßtm vefiitum 
ib* 1..9. . . Solidago eambrica herb. 16, 11. . . 
Stoebe cinerea gaz, 3, 9. • * Sf. plumofa ib. 5, 4. . • 
St.fufca, ib. 2. , .Serapias oxyglotiis ib. 128, 5« 
jSagittaria trifolia ib» 19, 3. • * Stillingia febifera 
ib. 34, 5- - • Re/tio dichotomus ib. 7, 5. . » ß/o- 
/iWea oppofitifolia ib. Sit 6. *. «. Acroßichum fpecio* 
fum 61,, 5- . > A inaequale 4q } 4- • • Polypodium 
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fiigmofilm $w. ib. 61, 4» * • Adiantum phütppenß 
ib. 4, 4* • • Cheilanthes faaveojens Sw. i,b. 73,4. . Ä 
Adiantum aculeatum ib. ii, 6. . . S hfcaea dicko* 
toma ib. 70, .12, . . Lygodiuht cir oinnaf wn ib. 64, 
io. . ; Pha/cum cufpidatum ib. <p, 14. . - Splach- 
num rubrum muf. n. 70. ; . Toreula tortuofa ib. 
65, 8. . . Mnium undulutum ib k 90, 16. . * Juri« 
ßermanniafurcata ümi. m 253: ."*„, 

Einen fchönen O.artert unterhielt der Bifrhof 
von London, Henrich Compton, (geb. i632, f 1710,) 
EuFulham. Ray* deffen fo wie Ploknet's und Peti- 
ver's Gönner er war, befchreibt (hift. plant. 2, 1798k) 
einige feltnere Gewächfe jenes Gartens: z. B» den. 
Kaffee und Tulpenbaum, Cornüs fericea, Uquidani- 
bafj Aralia fpinofa, luglans nigra u. L i. Noch 
1751 waren Refte der Anftalt übrig ,< welche Wilhi 
Watfoh befchriebi (PhiL transacti vah 47- P- a4*-) 
Hier kommt unter andern Gleditfchia triacantha und 
Fiftacia vera vor. Vom Garten des Generals Laim 
bert zu Wimbledon wiffen wir nur, dafs $rfif>59 
AmaryJlis farnienfis enthielt; (Douglas defcr. of the 
Guernfey.-Lily* 1737. fol.) 

Jon. Trädefcant, Vater und Söhn, waren feht 
berühmte Gartenkünftler jener Zeit. Der erfte, 
nachdem er einen grofsen Theil des feften La pries 
tqn Europa durchreifet,, diente vdrfchifedenen pro* 
fsenj erft dem Grafen von Salisbury , dann dem Lord 
Wottoü , und dem Herzog von Buckingbam. (Parkinf* 
paradi *5\i). ~ Endlich kaufte er (ich fei oft einen • 
Garten zu Lambeth* def befonders an morgenländh* 
ichen Gewächfen äufserft reich War; (Parkinf. parads 
575. Pennants Lond. 28. 29,) Der Sohn hatte Vir- 
ginien befucht* fetzte die Unterhaltung des Garten* 
fort, und fammlete ein Mufeum, deffen Befchreibüng 
er herausgab : Mufeum Tradefcantianum, Ldrid. i656- 

t > 
» - 

■ 
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12. Hier fiodet man auch ein Verzeich nifs derPflan* 
7.en feines Gartens, wo lafminum humile und odora* 
dffimum, Monarda fifculofa, Soldanella alpina , Lo/ii- 
cera fempervlrens 9 Capftcum frutefietä, Vitts Labruß 
fa nnd vulpina, Heucher a americana, Runtex peji* 
carhitf Melia Azedarach, Rhododendron hirfutum, 
Pftdium pyriferum u. a. Vorkommen. Er vermachte 
feinen Garten und feine Sammlungen einem Afh* 
xnole. {Pennants Lond. p. 29.) Noch 1749 befcbrieb 
W. Watfon den Tradefcant'fchen Garten. (Philofi 
tr ansäet* vol. 46- P* 160.) 

Der botanifche Gärten derUniverfität zü Oxfotd 
ward erft i632 gegründet, da der Graf Danny die 
Mittel dazu herfchofs. Ein Braunfcbweiger, Jak. 
Bobart, war der erfte Vorfteher des Gartens. Er 
gab V648 ein Pflanzen - Verzeichnis y welches Sim. 
Paulli in feinen vlridariis, p. 3a5 — 394* abdrucken 
1 äffen. Triticum monocoecon, Lycopfis pulla, AnagaU 
lisMonelll u.a. find hier zuerft aufgeführt. Wilh. 
Brown und Phil. Stephens gaben i<i58 dies Ver- 
* zeich nifs vermehrt heraus. Salvia vertirillata, Iris 
v fambueuta, Cynogloffum pietum, Echium violaceum, 
Lyßmachia Linutn ftellatum, Statice minuta 3 Amaryl* 
Iis formofi/fima, Cajfia Sophera erfch einen hier 
nebft vielen andern in brittifchen Gärten zuerft« 

1680 ward auch der Garten in Edinburgh ange* 
legt, von dem Jak. Sucherland den erften Katalog 
i683 herausgab. Hier kommen Dipfacus laciniatus, 
Scabiofa maritima , prolifera, gratninifblia , Planta go 
Lagopus* Uthofpermum/ruticqfum, Onofma echwides, 
1 Verbafcum ferrugineum , Rhamnus infectorüts, £vo* 
itymus americanus, Ribes reclinatum, lllecebrum ca* 
pitatum , Velelia rigida % Dauous muricatus f Impera* 
iortfi WticWaris, Thapfia garganka, Statice oleae. 
folia, Amygdalus nana u. a. vor. 
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Im Jthr i665 erfchien J. Reas flora, or a com» 
plete florilege, Lond. fol., wftrin von der Cultur der 
Pflanzen, Bäume und Blumen gehandelt wird, und 
einige feltene und neue Pflanzen vorkommen, z. B. 
p. \ 2.2. Erythronlum americanum Ker., p 4 16. Lauras 
indica. Auch die Herzogin b von Beaufort unterhielt 
einen trefflichen Garten* wov'an Sfoane's handfehrift- 
liches Verzeichnifs'iin brittifchen Mufeum ift. Hier 
kommen fchon Anacardium occidentalc % Cajfta Cha* 
tnaeerifia, Guaiacum officirtile, Euphorbia canarien- 
fis* Sempervivum catiarienfe und arachnoideum , P/i- 
dium pomiferurn, Mesembrianthetnum albidum, feal» 
p rat um Haw<, pugionij orrne > noctißorum, fpinofum, 
muricatum, aclnaciforme , tuberofum, perfoliatum % 
micantf hifpidum, u. a* vör* 

■ 

C. fiotanifche Gärten in den Nieder. 

landen. 

Der ausgebreitete Handel und die Neigung rei* , 
eher Holländer brachte eine Menge der feltenften 
und intereffanteften Pflanzen, befonders vom Kap 
upd aus Oftindien in die Oärten. Aber die Sucht, 
rnannlchfache Spielarten zu ziehn, war auch allge- 
mein, nnd zeigte fich befonders in dem abgefchmack- 
ten Handel mif Tulpenzwiebeln, der in der erften 
Hälfte des fiebzebnten Jahrhunderts bis zum ünfinn 
getrieben wurde» Man wog die Zwiebeln, und be- 
zahlte den Gran mit zehn und mehr Gulden: daher 
manche Tulpenzwiebel mit 1000 — - 4ooö Gulden 
bezahlt wurde. Auch zog man Wechfel darauf, wie 
auf baares Geld. Im Jahr 1637 wurde durch obrig- 
keitliche Verordnung diefem Unwefen ein Ende ge- 
macht. (Muneing ovffening der planten* p. 63 1«) 

Der botanifebe Garten zu Leiden war zwar der 
iltefte, aber nicht der reichfte in Holland. N*b 

8 • 
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Clüfius Tode ftanfl ihm Pet. Paäw '(jreb. 1 5^4, f h G i 7) 
vor, der einön Hortys publicus acakeriilae Lugdühbi 
Batavae, 1601 un^d 1617. 8., drucken lieft. Ihm. 
. folgte Ael. Ever. Vorft> (f iD>4,) und dieTem feift, 
Sohn, Adolf Vorft, (geb. 1897, f i 663,) der viert 
mahl (<i633, i656, i(* 9 und i658) Verzeidhniffe 
"herausgab. Das erfte fteht in SpigöJii ifagöge, 'tf. 
I 223. f. Das-dritte in Paulli viridaf. p. 473. f. Auf 
Ad. Vorft folgte FJorenr. Schuyl, (f 1669,) aüf die*- 
fen Arnöld Syen, (geb. 1JS40, f 1678): dann Paul 
Hermann, von dem oben die Rede war, und, als 
diefer 1695 mit Tode abgegangen , Pet. Hottoh, (geb. 
1648, t 1 7°9») Hierauf übernahm Rei m. Boerhaatie 
die Aufficht, deffen Verdienfte wir ndch in der Fol- 
ge rühmen werden. FJör. Schrüyl hatte 1668 unH 
Paul Hermann 1687 und 1690 Verzeichniffe vom 
Leidener Gartdit' gegeben. . = 

Der Garten zu Amfeerdatn war einer der reich- 
ten feiner Zeit. Durch Rheede's, des Statthalters 
van der Stel auf dem Kap; und Anderer Bemühungen 
wurden eine Menge Saarnen , Zwiebeln und Pflanze* 
aus den hblländifchen Niederöfflingen zufamrnenge 1 - 
bracht. Die Rathsherren Job. ' Huydecoptir van Mar- 
feveen und Job. Comnielyn (f 1698) waren die 'et*- 
ften Curatoren des Gartens , iöh.* Snippendal der er- 
fte Auffeher, Diefer gab fchon 1646 ein VerzeicH- 
xilfs. Ihm folgten Gerard Blafius, (f 16S2,) Friedr. 
Ruyfch, (f 1731,) und, da diefen des Altersschwa- 
che unfähig gemacht, Pet. Hottofi. Als diefer narfi 
Leiden verfet2t worden, theilfe man die Aiifßcht 
und das damit verbundene Lehramt, indem Ruyfch 
noch die vaterländifchen , ÖaTiiar Cörhmelyn aber, 
lo^tfs tteffe, (geb. 1667, -f 1731,) die au$län- N 
difchem Pflanzen zu erklären bekämen. 

Job. Commelyn hatte die feiten en Pflanzen de$ 
Amfterdamer Gartens in Kupfer ftethe* iafie* ürid 
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be/cSrleben. Dies Werk: Horti mea\ici Amfielda- 
me/ifis rariorum plaotarum defcriptia et icones, vol. 
, 1.2. Amft. 1697. 1702. fol., gaben Fr. Ruyfch und 
Franz Kiggelar nach CpmmeJyn-s Tode, mit 224 
fchonen Kupfertafeln heraus. - Hier kommen folgen* 
de Pflanzen zum ejften Mahl var: v W| 

Salvia ofricana 2. 91. . . 5. aurea 2. 92. 
Scabiofa rigida 1. 9^ . t Jtit>{7t4i 1. 96, . , 

Echiumfmdcofum -2. r 54- • • Convolvuli^s cawrien- 
fis 2. 5i. . .< - Cajnpanida capenßs 2*35. . . C. ri- 
gidula ib., 37. . • (Lo'illaciliata ib. 09. . . Atropa 
folanacea 2, 96. . . Vartonia alba 1. 80. . . 
rorryfoß melanophleum i. 199. . , Rhamnus colubri. 
nus\.§Qj . ... Phylica eticoides 2. 1. . . Plumeria 
alba b. 24. ^ Bubon gummifer 2. 58. > . -K/u/J 
tomentofa 1. 32.. . . Rh. facida ib. 9'3, . . Aralia 
fpinofä 1. 4* • • " faoctatium amoenum ar. $7, 
P.ambvinenfy i^SSiom . ^warj/i« sey/a/iica 1. 37. 
. . .Phalangium revoluium 1. 34. . . Sanfevierß 
guin&nfisL 20- . .& zeyla/iica 2. ai. . . Veltliei- 
miaUvaria 2. i5. Altiris fr agram 2.4« ^ • 
pieta 2. '5. ^ f A. ßauaea 1. 48. -4- W«/a 2, 
& . . 7#cari& ib. 3.. . , %«a ib. 8. i , 
jl verrucöfa ib. 9. 4 * .jjf« margarinifera ib. 10. . , 
Agave foetida 2. . * Calla aexhiopica 1. 5o f . « 
Melicocca biluga \ . $4v i • , deltis rhamnoides 1 . 73. 
Cq^za OQCidenteHs I . 26. . •.. C. iavanica X. l il^. . 

C Chamaecüßa 1. a> V : i%*7*a g/air^ , 1. 6$. . . 
i?. /«rida ib. 96. J*, . Malpighfr glabra \ . 7^ . . 
Oxalis incarnata 1. 22. . . Talinum Anacampferos 
89.. , . j J\ fruliovßWk 1 . 4» . EupJwrbla antU 

.^^Uii5; „r. ^ c^arien/b 2. ip4- . . 
per^wwn. cff/i^ri^/^^. ^5 •,<.<., Ca$#K mammillaris 
1- ^..^a^Akc/fM^Ji^o^i. . r Tfitragania her- 
iace«2. iQ2. . . T.frmioofa ib. io3. , . Spiraea, 



Digitized by Google 



IIS Fünftes Buch. Viertes Kapitel. 

opulrfolia l. 87., • . Greiela o^cidfntalis 1. '85. . 
Sidericis candicans 2. 99. . . Byßropogon canarien« 
fis 2. 65. . . Selago corymbofa 2. 4o. . • Digita- 
lis canarienfis 2. 53. . . Luntana mifia 1. 78. . . 
Manulea Cheiranthus 2. . . Hebenftreitia den- 
tata 2. 109. . . Hermannia alnPfolia 2. 78. . . Pe* 
largonium auritum 2. 61. . . P. rapaceum ib. 63. . . 
P. lobatum ib. 62. . . Pentapete* phoenicea 1, 6i . . 
Sida fpinofa 1.2... Polygala myrtifolia 1.-46» . . 
P, ßipulacea 2. 97. . . Pterocarpus Draeo 1. 109. . . 
Lebekia cytifoides 2. 107. », . Ononis cemua (?J 2. 
Ö2. . . Lathyrus odoratus 2. 8q. . . Pforalea 
bracteata 2. 106. . . Lo*«/$ iacobaeut 2. 83, . . 
Indigofera lotaides Lam. 2. 84. . . Hypericum ßorl<* 
bundum 2. 68. . . Chryfocoma cemua 2. 45. . . 
Cnr. ciliaris 2. 48. . . Athanaßa pubefaens 2. 47» • • 
if. irifurcata 2. 49. . . 4. crithmi/olia 2. 5b. . . 
Tanacetum fuffruticofum 2. 100. , . 4/** r fruticu- 
lofiu 2. 27. . . Cineraria geifolia 2. 73. . . BerÄ- 
heya fetofa 2. 28. • • Calendula nudicaulis 2. 33. , . 
C. graminifolia 2. 34. . . Aretotis afper a 2. 22. . . 
Othonna pectinata 2. 69. . . 0. coronnpi/olia 2. 70. 
. . O.frutefcens 2. 74. . . Hippia.frutefcens 2. 101. 
; . ifram trilobatum 1. 5i. » . Cupreffus dißicha 
1. 5g. . . latropha urens i. 10. . . Myrica quer- 
cifolia 2. 81. , . Zamia tfefrftt* 1. 58. . . Clutia 
daphnoides W. 2, 2. . . C pulchella u 91. . . Sltf- 
fc* Pinaftra 2. ito. . . Mimofa cafta 1. 28. . . 
Defmanthus punctatus l, 3i. . V Acacia cornigera 

1.107. , ■ 

Cafpar Commelyn beforgte nicht allein den 
zweytenTheil diefes Werks, fondern gab auch Prae- 
fctfi* &ot<>*fc*, Amft. i 7 63. 4., und ***** 
Amßeld. ptantas rariores et ettoticas, Amft. 1706. 
1715. 4- > heraus. Hier findet man folgende: 

« 
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Ipomoea ooccinea rar, 21. • Chironia bacci- 
fera rar. 9. . . Ch. frutefcens ib. 8. . . Pliylica 
cor data prael. 12. . . Ph. pubefcens W. ib. 1 3. • # 

Diofma oppofiiifolia ib. 1. . . D. rubra ib. 2. . . 
% D. hirfuta ib. 3. . . Afclepias undulata ib. 16. . . 
A. er ifpa ib. 17. . . Craffula perfoliata prael. t. 2 5. 
. . Mäher nia pinnata rar. 7. . . Crinum america« 
x num ib. i4- . . Cr. erubefeens ib. i5* • « /ueept 
mhaefolm praeJ. 14. . . 2". Draconis it>. 16. • 
4/o? arachnoides ib. 27. . . ^. echinata W. rar. 46. 
. . if. variegaia ib, 47. . . A. rhoäacantha Decanci. 
prael. 24« • •, 4* Commelini WiJJd. ib. 20. . . A. 
brevi/olia Decand. ib. 22. . . Apicra vifcofa prael» 

31. . . A.fpiralis ib. 32. . . 4* «tticoiw W. rar* 
, 48. . . A. tricolor prael. 29. . . A. imbricata ib. 

32. . * patula ib. 25'. . . Agave vivipara ib. 
i5. . . Polygonum Orientale rar. 4^. • • Zygo* 
phyllum fejfilifolium ib. 10. . . Cotyledon ffwria H>. 
23. . . Euphorbia mammillaris prael. 9. . . 
Commelini Decand. ib. 7. . . £. C/fliw ib. 8. . . 
M. hyperieifolia ib. 10. . . Larrtfum multifidum rar. 
26. . . Dracocephalum canefeens rar. 28. ... tyie/» 
mannia ^fricana rar. 6. . , Melianthus comofus ib. 
4... Pe/argpii^m pinnatum nrael, 3. . . P. zona- 
le ib. 1. . . P, peliafu,m ib. 2. P. acetofam ib« 
4. . . Cacalia ßcoides rar. 4°- • • Athanafia den* 

t ata ib. 41. . . Srnecio ilicifolius ib. 42 . . . Ce/i- 1 
r««r*a glajtifolia ib, 39. . . % AretotU acaulis ib. 35. 
. . if. calendulacea ib. 36. . . Momordica opercp* 
lata 22. ' : m f ,^/ q 

Sim. Beaurnont hatte im Haag einen eigenen Gar* 
ten, deflen Erzeugnjffe von Pl^knet geruhint wer- 
den, und von dem Franz Kiggelar 1690 ein Verzeich* 
nifs herausgab. , , . , 

Zu Utrecht blühte der, akademifche Garten, uu- 
. . ter Henr. Regius, (geb. i5g8, f 1679,) der davon 
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l65o ein Verzeich nifs herausgab. Zu Haarlem war 
einbotanifcber Garten, deffen Katalog AegtiA.de /Co- 
ker 1702 'bearbeitete. Zu B reda unterhielt die tne- 
dicinifche Schule einen Garten , weichen Joh. Brofier~ 
hufius i64y befchrieb. In Brüffel war det Apothe-< 
ker-Garten des Job. Hermann bekannt, deffen Ka- 
talog i652. 4« herausgekommen. Dem Groemnger 
6arten ftanden die Muntinge vor. ' Der ältere, Hen- 
rich •, (f 1 6*58,) gab 1646 ein Verzeichnis heraus* 
Sein Sohn Abraham (geb. 1626, f i683) ift durcb 
ein Werk bekannt geworden, welches er anfangs 
. unter dem Titel: Waare oeffening der planten , Gro- 
ning. 1672. 4« > dann als: Näauwkeurige bejckry- 
- vlng der Aar dgew äffen, Leid. 1696. foL, mit 243 
Abbildungen herausgab-; und welches endlich Franz 
Kiggelar unte^r *dem Titel: Phyeographia curiofa, 
Äraft. 1^02., überfetzt herausgab T Die Kupfer find 
rciHecht, 7 oft copfrt, fogar erdichtet, und die Be- 
fcnreibungen mittelrnafsig. " m< A ' ' ■ 
• ■ Aus diefen niederländi&hen Gärten fchöpfttf 
Eman. Steuert, kaiferJicber Höfgärtner, da er fein 
fon Blumen-freunden gefchätztes Werk: Florilegium^ 
t#ifc. fol.: b erausgab. Es enthält rohe Abbildun- 
gen, meift hlienarriger Pflanzen', mehrere %us- Vai- 
tet's oben angeführtem Werk, ohne Befchrei hungert! 
Dbeh kommen folgende neue Vor*: Iris Swercii 41 -V 
Wtrtfonba •iridifülia Ker. 66., Narciffus biöolor 21. fi 
a£f & rä&iäris Läpeyr. 2 1 . f. 8. , ÄfrtaryUis otientaUs 
Sriv *Ein ähnliches Werk, welches grofsentheils die 
Pflanzen holländifcher Gärten enthält, gab Crifp/ 
P&jföuii 1 aus'ATÄ hei m , h era us : Horms ßoridus\ Ar n h . 
I^Vfß)- ™^nS'*tteri diefen und ändern Blumen* 
\W '^olfltartd das 'Fiorilegkim tenovatum, 
weichet äer Buchhändler Matth. Merian, *Ykf. am 

idMJ^ftWfcV bearbeitete. <• - , 

rioali . ( : c^t v r dl .»Vi .;^H 
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Ein ^Kaufmann in Danzig, Jac. Breyü, ( geb„ 
i€37, f 1697,) trug zur Erweiterung gründlicher 
KenntnifFe in der Botanik' vieles 1 bey , in lern er die 
Jjolländifche'n Gärten Wuchte, und die Sammlung«!* 
getrocknetet Pflanzen benutzte. So entftand ein 
prächtiges Werk : Bxotharum plantarum centuria, 
Gedan. 1678. fdl., welches eine Menge kap'fcheb 
Und brafittfcher Pflanzen, von Stech gezeichnet, und 
von Saal^ vortrefflich geftoohen , nebft den Befcnrei- 
bunten von Breyn enthält. Neue und folgende: 

Salvia paniculata t. 85. . . Wachendorßa hir* 
fiita 3y. . ; A Briocauloa trianguläre F)o. y . frotea 
Chamaelea Zart. 9. . . Brabeium fcellulifolium 1... 
Lobelia pinifoiiäSy. . L. coronopifolia$Ü, . . L, 
Breynii Larti. 89. . . Chiromia Unoides 90. . .•• Afyr* 
fine africana 5- . . Phylica brunioides L'ant. 7. * . 
Brunia nodißofa 10. . . $$a*via radiata #2. . • 
Gomphrena braßlienßs 5a: . . Laferpitiumprutkeru* 
cum 84- - • Haemanthus ciliar is 89. . Tulipa 
Breyniana 36. . . Erwfpermum latifelium 4i. . . 
JEVica cerintHoides 33. . . Gnidia fimplex 6. . . £ac/ft 
naia congiomerata 7. . . Laurus Camfota p. ts.*. . 
Cajfta graridis t. * 4- '• • C.mollis 31. . . 'C.ßexuo» 
/a «3. . . C. glandulofa 24. . . Caefalpinia pul* 
ckerrima 22. V . Nklaßtomä holo/ericeum 2. . . 
Oxalis fpeciofa 46« • Mesembrianthemum . mollk 
81. . . M. expanfum 79. . Phlomis Ltonurus 
86. . . Pelargonium lacerum 59. . . Urena lob ata, 
35. . Polygala teretifolia 49. • • Botbonia cor* 
data und erenäta 28. . . Afpalathus cheoopoda 11. 
. . ^. fpirtofa 26. . . Clitoria ternatea 3i. . . 
C/. brafdiana 52. . . Coluteaßruttfiens 29. . . 
Aefchynomene^ afper a 5 2. . . . Pßoralea aphyila 2 5. 
. . TrfgoneUa fpinofa 35^ . „ Athanafia capitata 
78. . . Artemißia vermiculata 12. . . Gnaphalium 
wüdifclium 7t. < * Senecio pubigttut 65. S- 

■ 
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hmgifoUus 63. . . 5. purpureum 67. . ./«wte ^i,^ 
/b/ia 64« •' • Lidbekia turbinata jZ. . • Coruia co- 
ronopifoüa 76. . • Oßeojpermum moniliferum ib. . . 
Othonna bulbofa 66. .... Scoebe ericoides 10. . . 
Crofo/i folanifalius Geifeler 54- . . IatropJia multi* 
fida 53. . . Phyllanthu* rhamnoides 4. . . Re/*ia 
difiichus 91. . . Jnga cinerea Humb. i5. • . Mi- 
moyi ßnfitiva 1 6. . . AI. afperata 1 9. 20. . . M« 
paiydactyla Humb. 18. . « Afplenium Niaus 99. . . 
A. Brcynii 97. . . Lycopodium plumofum 100. 101. 
Lygodium Jeandens 96. 

In den Ephem. nat. cur. befchrieb er Iaßninum 
Samhac dec. 1. a. 4- o. i33., Trinhosanthes Anguina 
daf. 0. 137., Convolvulus paniculatus daf. o. i36. f 
Peripher tunicata daf. o. i38., Apocynum indicum 
daf.o. 149. 

Er binterliefs zwey Prodromos, welche fein 
Sohn Joh. Philipp, (geb. 1680, f 1764») Arzt in 
Danzig, 1734 herausgab. Diefer hatte Holland, Ita- 
lien, Frankreich und Spanien befucht, und Berichte 
Aber die Pflanzen Italiens und Spaniens an Sloane ab? 
geftattet. {Phil, transact* vol. 24* n. 3oi. vol. 27. n« 
334.) In den prodromis kommen folgende neue 
Pflanzen vor: 

Gladhlus triftis t, 7. f. 1. . . GU angufius ib. 
f. 2. . • Gl. vuniqeus Lam. t. 12. f. 1. . . Babiana 
ringens 8, l. . . B. plicata 9, 2. . . Wachmdor- 
fia paniculata 9, 1. V . Rynchofpora aurea Vahl t. 
23. . . Scabiofa africana t. vG. , . Panax quinqua- 
folia p. 5a. . . Droßra eiftiflora 22, 2. . . O«/- 
. fida cocclnea 20, 1. . Agapanthus umbellatus t. 
ioAt<. Lüchenalia orchioides xi % 1. 3. . •»* Ter* 
minalia Chebula t. 4« • • Me/ia Azadiraehta t. 1 . • . 
Euphorbia Caput Medufae t/19. i l" Cqpparis Brey* 
nia p. i3. . J Monßma /peci6/a; 2i, . . S/u/a/i- 
s&e* Acmellav. 48. . . Sp.inßpida t'?4* . . 

■ » 
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torium divaricatum 17,2.. . Pteronia oppofuifolia. 
ib. 3. . . Gnaphatium ferratum 18, .2.. . . Gn. dh 
varicatum ib. 3. . . Elichry/umproliferum 17, 1. , . 
j?. imbricatum 18, 1. . . virgatum 16, 3. . . 
Cineraria fonchifolia 21, 1 / . . AmeUus LychmUU 
i5, 2. . . Calendulß hybrida l4>2- . . 

* 1 

D. Botanifche Gerten in Deutfchland, 
Dänemark und Schweden. 

r • • 

Unter den deutfchen botanifchenGirten war der 
febr berühmt, den der Bifchof von Eicbftädt, Jo.Cor- 
nel. von Gemmingen, zu S. WiJibald unterhielt, und 
ihn befondera -durch die aus Joacb. Ca m« rarius Garten 
angekauften Pflanzen bereicherte* {Reiftet praef. ad 
Burkhard, epift. p. 17.) Bafil. Bester , Apotheker 
in Nürnberg, erhielt die Aufficht darüber. Auf Ko- 
rten dea Bifchof8 erfchien ein Prachtwerk : Hortus 
Eyftettenfis , 16 13. fol. Der Bruder des BaGJius, 
Hieronymus, Arzt in Nürnberg, und Lud« Junger» 
mann, Prof« ia Altorf, fallen die Verfaffer des 
Werkes feyn. (Baier biogr. pro/. AUorf. 82.) Die 
Pflanzen find nach den Jahreszelten abget heilt, Wo 
fi# blfthn. Neu, oder vorzüglich gut abgebildet , find 
folgende: 

lafminum grandiflorum aeft, fai. i3. n. t, , , 
L humile aeft. ord. 1 1 . f. 2. n. 1 . . . Sahia grandi- 
ßora lieft, ord. 8. fol. 1. n. 1. • . S* albida mihi 
ib. 1. 2. . • S.fyrlmca ib. f. 2. n. 3. . • & AethUr» 
pis ib. f. 3. „ . Valeriana rubra aeft. ord. 1 . f. 3. . . 
irU florentina vem/ord. 8; f. 4. . . /. biflora ib. 
f. 1. n. 4. . . LXiphium aeft. ord. 3. f. 10. o. 1. . . 
f. Xiphioidej ib. ord. 4* f» 6« 8. n. 2. 3. . . Soabiofa 
hannatica ib. ord. g). ¥.**<)• n. 3. • . Sc* argentea ib. 
f. 1 o. n, 3. • • Convoivulus purpureus f. ipomoea 
discoiär Jaequ. Ib. ord- 1 3. f. 8. n. a. . • Capficum 
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fnaefetns autumn. ord. 1. f., 6. ». .1;.. . .Saiarmm 
tuber-ofum ib. ord. 3. f. t. . v Lyfimachla quadrjfo* 
Ha aeft. ord. io. f. 7. n. 1. . . - Cfisnapodium ßotrys 
jb. ord. u5:«'f. ^a. n* 3. . . Lachen alia paUida vern. 
öntovg. f. 17^01. 2. . . Allium nigrum aelt. ord. 4- 
f. Li. n. 1. • • Ortikhogalumpyramidäle vertu ord.- 
5. f. l4. n. 2. . . Sci//a lufitanica verti. ord. 2. f. 
11*. . , Calla palufiris ib» f«> l 7» n, -4» • • Cactus 
Melocactus autumn. ord.)4< f. 1. n» 1, . .... Rofa lu- 

vern. ord. 6. f. 5. n. 1. . . Fragaria elatior und 
virgUiari* vern*. ord. 7. * 6. . . Pveoma humilis 
vern. ord. 6. tf. i4« ^» • • Meliffr grandißora 
aeft. ordw 7;*ß. 7. n. 1. • # Avant hu*, mcliss aeft* 
ord. 1 1. f. 2.n. 3. . . Detuaria bulbiferd aalt, ord. 
7. f. 12. n. 2. » . Anufeatica hierochiiktica aatüroo. . 
*rd. 4- ^ d- 2. .:• . Geranium palufir* vern. ord, 
1. f. 9. . . Malva crifpa aeft. ord. 6". f. 9* n.i-i. . . 
Lavatera thuringiaca ib. f.:5u n. 1. .« . £. arborea 
ib. f. 6. . hathyrus articuhata aeft. ord.' 6. f. 10. 
vn, 3. . . Pforahea palaeßina aeft. ord, 10; f. 1 1 . d. 
2 V . . Amaraneus tricolor autumn. txrd.«„ X 6. 

Der eben genannte hud. Jungtrmann., eos «Leip- 
zig, (geb. 1672, *)• iS53v) Joachim's Neffe, (Gefell, 
der Bot. 1, 34**)> gründete den akademifebdn Gar- 
ten zu Giefsen und richtete den zu Eitorf ein. An 
beiden Orten hatte er Profeffuren bekleidet, \ Vom 
altorfer Garten gab er 1 635 ein Verzeichnifs. Sein * 
Nachfolger Mor. Hofmann, des berühmten Cafpar 
Sohn, (geb. 1^21, 1698,) gab: Fforcue ahorßnae 
delicius hottenfes, Altorf. 1660. 1677.4. . Ihm folg- 
te fein Sohn Job. Moritz, (gete i653, f 17-97*) -der 
1703 ein Verzeichnis der Garten- Pflanzen gab. 

iÖas Colleglum der Aerzte . auuNtfrobyerg 'Unter- 
hielt einen Garten, der unter 1o\*. QßorgJfokkamer'ät . 
Stadtarztete*u Nürnberg, (geb..a'Si6, f i699,)i Auf- 
üebt febr blühend wurden . Das; alphabeüfche Ve*- 
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fceichnffs ,* wetehes nach feinem Torfe erfchien : F/o 
ra Noribengetafis , 17^0. 4., enthält auch die De* 
ünitionen derSyftermatiker feiner Zeit, nebft Abbil- 
dungen und üefchreibüngen neuer Pflanzen worun- 
ter folgende merkwürdig find: " > , .«< 

rStibpelfa hirfuta So. . ; Mesembrianthemum 
difforme i&5. . . M. cryftällinum ibb.'. 4 ^izoon 
4aAurienfo° s56»> • . Dracoc&phalum vaparienfe i4*>» 
_ . "Da cärief&ens '35$. : * ' HermanrticL jhabra 24» 
V . Cölutvaherbacea 118.. . Chryfocoma Xuomaur 
tea i4#- • •' Gnaphalium-foetidum 194. . . G«. 
helianthemlfoüum da f. . . Senecio elegans 226. . . 

rlgidus daf. . . After fpurius 5o. . . A..angu* 
>filfolius Jacqu. daf.«. . Ar et Otis hypochondriaca 224« 
. . ^Ofteofpermurh fpihefcens io5. . . Othoana abro* 
tanifolia 22ÄV . 0. parviflora 226. 

Die übrige» deutfehen Gärten waren weniger 

•wichtig. * * 

In Jena legte Werner Holfinck (gebi 1599, 
16^0) 1629 den Univerfitäts- Garten 'an. Er, 
ein berttbniter Lehrer der Anatomie, verfuetyte fich 
auch in der Botanik j aber feine Schrift: De vegeta- 
bilibuSy Ien. 1670. 4*4 enthält nichts als unnütze 
Gelehrsamkeit. Der vierte Auf feher, Theod. Schenk, 
gab ein? VerzeichniTs auf vier Bogen- heraus. Jen. 
1659- 12 » 

. InLeipzig war der Bofi/bhe Garten der berühm- 
tefte. Kafp. Baje> Rathsherr in Leipzig, brachte 
aus England und Frankreich eine grofse Menge feite« 
ner Gewä'chfe zufammen, welche Paul Ammann im 
Hortns t Bofianüsy Lipf. 1686. 4., befchrieb. Man 
findet hier viel neues: Illiciam anifatum, Aden an- 
kkera pationina, Acacia vera> Auer r ho a Bilimbk^lrir 
ioma Uvaria Ker.,- Origänum fipyleum, mehrere Pe- 
largonie, StapeJieo uqd Mcsembrianthema* Def 
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Gärtner, Elias Pei/ze, gab 1690, 1699, i^o3, 1715 
deutfche Verzeichniffe deffeiben Gartens heraus; 

Dar akademifcbe Garten in Leipzig war unter 
Paul Amttiann febr blühend. Diefer gab unter dem 
Titel: Suppellex botanica, Lipf. 1675.8., ein Veiy 
zeichnifs, worin als Seltenheiten Rchinophora, Eu- 
phorbia Apios und dendroides Vorkommen. 

In Halle unterhielt der Superintendent nnd Pre- 
diger^ tah. Gottfr. Ölearius, (geb. i635, t »7*0 
einen bdtantfchen Garten, von dem das reiche Vcr- 
zeicbnifs: Specimen ßorae halenßs, 1668. 12. er- 
fehlen. 

Der kurhlrftliche Garten in Berlin ward 1 660 
errichtet» und der Leibarzt, Job; Siegrtl. Ekholt** 
(geb. i6a3, f 1688,) gab das Verzeicbnifs unter 
dem Titel : Flora marchica y BeroL i6S3. 8. 

In Heffein war ein fürftl. Braun fehweigfeber 
Garten« deffen Vorfteher Job. Royer i652. 4* di« 
Befchreibung davon herausgab. 

In Helmftedt unterhielt Günth. Chriftopb ScheU 
hammer einen Privat- Garten , deffen Verzeicbnifs 
1680. 4* auf fünf Bogen erfchien. Auch Job. Andr. 
Stiffer lieferte 1699 Katalog von Pflanzen, in 

feinem Garten gezogen. 

Der Garten der Univerßtät zu Strafsburg ward 
von Marc» Mappus» Arzt zu Strafsburg, (geb. i63a, 
f 1701,) befch rieben: Chtalogus plantar um ' horti % 
academ. drgentinenfis, Argent« 1691. 12» 



Der Garten der Univerfitat zu Kopenhagen kam 
unter Otto Sperling** , aus Hamburg, (geb. 1602, 
f 1 6£i ,) Aufficht in Aufnahme. Er lieferte ein Ver- 
zeichnifs, Unter dem Titel i Horms Chrifiianaeus , 
Hafn. 1642« 12.» welches Pauli! feinen viridtriis ein- 
verleibt hat. 
1 
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Auch in, Upfalä ward der akademifche Garten 
1 657 vom Prof. Ol. Rudbek (geb. i63o, f 170a) 
eingerichtet. Er gab i658 das erfte, 1666 das zwey. 
te, und 1 685 das dritte Verzeicbnifs. Auf feinen 0 
Antrieb legte der Graf Magnus de la Gardie zu VI- 
ricsdaleri) (damals Jacobsdal,) einen Garten an, def- 
fen Befcbreibung Ol. Rudbek unter dem Titel: De- 
liciae Vallis lacobaeae > üpfal. 1666. 12., herausgab. 
Durch den Heiphthum diefer und anderer Garten 
-ward Rudbek in den Stand gefetzt, eip grofses Uo- 
ternehmen zu wagen. Er wollte nämlich alle bis 
dahin bekannt gewordene Pflanzen in Holzfchnitten 
abbilden laffen und das Ganze nach C. Baubin's Me- 
thode ordnen. Um bey Liebhabern mehr Abfatz zu 
finden, gab er den zweyten Theil vor dem erflen 
heraus: jener enthält die Liiiaceen , Goronarien und 
Orchideen, und erfchien Unter dem Titel: Campi 
elyfii liber 2. Upfal. 1701. fol. Die m eilten Abbil- , 
düngen find entlehnt: intereffant nur wenige: ZVar- 
cijjus.dubius p. 61. f. 2., N. trilobus daL f. 3.» AI' 
lium defcendens p. 160. /. 20. i65. f. i3., A.Jtavum 
p. iSy.'f. 6., Seräpiäs cordigera p. 204. f. 2o., li- 
modorunt boteule p. 209. f. iov Den erften Theil, 
der zur Herausgabe bereit lag, verzehrte eine grofse 
iFeuerSbrunft in Upfala. Drey Exemplare follen. noch 
gerettet worden feyn. (Act. Heer. fuec. 1720. p* 96.) 
Eines davon hat Jo. Ed. Smith wieder abdrucken laf* 
fen: Reliquiae Rudbekiartae , Lond. 1789. fol« Man 
findet mehrere feitene, befonders lappländifche, auch 
die darunter, die ßurfer gefammlet hatte. (Ge/ch. 
der Bot. 1,36g.) ■ , 

In Abo blähte der botanifcbe Garten unter Elias 
Til-laads, (geb. 1640, f 1692). Sein: Catalogus 
plantar um, quae prope Aboam tarn in excultis qüam 
inculüs loci* huciwque inventae funt, i683. 8 t> eut- 

r 
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V 

hält auch zum Thcil die Gartenpflanzen mit i56 
Holzfchnitteji* i 

Selbft id Watfchau war ein königlicher Garten, 
, der mehrere ausländifche Gewächfe enthielt. Das 
Verzeichnifs davon gab Andf< Cnöffel i65i heraus: 
es ift in Pauüis viridarjis wieder abgedrückt. 

■ 

E. Botanifche Gärteil in Italien* 

■ * 

Man hätte nach dem trefflichen Anfang der Cüt- 
tür ausländischer Gewächfe im fechzehnten Jahrhuri- 

* 

dert, mehr in dem gegenwärtigen erwarten können 4 . 
Aber. die Gälten Italiehs erhöben fich nicht merklich. 
Über die in andern Ländern. 

Von dem in Ptja iTt nichts weiter bekannt, als . 
ein Verzeichnifs vbn Pet. Diön. Vellia, welches *655 

; gefch rieben und von Targioni Tozzetti [de progrejfi 
delle fctente in Tofcana, Vol. 3. p. 243 ) von neuerh 
aufgelegt ifr. 

Dem Garten in Padua ftand Vesling in der Mit- 
tö diefeS Jahrhunderts Vor. Wahrfch einlich hat cU^ 
Verzeichnifs vom Jahr iS4^ y welches in raülli's vi- 
ridariis abgedruckt ift ^ ihn iürti Verfaffer*. Es ift 
eines der merkwürdigfteh ; denn man efftadnt übet 
die Menge griechischer und cretifcher Pflanzen , und 
bedanert nur, da(s fie rhellr angedeutet als befchrie- 
ben find. Die Verbindung mit Candia dauerte bit 
1^6j) fort; dfenn erft in diefem Jahr verlor die Re- 

/ publik Venedig jene Infel an die Türken. Daher 
aurh Georg a Turre nöch nafch Candia ging, um den 
Garten zu Padua mit griechifchen Pflanzen tu berei- 
chern. ' In feinem 1662 herausgegebenen Äatalö*£ 
find fö viele cretifche und griechifche Pflanzen, als 
wohl nie 1 wieder in einem europäifchen Garten bey- 
fammen gewefen. Rubia arborefcens cretica ift wahtr 
foheinlich -Mrnodta montan* Smith; / Petrofelintiin 
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creticum radice tuber o(a ifr Eunium ferulaceum Smith. 
Die raeiften aber find, wegen mangelhafter Beftinv* 
. muHgen, nicht herauszubringen. Man kann 6ch des 
Unwillens Über die Trägheit der Paduaner nicht er- 
wehren * wenn man bedenkt , wie fie diefe herrliche 
Oelegenheit , den gröfeten Theil der griechifchea ' 
Flor zu beftimmen, ungenutzt Vorübergehn liefsen. 
Georg.« Turre gab auch eine hiftorii plantarum, 
i685. fol. , ohne Vierth. Selbft die Verordnung der 
Curatoreri, dafc die Giftner die wild wach f enden. 
Pflanzen vom ßaldo und andern benachbarten Ber- 
gen in der* Garten verfetzen foilten, blieb unbenutzt. 
{Tommafini gymnaß patay. p. 98.). .1.^ 

In Bologna war, nach Ul. Aldrovandi, {Gefclu 
der Bot, 1, 378.), die Aufficht des Gartens t*en BrüV 
dern Ambrofini anvertraut. Der .ältere, BarthoJor 
mäus, (geb. i583, f 1657,) hat nkhts Botanifche» 
gefchrieben. Der jüngere, Hyacinth, (geb. i6o5, 
f vi 672,) gab einen: Hortus fiudioforum^ Bonon. 
1657. 4-v ein Verzeichnifs der vorrätbigen Pflanzen 
mit Kupfern heraus, worin aber nichts bedeutend 
Neues vorkommt. Ein grö fser.es Werk fing er un- 
ter dem Titel: Phytologia, an, wovon aber der erfte 
Theil nur 1666. foj. herausgekommen. Viel. res- 
gebliche Mühe verwendet er auf Etymologiein : neue 
Pflanzen find faft pur: Tripfctaum hermäphroditunt 
235., Tr. dactylodes 5 16., Arenaria iuniperina 07;, 
Paßflora hederacea 91., Anthemis tomentofa teo:, 
Centaurea Ambe rboi Lam. 187., Acacia Farneßana 3Go„ 

Dem .Ambrofini folgte in der Auf ficht des Gar« 
tens zu Bologna, Jak. Zanoni* (geh, i6i5, f 1682^ 
ein gelehrter und thaüger Mann, der durch Hülfe 
des Mattei , welchen wir als Miffionar und Gehab 
fen Rheede's oben genannt haben, eine Meng* der 
feltenften malabarifcben Pflanzen. in dem Garten zu 
Bologna verfammlete. In alphabetifcber Qtdnung 
Stich, 4. Botanik, a. B« n 
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• 

befchrieb er die feltenen Gcwächfe in feiner Ißorla 
botanica, Bologn. 1675. fol., und erläuterte die Be- 
schreibung durch 80 Ktipfertafelo, voo denen aber 
die von Mattei gefchickten fehr roh find. Eine 2Wey- 
4e Ausgabe', mit io5 Tafeln vermehrt, gab Cajetan 
Alonti, Bonon. 1742* fol., heraus. Zanoni hatte 
fich bemüht, die Pflanzen der Alten zu erläutern und 
mit diefen neuen zu vergleichen. Die IrrthQmer» 
die dabey notbwendig vorkommen mufsten, hatte 
zum Theil fchon Vincenz Menegoti aufgedeckt (Po* 
fiiUa ad alcuni capi della ftoria hotamca del Zanoni* 
Padov. 1676. 16.) Mooti Jiefs daher mit Recht die 
ganze gelehrte Unterfuchung bey feiner Ausgabe weg» 
Neu find aber: 

S&ccharwn Ravennae ed.nov. «9. f. 3. % . Afpe- 
rulu calabrica 1-66. . . Sangtt iforba me$ia 1 38. . . 
Ifnarda patufiris 67. • . ßorago crencuZj. . > Ly 
<copfis veficaria 35* . . Mutthiola fcabra Ratdegal 
.i54* *55% » • Daiura ferox 162. * . Eryngiunt 
Zänonil Lam* 74. » . Morinda citrifoUa 124. » * 
Bupleurum baldenfe 4o. . . Athamanta ftculn 48. » . 
£ium fipulutn 128. • * Dlmocarpus Litchi 108. . h 
Bauhinia varwgata 20. . . Catjklpinia pulcherrima 
■t4*» • • CaJfia obtußfolid ^J. * . Silene pctradoocn 
ciog. . ■. S. lufitanica 111. . . Beeonica hlrfuha 
3o. . Siüchys glutinvfa 81. * • Dracocephalurn 
fiuyjchiana 146. . . Dr. vlrgihianum 69. . . Pra- 
jium maius 80. . . Euphxafia tricufpidatü 76* * . 
Signonia caprüolatd 53» • • Celfia orientalis 54. » • 
Sifyfnbriüm tanacetifolium 72^ . . Cardamine afa- 
fyifölia 44- * * SidacarpinifeUa \\4> . . Anthyllis 
W&rmahniae 29. . . Cyllfus purpureum 65. . * t7a- 
*&ga plwfeöloideS ? %34* » . Serratula centauroides 
9S. • . Crticus Jtellatui 46» . . Bidens blpinnam 
02. . . Brigefon canudenfe a3. > . Gnaphuiium 
itwandulatjoiitirn Wv * » • BtiphthalmUrn floscu* 

■ I • 
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lofurn Vent. 21. .. B. aqiiaticum 24. • • Aß*r 
? laevigatus W. 22 4 . . Centaurea atrata W. 58. . . 
C. romana 42. 43. . . C. ragufina 92. . . C.fem* ' 
pervirens/ 93. . . Coreopfis alternifotia 58. . . 
lianthus firumofus 56. . . H. tracheli/olius W. 57. 
. . Cymbidium praemorfum Sw. 16. . . Artocar» 
pus integrifolia 90. . . pentaphyllum 23. . . 

Caryota urens i33/. . ' Phyttanehus Emblica i3i. 
. . Defmamhus diffufüs 123. . . Mimofa rubicau* 
Iis 1 1 9. . . Acäcia portoricenfis 121. • • Onoclea 
fenfibilis i52. 

Zu Rom waren zwey botanifche Gärten. Detl 
einen hatte der Kardinal Odoardo Farnefe angelegt: 
Vorfteher war Tobias Äldini ausCefena. Diefer gab 
mit Hülfe des Prof. Petr. Gaftelli in R<$m: Defcriptitt 
rariorum plantarum , quae in horto Farneßano conti- 
nentur> Rom. .625. fol., heraus. Die fehr guten 
K Kupfer ftetlen manche feltene Pflanzen , unter andern! 
Helleborus trifolius und lividus, Acacfa FarneGana, 
Hyperantbera Moringa und latropha Manihot dar. 

Ein anderer botanifcher Garten war der beyriV 
Collegium delia fapienza in Rom, dem der obenge- 
nannte Joh. Bapt. Triumfetn vorftand. Baglivi {opp* 
402.) rahmt, dafs er den Garten mit 6000 Arten* 
bereichert habe. Indefs mufs man dies nicht zu ge» 
nau nehmen, da der Begriff von Art damals noch 
nicht berichtigt und feft beftimmt war. Seinem oben 
angefahrten Buche: de ottu et vegetatfone planta- 
rum, Rom. i685. 4m find Befchreibungen mehrerer 1 
Pflanzen, die er für neu hielt, angehängt. Darauf 
gab er einen SyJläbus plantarum horto miedicö 1688 
additarum, Rom. 1688. 4., und eine PraeTirfio ad pu- 
blica* plantarum oftenfiooes, Rom. (1700.) 4. Wie/ ' 
fleifsig er das römifche Gebiet in botanifcher Rflck- 
ficht durchfucht, davon zeigt ein Bericht, den er am. 
Boccone {muf.^^i.) abftattet. 

9 * 

■ - » ■ 

1 * 

j 



Digitized by Google 



*3* (Fünftes Buch. Viertes Kapüel. * 

Ein Jefuit , Job. B'apt. Ferrari , aus Siena, (geb* 
i5S4i t i655,) machte die Zierpflanzen diefer rö- 
oiifcben Garten bekannt. , Die grofsen Künftler s 
Guido Reni aus Bologna (f 1641) und Pet. BerettU 
ni aus Cortona (f 1669) verbanden fich mit ihm 
zur Darfteilung der fchönften Blumen. So entftand 
ein Werk , den Künftlern und Blumenfreunden wich- 
tiger als den Botanikern: De florum natura, Rom. 
i633» 4. Man Geht hier unter andern die Ferraria 
undulata und Haemanthus coccincus. 

In Sicilien waren zwey berühmte Garten. Einer 
ward in Meffina 1609 gegründet» Peter Caftelli aus 
JVleffina, der früher in Rom gelehrt, ftand ahm, nach 
der Rückkehr in feine Vaterftadt, vor. Er lieferte 
einen Hortus meQanenfis , 1 640. 4- > ein blofces Pflan- 
zen - Verzeichnifs , nach dem Gebrauche geordnet. 

Ein anderer Garten wurde der katholifcke ge- 
sannt, weil der Fürft de IIa Cattolica, Herzog von 
Mifiimerii, <f Graf Vicaris, Baron Prizis ihn gegrün- 
det upd einen Botaniker, Franz Cupam, aus de» 
Orden des Franz von Affiffi, (geb. 1657, t l 7 ll >) 
befolget hatte, um aus ganz Sicilien die feJtenera 
Pilanzen für den Garten zu fammJeu. Cupani gab 
einen Hortus Catholicus , Neap. 1696. 4-> heratis. 
Diefer enthält die Namen der gefammleten Pflanzen 
ip der Landessprache , mit den Synonymen von Mo- 
ntan, Bauhin lind Andern. Dazu kamen zwey 
Supplemente, eines in denselben Jahr, das andere 
>6.97. 4* ift fchwer, die Pflanzen zu bestimmen, 
welche hier zum erften Mahl vorkommen. Indef- 
fen find Iris microptera Vahl. hört. cath. p. i o3. , 
Tordylium humüe Bern« ,200., Cucubalus catholicus 
* \x o. , Lmaria refiepca 2 1 4. > Sinapis erucoides 20 1 . > 
Serioh urens $5, > Orchis papUionacea i5b\> gewifs 
von ihm zuerft aufgeführt. 
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Der un ermüdet thätige Mann, arbeitete an ei- 
nem grof$en Werk, welches er Panphyton ficulum 
nannte, wozu er bey feinem frühen Tode flehen hun* 
dert Kupfertafeln fertig hatte: 198 waren fchon ab- 
gedruckt. Anton Bonanni, der fein Gehülfe gewe* 

Jen , verzögerte abfichtlich die Herausgabe der fchon 
abgedruckten Platten, und beredete Chiarelli, (Discor* 

fo prelim. alla ftoria naturale diSicilia, 1789.), dafs 
er der Verfaffer des Werkes fey. Endlich kamen 
die 198 Tafeln 1713 zu Palermo heraus. Banks be* 
fitzt 168 Tafeln: ich befitze deren nur 5a, die ich 
Her Güte meines Freundes Rudolphi in Berlin ver- 
danke. Hier finden fich folgende intereffante Pflan- 
zen : Agroftis pungens t. 1 . , Poa ficula t. 7. , Arun» 
do micranthd Lam. t. 8., Carex pendula Good. 1. 1 1 
Schoenus mucronatus t. 12., Iris alata Po ir. t. 18., 
Linaria pilofa Bern. t. 24., AlHum ficulum Ker. t. 
25., Ophrys aranifera Hudf. , 0> Speculum Bern. , Ok 
ciliata Bern. t. 28. , Orchis enfifoHa Vill. , O. Orni« 
this Jacqu. t. 29. , ö.acuminata Oesfont. t.35. , Gna* 
phalium nodiflorum Lam. t. 56. ^Ophrys plcta Link, 
t. 37. , Cardamine heteraphylla Hoft. t. 66. , Rapha- 
nus cheirantkißorus W. t. 71., Rumex tuberofus t. 
74« > Crepis albida t. 11 5. , Tohpis quadriariftata 
Bern. t. 118., Reaumuria vermicutata t. 119., Cre- 
pis taurinenfisVf.t. 120., Cr. leontödontoides AHion, 
t. 121., Hypochoeris ficula t. 122. , Lapfanavtrgata 
Desfont. t. '127., Hieracium bracteolatum Smith, t. 

Hier, crinitum Smith, t, i44*> Sikiie ficula 
Ker. ebendaf. 
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Fünftes Kapitel. 

Unterfuchung vaterländifcber 

Pflanzen. 

« 

Die Pflanzen des füdlichen Europa worden in 
diefem Zeitraum am fieifsigften gefammlet und ua- 
terfücht. 

Magnol's und Richier de Bellevafs Bemühun- 
gen haben wir fchon erwähnt:, auch Tourneforjt's 
Verdienfte find gerühmt worden. Des letztern ; Hi- 
ftoire des plantes, qui naiffent aux environs de Pa- 
ris, 12. Paris 1698., müfftfn wir noch befondere 
Erwähnung ihun. Das Werk ift in fechs Herbori- 
fations getheilt. Die vorzQglichften • Excurßonen 
gehn ins Holz Von Boulogne und Vincennes, nach 
S. Gloud, Arcueil, Chantilly und auf die Infein der 
Marne. Es fehlt natürlich bey diefer Einrichtung 
nicht an Wiederholungen, Indefs war das Buch für 
die damalige Zeit aufserft nützlich , und die Kritik 
der Synonyme macht es noch der.Nachwelt brauchbar« 

Joh. Steph.Strobelberger , aus Wimlifch - Grätz 9 
der nachher Arzt in Karlsbad war, hatte zu Mont- 
pellier unter Riphier de Belleval fich der Botanik mit 
befonderem Fleifs ergeben. Er lieferte: Oalliae po- 
litico- medicae defcriptio , Jen. 1-0*2 1« 12., worin der 
fünfte Abfchnitt die Pflanzen des füdlichen Frank- 
reichs, aber blofs nach dem Gattungs Namen, meb- 
rentheiU aus Loheliujs, Dalcchamp und Ricbier de 
Belleval, enthält. 

Grofsen Ruhm erwarb (ich Jak. Barrelier* zu 
Paris 1606 geboren, der anfangs Medicin fttidirte, 
dann aber in den Orden der Dominicaner trat, und, 
theils auf Befehl Gafton's, Herzogs von Orleans, 
theils als Begleiter des Generals der Prediger- Mön« 
che, Frankreich, Spanien und Italien durchzog, lan- 

\ 
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geio Rom lebte, und 1673 in Paris ftarb. Er hin« 
terjiefs eine grofse Menge Pflanzen • Zeichnungen* 
welche Anton Juffieu, flach Tournefort's Beftim» 
mungen, unter dem Titel: Plantae per Gallium , 
Hifpaniam et ltaliam obfervatae, Parif. 1714. ioL, 
herausgab. Es find 1024 Kupfer, in fehr verjüng* 
tem Maafsftabe, und oft undeutlich. Da Juffieu ver* 
fiebert, dafs Boccone viele, von Barrelier erhaltene 
Pflanzen früher unter feinem Namen bekannt ge- 
macht, fo ift es fehr fchwer, mit Gewifsheit zu fa« 
gen, welche Arten von Barrelier eigentlich entdeckt 
lind* Indefs ift folgendes Verzeichnifs wahrschein- 
lich ziemlich richtig; 

Salvia Barrelierbn. 186. . . .5. multißda Sibtb. 
220. . . 5. disermas 187. . . 5. Valentina 1017. 
. . 5. elongata Spr. 167. . Valeriana fupina 868. 
. . Phleum Böhmeri Schrad. 2 1 . f. 1 . . . Phl. tenue 
Schrad. *4« • • PhL paniculatum Hudf. 28. f. 

2. . . Poa dura 5o. . . P* Eragroftis 44. f. 2. . . 
P. bulbofa 7 o3. . . Briza humilis MB. i5. f. 2. . . 
Cynosurus aureus 4- - • Beckmannia erucaeformis 
Hoft. 2. male. . . Melica afpera Desf. 95. f. 1. . . 
Feftuca phleoides 12 3. f. 1. • . Bromus erectus i3. 
f. 1. . . Br. f Lipoides 76. f. 1. . . Avena fragilis 
go5. . . Poa cilianenßs 743. . . Galium linifolium 
583. . . G. mariiimum 81. . . Echium plantagU 
neum 1026. . . Anchufa fiylofa MB. 5?8. ♦ . Cam» 
panula diffufa 4^3. • • eochlearifolia 4^4« • • 
Trachelium coeruleum 683. , • Atropa frutefeens 
1173. . . Viola Zoyfii 691. . . Atriplex glauc'a 
733. . . Salfola polyclonos 275. . , Tenoria fru- 
iieefeens Spr. 1255. , . Heracleum elegans 56. . . 
H. außriacum 708. . . Oenanthe apiifolia 35o. • • 
Ligufticum ferulaceum AH. 836. . . . Seatice dicho- 
toma Gav. 8o5. . .. Daphne vermicidata 23 1. # , 
Polygonum Bellardi Allion. 5 60. f. 2. . • Gypfophl» 

♦ 
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h perfoliata 1002. . • Dianthusftrrugineus 4$7- . . 
Silene longifiora Ehrh. 58o. . . Oxalis Barrelieri 
1109. . • Refeda undata 588. . . Euphorbia fal* 
catajfii. . . ß.terracina 853. . . E. pilofa 885. 
. . •Potentilla cinerea Vill. 709. . . Cijius fericeus 
101 5. . . Helianthemum italicum 366. . . H. thy- 
mifolium 444* • • f • torofum Allion. 446- • • H* 
tacemofum 293. . . H. turtum 488. . • Reaumuria 
vermiculata 888. . . Teucrium thymifolium 1062, 
. . T.flavpfctns 1072. . . T. valentinum 1048. .. 
T. pymophyllum 1091. . . T. Libanitis 1090. . . 
T. pumilum 1092. . • T. anguftijfimum 1080. . . 
T. coele/te 1081. • . Sideritis glauca 25o. . . 5. 
linarifolia La m. 172. . . Marrubium candidiffimum 
C86. . . M. aceiabulofum 129. . . Phlomis pur- 
purea 4°5. . . Nepeta graveolens Vill. 735. . . 
Bartfia vifcofa 665. . . «ß. Fagcnü Lapeyr. 774. f. 
1 . . . Rhinanthus verficolor 66b*. . . Linaria vil* 
lofa 597. . . L. origanifolia 1100. 1102. no3. 
i3i3. . . Anarrhinum crafßfolium i3r5. . . &!• 
ftfa* cochlearioides 1 252. . . i6*r£r rotundifolia 1 5o5. 
f. 2. . . /. cepaeaefolia 848. . . Bifcutella longi* 
folia Vill. 841* • • Cardamine chelidonia i56. . . 
He/per i$ alyffoides Per f. 80 4» . . Sifymbrium mufa> 
le 1 3 1 . . . S. Barrelieri 1016. . . Sinapis erucoU 
des 1 52. . . Cleome violacea 865. . . Geranium re- 
Jlexufn 39. • . Ononis cenifia iio4* • • 0. minu- 
tiffima 1107. . . , 0. vifcofa 123g. . . Oxytropis 
Paliaßi Perf. 557- . . Trifolium, fphaerocepkalon, 
839. . . Tr. badium Schreb. 1024. . . Lotus cyti- 
foides io3i. . . Scorzonera calcitrapifolia 800. . . 
Atractylis humilis 1127. . . Santoiinä abpina 522. 

. Anthemis Valentina 485. . . ^f/if/*.. Barrelieri 
Tenor. 457» . • Artemißa arragonenfis 447« 
Coriyza Candida . . Senecio crafjfifolius 261. . 

nebrodenßs 4oi. .\ & Barrelieri 80 1. . . & 
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rotundifolius Lapeyr. t45. . . Cineraria longifolla 
266. . . C. minuta 11 53. f. 1. . . Chrysanthemum 
pectinatum 42 1. . . Pyrethrum HaUeri 458. f. 2. . . 
Centaurea Unifolia i3$. . . C. ahrotanifolia Lam. 
149. • • & hyffopifolia 3o6. . . C. argentea 218, 
/ . C. Crocodilium 3o3. • • C. leucantha Lapeyr. 
1229. . . ' Ophiogloffum lufitanicum 252. f. 2. . . 
Die Tange find fo fchlecht abgebildet, dafs auch S. 
G. Gmelin fich nicht wagte fie zu beftimmen. In- 
defs ift F. volubilis i3o3. gut abgebildet. . '. Baeo- 
myces cornucopioides 1278. f. 2. . . Einige neue 
Schwämme, als Phallus Hadriani ~i 258. . . Clathrus 
ßavefcens ia65. . • Boletus umbellatus 1269. . , 
5* polycephalus 1270. 

Ein italifcher Mönch, .Silvio Paul Boccone, aus 
Palermo i633 gebürtig, trat in den Ciftercienfer- 
Orden , und ward vom Grofsherzog von Tofcana zu 
feinem Botaniker ernannt. Er durchreifete Italien, 
Sicilien, Malta, Frankreich, Spanien, Deutfchland, 
die Niederlande, England und Polen, und ftarb zu Pa- 
lermo 1704* In England Übergab er mehrere Abbil- 
dungen feJtener Pflanzen, nebft den dazu gehörigen 
Befchreibungen an Charles Hatton , der fie durch Mo- 
rifon bearbeiten, und unter dem Titel: Icones et de- 
fcriptiones rariorum plantar um Siciliae, Melitae, Gal- 
liae et Italiae , Oxon.- 1.674* 4* > drucken liefs. Bey 
feinem Aufenthalt in Venedig zeigte er dem treffli- 
chen Wilh. Sherard eine noch gröfsere Sammlung 
von Abbildungen und Befchreibungen. Auf def fei- 
nen Rath gab er fie unter dem Titel: Mufeo di piante 
rare della Sicilia, Malta, Gorfica etc. Venez. 1697. 
4. mit 3o9 Abbildungen, .heraus. Die letztern find 
roh, und die Befchreibungen unvollftändig. Ver- 
fchieden von diefem Werk ift: Mufeo di fifica e di 
efperienze, Venez. 1 697. 4*> worin ebenfalls viele 
Bemerkungen über Pflanzen vorkommen. Folgende 
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Pflanzen fcbeint er zuerit befchrieben und abgebildet 
zu beben: 

Veronvca acinifolia muf. t. 9. . . Andropogon 4 
diftachyos plant, fic. t. 11. • . Panicum hirtellum 
muf, t. 55. . . Rottbolla monandra ib; t.57. . . 
TrUicum unilaterale ib. . % . Tr. unioloides fic. t. 33. 
. . Scabiofa urceolata Desf. ib. t. 52. . . Sc. pyre» 
naica muf. t. 6. . . Galium Bocconi muf. t. 101. . . 
G- ari/tatum ib. t. 75. . • Parietaria lufitanica fic. 
24. • . Rubia Bocconi Pet. muf. 75. . . Planta go 
macrorrhiza tic. t. i5. . . Tillaea mufcofa ib« t. 29. 
P. Q. K. . . Anchufa undidata muf. 77. . . Echuim 
maritimum ib. 78. . . Convolvulus ficulus fic. 48. • . 
Campanula mollis ib. 45. . • C. faxatilis muf. 64* • • 
Lobelia Laurencia ib. 27. . • Elaeodendron Argan 
fiel 21. . . Viola nummulär iaefolia muf. 127. . . - * 
; Achyranthes argentea fic. 9. . . A. corymbofa muf. 
3j. . . Illtcebrum echinatum Vill. fic. t. 20. f. t u. 
. . Salfola rofacea fic. 3i. 32. . . Eryngium dila- 
tatum Lam. muf. 71. . . E. Bocconii La m. fic. 47. 
. . Aeharnanta panaeifolia Spr. fic. 1. . .. Ath.ficu* 
la fic. 14. • • Bubon ficulus fic. 27. 28. . . Daucus 
gummifer Lam. muf. 2p. . . Angelica Razoulii rauf. 
99. . . Bubon rigidus ib. 76. . . Statice monope- 
tala fic. 16. 17. . . St. bellidifolia Decand. muf. io3. 
. . Linum verticillatum 42. . . Allium ficulum Ucr. 
fic. 33. . . Rumex multifidus rauf. 126... R, lu» 
Gurions ib. . . R. amplexicaulis Lapeyr. ib. . . 
Epilobium alpeftre ib. 5. 16. . . Galenia africana ib. 
110. . . Polygonum alpinum ib. 27. 83. . . Ruta 
Hnifolia ib. 73. . . Gypfopkila altijfima ib. 6. . . 
Cuoubalus fabarius ib. 92. . . C. mollißimus ib. 118. 
. . Silene vallefia ib. 54. . . Glinus lotoides fic. 11. 
. . Cißus fquamatus muf. 64. . . Teucrium multl* 
ßorum ib. 1 17. . . T. buxifolium ib. 61. . . T. ro* 
tundifolium ib. 62. ♦ . JSepeta violacea und lanata 
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Ait. ib. 36. . . N. Apuleii Ucr. fic. 25. . . SiderU 
tis incana muf. 67, . . Lamium rugofum ib. 23. . . 
Scachys palaefiina ib. 109. • St. maritima ib. 1 27. 
. . Marrubium fupinum ib. 69. N . . AI crifpum ib. 
tit. • . Ad. hifpanicum ib. 122. . . Leonurus Mar* 
rubiaftrum ib. 98. • • Thymus patavinus ib. 45. • . 
Th* Piper ella ib. 117. . • Th. cephalotes ibi 43. . . 
77u virginicus ib. 11 5. . . Bartfia humUis Lapeyr. 
ib. 60. . . Euphrafia longißora ib. 63. . . AntirrhU 
num muleicaule fic. 19. • • A* molle muf. 4** • • 
Scrofularia erifoliaia imif. 60. • • Digitalis Thapfi 
ib. 85. . . ß. obfcura ib. 98. . . item femperßo- 
rens fic. 22. . . Alyffum halimi/olium muf. 39. . . * 
' A. faxatile ib. 93. . . - Bifcutella raphanifolia fic. 23. 
, . 2?. fempervirens muf. 1 22. . . Cardamine tha- 
lictroides muf. 116. . . C. graeca fic. 44* • • Si- 
Jymbrium vimineum fic. 10. . . £. Valentin um muf. 
80. . . Ckeiranthus helveticus ib. in. fig. ult. r . 
Cä. ib. fig. penult. . . Hefperis africana fic. 

42. . • Erodium mahpoides muf. 89. . . £. cha* 
maedryoides ib. 1 28. . . Sida rhombifolia fic. 6. . • 
Malope malacoides ib. 8. . . ' Fumaria enneaphylla 
muf. 73. . . Oaonis vuritgata fic. 38. . . Hyperi* 
cum crifpum /muf. 12. . . H. cüiatum ib. 127. . . 
Hieracium cerinthoides ib. 54* • ■ H. pruntllaefolium 
ib.- 24« • . H. montanum ib. 11 3. . . H. mo//* ib. 
53. . Sonckus chöndrilloides Desf. fic. t. 7. C. A. 
. . Crepis coronopifolia fic. t. 7. A." . . Apargia 
Taraxaci muf. 106. . . Hyoferis fcabra ib. . . V*r* 
nonia praealta ib. 32. . . Serratula coronata ib. 37. 
. . S.humilis ib. 109. . . Gnaphalium fupinum ib. 
85. . . Conyza verbafcifolia fic. 3i. . . C. aegy- 
ptiaca ib. 7. . . Senecio fqualidus ib. 41. . . 5. ctef- 
pÄim/o/iii* ib. 5i. . . 5. chrysanthemifolius Poir. fic. 
36. . . /nli/a bifrons muf. 121. . . L fottida fic. 
i3. . • Pyreihrum Bocconi muf. 98. . . AchiUea 
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alpin a ib. 1 o 1 . . . Centaurea uniflora rouf. 2. . . 
C. meluenfis fic. 35. . \ C.fempervirens fic. 39. . . 
Xynomorium coccineum ib. 43. • • Ambroßnia Bajfßi, 
Arifarum, ib. 26. . . Poterium hybridum ib. 3o. . . 
Ar um probofcideum muf. 5o. . Aadrachne telephioi- 
des ib. 119. . . Pifiacia trifolia .muf. o,3. , . Gy» 
mnofiomumHedwigia muf. 108. ad DiJJeo. . * Lyco* 
perdon perlatum ib. 006. . . L. utriforme ib. 3oi. . . 
Geaßrum hygfometricum ib. 3o5. . . Boletus Tube 
rafter 3oo. . . Daedalea confragofa ib. ... Hydnum 
orbiculatumib. Zoy. . . H. corallpides ib. 3o4- 

Auch Ray, deffen wir fc hon oft erwähnten , 
fammelte auf feinen Reifen durch das füdliche Euro-« 
pa eine Menge Pflanzen, die er in der: Sylloge extra 
Britanniam nafceniium ftirpium, Lond. 1694. 8., be- 
kannt machte. Man erftaunt über die grofse Anzahl • 
feltener Gewächfe, deren Verzeichnifs 3 14 Seiten 
einnimmt , unter denen ich nur folgende nennen 
will: Aodroface Chamaejafme, Ferula Ferulago, Eu- 
phorbia coralloides, Reaumuria vermiculata, Cappa- 
ris otata, Rhinanthus Trixago , Iberis cepaeaefoJia, 
Althaea Ludwigii, Ctytifus ditaricatus , Trifolium 
meffaoenfe, Hypericum crifpum, Conyza verbafei- 
folia. 4 

Die nördlichen Kalten des adriatifchen, Meers 
durchfuchte ein gefchickter Apotheker in Venedig) 
Anton Donau, deffen: Trattatö de fimplici, pietre 
e pefei marini,che nafcono nel lido di Venezia, 1 63 1. 
4 » manche feltene Pflanzen, als Drypis fpinofa, Sefc- 
Jeria eebinata u. f. f., enthält. 

Da wir Cupani's und ZanoniY Verdienste fchon 
aufgezählt haben , fo erwähnen wir nur noch einiger 
weniger bekannten Italiener, und zwar zuerft der 
Brüder Balth. und Mich. CampL. Sie waren Apo* 
tbeker in Lucca, und glaubten fich dadurch befon- 
dere Verdienfte zu erwerben, da£s ue die Pflanzen 
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der Alten durch eigene Unt e r fach un gen zu erlSutern 
Tüchten. Zu dem Ende durchforfchten fie die apen- 
ninifchen Gebirge, und gaben die Refuitate ihrer 
Unterfuchungen in dem: Spicilegio botanico fopra il 
cinnamomo degli antichi, dove fi mette in chiaro al- 
tri fettiplici di ofcura notizia, Lucca iG54- 4« 

Die Flor des Aetna ward zuerft tön Jofeph Bon* 
ßg?ioli> aus Ancona, unterfucht. Das Verzeichnifs 
der von ihm gefundenen Pflanzen machte Peter C«r- 
rera in feiner Befchreibung des Aetna bekannt: 11 
Möngibello defcritto, Catan. i636. 4. Diefe ift wie- 
der abgedruckt in* Graev. et Dürrn, thefaur» ficiL 
tom. 10. col: 7* 8- Es fehlt hier nicht an fajfchea 
Namen, wie' z*B. Mechoacanha angegeben wird, wo* 
wahrscheinlich Convolvulus Imperati gemeint ift. 

Die Pflanzen des römifchen Gebiets fatrimleto 
Jakob Roggeri, deffen Verzeichnifs in RayVfyliog© 
fteht. Man findet hier Serapias Lingua, Orchis te* 
phrosanthos , Thapfia foetirfä. 

Die ärmliche FJor von Malta machte 1689 Franz 
PhiLCavallinU Arzt zu la Valette auf Malta, bekannt. 
Unter dem Namen PugiHus Melitenfis, nahm Frenz 
Ernft Bröckmann in feinen Epift» itinerar, cent. 2. 
p.674* f« das Verzeichnifs auf. Hier komm eh Arn tn 
tenuifolium, Gonyza rupeftris, Centaurea fpfnofa* 
Eleufin* coracana und Gonferva Helrrrinthochorton 
vor. Der letztern bedient fich Gavallini fchon gegen 
die Würmer* 

Unbedeutend ift eine. Schtift von Ovid. MontaU 
hanus , Prof. zu Bologna , ( f 1 67 2 ) : Hertas bota- 
nographicus, Bonon. 1660. 8., worin zwey taufend 
Abbildungen, mebrentheils witd wachfender Pflan- 
zen, verfprochen werden, \ Im Anhang erfcheint 
eine Abhandlung über Mifsbildungen und Monftro- 
fi täten. Derfelbe gab unter dem Namen Jon. Ant. 
BumaUus eine Bibliotb, botanica t Bonon. 1657. 2 4*> 
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betaut , die Seguier mit der feinigen Hag. Com. 1740. 
4. wieder abdrucken liefe, und worin man .den er* 
ften Verfuch einer Synonymie der Gräfer findet. 

Aueh Portugal] ward nach Clußus zuerft wieder 
von >Gabr. Grisley , wahrfcheinlich einem Engländer, 
unterfucht. Er nannte fich Cbymiater und Botani* 
Otis, ond ver Gebert, faft dreyfsig Jahre auf die 
Durchfuobung des Landes, vom Cap S. Vincent an 
bis an den Minbo, zugebracht zu haben* Sein Buch 
erfahren unter dem Titel: Viridarium lufitanicum, 
Ulyflip. 1661.8,, ift auch inRay'sSylloge abgedruckt. 
Se&uier legte es Veron. 1749. 8. von neuem auf, 
und Vandelli gab es, mit Linne'fchen Namen erläu« 
tert, OÜfup. 1789.8., heraus. Durch die Güte mei- 
nes Collegen Link, der Portugal! in neuem Zeiten 
durchforfcht bat, bki ich in Stand gefetzt, folgen- 
de Pflanzen, als die merkwirrdigften , oder von Gris- 
ley zuerft entdeckten , anzugeben: 

Salvia polymorpha Link. n. 75 1 — 755.,. . 
Gratiola Ibnifolia 698. . . Crocus multifidus Sm. 
l532. • • Iris, lußtanica i56o. . • Milium multi* 
ßorum Cav. 692. . . Altena pallens Link. 601. . . 
Hordeum Hyftrix Roth. 6^9. . . Exacum filiforme 
3 1 o. . . Galium trieofn* Sm» 1 *5. , . . Parietaria 
platyphyllos Link. nji. • • Lycopjis nigricans 97. 

. Anagallis parvißora Link. 92. . • A. linifolia 
88. . . A.tenella 1062. ... Verbafcum blattarioi- 
des Lam. 202. . . Echium plan tagin cum 449. . . Io- 
W» urtns 889. . . Etyngium üicifoüum Lim. 47°*. 
. . E* odoratum Laut. 479* * * & tenue Lam. 4"°- 

. E. pentanthum Link. 48 *• • • Chironia fpicata 
3it . \ . Angelica montan* Link. 101.. . Cynan» 
chum acutum \ . . Bunium maius Vill. 234.' . . 
Caucalis elongata Link. 3o3. • . Athamanta pertU 
cdlofa Link». 437. • • Oenanthe apüfolia Brot. 124. 
1072. . . Starice angußifolia 876. . . St.fafcicu- 
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lata Venten. i36i. . . St. cephalote* r36o. . . 
St. humilis i362. . . Lutum teaue Desf. 891. 
Scilla monophyllos Link. i5&2, .■ . Sc unifolia und 
Ornithogalum roCcenfe 1596. • \ 0. chlor an thum 
Link» 1Ä95. . . TuHpa auftraüi Link; 161.8. . . 
heueoium trichophyllum -Schousb. 1 5y±. . . Conval* 
laria ambigua Link. 1175. . . Colchicum t&Jffellatum 
Link. i5*5. . . Rumex thyrfoideus Desfont. 18.-. . 
Alifina trinervium Link. 1 1-66. -. . Dianthus atse* 
nuatus Sm. 290. . . - Silene. arenaria Desf. 921. . . 
5. fabuletorum 922. . . «S. pfammitis Link. 923. . . 
hythrum meonamhum Link. 936. . ' GawÄ atlanti- 
cum Desf. 2*86. . . CiftuMverticUlißorusLinYt.'dji^ 
. . Delphinium pentagynum Lam. 26. ; . Ranun* 
culus elddes iäo4* • . flaMlütus Darf. t2o<). . • 
Mentha Tomentella Link, i l 99. . . Stdcfey* Airra 
1070. . . trurieUa haftata Link* 2*5. . . Lioarfa 
de albata Link. 4^7* • • rrudtipunetata Link. 88 
. . Lp-'om^Ä^/K/i«'Lini.-8t8'C» • . L. ^orna/a Lam. 
882. » » J i- bipunetata 883. . . I* lufuanica #85'* 
. „ Antirrhinummeonanthum Link. 108. . i /Mi* 
nmnthus verficolor Lam. 67. . . < Euphrafia fcabra 
Link. 4^6. » . £. ./f/i/blta Link; 495. , . Cochlea* 
ria acautis 677. . . ChtiräHthut longifiliquus Link* 
860. . . Ok. litorem 862.' . . Malva tuberculata 
Link. 55v . < Lalhytus helodes Link. 74*. 837. - . 
<r<-ni/fct triavanthos Brot. 543- * tytfjfcidMriea« 
taj und anagyricus HerSt. 434* • » Afiragalus cym* 
baecarpos Brot. 171. • . Anthyllis hamofa Desfi 
106. . . Stäuracanthus aphyllus Lk.? 1^90. . . 
t/ter mi«of ia86« . ; Ofnlthöpus faHvut Lk. 10894 
. fcrep*n&u Poir. 1281. . . 7> i/foßum Mrnra* 
to/tinl 1^39. < Hypericum lifiariaefolium Vabl. 
765. . % ff. tomentofum 768; . . Leontodin Uibe* 
rofus 73b. . . Cichorium' divaricacum Schousb. 355. 
;\ » Hdminthia fpinojk-C*iHi<ilU *3oi • . Scorw 
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nervi multifida Lk. i2g5. . .. Sc. pinifelia Gouan. 
1294. . . Anacyclue aureus 322. . . Anthemis 
fufiata Brot. 323. ...» A. repmnda ? 335. .. . Cyna- 
ra fylvejeris Lam. 424. . . Centaurea ul ig inoß Brot. 
771. . . C. palyacantha 774- . . . C limbata Lk. 
775. . . C pullata 776. . . OrchU aruhropomor- 
pha i5ga; . . Urtica caudäta Vahl. 1492, . . ßtter- 
cus PMloärys .Lk. 787- * • ß tf * BaUota Desf. 788. 
Märien ftya 3o5. . . Mcrcurutlis cl Up t ica 10 15. 



In Deutschland wurde Schießen und das Riefen« 
gebirge unterfucht. Kufy. Schwenckfeld, Stadtarzt 
in Hirfchberg, (t machte ßch dadurch be« 

kannt, dafs er : Stirpiüm et foffilium Sileßae catalo* 
cum, LipC 1600. 4m herausgab. Er bediente fich 
der Nomenclatur von Tabernämontaqus , Thal und 
Tragus; doch find folgende Pflanzen merkwürdig: 
tleurofpermum aufiriacum, Daucus, p. 60, , Myrrhis 
aromatica p. i4*m Rume# alpinus p. 8., Sedum fa* 
scatile p. ig5.> Lycopodium alpinum p. i4i.» Im 
zweyten Theil kommen Gartenpflanzen, unter an* 
dem auch Kartoffeln; vor. Von demfelbenSchwenck- 
feld hat man ein „Kurzes Verzeichnis der Kräuter, 
welche um den warmen Brunnen auf den Oebürgen 
gefunden werden , Hirfohberg 1619.8. „ Auch hier 
fehlt es nicht an feltenen Pflanzen, als Kubus C/ia- ( 
maemoruS) Tujßlßgo. fpurha und nivea $ Uvularia 
mmplexifolia, Sonchus alpinus, Sedum Rhodiola u. f. f. 

Job. Frank , aus Camenz, der ju'G. Baubin's 
Freunden gehörte, gab einen : „Hortus lufaticus, 
das ift, lateinifche, deutfehe und etliche w«ndifche 
Namen derer Oewächfe in Ober - und Nieder - Laus- 
nitz, 1619* 4« heraus» . , 

Der bekannte Dichter, Philipp Zefen , aus Prio- 
ra bey Raguim im Deffcu*fchen gebürtig, fommlete 
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tfie Pflanten feines Vaterlandes , beftimrrite tfe nach 
Thai nnd Tabernänwntanus, und machte ein Ver> 
zeichnil* derfelben bekannt - y welches Beckmann in 
der Hiftorie von Anhalt, Th. 1. S. d$. f» abdrucken 
iiefoi Irtteretfant ift hier r Genifea±fitgUtalis in der 
Scholitzer Heide. " ^ 

Die hallifche Flor ward , aufeer ChWfr. Knauth, 
deffen wir fchon erwähnten, vor» Karl Schaf frr, ba*> 
lifchem Stadtarzt und Rolfin cks Schüler, (geb. 161 5, 
f 1675,) bearbeitet; , Seine ^Deliciae botanicae hei- 
lenzes, 1662. i2v„ find» aber ohne. "Werth, da die. 
Pflanzen, ohne StandÖrter, mit Tabernämontanua 
Namen aufgetohrt werden, < 
r r:.-. Der märk'jbhen^Flov'TOtf Blsholtz haben wir ge* 
dacht, Gröfsern Sutten . würde Chrift. Mentzel aua 
Fürftenwteitfe, brendenhtorgifcherLrfifearzt, (geb. 16231 
f 1701 ,) erworben haben, wenn er feinen Vorfatz* 
die Pflanzen nach klimatifcben Verhältnjffen zu ord- 
nen und zu befcfi reiben, (Leßer*Auffaiz- in phyfik&L 
Beluftig. 1, 3aii), ausgeführt unn* vor allen Dingen 
die FJor feines Vaterlandes grundlich unterfuchr tiäW 
te. Denn, abgerechnet, dafe er ein«r der gelehrte^ 
ften Naturfbrfcher feiner Zeit war, hatte er- auch 
Reifen durch ganz* Europa f unternonimen : wenigftens 
hatte er Dänemark y -Polen,, Lit hauen , Frankreich^ 
Italien und Spanien gefenn. Aüch-fiWtr es ihm, 
nachdem er fein Amt als Leibarzt aufgegeben y nicht 
an Mtrfsei ' Altein; diefe Verwandte et* ganz auf dagSm« 
dkini der chineäfchen Sprache Und auf Ausarbeitung 
feines „Lexicon plantar um polyglotten, Beroi. 1 7 1 5'. 
fol.„, welches immer noch brauchbar if*, da es die 
Namen dlar Pflanzen in de* meiften Sprachen enthält. 
Angehängt ift ein „Pugillus rariorum pj antarum ... 
die auf i3 Kupfertafeln , nicht fehr fauber, aber 
richtig, abgebildet üp4. Wir bemerken darunter: 

Geich. <L B»uaik« *. B« IO 
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Centunculut jniflimus t. 7, . . (Al&ae^taluftrte 
minima, fructu coriandri exiguo), Sileät chUrajub» 
%. 2. f. 1. . i Baeomyces reftus, Sphaeria polymor- 
ph* und Hypoxylon t. 6. . i Unter den ausländischen : 
Maffonia latifolia rt. i3. f. .4i ; • . fZeltheimia viridis 
folia ib. f. 5. . . OrnUhogalum alfijfimum ib. f. 2. 

. Helianthemum apeanioum.t. 8. f. Z. . . ».Andere 
waren ichon bekannt: Cucubahts OtUes t. 1. . • 
Cypfophtla fafiigiata , Cerafcium aquaticum t. 2 r . . 
Adonis vernatis , Monötropa HypopUys , , Nequia, re* 
pens t. 3. t . Ophioglttffum vulgacum t. 4. , •, ' Af«> 
laxti Löfelii, mqnophylhs** Cphryr monorchis , t. 5. 
. . Limofella aquatica , Hyperhtim elofcs , (fyp fapbi* 
la muralis t. 7. . flapyrum thalictroides , Anemqne 
apcnnina , Brafficä arvenßs, Manunculus atnple&icau- 
1ist.8, . . To«i« alpina, Efipactis cor data* Cym* 
bidium CorallorrHza t. 9. JAütüa diphy IIa %. 10. 
. . Podophyllum peitatum X. ia. . . Lygodium fca*± 
dens t. 12. . Scilla maritima t. r3. k - h «-i 
r v- Auchmn.die,preufsifche Flor machte (ich Meo- « 
tzel verdient., 1 Seine Vorganger wareji Job. Wigand* 
defCen wir icben XTh. 1. S. 2 86.) erwähnt haben;, und 
Wie. OtÄgfoi, £tadtartt SnDanzig. Dieter gäbe** 
nen : Elen ch us plaatartun , circa nobile Bor u (forum 
piantifcum fua fponte nafpentium,, Dantifa. i643«4.V* 
Es kommen , Wer. cur 348 Pflanzen - Namen , oft Sehr 
unrichtige, vor. Denn weder St oebe fal man tica, 
Mph Alcea venet«, «och Eryngium amethyfcinunx 
können dort waebfen.' Auch irerwecbfelt er Malva 
Alcea mit .dernfädlichen Althaea caonabina,- Acarna 
Baubini mit Carlina vulgaris»? aber er fand doch Hy« j 
pericum pulcrum , Pyrus terminaJis und" einige an* 
dere Pflanzen. Zu diefem Buche fchrieb Meotzel ei- 
Ben Anhang: „Centuria plantar um circa nobile Ge- 
dauum nafeentium, 1 65a. 4* »>i welchen Reyger in 
der flora gedan. p. 263. f. wieder abdrucken liefs. 
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Aber iuch Mentzel brachte mehrere ausländifcheöei 
wichfe unter die einheimifchen. Oelhafen's Nach- 
folger, Lorenz- Eichßad; gab eine neue Auflage jene« 
Verzeichniffes i656 heraus, worin die Zahl derPflan* 
reo \ doch ohne die, Mentzel'fchen , aof 384 flieg. 

Zu gleicher Zeit lebte Michael Titius> (geh; 
16*4, t*658).* Diefer, obwbhlTheojoge und De- 
pofitor bey der Univerfität Königsberg, fammjet* 
auf kurfflrftlichetf Befehl die Pflanzen Preufsens und 
trug auch die Botanik öffentlich^ vor. Seftier HiHfe 
bediente fich vorzüglich Joh.Löy*/, aus' Brandenburg^ 
Pröf. in Königsbergs (geb. 1607, f i65G,) der zwas 
uüter Richiv de Be*l*val in Montpellier die Wiflen- 
fcbaft lieb gewonnen, aber durch beftändige Unpäfs« 
liefrkeit abgebalten wurde,' fie zu bearbeiten. Def- 
fen' Söhn gab kurz vor des Vaters Tode: Catalogus 
plantarum in Borujfia nafeentium, Regiom. 1654.4.4 
heraus. Aber von den guten Abbildungen , die der 
Vater beforgt hatte, «flacht* er keinen Gebrauch, 
bis endlich nach ^vierzig Jahren Handfeh riften und 
Zeicbnunge'n in die Hände eines Pitoftffors Job. Gott* 
' fched zu Königsberg fielen, der das Ganze unter den! 
Titel: 1 tlofa prußha, Regiom. 1703. 4. , herausgab. 
Die Zeichnungen find gut* ftellen aber Pflanzen dar» 
die damals gröfstentbeils bekannt- waren. Es find 
folgende 1 : 

Callitriche autumnälis p. i4o. tu 58. . . Aira 
crifiata p. 110. n. 22. . . Fefeuca'vvina ip. 110. n. 
' 24. . . Phalaris arundinacea p. 119. n. 34. . . Hol* 
cus borealis Sobrad. p. 1 1 1. n: 26. . . ' Potarhogeton 
pußtlus p. 207; n. 67. . . Iuncus fquarrofus p. .1 15. 
n. 29. . . Spergula rwdofa p. 204. n. 4>4- • . Potenz 
tilla norvegica p. 2**8. n. 70. \ . Ranunculus caffu» 
bicus p: 225. n. 72. . . Sifytnbrikm±öfeüi p. 69. n. 
i'4- • • Malaxii Löfelii ' p. 80. ji. 58. . . Carex 
pnnicea p. i 14. n. ät. ■• ' . ( Cz arenaria p. i'tß, u. 

10 * 



Digiti 



148 Fünftes Buch. Fanfce* Kapitel, 

♦ 

3i. . . C curia p. 117. n, 3a. . . Hypnum crlfta 
. cafirenßs p* 167. n* 4 2 * • • ä recognitum ib. n. 43«, 
; . Fontinaiii amipyretica p k 175» n. 53. . . /uva» 
germannia afplenioiäes p. 167. n. 45. . » Fucitf fo/n« 
Ärica/w p. 77. n. v5. - » Conferva reticulata p. 173^ 
n. 54. . „ C.furcata ib. n» 53. • . Cyathus firiatut 
und #//a g. 98» B. 16. . . Ciavaria alveari* iu 17» 

P-S9- 

Dia Pflanzen in der Gegend von Brauofchweig 
verzeichnete Joh,. Chemnitz* Am in Braunfeh weig , 
(geb. 1610t t v x65i). Die Schrift bat den Titel:. 
Index plantarem circa Brunfvigam nafeentium, 
Brunfv. iß5a> 4- - A«rf fieben Tafeln fiitf rcht Pflanv 
ften abgebildet. 

Die Heidelberger Flor ftudirte Georg Franck 
von Frankenau, Prof. In Heidelberg, dann ja Wit- 
tenberg, endlich dänifeber Leibarzt, (geb. 1 644» 
f 1704). Er gab zum Anfang feiner Herbatfaneift 
Vom Jahr 1 677 1 687 Programme heraus , die zu*' 
lammen 1705 gedruckt find. Auch fqbrieb er eine, 
Flora Francict, Argent. 1 685. 12, 1705. ia., ein; 
Lexicon der officinellen und gebräuchlichen, Pflanzen, 
Wovon Job* Gottfr. Thilo ein e vermehrte Ausgabe* 
Leipz. 17284 8*, beforgt b,at> f 
Die Pflanzen j um Iogolftadt verzeichnete Alb. 
Mentteli Synonyma plantar um circa Ingolftadiun? 
fponte nafcentiuan, Iogolft» 1618» 8. i654* 8. 

Die Altörfcec Flor toard., wie £chon erwähnt ift, 
von Lud w. Jungermann unterfuebt. Seinen: Cata* 
logus plantar um,.quae circa Altorfium Noricutn, gab 
Cafp. Hofmann, Altorf. 161.5,4. und 1646.4.* her- 
aus. £s iCt ein mageres Vejszeichnifs } voll IrrthQ* 
msr. Diefe verbeQerte Jungermanns Nachfolger * 
Moritz Hofmann * fo\ den : Deliciae fyl öftres Borae* 
altorfiuaa, .1662. 4., wo man ejnige feite ne Pflanz 
zexi, als Ophrys atUhtOpophpr0| Ciröura erioph^runH. 
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tattyrus fylvaticus, Botrycbium rutaceum undLigu- 
fticnm peloponnefenfe antrifft. Eine kleine Schrift: 
Monds Mauriciani eiusqu* Viciniae defcriptio medi- 
wbotanica, Altorf. 1694. 4« > verdient nicht Über- 
fehn zu werden. Orobanche caryopbylJea und Neot- 
tia repens wurden von ihm auf dem Moritzberg in 
der Graffchaft Limburg gefunden. 

Die Elfaffe r Flor bearbeitete Marc. Mappi, der 
fchon erwähnt worden, Seine „Hiftoria plantarum 
alfaticarum „ gab nach feinem Tode JoK Chrift. Ehr- 
mann, Argent» 174 2 * 4*> heraus. Sie enthält aber , 
nichts neues* y 



x Was die brittifche Flor betrifft, fo haben wir 
#!ie Verdienfte Ray's und feiner Freunde, Doody, 
Lhvvyd, Buddle, Lawfon , Petiver und PI uknet fchon 
gerühmt. Früher als fie lebte Thom. VoAit/oji, der 
Herausgeber von Gerards herball. (Th. 1. S. 355.) 
Diefer, aus Selby in Yorkfhire gebartig, erlernte 
die Apothekerkunft, und galt, als Apotheker in ' 
Snowhale, fchon für den beften Botaniker feiner Zeit 
in England. Während der Bürgerkriege ging er, als 
Frey williger, zu der Partey der Königlichen , wo er - 
bis zum Obrift- Lieutenant ftieg, und, wegen feiner 
Verdienfte um die Wiffenfchaft, wie wegen feiner 
Treue gegen den König, von der Univerfität zu Ox- 
ford die Doctorwürde erhielt. Er gab;. Defcriptio 
itineris in agrum Gantianum, i63z. 8., heraus. Hier 
find PepliS ?6rtula und Fucus digitatus abgebildet. 
Späterhin unternahm er Reifen durch England und 
nach der Infel Wight, deren Refultate er in feinem: 
Merctfrluf britanhicus , Lorid. i634. 1641- 8., be- 
fchrieb. Er ftarb ib % 47 an den Folgen einer Ver* 
Wundung bey der Belagerung von Bafing. 

& 

* 
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Wilh. Ho», geb. zu London 1619, f i65G, 
Arzt und Rittmeifter bey der königlichen Reite rey» 
fafste zuerft den Oedanken, eine allgemeine britti- 
fcbe Flor zu bearbeiten , zu welchem Behuf er in der 
Phytologia britannica, Lond. i65o. 12., ein -alpha- 
betifchis Verzeichnifs aller in England wacbfender 
Pflanzen, (1220 Arten,) nicht aus eigener Anficht, 
fondern nach feinen Vorgäogern, bekannt machte. 
Dies ift derfelbe How, der Lobel's illuftrationes her- 
ausgab, um Parkinfon's Arbeiten in ungünftigem 
Lichte zu zeigen. (Th. 1. S. 3 17.) 

Chriftoph Merretiy in GJoucefterfhire 16 14 ge- 
boren, ward Arzt in London und ftarb 1695. Er 
gab von How's Phytologia eine neue Auflage , unter ' 
dem Titel: Pinax rerum naturalium britannicarum , 
1667. Allein weder Kritik noch Sachkenntnis ' 
erheben dies Werk über die gewöhnlichen. Er 
zählt über 1400 Arten, und unter diefen viele auf, 
die er für neu halt. Aber Ray brachte diefe auf 
io5o zurück. 

Die Naturgefchichte der einzelnen Graffchaften 
Englands fing man nun auch an zu bearbeiten. Zu- 
erft fafste diefen Gedanken Ptob. Plot , geb. in Kent, 
f 1 696 , Auffeher des Afhmole'fchen Mufeums und 
Mitglied der kön. Gefellfchaft der Wiffenfobaften. 
Seine „Natural hiftory of Oxfordfhire, 1677. fol.„, ' • 
und „Natural hiftory of Staffordfbire , 1679. fol.„, 
enthalten, jede im fechsten Kapitel, Verzeichniffe 
der So jenen Graffchaften wachsenden Pflanzen. 

Die Pflanzen Schottlands unterrichte zuerft Rob. 
Sibbald, Prof. in Edinburgh , von Karl II. zu feinem 
Geographen und Arzt ernannt. Er gab „Scotia illu- 
ftrata, Edinb. 1684* fol,„, heraus, worin<.mehrere 
Pflanzen zuerft in rohen Abbildungen erfcheinen, 
als Pulmonaria maritima t. 12. f. 11., Welohe er in 
taner „Hiftory of the fheriffdoms Fife and Kinrpfs, 

•a 
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Edinb. 1710. foI.„Y BalföuriaiKi nennt: ferner Ügu* 
fiicum fcoticum t. 12; f. 3. , Sibbaldia procumbent t» 
6. £ 1 . , Rofa fpinofißmä t. 6. f. 2. 

1 v - • . # ' 

• » » . V 

Die dürftige Flor der Niederlande bearbeitete 
aufser Paul Hermann, deJTen fJora leidenfis dben an- 
gefahrt worden , Gafp; Pilletier r aus .Montpellier, 
ein Schüler Richi eA de ßeileval. «Zimächft gab er 
eine 'Flor der Infel ^WaJcheren heraus: „Plantarum 
in Wallachria nafeentium fvnonymia<, Mkidelb* 1610. 
8.,,, worin aber mehr Garten -Pflanzen, als wild 
wachfende, aufgezählt werden. \ .' v 

Auch Franz Sterbeeck, Geiftlicher in Antwer- 
pen, ift nicht zu Überfehn- Mehr In diätetifcher 
Rück6cht, um die efsbarea von den giftigen Schwäm- 
men zu 'unterscheiden, ftudjrte er diefe Familie, und 
gab ein „Theatrum, fungorum, oft het tonneel der 
Campernoeljen, Antv. 1675. 4„> welches, als blo» 
fse Compilation, wenig Werth hat, und, aufs er der 
Peziza aurantia p. 112. t. 26.-, nicht viel eigene Ar- 
ten enthält. • t ' • 



Ip Dänemark) Norwegen und Schweden fam- 
melte Georg Fuiren, Arzt zu Kopenhagen, (geb. 
i58i, f 1628,) zuerft wildwachsende Pflanzen. 
Das Verzeichnis der auf feinen Reifen gemachten 
Entdeckungen machte Bartholinus in der Cifta medj- 
ca p. 278. f. bekannt. Doch erfebeinen hier auch, 
auslandifche : bey Drontheim wird Tagetes patuJa , 
unter den feandinavifchen Sefeli aethiopicum ange- 
geben. 

Ihm folgte Sim. Paulll aus Roftock • wo er zu- 
erft Profeffor war, (geb.'i6ö3, f 1680). Als Pro- 
fefrbr in Kopenhagen fchrieb er auf königlichen Bc- 
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fehl;. „FJora Daoica, det er: Dan fU Ufte bog, Kopenb. 
)64H.4m>* DiePflanzen fjehn i« alphabetifcbec Ord- 
nung und nach den Jahrs Zeiten: die Figuren* find 
put: z. R. Cochlearia danica p. 207., C. anglica p. 
208., Profera longifolia p. 336. Eben diefelbeOrd- 
»eng beobachtete' er im : i, Qua (tripertitum n bptaoi- 
cucn de fimplicjum facujtatibus , Roftoch. 1 63g^4« *» 
welches Jo. Jak. Fick, mit Tpurnefort's Beftimmun- 
gen, Frkf. 1708. 4m wieder herausgegeben. 

Auch Pet. Kylting (f 1696) machte ßcb um 
die dänifche Flor verdient. Zuerft erfchienen die» - 
xon ihm entdeckten Pflanzen in Bartholin'g actis 
hafnienf. a. 1670. p. 345., wo unter andern Poteo* 
tiila norvegica und Narthecium ofßfragum erwähnt 
werden. Dann gab er: „ Viridarium daoicum, Hafo. 
1688. 4*9)1 wo die dänifcben Pflanzen» auch feit« 
nere, als Erica coerulear, Fumaria fabacea, Cirfiuny 
helenioides, mit genauer Angabe der Standorter, 
aufgeführt werden. 

Lappland ward von OJ. Rudbek* dem Jüngern, 
(geb. 1&60, f i74o>) aiif kön. Befehl im Jahr 1695 
befucht. Dafs er fünfzig neue Arten entdeckt habe, 
, erzählt Pet. Martin, (aet.4iter. fuec. a. 1722. p. 343.). 
Er hatte fieben Tbeile der „Lapponia illuftrata „ , 
lateinifcH und fchwedifch bearbeitet. Davon erfchien 
jedoch nur der erfte Theil 1701. 4* P* e .übrigen 
Theile wurden im folgenden Jabr ein Raub derflam- 
men. Doch hat man ein Verzeichnifs der von ihm 
gefundenen Pflanzen in den Actis literar. fuec. a. 1720. 
p. 91., wo Linnaea borealis und Lobelia Dortmanna 
mit gutpn Abbildungen vorkommen. Auch Andro* 
meda hy^noicles, TuftiJago ffigida, Limadorum bo- 
reale, (welches fchon i685 feinem Vater bekannt 
war,) werden erwähnt. 

Die Pflanzen um Gothenburg fammelte Ciaus 
Br&n*Uus 9 Arzt dafelbft, (geb. t639, f 17öS). 

■■ * 
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Er gab ße mit Synonymen in der: „Ch Joris gothica, 

\ 6^4» 8. 99 » heraus. - ^ * 

Elias TU- Lands, deffen wir oben erwähnten, 
„Catalogus plantaruui circa Aboam, i685> 8;,,', ent« 
hält die Pflanzen in Finnland, ziemlich gut abgebil- 
det: unter andern Pyrola fecund* 56., Rubus Cha- 
maemorua 1 g,5. u. f. f. 



Alle europäifche Pflanzen wollte Thom. tan- 
coviusy brandenburgifcher TLeibarzt, (geb. 1622, 
t i665,) bearbeiten. » Er fand nämlich bey einem 
gewiffen Seydei die von Leonb. Thurneyffer zum 
Thurn hinterlaffenen 19 21 Zeichnungen -von Pflan- 
zen. Denn Thurneyffer, (geb.- zu Bafel i53o, 
f i595,) ein eben fo excentrifcher Kopf als Para- 
celfus, aber ungleich gelehrter, hatte, da er, als 
brandenburgifcher Leibarzt, (1670 — i5S4,) die 
höchfte Stufe feines Glücks erreicht, den Entfchlufs 
gefafst, ein allgemeines Pflanzen -Werk herauszuge- 
ben, worin befonders die Synonyme genau verzeich- 
net werden follten. , Unter dem Titel: Hiftoria f. 
defcriptio plantarum omnium, Berol. fol., 
war der erfte Theil erfchienen, der blofs die Dol- 
den • Gewächfe enthält. Alle übrige Zeichnungen 
kamen nach faft hundert Jahren in Pancovius Hände, 
der 6e,.in einigermafsen natürlicher Ordnung, mit 
Erläuterungen, unter dem Titel : Herbarium, Ulm. 
i654« 4m herausgab. Späterhin veranstaltete Barth. 
Zorn zu Cölln an der Spree 1673. 4* eine neue Auf« 
läge. Die meiften diefer Abbildungen find entlehnt: 
doch viele intereffante und fogar neue: Afperugo 
procumbens 42. Kali, eine andere Art, Calyftrgla 
tomentofa Purfh. 480. Campanuia virginiana, Saijk* 
la rofacea 4i M Meum heterophyltum iMönch. 1021. 

r • 
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Sium magellablcum , Pämaffia palufiris Stein* 
blume, Cardamine latifolia Vahl. i63., lieucoium fu- 
taceum, Brigeron cana&nfit 538., Conyza thyrfoi- 
des Pyrethrum ßrotinum 53$. Gonyza inaxima, Fu- 
ctis barbatus 4-5., tenuifoliusv Mehrere find ittea^ 
lifch und e& wird Cardanus als Oewährsosainj an- 
geführt, als bey Metel Magneen 555., Bonjtttieir 

922. U. I. I. 
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Grundlegung des Gefchlechts- 

Syftems. 
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Erftes Kapitel. 

Vorbereitungen. 



Zu Anfang des achtzehnten Jahrhunderts war 
die Pflanzenkenntni& durch Unterfuchung vaterlän- 
difcher Gewächfe, durch Reifen in fremde Länder 
und durch den Anbau in botanifchen Gärten fchon fo 
^erweitert, dafs Tournefort, der an der Spitze der 
damaligen Syftematiker ftancT, .fechshundert Gattun- 
gen und drey- bis viertaufend Arten kannte« Der 
Begriff von Gattung war fchon dergeftalt beftimmt , 
dafs man eine Menge Arten cjarunter verftand, wel- 
che in wefentlichen Theilen' übereinftimmen: we- 
fentliche Theile aber nannte man , zum Unterfchied 
der übrigen, die, welche mit dem Zwecke der Ve- 
getation genau zufammenhangen, Blüthen, Ge* 
fchlechtstheile und Früchte wurden fchon als wefent- 
licbe Organe betrachtet, obgleich man die Bedeu- 
tung der Gefchlechtstheile noch nicht allgemein er- 
kannte. Man £ah ein, dafs nicht die Uebereinftim- 
toung eines, fondern mehrerer Theile, des Kelches, 
der Corollen , der Gefchlechtstheile- und der Früch- 
te, aut Aufhellung der pattungen erfordert werden* 
Weil man aber die übrigen Theile doch nicht ver- 
»achläffigea wollte, fo fetzte man den Begriff der 
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Gattungen höherer und niederer Ordnung fefr. Jene, 
beruhn auf der Harmonie der wefentiichen , diefe 
auf der Uebereinftimmung der Obrigen Theile; da. 
her man z. B. Teucrium vpn Pottum undr£bamaedrys 
durch den Blütbenftand , Hormin um und Sclarea von 
Sa I via, durch das äufsere Anfehn unterfchied. leidem 
man dem äudsern Anfehn und den finnlichen Eindrü- 
cken einen gewiffen Werth beylegte, fo näherte man 
fich der natürlich**» Methode, obgleich die bez- 
iehenden Syfteme von Tournefort und Rivinus küoft- 
licb waren, „ . *. r . ; 4 ' 

Unter Art verftand man jede Verfehl edenheit 
der Pflanzen, in welchem Theil es auch fey, und oh* 
ne Rückficbt auf die unabänderliche öder veränder- 
liche Befchaffenheit derfelben. Daher Spielarten 
von ächten Arten noch gar nicht) oder nicht hin« 
länglich unterfchfeden wurden. 

In Rüekficht der Benennungen Hatten zwar* 
Jung's Vorfchriften heilfame Wirkungen hervorge- 
bracht. Allein weit entfernt, dafs diefen allgemein 
gehuldigt worden wäre, herrfchte noch gröfse Ver- 
fcbiedenh*it und Abweichung. Das Anfehn von C. 
Bauhin, R. Morifon und Tournefort machte,* dafs* 
man die von diefen gebrauchten Benennungen vor« 
v zog. Aber man kannte noch keinen Unterfchied 
2wtfchen Trivialnamen und wefentiichen Gharakte- 
f>n: fo wurden dann diele ftatt jener gefetzt: da* 
her durch Umftändlichkeit und Wortreichihurö das 
Oe<!ächtnifs erfebwert, und wegen Mangels an üeber- 
eiofrimmung in Benennungen die Fortfchritte der 
Wiffeilfchaft gehemmt wurden. 

Der gröfste Geift feines Jahrhunderts, Gottfr» 
Wilh. von Leibnitz, (geb. 1646, f 17 16 ,) gab, bey 
dem fr.hwankenden Zuftancl der wifferifchaftUchert 
Botanik, auch feine Stimme zur Verbefferung deffel- 
ben, indem er auf einen Brief von Alex. Cbrift. Ga» 
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kenholz, nachmals Lehrer in Helmftedt, „de einen- 
danda ac rite inftituenda medicina, Gell. 1701. 4»w> 
eine Antwort er t Ii eilte, (Leibnic. opp. ed. Dutens f 
vol. 2. f. 2. p. 169. f.), die feinen richtigen Blick, 
auch in diefer Wiffenfchaft, verrietb. Gakenhof 
nämlich hatte die Meinung auf gestellt, dafs die Merk» 
male der Pflanzen vielmehr von den Wurzeln als von 
den Blüthen herzunehmen feyn. Dagegen' erinnert« 
J^eibnitz: man muffe nach den Regeln der combina- 
torifchen Kunft die Merkmahle aller Theile yereini- 
gen , dabey aber darauf achten, , da£s der Zweck der 
Vegetation Erhaltung des Einzelwefens und der Art 
fey, dafs alfo diejenigen Theile den Vorzug vor an- 
dern verdienen , welche m\% diefem Zwecke genauer 
zufammenhangen. Einzig wahre Grundfatze, die 
Tournefqrt und alle gründliche Botaniker« anerkann- 
ten und befolgten. : -tUf-.f **rr 

Darauf folgte nun ein Sendfehreiben an Leibnitz 
von loh. Benr, Burkhard, nachmals ArzUn] Wolfen- 
büttel, (geb. 1676, f i.758 a ) welnhes 1702 heraus- 
gekommen, , von Lon Heifter i75o in der Abficht 
neu aufgelegt wurde, um diefen Burkhard als den 
eigentlichen, Erfinder des Gefcblechtsfyftetns auszu- 
geben , und dadurch Linne's Verdi enft zu fch malern. 
Wahr ift, j; def^ Burkhard die Wichtigkeit der Ge- 
fchlechtstheile, und ihren Vorzug vor andern TheK 
len , fei oft vor der Coro 11 e , ins Licht Zu fetzen, und 
zu zeigen fuc»t, dafs die Klaffen und Familien d er 
Pflanzen in der Form und den Verbältniffen der Ge- 

fchlechtstheile, besonders der Antheren , Öherein- 
ftimmen , dafs alfo die Haupteintheilung der Ge wach- 
fe von diefen entlehnt werden müffe. Richtig be- 
' merkt er die verfchiedene Länge der Staubfäden bey 
den Di. W 4 Tetradynamiften^ die Verwachsung der* 
reiben bey den Malvaceen und Leguminofen* Auch 
die Gefukdep Ellens «nd tiie Verhäjtniff* des ?h 
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ftills und Stigma's bringt er zur Sprache. Man wür- 
de in der That den Burkhard für den Gründer des 
Sexual -Syftems zu halten berechtigt feyn , wenn er 
nicht feine Grundfätze dadurch wieder entkräftete, 
dafs er dis äufsere Anfehn für den wichtigften Ein- 
theilungsgrund anfieht, und die Bäume von den 
Sträuchern , diefe von den Kräutern unterfchieden 
wiffen will. Die Gewohnheit und das Anfehn hat- 
ten ihm Feffeln angelegt, die er nicht zerbrechen 
konnte. * 

Denn fo wie in Britannien Räy,'fo frerrfchta 
Tourriefort in Frankreich, und Rivinus in Deutfeh- 
land. Des letztem Syftem , welches bekanntlich auf 
Regelmäfsigkeit der Gorolle beruht, ward von Chri- 
ftian Knauthy Leibarzt des Fürften von Kothen und« 
Auffeher einer öffentlichen Bibliothek in Halle, (geb. 
i654, f 1716,) dergeftalt verändert, dafs er ftatt 
der Regelmäfsigkeit die Gleichförmigkeit derCorolle 
fetzte. Die Unterabtheilungen machte er nach den 
Früchten, und ftellte zuerft den erft wieder in neuern 
Zeiten angenommenen Grundfatz auf, dafs es keine 
im ftrengen Sinn nackte Säamen gebe, fondern dafs 
fie alle von zwey Häuten, einer äufsern und innern, 
bekleidet fe^n. Wahre Apetalas nimmt er auch nicht 
an, fondern, wo diefe vorhanden zu feyn fcheinen , 
da vertrete der corollinifche Ueberzug des Kelches 
die SteWe der Corolle. Ein an fich richtiger Grund- 
fatk,"der nur bey den Najaden eine Ausnahme leidet. 
Wefentlicher fcheinen ihm die Corollen - Blättchen 
zu feyn, als die Staubfäden, da diefe bekanntlich 
den Strahlblümchen der Radiaten fehlen. Es fehlt 
übrigens feinem Syftem nicht an gleichen. oder noch 
bedeutendem Irrthümern, als Rivinus begangen, 
welche zum Theil von Dillenius (iudic. method. bey 
der Gieffert'fchen Flor) und Brückmann (ep. itiner. 
cent; 2. ep. 80.) gerügt worden. So rechnet er die 

■ 
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Fumaria zu den dipetaliä: unter den tetrapätalis ver- 
mifcht er Tormentilla und Pptamogeton mit den Si- 
liquofen. Unter den > Aggregaten begreift, er die 
Dipbceen und Cynaraen. Die Orchideen rechnet 
er mit dem AJliura zu, den hexapetalis. 

^Einen beröhaiteD Anhänger &nd Hermann.*! 
Ffuchtfyltemvan crem unfterb liehen Herrn. Boerhadve, 
einem eben fo grofsen und giücklichenxArtt , als vor- 
trefflichen Lehrer und Schriftft'eller, Zu Letten 
i6j>8 geboren, ward er 1709 Auffeher des akade.mi« 
fcben Gartens , der durch iäir läft den ttiöchften Flor 
erlangte-, und ftarb 17^8. Sein Syltemiittug er in 
dem „ Index primns 1710* und alter pliantaruni v qu^e 
in horto lugdunenfi aJtfntur, 1720: Lß .u44> vor. - 
Hier fängt er, indem? j6t blofe ausländifcfeePfWett 
aufzählt , von unvollkommenen anf ftheilt'ltdas. Ge« 
wächsreichin ^Kräuter und 'Blume y o Se^MdÜLO- und 
Dikotyledoneo. Beyt der femieen Abtheilirng fie'ht er 
auf bedeckte /und u nb etd eökt e ßefch äffen h ei t der Sa«** 
rne D . So findahm Urnfteitaea »und RobiaceetoGymnbi 
difperma^) die Labiaten^Gymootetrafpclimae; die 
Ranunoulaceen ;<3ympopolyfpermae). -'--.v-QMioftbrigea 
Einteilungen find deh^>liefj|$jmn>£&hen Syftem, lange* 
meffen. Einige neue Gattungen , als OJuJua , ,ßafeil 
la, Caprari«, ftellt er auf : mehrenaöeue Ajfften find 
abgebildete • v\ *♦:':;>;>; 1 jf</ . . 

Salvia pinnata tofn, Ii. p« 167* . Fediafvtfi* 
curia tom. 1. p. 7.5. . • XJjnter den Pitoteaceen : Au* 
lax pinifolia R. JJr. 2 . p. '1 :©,&. v. , . Leucadendron ar* 
genteum ig5; . L Mevlfaous 202. . . L fquar. 
rofum 197/ . . ! Ptotem oyaaroidfis 184. . . Pr. fpe- 
ciofa i85. * . P*** mel&leiioa 189^.? ^ Pr. bepido- 
carpon \ti8. , ... Pr. hngifalia 18Ö. • Pr.*mellL<* 
fera \&j v . ... pr. grandiflora i83..-.r. Pr. Scoly- 
mas iqzs.^^.u fir> Gaulis 1.91. ; . » Pr.> loqgißora 
*S9- v,^ Pr. repens 190,. . . UmofperiAum cüao* 



Digiti 



l6o Sechstel Bach. Erftes Kapitel. 

* • ■ 

carpum R. Br. 196. . . X. hypophyilum 1 9S . . . 
Mimetrs hircus K. Br. 194* • • M. cucullatus 206. 
. . M. Harsogii 2o5. . . Co n tum afrlcanum tom. 
^ p. 63. ... Statice tatarica p. 76. . . Alo&cari* 
nata und arachnoides tom. a. p* i3i.V. Verea /a- 
ciniata Andr. tom. 1. p. 288t . . Aefculus Paawia 
tom. 2. p. 260. . . Euphorbia hepeagona tom. 1. p. 
268. . % Fumaria vttficaria-p. 3 10. . . Pyrethrum 
Orientale W. p. HO. . . Seuecio dentatus Jacqü. 
p. 9g. i . : r 1 • 

Die yrröfsten Verdienfte um die Verbefferung 
der herrfchenden Syfteme erwarb fichSebaft. Vaülaru, 
(geb.. 1669V f 1721 ). Anfangs Ton künftlea*, Qbte 
er nachher die Wundarzneykunft , und i'tudirte unter 
IWneforVs Anleitung die Botanik mit foiebem Er- 
feig, dafs er 1708 von Fagon beym parifer Garten 
angeft eilt wurde. 1716 ward er Affocie botanifte 
bey der Akademie, und« Prof. der Botanik beym bo- 
'tanifeben Galten. Eilie ferner erften Arbeiten war: j 
Discoursiur Ja ftruoture des fleurs, Leid. 1718.4. , 
worio er «be wahre Lehre von der Befruchtung zu~ 
erft, wenißftens in Frankreich , vortrug; und, hel- 
ler als viele feiner Zeitgen offen , den materiellen 
Uebergang des Pollens läugnete, fondern nur einen 
befruchten den Hauch annahm . Selbft Leeuwenhoek V 1 ' 
Theorie fuchte er dadurch zu widerlegen , dafs er 
das Vorherdafeyn des Keims in dem unbefruchteten 
Ey annahm. Äöchft wichtig, und noch immer lehr* 
reich, find feine Unterfudhougen Ober die zufam- 
mengefelzten Blumen und die Oattungen der Cyna- 
reen, Radialen utid Cichoree« , (Mem* de V*caid. de 
Par. 1718* p.. 145. f. 1719. p; 27?. f. "1720. p. 277. 
f. 1721. p. 174« £) : ferner feine Bemerkungen über 
einige Najaden und Ranunculeen, (Mem. 1719. p. 9. 
f.): dann feine treffliche Abhandlung Ober die Dipfa. 
ceen undVaierianeeo, (Mem* 17*2. p 4 172. f.), und 
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feine Bemerkungen über Toiwrnefort's Methode, 
(Mem. 172,2. p. 243. f.)> worin er c|ie einzelnen 
Klaffen diefes Syftems kritifph prftft, und befonders 
die F#rm der Cprolle, als Priori p verdächtig macht. 
Mit unendlicher Sorgfalt hatte er die parjferFior un- 
terfucht; felhft die bis dabin verachteten Moofe und 
Flechten entgingen ihm nicht, Der berühmte Pflan- 
zen -IVJa ler Au briet hatte die .Zeichnungen fehener 
Pflanzen geliefert; aber Vaillant, von Lungenknotea 
geplagt , konnte nicht die letzte Hand an fein Werk 
legen. .Da bat Sherard den grofsen Boerhaave, dafs 
er diefen Schatz an Geb kaufte und herausgab. Sp 
erfchien ein unfterbliches Werk: Vaillant'* „ßota- 
nicoo parifienfe,,, Leid. 1727.. fol. mit 33 Kupfern. 
Hier findet man abgebildet; 1 

Eriophorum gracile ta.b. 16. fig. 2. , , Agroftis 
inttrrupta 17.4» ♦ • Aira aquatica 17.7. . . Po0 
. compreffa 1.8. 5. , . Aegilops triuncialis 17. 1. , . 
Galiwtt ericorne Smith. 4. 3. , . Exacum filiforme 
S.d. ... Tillaea Vaillantii 10. 2 t . . Chironia Ge« 
rardi 6. 1. . • Ch* inaper ta 6. 2. . . Angelica py» 
renaica Spr. 5. 2. . . «Se/fc/j annuum 9. 4» • • -4/* 
yi/?e fegetalis 3. 3. • . Iuncus Tenageia 20. 1, . . 
Elatine Alfinafirum 1.6... Hydropiper 2. 2, . . 
£. triandra 2. 1. , . , $ilene gallica 16. 12. . . JPrii«* 
ne//a laciniata 5. 1. . . Geranium columbinum i5» 
4. . • Trifolium procumbens und filiforme 22, 3. 4* 
. . QrcA/j enfifolia 3i . f. 53. 34. . , Ophrys arqnfa 
fera 3i. f. i5. . . Afpidißm regium 9, 1. # . 
copodium inundatum 16, u, , , Pilular'm globulife* 
ra i5. 6. 

Phafmm muticum 27, 2. . . Ph, fubulatum 29. 
4. . . Gyrnnoftomum truncaeulujn 26. 2. , , (7rjf*- 
miaapocarpa 2-r. i5. . . Gr. controverfa 29, 5. . . 
Polytrichum piliferum z3. 7. , . P. alpinum 29, u # 
. • P, undulatum 26, 17; , . Dicranum bryoides 

Gpfcb. d. Botanik, a. B fl X I, 
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^4* *3. . . D* taxifolium 24* * 1 • . • D. adiantoU 
des 28. 5. . . D. glaucum 26. i3. . . Trichofio- 
mum canefcens 26. 14. . . Otthotrichum crifpum 27. 
9. . . Neckera heteromälla 27. 1?. . 4 N.penna- 
ta 27. 4. • * Lefkea complanata 23. 4. • Mnium 
palufere 24* t. . -. Af«. cüjpidatum 26. 18. -. //y- 
pnum parietinunt 20 . 1. • . H. praetor? gum 2 , 5< . . 

H. filicinum 29. 9. . . H. etiquetrum 28* 9. . . //. 
Jlultans 33. 6. , . H.feellatum 28. iö. . * H. cöin- 
preffum 29. 10. • . Ä myosüroides 28. 4- • • 'H. 
illecebrum 25. 7. • . H. velutinum 26. 9. . . liiu- 
germannia bidentata 1 9. 8. . . /. albicans 1 9. 5. • . 
Ricciaglauca 19. 1. . . R.ßuiians _i 3. > . CW- 

torulofa 4. 5. . . Lecidea pußulata 20. 9. . * 
Gyrophora tnurina 21. i4- • . Parmelia ciliaris 20. 
4. • . P* leneAla 20. 5. . . P. Pruaaftri 26. 7. . . 
P. faßigiala 20. 12. . . P. calycaris 20. i3. -.' . - 
P.pöüinaria 20. i5. . . P. -olivacea 20. 8. . . P. 
omphalodes 20. 10. • . P. corrugata 2i> i3. . . P. 
faXatÜis 2 1 . 1-2.- . . P. palmata 21. 1 5. . . 2Sa£- 
omyces marginalis 21.7... & apotietus 21. 9. . . 
& verticillatüs 21. 5. . . B. alcicornis 21. 3. k , . . 

cocctferus 21. 4» • • B. baciliäris 26. 10. . . 
Cornicularia aculeata 26. 8. " , 

SphaeHa militari* 7. 4- • • Lycoperdon excipu» 
liforme 12. i5. . • mammaeforme 16. 4. • • 
Soleroderma citrinum 16. 8. . 5c/. Oj?a 16. 5. 6. 
f . Tremella mefeneerica 14. 4- • • Afnanita viri- 
dis 14. 5» . . Agaricus pyrogalus Perf. 12. 7. . . 
A ericetorum 1 1 . 2 1 • . • A. leptocephalüs i*. 1. . . 
A. galer iculatus 12. 5. . • if. velutinus ib. 8 k . > if. 
ßexuofus ib. 7. . . ^. ceraceus ib. 12. • . A. Myo» 
mycesii.^ — 8. . . 2!. carneus i3. it>* . • 
piatius 1.1.. . 2*. afrietfJ 10. 7. . . -4. *artfctt 14. 

I . . . Merulius Canthatellus 11. 9* . • AI cor/ia- 
'copioides i3. 2. 3. * * Boletus felleus 14* 6. . . foo- 
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gloffum glabrum j. 3. , .«* Ciavaria rugofa 8. 2. . . 
Leocia circinans i5. 7. . . PeziZa Auricula 1 1. 8. . . 
P. turbinata 11. 1 — 3. ~. . P. Acetabulum i3. 1. . . 
P.fcuteüata i3. io. . . *Meseheeria argentea Perf. 
8. 1, . 

Auch Ant.Danty d' Ifnard, Tournefort's Nach- 
folger am botanifchen Garten in Paris, machte eini- 
ge gute Bemerkungen bekannt: über Celaftrus fcan- 
dens r (Mem. 1716. p. 290. f.), über Lamjum Orva- 
]a und garganicum, (Mem 1717. p. 268. f.), über 
Trieb odefma indioa und Borago africana, (Mem. 
1718. p. 256.) , über Centaurea Isnardi und Lippii, 
(Mem. 1719. p. i64«)> ö fa e r die Euphorbien, be- 
fonders E. eereiformis und Anacantha, (Mem. 1720. 
p. 384«)) über Walthera americana und anguftifolia, 
(Mem; 1721. p. 277.) und Sify'mbrium fupinum, 
(Mem. 1724. p. 295.) 

Jetzt fing auch die Familie der Juffieu's in Paris 
an , die Botanik mit erblichem Glück zu bearbeiten. 
Drey Brüder, Anton, Jofepb upd Bernard Juflieu % 
erwarben fich gleiche Verdienfte um die" Wilfenfchaft, 
doch auf verfchiedenem Wege. Anton, (geb. 16*86, 
f »758,) Prof. am botanifchen Garten in Paris, be- 
arbeitete Tournefort's Syftem , und gab mehrere Ab- 
handlungen über einzelne Gattungen und Arten in 
den Schriften der parifer Akademie. Von feinen 
Brüdern wird noch nachher die Rede feyn. 



Aeufserft wichtig für die Gründung des Sexual- 
Syftem s waren. die Unterfuchungen Über die Befruch- 
tung, welche durch Leeuwenboek's Theorie von den 
Saamenthierchen veranlafst wurde. Da man diefe 
nämlich auch auf das Pflanzenreich anwenden wollte} 
fo mufste man io dem Pollen die vorgebildeten Kei- 
me annehmen', und diefen einen freyen Durchgang 
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durch das Piftill in den Fruchtknoten eröffnen. Sam. 
Mailand fuchte zuerft im Jahr 1700 darzuthun, dafs 

defswegen das Piftill der Pflanzen eine hohle Röhre 
bilde, damit der Pollen ungehindert in den Eyerftock 
gelangen könne. (Philo/, transact. vol. 23. n. 287. ) 
Auch nahm er in dem Ey felbft eine Ritze oder ein 
Loch an, wodurch der Keim einfchltipfe. Eine Idee, 
welche, fo wenig fie auf Beobachtung beruht, doch 
neuerlich von Turpin wieder aufgewärmt wurde, 
(Ann. du muf. 7. p. 199.) Diefelbe Meinung trug 
Steph. Franz Geuffroy, (geb. 1672, f i73i,) in ei- 
ner Inaugural Thefe vor: Ergo hominis primordium 
vermis, Parif. 1704. 4- Sein Bruder aber, Claud. 
Jofeph Geoffroy, (geb. ib85, f 17^2,) Apotheker 
in Paris, unterfuchte die Lehre von der Befruchtung 
genauer, und machte intereffante Beobachtungen über 
die Nothwendigkeit der Antheren und des Pollens 
zur Bildung vollkommener Saamen bekannt. ( Mem. 
17 1 1 . p. 2 10. f.) Auch die unvollkommenen Pflan- 
zen befchäfftigten ihn in der Abficht, um die Be- 
fruchtungstheile in ihnen aufzufinden. So fuchte er 
Linckia Noftoc, (flos terrae, flos coeli) als wahre 
Pflanze darzuftellen , und zeigte ihre vorgebliche 
Wurzeln in der Akademie vor. (Mem. 1708. p. 288.) 
Reaumur widerlegte dies fpäterhin , und gab dem 
Gewächfe Saamen, aus welchen er es fortgepflanzt 
zu haben verlicherte. (Mem. 1722. p. 121.) Allein 
feine Befchreibung der Saamen macht es fehr wahr« 
fcheinlich, dafs er fich geirrt, und dafs er abgelöfete 
Stückchen des Gewächfes für Saamen gehalten. 
Denn die Gröfse eines Stecknadelknopfs, wie er 
will, erreichen die wahren Keimkörner des Noftoc 
nimmer. 

Renatus Anton von Reaumur, einer der wür- 
digften Naturforfcher , die es je gegeben, Mitglied 
der parifer Akademie, (geb. 1683^ f 1767,) fuchte 
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das Sexual -Syftem fchon auf die Tange anzuwenden. 
Wenigftens glaubte er die BJüthen der Tange bey dem 
Fucus palmatus, loreus, faccharinus und einigen an* 
dem in den feinen Conferven - artigen Faden zu finden, 
welche man bisweilen an der Oberfläche (ieht, von 
'deren wahren Natur wir noch keine deutliche Kennt« 
nife haben. (Mem. 1711. p. 282; f. 1712. p. 21. f.) 

In England trug vorzüglich Richard Bradley y 
Prof. in Cambridge, (f 1732,) zur Berichtigung der 
Lehre von der Befruchtung bey. Sein wiffenfchaft- 
licher Unterricht in der Oartenkunft erfchien unter 
dem Titel: „A new improvement of planting and 
gardening,Lond. 1717.8.,,, deffen franzöGfche Ueber- 
fetzung: ^ Nouvelles obfervations für Je jardinage, 
tom. 1 — 3. Paris 1756. 8.,,, ich beßtze. Zwar 
wird (tom. i.e. 2. p. 21.) die unrichtige Nachricht 
gegeben , dafs Rob. Ball Esq, im Jahr 1 680 das zwie- 
fache Gefchlecht der Pflanzen entdeckt habe. Al- 
lein die Lehre von der Befruchtung felbft unterfuchte 
Bradrey doch auf eigentümliche Weife, Die über- 
einftimmende Geftalt des Pollens in denfelben Fami- 
lien; die Anziehung des Stigma gegen den Pollen, - 
die er einer Art von Magnetismus zufch reibt; die 
wachsartige Mifchung des Pollens; die Unmöglich- 
keit, dafs der Pollen materiell in den Eyerftock ge» 
lange, weil die Stigmen fehr oft gar keine Oeffnün- 
gen haben; die Veränderung der Lage und Stellung 
des Piftills bey und nach der Befruchtung; die erre« 
gende und belebende Kraft des Pollens fucht er dar- 
zuthun, und führt Verfuche an, die die Notwendig- 
keit der Antheren zur Bildung vollkommener $aa- 
men beweifen. Nach weggefchnittenen Antheren 
der Tulpe fcblage derSaame fehj: nach weggenom- 
menen Kätzchen der Hafelftaude entftehn keine Naf- 
, fe: der Ueberflufc an Pollen werde durch den Wind, 
wen 9 o>r Strauch noch blattlos fey, leichtlich den 
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Stigmen zugeführt. Das Oefchlecht der Pfla ttzen an- 
dere fich auch : eibe Weide , die fonft weibliche Blü- 
then getragen, könne wohl auch minnliohe oder 
ZwitterblOtheri hervorbringen- Dann erwähnt er 
auch der Baftarde, die durch Befruchtung der einen 
Art mit dem Pollen der andern entftehn', und führt 
als BeyfpieJe davon die Aepfel und Aurikel an. Im 
Garten eines Thom. FaircbiJd zu Hoxton fey ein Ba- 
ffard durch Vermifchung einer Nelke mit Silene Mu- 
fcipula entftanden. Unter den Abbildungen jft eine 
(t. 2, f. 2.) intereffant: der Queerfchnitt des PiftiJls 
einer Tulpe, mit den GefSfsen der Eyerchen und 
den Bündeln von Schraubengängen. 

Derfelbe gab; Hiftoria plantarum fucculcntarum, 
dec. i — 5, Land. 1716 — 1 727. 4- 1 mit fehr fcho- 
nen Kupfern. Hier erfcheinen folgende neue Arten : 
Craffula tetragona dec, 5. u 11. . . Euphorbia ne* 
reifolia dec, 3. t. 28. , . Cacius hexagonus dec. 1 . 
t. 1. . . C. triangularis 1. t.'3. . , Mesembrian» 
ihemum caninum 2. 17. . • AI tortuofumz. i6\ . 
M* calamiforme 2.' 19. , . Af, pugioniforme 2. 14. 
# , M. dolabriforme 1. 10. . . M. tenuifölium 1.9. 
. . Af. fpiendens 1,6... Af. micans 1.8, . , M. 
fpinofum 4. 3g. . . Af, crajjifolium 4. 38, . , Af. 
gläucwn 4.37. . . Af. uncinatumT), 27. . . M. öZ- 
ijzVufn 5. 43. . . Af. perfoliatum Haw. 5. 46. , . 
M. fiilcatum 5. 4 2 » 



Einer der gröfsten und verdienteren Narurfor* 
fcher aller Zeiten war Job, Jac. Dillenius, 1687 zu 
Darmftadt geboren , der anfangs zu Giefsen die Bo- 
tanik Jehrte, ßch aber bald fo berühmt machte, dafs 
Wilb. Sherard auf feiner Rückkehr aus dem Mor. 
geniand ihn befuchte und ihn beredete, feinen Auf- 
enthalt in England zu nehmen. Vom Jabr 1721 bi« 
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17.2.8' lebte er auf dem Gute der Bruder Sherard zu 
Bltham, als Auffeher des dortigen herrlichen Gar* 
teos. Da Wilh. Sherard in feinem Teftament eine 
eigen? Profeffur zu Oxford für DiJlenius geftiftet , fo 
bezog diefer, nach Sherard's Tode, jene Univerfität, 
wo er bi$ an feinen Tod 1747 in grofsem Glänze 
lebte* 

Zuerft ward er im Jahr 1717 durch feine Be- 
obachtungen über die Fortpflanzung der Farrenkräu* 
ter und Moofe bekannt. (Eph* t nat< qur. cent. 5.6. 
app. p. 45. f.) Den Saamen der Farrenkräuter he*» 
obachtete er eben fo genau, als das Aefgehn derfel- 
ben mit Kotyledonen. Den Staub in den Mooskapfeln 
hielt er dagegen für Pollen, und gab jene Kap fei q 
daher für Antheren aus. Pie Sternchen des Poly- 
trichum und Mnium aber fah er als Knofpen atf.i 
Auch die Kapfein der JungermannJeji und ihre Säu- 
men beobachtete er, tl 

Im folgenden Jahr erfchien feip :. Cataloguf plan* 
tärum gießen/turn, 1718. 8. Die Vorrede enthält 
eine Prüfung der Syfteme von Tournefort und Riv^ 
nus. Gegen den erftern wendet er ein » dafs 4ie* 
Eorm der Coroüe« *n derfelbea Familie, ja in dfir» 
felbe» Gattung verfchieden fey. . Denn unter <dea, 
AfperifoDen feyn mehrere mit teller-, andere mij: 
glocken-, noch andere mit trichterförmigen Corol- 
len* Wenn zum Begriff einer Cruoiformjs vier Cq« 
rollenbljttter gehören, 'fo begreife ersieht, warum, - 
Epijobium und Glaucium von Tournefort unter die 
RoXaceen gebracht worden, Die Rubiaceen r mein* 
er, ftimmen mehr ftiit den Cr.ufitftep,, ajs mit den; 
Campan.uleen« Pie Pipfaceen werden rai| Unrecht 
von Tournefort ,zu den Gynareen gezogen , da fcey, 
jeäen die Antheren frey ftehn , welche bey diefep. 
rerwacbfeo feyn. Dem Rivinus wirft er fcefondera. 
vor , d*£s, die Re&elm* tsjgkeifc d«r Gsvplll wicht als 
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Haupt norm gelten könne, weil die Gattung Gera- 

m'um (und Aloe) bald mehr bald minder regel - oder 
ganz unregelmäfsige Gorollen habe. Wenn Rivinus 
zu einer unregelmäfsigen Gorolle die Neigung des 
PiftiJls erfonlere; fo fey nicht abzufehn, wie die Gat- 
tungen Pyrola und Epilobium dabey beftehn können, 
deren einige Arten ein niedergebeugtes, andere ein 
gerade ausgebendes PiftiJ) haben. Unter den Labia- 
ten ftehe Mentha mit regelmässiger Gorolle« Unter 
den Umbellaten kommen Coriandrum und Heracleum, 
mitregel- und unregelmäfsigen Gorollen vor. Auch 
die Zahl der Tneile der Gorolle fchwanke oft. Un- 
ter den Scabiofen feyn eben fo viele mit vier - als mit 
fftnftheilirrer Gorolle. Unter den Staticen kommen 
die meiften mit fünfblättriger, eine mit einblättriger 
Gorolle vor. Die mehrften Sefomerterlingsblumen 
haben vier, manche drey , einige auch (bey gefpal-* 
tenem Kiel) fünf Gorollenblätter. 
*- v Im nächften Jahr erfchien der Anhang au dem 
Gatalogus, worin er mit gröfser Geich ick lieh keit * 
imd Scharfßnn die Charaktere mehrerer Gattungen 
entwickelt; * auch ficht man hier fchon die Spuren 
feiner Zeichen - und Aetzkunft, wodurch er fpäterhia . 
die Bewunderung ^der Mit- und Nachwelt erregte. 
Doch konnte er im Ceratophyllum (Dichotophyllum . 
t;&.) noch nicht die männlichen Theile entHecken. 
Aber die Fumaria fchied er fchon in mehrere Gattun- 
gen, nach den Früchten. Die' Algen, Lichenen, 
Lebermoofe, Laubmoofe und Lycopodeen fachte er 
zu einer Familie {mufei) zu vereinigen, und nahm 
bey den Laubmoofe n fchon die Haube (calyptra) als 
Merkmahl der Gattungen an: doch läugnete er das 
Da feyn derfelben bey Sphagnum. 

In diefem Studium der Kryptogamifren , befon- 
ders der Laubmoofe, fuhr DiJlenius einige zwanzig • 
Jahre mit fo grofsem Erfolge fort, dafs *r bey fünf- 
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iruodert Arten derfelben kennen lernte» fie genau * 
unterfuchte , fie alle mit an Übertrefft ich er Treue und 
grofser Zierlichkeit darftelhe, und fie meift in natür* 
lieber Oröfse, oft auch durch die Loupe die unter- 
scheidenden Merkmahle, zeichnete und in Kupfer 
ätzte. So entftand ein unfterbliches Werk: Hißoria 
jvufcorum, Oxon. 1741 • 4* mit 85 Kupfern, worauf 
faft taufend Kryptogamiften abgebildet fifnd. Seine 
ausgebreitete Bekanntfchaft fetzte ihn in den Stand, 
viele ausländifebe Moofe kennen zu lernen: daher 
man hiereinige fibirifchc, wenigftens nordifche, Moo- 
fe von Ammann , penfylvanifche und virginifche von 
Bartram und Clayton, indifche, aus der Sammlung 
von fluBois, findet. Den Anfang machen Confer- 
ven and' andere Algen, Tange aufgenommen; un- 
ter diefen find bemerkenswert!! : Conferva cirrhofa 
Wtilff. t. 4. f^wu C. coraüinoides Hudf. & 36. C. 
atra Hudf. 7. 4^>» C fruticulofa Wulff. 7. 4 l * G. 
vagabundaf Hfldf. 5. 5z. Ülva ftellata Wulff. 19. 21. 
Bivularia Opuntia 10. 9. A-— D. R. Cornu Damae 
10. 10. R. confervoidea 10. n. Dann folgen die 
Lichenen , unter welchen die intereffairteften : Bor* 
xera'fehrysophtbalrna Ach. 1 3. 17. Alectoria ara- 
bum i3. 14. A. ufneoides 84. 10. Ramalinä fco» 
pulorum »7. 38. Gyrophora Jacquini 3o. 118. O. 
v<ellea 82. 5* Epdocarpoo. Hedwigü 3o. i33. Le- 
oanora craffa 24. 74« Parmelia per fo rata 20. 4 2 * 43« 
Goliema marginellum 19. 52. ' Sticta damaecornis 
29. n5. St. aurata 84*'}*- St. lintbata 26. 100. 
B. C. St. fuliginofa daf. A. . . Die Moofe werden 
mehrentheils nach dem äufsern Anfehn, doch oft 
auch nach feinern Unterfchieden , beftimmt. Zu 
Sphagnum zählt er alle, di^i keine Haube haben, 
(oder vielmehr diefelbe Früh verlieren,) und deren 
Fruchtftiel fehr kurz ift. Man trifft hier zuerft ioU 
gende Moofe : 
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Qymnoftomum prorepens 85. 17. . . Splacknum 
Brewerianum 44* 5. • . Octoblepharum albidum 46. 
21. , . ßncalypta ciliarU 45. 9. . . E.fireptocar- 
pa 43.71. . . Gr immin acuta 4y. 34. , , Gr. v±r- , 
cicillaca 47. 35. . . Gr. pw/f//a 49. 53, . . Mafcha- 
loaarpus myosurus mihi 85. 18. . . Dicranwn femi» 
compleeum 33. 4- • • A pellucidum 46. 1 3.» . . D. 
aciculare daf. ''s 5. 26. . . D. fquarrafum Scbrad. daf. 
24. . . &; ßexuofum 47- 3 3. • ■< heteromallum 
daf. 37. , '. D. interruptum daf. 38. . . £. pofy« 
phyllum Smith. 4*>- 4 l - • • purpureum daf. 5o. 
5i. 52. 54- • • D« varium 5p. 5g... . Trichofio- 

mum fontinalioides 33. 2. , . J>. lanuginofum 47. 
32. . . Z>. ericoides daf. 3i. . . 7V. fafcicidare 
daf. 28. . 4 Tr. microcarpon daf, 29. . . , J>. 06/u- 
fum Brid. daf. 3o. f . Tr. pallidum 49* £7. Tor«: 
iti/a brevifolia Sm. 47* $9. . , 2T. couvoluta 48. 44» 
. . 7\ im*er*fe daf. 46i. . t X. ftarfttt* daf. 48- . • 
T. unguiculata daf. 49. . . rigida 4g. 55. . . 
X« humilis daf. 56, . , Polytrichum alpinum 55.4*' 
. »jj f. urnigerwn daf». 5. . . JP. fuhrotundum Menz.: 
daf. 6. A — F. . . P. Meoz* daf- 12^ . . « 0r-f 

thotrichum ftriatum daf. 8... , 0. anomalum d#f t 9^, 
... 0. cupulafum daf, 10. . . Nechera undulata 32, 
8* / . . ' N. curtipendula 4a» » 69 . ... . *t/*fkea $riaho*i 
ma&oides 84. 8. . . L* paludofa 37.' 27. B e . , L. 
fericea, Uypnum lutefcens 42, 60. 69. , , i, po/y.. 
aniAa 4 2 * 61. . . L. polycarpa daf, 65. . . L. a/* 
tBnuata daf. 66. . . Bar$ramiaarcuata3$. 36, N , 
Hypnum lucens 2^.10.,* H* plumofum 55. 16, • 
H. filämenco/ufn Smith. 36» 18. . .. H. undulatum. 
36. 11. . . //♦ molIxficum Z6, 20. . . #. ßlicuum. 
und cotnmutatum 36, '19. ... H. dubutm 36. m . f . 
H. rugo/um.dy. 24; , . H, fcorpiaides daf, 25. , 
//, adunoum dafi 26, . ♦ patufire daf. 27, , • //• 
longlroßrum 38. 5o. . • Ä ripawutet daf, 3 1, und 
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4o. 44. C. , .. H. riparium 38. 32. . f H. nüent 
39.07. , , H.fatcatile Brid. daf. 4 2 « • • murale 
4i.52. , . H. nigra -viride Turn, daf, 53. . . H. 
cylindricum daf. 5^. . . H. albicans 42, 63. . . Bryum 
het er opeer um 45. 11. . . Br. pyriforme 5o. 60. . . 
Br. nutans daf. 61. . . Br. alpinum daf. 64. • • Br. 
annotinum daf. 68. . . Br. carneum daf. 69. . . Br. 
turbinatum 5 1.74« • • Mnium crudum daf. 70. . .. 
Mn. recünatum Sm. 3t. 8. . . Meefia uliginoja 4g. 
58. . . Fontinalis capillacea 33. 5. s . 

Unter den Lycopodien kommen vor; L. luci- 
du]um 56. 2. L. carolinianum €2. 6. L, dendroi* 
dum 67. Dann die Leber m 00 fe (Licbenaftra) ; An* 
dreaea aJpina 73. 39. Andr. Rothii 73. 4o. Jun- 
germanoia minuta Dickf. 69. 2. I. pulcherrima 69. 
3v J. viticulofa 69* 7. I. polyanthes 70. 9. L ipi- 
nulofa Dickf. 70. i5. I. undulata 71. 17. I. inflata 
Hudf. 70.12. 1. refupinata 71. 19. I. quinqueden- . 
tata 71. 23. I. reptana 71. 24. . L magellanica 72. 
34. I. trichophylla 73. 37. I. iulacea 73. 38. I. 
mültifida 74- 43* pufilla 74» 46» Marchantia te- 
peila 75. 4* 

Wie Dillenius die Kryptoganriften , fo machte 
Job. Scheuchzer, (geb. i684> t i?^,) die Grdfer 
zum Gegenftand neuer Unterfuchungen. Haller er- 
zählt, dafs , als er in Leiden ftudirt, feine Unbe* 
kanntfchait mit auslandifchcn Gewächfen ihn bewo- 
gen, fich einer Familie zu widmen, welche bis da« 
hin ganz vernacbläfligt war. Dazu kam, dafs, da er 
als Prof. in Zürich zur botanlfchen Lehrftelle in Pa» 
dua vorgefchlagen und aufgefordert wurde, eine Pro« 
befchrift zu liefern, fo hielt er fürs fchicklichfte , 
feine Uoterfuchungen über die Gräfer bekannt 20. 
machen. Dies gefchab in der dgrofiographia, wel- 
che Haller Tiguri, .1775. 4*> vermehrt herausgab. 
Die epfte Ausgabe erfchien 1719. Das Princip der 
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. Eintheilang ift der tJlüthenftand ; wobey zugleich auf 
die Zahl der Aehrchen, der Biüthchen In federn und 
% auf das Dafeyn der Grannen geachtet wird«. .Die Be« 
fchreibungen find faft zu weitläufig: die Figuren man- 
gelhaft. Doch kommen folgende Arten zuerft vor: 

Scirpus öampfftris p. 364« t. 7. f. 19. , . Sc. 
Barothryon p. 366. t. 7. f. 21. . . Eriophorum 
Scheuchzeri p. 3o4» app« *• 7- • • Phleum alpinum 
p. 64. app. t. 3. . . Trichodium alpinum Schrad. p. 
140. app. t. 4. . . Tr. caninum Schrad. p. 141. t. 3. 
f. 9. C. . • Aira fubfpicata p. 021. app. t. 6. 
A, carte fcens p. 242. t. 4* f* 2 9« 3o. . • A. caefpitofa 1 
p. 2. 44. t. 5. f. 2. 3. . . Ho/citf mo//if p. 2 35. f. 4. 
f. 25. . * Poa y«^wa Schrad. p. 190. app. t. 3. f. 2. 
... P. alpina daf. f. 4- • • P- A^ 0 ./* P- *95. t. 4» t 
3. . . P. /axa p. i65. app. t. 4« f. 2. . . P. nemo» 
ralis p. 164« app. t. 2; f. 2. . . Feftuca rubra p. 287. 
t, 6. f. 9. . . F. pratenßs p. 200. t. 4. f. 6. . . Bro- 
wn/* arvenfis p. 262. t. 5. f. 1 5. . . Br. ligufäcus p. 
296. t. 6. f. i3. . . Br* fquarrofus p. z5 1. t. 5. f. 
11. V . Är. giganteus p. 264. t- 5. f. 17. . . . Avena. 
verßcolor p. 23 1. app. t. 3. f. 3. . . Arundo fpeciofa 
Schrad. p. 196. t. 3. f. 1 1. A. B. . . Elymus turo* 
paeus p.416. app. t. 1. f. 1. . . Trüicum caudatum 
Perf. p. 2 1. t, 1. f. 4-' • • . Iuncus Jacquini p. 323. t. 
7. f. 9. . . I. fpadiceus p. 3 12. app. t. 6. f. 3. . . 
Carex Davaüiana Smkh. t. i 1. f. 9. 10. . . C.foeti- 
da p. 495. app. t. 4. f. 3. . . C. curvula p. 492. t. 
11. f. 7. . . C. iotafa p. 4$0. t. 11. f. 8. . . C. 
ova/i* Good. p. 456. t. ro» f. 19. . . C. aZ£a Ja com. 
p. 4 10. t. 10. f. 4» 5. . . C. clandefcina Good. p. 
407. t. 10. f. 1. . . C.collina Willd. p. 4 l 9- *• lo « 
& 8. 9. . . C. brachyfiachys p. 4*6« *• 10 - f- 7« • • 
C. /imq/i p. 442. t. 10. f. i5. . . C filifprmis Good. 
p. 425. t. 10. f. 1 1. • . Refiio triticeus, Canna ca- 
pitis bouae fpei p. 352. t. 7. f. i5. 16. 

* • 
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Mit Seheuchzer wetteiferte Jof. Monti, Prof. in 
Bologna, der im: "PrQdromus catalogi fiirpwn agri 

* lononien fis , Bonon. 1719. 4-> die Gattungen und 
Charaktere der Gräfer aufhellte. Die dritte Tafel 
enthält eine gute Ueberficht der von ihm feftgefetzten 
Gattungen. Diefe werden nach, natürlicher Ver- 
wandtfehaft Seftimmt, als loliacea, phalaroidea, ty- 
pViina, miliacea, avenacea, arundinac4a , alopecu» 
roidea, fecalina^ daetyloidea. Auf der erften Tafel 
find Cyperus glomeratus und ferotinus abgebildet. 

Scheuchzer's glücklicher Mitbewerber um die 
Profeffur in Padua , Jul.' Pontedera aus Pifa, (geb. 
1687, f 1758,) wählte, um fich würdig in den 
Schranken zu zeigen, einen andern Gegenftand. Er 
fuchte nämlich in feiner Anthologia, Patav. 1720. 4«> 

. die neuen Meinungen über die Art, wie Befruchtung 
gefchehe, zu berichtigen. Indefs ftellte er eine un- 
haltbare Hypothefe auf, die wenig Beyfall gefunden. 
Der Pollen nämlich fcheint ihm mehr ein Auswurfs» 
ftoff zu feyn, der keines weges als belebendes Princip 
auf den Eyerftock wirke. Der Nahrungsfaft der An- 
theren dagegen trete wieder zurück durch die Staub- 
fäden in den Boden derCorolle, und verbinde fich 
mit dem Honigfafte, welcher (ich dort abfeheide, 
um die Saarn en zur Reife zu bringen. Dafs nicht 
auf die bis dahin angenommene Weife die Befruch- 
tung gefchehe , fucht P. aus der Erfahrung zu bewei- 
fen , dafs in vielen Blumen die Antheren früher zei- 
tigen als das Stigma, in andern wieder das letztere 
zeitiger zur Reife kommt; daher in derfelben Blume 
die Befruchtung nicht durch gleichzeitige Zufammen- 
wirkung des Pollens und Stigma's erfolgen könne« 
Die Antheren alfo find vielmehr die Mittel , wodurch 
der Saame zur Zeiiigung kommt. Ausnahmen davon 
machen die Pflanzen mit getrennten Gefchlechtern , 
bey denen die männlichen Blüthea ihm eigentlich 
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eine unnütze Zuthat fcheineu. So werden die mann- 
liehen Hanfpflanzen billig ausgerufen } um den weib- 
lichen nicht die Nahrung zu rauben. Ohne Grund 
meint er, dies gefchehe, ehe die Befruchtung erfolgt 
feyn könne. Bey der Trennung der Gefchlechter 
habe man auf die Hülfe des Windes zu viel gerech- 
net: indefs fey es wahrscheinlich, dafs die männli- 
chen Dattelpalmen nur dadurch den weiblichen Nu- 
tzen ftiften , dafs aus ihren BJüthen Mücken fortflie- 
gen, die die Datteln anftechen und fie dergeftalt zur 
Reife bringen. Daffelbe gefchehe bey der Caprihca» 
tion der Feigen , die in Italien nicht vorkomme, und 
doch werden dort die Feigenfaamen eben fo gut voll- 
kommen: daher denn der Stich der Infecten viel- 
mehr das Reifen der Frucht befördere. Die Nekta- 
rien unterwarf P. einer forgfältigen Unterfuchung, 
obwohl er, wie aus dem obigen erhellt, den Nutzen 
des Honigfafts blofs in die Anfeuchtung des Embry- ' 
ons fetzte. 

Mit diefem Werk erfchienen zugleich elf Disfer- 
tationen oder Vorlefuogen , die er beym Antritt fei» 
nes Lehramts gehalten. Hier fehickt er anatomjfch* » 
phyöologifche Grundbegriffe voraus, erläutert dann 
den Begriff des Kelches , der Corolle und der Be- 
fruchtungstheile , giebt das Piftill als den wefentlich- ' 
ften Theil an , und gebt zur Betrachtung der zufara- 
m engefetzten Blumen über, deren Gattungen und 
Arten er abhandelt. Die beygefügten Kupfer ent- 
halten Erläuterungen feiner Theorie. Man fieht un- 
ter andern die Blüthe von Eugenia Iambos t. 3. f. 12. 
i3. Die fechste Tafel ift intereffant, weil hier die 
Perigynie der Staubfäden fchon dargeftellt wird. Auf 
der zehnten Tafel find die wefentlichen Theile des 
Chamaerops humilis abgebildet. 

Trefflich hellte Patrick Blair, ein fchottifcher 
Arzt zu Bofton, dann zu London, die Lehre von 
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der Befruchtung auf. Seine Boianiok eßayt, Loncf. 
1720.8.) enthalten viele treffJiche Beobachtungen, 
reife Gedanken und geprüfte Grundfiftze. Er tadelt 
Tournefort's Syftem, und zeigt umftändlich > dafs 
die Pflanzen in demfelben Unrichtig geftellt find. Er 
rühmt an Vaillant und Ant. Jüffieü, dafs fip dies Sy- 
ft«m eben fo zu verbeffern gefucht, als Dillenius das 
Ray'fche und Boerhaave das IWorifon - Hermann'fche. 
In der Lehre von der Befruchtung bemerkt er zuerft, 
dafs keine Vorherbildung des Keims in dem Ey ftatt 
finde, fondern dafs der Pollen zur Belebung des letz- 
tern nothwendig fey. Aber materiell könne der Pol* 
len nicht in den Eyerftock gelangen; dagegen ftreite 
die gefchloffene Befchaffenheit der Saugewarzen und 
Härchen des Stigma, dagegen der Mangel eines hoh- 
len Kanals im Piftill, dagegen ferner > dafs die un- 
tern Reihen der Saamen in der Tulpenkapfel zuerft 
befruchtet werden, und dafs kein Verhältnifs zwi- 
schen der Menge des Pollens und der befruchteten 
Eyer ftatt findet; 



In Deutichland wurde ftivinus Methode immer 
mehr verändert und fcheinbar verbeffert. Rud. Jak. 
Camerarius, den wir fchon oben (S. 25.) anführten, 
zog das verfeinerte Fruchtfyftem allen 'übrigen vor, , 
und zeigte 9 dafs die Lage des Embryons im Eyweifs- 
körper und die Form feiner Kotyledonen die wichtig- 
ste Norm der Eintheilung fey. (Eph. nat. cur. cent. 
10. obf. 5.) Joh. Ernft Hebenfereit dagegen , in Neu- 
ftadt an def Orla 1702 geboren , ein eifriger Schü- 
ler Rivin's» eröffnete feine gelehrte Laufbahn mit 
hiftorifchen Nachrichten über feines Lehrers Nachbfs 
und einer Verteidigung des Syftems gegen Dillenius. 
{De continuanda Rivinorum indufiriay Lipf. 1726. 4.) 
Später gab er Deßn'uiones plantar um, Lipf. 17S1. 4> 
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worin er die künftlichen Charaktere derer Gattun- 
gen hinzufügte, die in Rivin's Syftem fehlten. In- 
deffen vermifst man fefte Gruodfätze, da er Ge- 
fchmack, Geruch und andere Zufälligkeiten zur Un 
terfoheidung der Gattungen anwendet. Als er aber, 
nach feiner Rückkehr aus Africa , eine Profeffur in 
Leipzig erhalten , bewog ihn unpartei liche Unterfu- 
chung der Natur, dem Fruchtfyftem zu huldigen, 
j ' (Disf. de methodo plantarum e fructu optima , Lipf. 
1740. 40 Er ftarb 1757, an den Folgen feiner Sor- 
ge für die bey Rofsbach verwundeten Krieger. 

EinRivinianer von geringer Bedeutung war Job. 
Georg Henr. Kramer , aus Ungern, wie es fcheint, 
deffen Teniamen botanicum auctum ei emendatum, 
Vienn. iy44» foi., mit Keckheit das Sexual -Syftem 
angreift, ohne zureichende Gründe vorzubringen. 
Sein Syftem felbft ift eine feltfame Verbindung des 
' Rivinifchen und Tournefort'fchen. Das letztere 
fucht er dadurch zu verbeffern, dafs er noch mehr 
Formen der Corollen anführt. Ueberall aber nimmt 
er mehr auf das äufsere Anfehn , und unwefentliche 
Theile Rückficht, als es fich für ein künftliches Sy- 
ftem ziemt. 

Höchft wichtig waren aber Pet. Ant. Micheli V 
Bemühungen um die Wiffenfchaft. In Florenz 1679 
geboren, ward er Auf feher des grofsberzogiichen 
Gartens nnd ftarb 1737. Ein Mann von feltener 
Gelehrfamkeit , aufserordentlichem Scharfßnn und 
rühmlicher Beobachtungsgabe. Um clasTournefort'- 
fche Syftem auf alle Familien anzuwenden, und auch 
in den niedern Organifmen die Gefchl6chistheile 
nachzuweifen , unternahm er die gründlichfte ünter- 
, fuchung bisher vernachläfGgter Familien, befonders 
der Kryptogamiften. Dafs er bey diefer Gelegen- 
heit , da er überall zwiefach gebildete Gefchlecbts- 
tbeile auffucbte, fich oft taufchen liefs, war wohl 





Vorbere ltungen. - <* j - - 

natürlich. Aber fein Werk: /Von« plantar um ge- 
m»r fl , Flor. 17^9. fol., ift ein un Werbliches Denk- 
, ™ ahl f eines Forfchuftgsgeiftes. Er fttoperft in den 
LaubmoofendieGefchJechtsthfile: dieSaftfäden hiert 
er für die Antheren: die PiftiUe für das, Was frt* 
find. (t. 59. aa. bb.) Bey den Jungermannien aber 
nahm er die Keimhäufchen für Früchte, die wahret 
Kapfein hingegen für männliche ßlütheu. (t. 4,'V 
Bey der Salvinia (t. 58.) hielt er fogar die Haarbü- 
fchel auf den Blättern für Staubfaden.- Unter den* 
Namen Marfilea begriff er fowohl diefe, als eine an' 
dere Pflanze, die Tozzi ihm aus VaM* ombrofa bracht 
te, die fich aber weder in Micheü's Herbarium, notfh- 
an dem angegebenen Orte wieder gefunden, und die 
Willdenow, aus Südameric« erhalten 4 ^Yiter dem 
Namen Blandovia aufgehellt hat. Berl. Mag.3, l0 o.) 
Die Fortpflanzungs- Werkzeuge der Marchanria, (fts 
Anthoceros, der.Blafia, des Sphaerocarpus, der 
Targionia gnd der Riccia unterfuchte er gleichfalls, 
(t. 3. 4. 7.57.) Bey den Lichenen nimmt *r die 
K eimhSüfchen als die eigentlichen* Fortpflanzungs^ 
Organe an, und zeigt an dem BeytyieTder Cenomy-* 
ce pyxidata, dafs aus ihnen Lichenen aufgehri. ff? 
36. 3 7 . 4i. 45. 46. 47. 49.) Die Schuffein oder 
Tellerchen hingegen Geht er als die männlichen^ 
Theile, und die Keimfchläuche für Staubfäden an. J 




nehmen zu können, wen Jgftens zeichnete er zuerft^ 
die Keimfchläuche fehr gut. (t. 55.) Auch in tteT 
Schlauchhaut der Schwämme fand er doppelte Ge- [ 
fchlechtstheile. (t. 65. 7 3. 76.) Ans Yfen Keimen 1 
der Schwämme fah er deutlich junge Pflanzen auf- 
gehn. (t 7 ^.) ' * - 

• . ■ Ti\ ••* /.«• • • '*«■• c~ ♦ » 
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Aufcer diefen wichtigen Entdeckungen machte 
Michel» eine Menge neuer Gattungen bekannt, die 
er, Plumier'sBeyfpiel folgend, nach feinen geJehrten 
Freunden nannte: Zannichellia, Targionia, Tozzia, 
Riecia, Salvinia, Marfilea, Buonarota, Vallifneria, 
Jungermannia, Puccinia, Franca (Frankenia) und. 
Tillaea tragen noch jetzt die Namen, welche ihnen 

Micheli beylegte. 

Meifterhuft find überdies feine Unterfuchungen 
Ober die Riedgräfer, die Klee- Arten und viele an- 
dere Pflanzen. Abbildungen von Meerpflanzen He- 
gen, noch unbekannt, in der Ban^s'ifchen Biblio- 
thek. (Bibl. Banks, i, 197.) 1 

Zweytes Kapitel. 

Ausbreitung botanifcher Kenntniffe 

durch Reifen. 

% ■ 

Die Richtigkeit der Syfteme und Methoden 
kann nur durch umfaffende Unterfuchung der man- 
nigfaltigen Formen geprüft, nur durch Verglei- 
chung fremder Gewächfe kann die ßeftimmung in- 
lindifcher berichtigt werden. Darum trugen auch 
Reifen in ferne Länder in dem Zeitalter, welches 
dem Unne'fchen vorausging, viel zur Berichtigung 

der Syfteme bey. . 

Unter den Reifenden, die der Botanik in jener 
Zeit den gröfsten Nutzen jgeftiftet, mufs billig IJarl 
Elumier zuerft genannt werden. In Marfeille ibbb 
geboren, legte er fich früh auf Zeichenkunft und Ma- 
lerei , trat dann in den Orden der Minimi, ging nach 
Rom und ftudirte unter Boccone die Pflanzenkunde.; 
Narh feiner 'Ruckkehr ward er mit Garidel in Aue, 
lind mit Töurnefbrt bekannt, durchfuchte darauf die 
hierifchea Infein, die Provence und Languedoc, und 
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wollte eben die auf diefer Reife gefam mieten Pflan- 
zen, die er abgebildet, in Kupfer frechen, als JoC 
Donat. Surian nach Marfeille kam , den Ludwig XlV. 
nach den franzöfifchen Kolonieen in America fchi- 
cken wollte. Diefer fand an Plumier folches Gefal- 
len, dafs er ihn (ich zum Gefährten von der Regie- 
rung erbat, f Beide gingen darauf 1690 nach, '$. Do- 
.mingo:, Surian kehrte mit Plumier im folgenden Jah- 
re nach Europa zurück, und ffarb in Marfeille. Plu- 
mier aber erhielt mit dem Titel eines kön. ßotani- 
cus die Erlaubnifs, noch einmahl nach Weftindien 
zu gehn, von wo er erft 1693 wiederkehrte. Zum 
dritteo Mahl ging er 1^9^ dahin ab, und dachte eben 
auf feine vierte Reife nach America , wo er be,f Or- 
ders Peru befuchen wollte, als ihn zu Cadix 1704 
der Tod übereilte. 

Diefer Mann hat aufserordentlich viel geleiftet. 
Zuerft gab er: „Defcription des pfentes de l'Ameri- 
que, Paris 169-3. fol. ,,, heraus , worin gröfstentheils 
Farrenkräuter und Aroiden befchrieben und die Um« 
riffe derfelben auf 107 Tafeln dargeftellt find. Dann 
erfchienen: „Nova plantarum genera, Parif. 1703. 
4m?» als Supplement zu Tournefort's Inflationen, 
mit 4<> Kupfern, worauf ungefähr 120 neue Gattun- 
gen erläutert find. Nach feinem To Je kam ein köft- 
liehe's Werk: „Traite des fougeres de fAm^rique* 
Paris 1705. fol. „, heraus, wo Farrenkräuter und 
Pteroiden meisterhaft abgebildet und befchri eben find*/ 
Viele derfelben hat nach ihm Niemand wieder ge« 
funden. Durch Schiffbruch hatte er 1400 Abbil- 
dungen americanifcher Pflanzen verlören. (Lifier's 
joumey to Paris, p. 7$.) Von diefen rettete ßoer- 
haave 5o8, welche , nach des letztern Tode, an Joh. 
Burmann kamen, der fie mit Erläuterungen heraus- 
gab: „Plantarum americanarum Fafc. 1 — 10, Amft* 
1755-— 1760. fol. „ , 262 Kupfer. Noch find in der 
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Banks'ifchen Bibliothek 5i2 Pia mierfohe Abbild 
dangen» 

' Die ftieiften def von Plümief entdeckten Oat- 
tungen behielt Linne bey, als: 

Maranta Plum. t. 36. . k Alpiniä t. Ii. . fc 
Oldenlandia daf. . . Rivina t. 5g. . . " Broffaea t. 
\j. . . Cordia t. 14, . > Rondel* tia !ä. , , Tur- 
Ä*ra daf. . , Matehiola 6> . . Lonicefa 33. . . Ta- 
bernaetnoncafta 3o. . . Cametaria 29.' . k üautet>2~ 
fia 4o. • . Berlonia 3i. . . Lobelia daf. , » &/- 
riawa 4o. . . Saururus \i\ . . fuchfia 14... 
Cupanid 19. . . Ximenia 21.» . . fetiwria 39. . 
JV/o/iia Ii. k . Baitkiniä i3. * . Parkin/bnia\ fc . 
Malpighia 36. . . Caefälpinia 9. > . Bocconia 25. 
» L Triumfetta 8; ; . Plinia 11, , . MatcgraVia 
29. . . Magnolia 7. * . Mentzelia 6» . Aftia- 
tingia daf. . . Sloariea l5. • Ruellia 2. . . firwz* 
/<?//ra 22. . . Cfofiiera 9. . . Columnea 33. . . 
Besltria 5. . * Gerardia 12. . . Batlerta 3i. . . 
Bontia 23. . • Cornuiia 17. . . Morifonia 23. . . 
Hernandia 4o. . . Diofiötea 26. . . Tragiä 12. , . 
Datechampia 38. . . C/w/za 10. , » Dorjtenia 8» . , 
flukeneeia i3. 

Ändere %urden von Linne, nach angenomme- 
nen Grundsätzen, verändert: Cainito t. 9., Chryfo* 
pkyllum L. . . Caraguata t» 33 M Tillandßa Li, . . 
Arapabaea t. 3i., SpigeliaL > . Rojoc 2Ö M Afori/j- 
►<fo. . . Mangles i5., Rhitöphota. > . Gamara 3., 
Lantana. . . Caapeba 29., Ciffantpelöi, > Curu- 
ru 35., Päullihiä. . > Guazuma 18., Bubrema. . . 
Calaba daf. > Caloptyllum, > . labotapita 32.> 0cäiw. 
. . Ceibadal, Bbmfoix. . . Gnanabanus iö.> 
nona* . v Sapöta 4» » Achrai . v k lcaco S. > Chry* 
fobalanus. .-. Mamei 4*> Mamntea. * * Monbin 
22., Spondias. > , Nh&nriiroba 27. > Fetoillea. 

Tapiä 2i., Crataeva. . . CujeU 16., Crefcentia. . . 

- » 
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Ifora 37.1 tielicteres. . • KodcUpail 39., Pifiia. . . 
Courbaril 36., Hymenaea. f . _ Bonduc 3g., C7wi- 
landioa. . .. Manfanilla daf. , Hippomane, . . ^Bi- 
hai 3, , Heücoma, , > Coa 45. , Hippocratea. . . 
Erefia 26., Theophrafta. ... Valdia 24., Ovieda. . ♦ 
Jan-raja 29., Rajania, . .. Caftorea 17.1 Duranta. 
Varirheedia Rheedia % , , Mehrere wurden un- 
terdrückt, \yeil ße zu fchon bekannten 'Gattungen 
gehörten. Andere find aber neuerlich wieder her« 
gehellt: fo Vanilla t. 28, Inga t. 19. Serjania t. 35. 

Unter der zahllofpn Menge von Arten bemer- 
ken wir hauptfachlich folgende; 

Utricularia foliofa Va hl., je. Burm. i65. f. 2. . , 
Piper aduneum atner. 77. . . P. reticulatwn jß. . . 
P. decumanum 76. . . P. umbellatum daf. 73. . . 
P. obtußfolium daf. 70. . P. äcuminatum daf. 71. 
. » P. difpaehyon daf. 67. . . P. maculofum daf. 
66. . . P. pel lucidum daf. 72. . . P. rotundifolium 
daf. 69. > . P. trifolium daf. 68. . . PI quadrifo- 
lium ic. Burm. 242. . • Hippocratea ovata Lam. 
daf. 88, . . Comocladia ilicifolia daC 1 18. f. 1. . . 
Moraea plicata daf. 46. f. 2. . . Ficw* amerhana 
daf. i32. f. 1. . . Pavetta pentandra daf. i56. f. 1. 
. . Exacum yerticillatum 81. f. 2. . . C*/?«* /zcy- 
oiaW ^ 5 9. f. 2,\' . . C. cordifolia daf. f. 3. . . C. m£- 
crocarpa daf. f. 4« • - Qldenlandi* corymbofa 212. 
f. t, . . Trapa bicornis 67. . . Pothos acaulis 
amer. t. 57. . , P. lartceolatus daf. 62. . . P. pia* 
crophyllus daf. 63. . . P. palmatus daf. 64. 65. , . ' 
P, crenatus ic. Burm. 3g. • . P. cordatuf daf. 38. 
. . Rivina octandra daf. 241. . . J/«c curieifolia 
daf. 1 1*8. f. 2. . . fournefortia hirfutiffima daf. 209. 
. . T. foetidiffima 220. . , T*humilis 227, , , IV 
ferrata 22Ö. , . Theophrafta americana 226. . . 
Convolpulus maprorrhizus 90. f. 1. . . C. macrocar» 
pus 91. f. 1 . . . C. corymbofus 89. f. 2. ;\ *C. ver- 
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tic Hiatus 94. f. 2. . . C. acetofaefoliui am er. 105. . . 
C. wnbellams daf. 102. . . Ipomoea umbellata, ic. 
Bürau 98. f. a« . . /• digitata daf. f. i. . . /„ Äptf,?- 
raefolia 9 V f.-v . . l.fölanifolia 9^. f. 1. . . Ron de- 
letia amerirana 141. f. 1. . . Bei onia afper a 47. . . 
Coffea occidentalis 156. • . Hamellia chrysantha 2 ig. 
f. 1. . . f/. patent cJaf. 2. . . Eruhalis fruticofa 249. 
f. 2. . . Brojfaea coccinea 64. f. 2. . . Nicotiana 
urens 211. . . Solanum polyaoanthon 224. f. 1. . * 
Anguillaria chryfaphylla Lam. ^o. • • Strumpfia ame- 
ricana 251. f. 1. . . Rauwoffia nitida 236. f. 1. . .' R. 
canefcens '*af. f. 2. . . Allamanda caehartica 29. . . 
E' h 'tres Afper uginis 26. . . £ biflora 96. . . Camera- 
ria latifolia 72. f. 1. . . C. anguftifolia daf. f. 2. ... 
Tobernaemontana citrifolia 24g. f. 2. . . Cynanchum 
parviflorum 215. f. 1. . . C. crifpiflorum 216. f. 1. . . 
Afclepias nivea 30. . . Achyranthes halimifolia Lam. 
21. f. 2. . . Rhus Metopium 61. . . Aralia arborea 
143. . . Bromelia nudicaulis 62. . . Bf. Ungulata 
64. . . Tillandßa^ingulata 74. . . !T. ferrata 75. f. 
Ii; . . T. paniculata 257. . . 7". monoßachya 25g- . . 
Tradefcantia geniculata it6. f. 2. . . Loranthus ame- 
ricanus 166. f. 1. . . Limnocharis ehiarginata Humb. 
115. . • Petiveria alliacea 219.,. . Dracontium per- 
tufum amer. 56. . . Ximenia americäna ic. Burm. 261. 
. . Fuchfia triphylla iV5« f« i- • • Coccoloba- exco- 
riata 146. f. 1.,. . P aullin ia curaffavica m. f. 1. . 
P. Cururu daf. f. 2. . . Serjana finuata 113. f. 2. . . 
Celtis micrantha 20S, f. z. . . ßauhinia aculeata 44. 
f. i. . . f?. porrecta daf. f. 2. . . Cafßa Tora, 76. f. 
a. . . C planißliqua 77. . . C. biflora 7$. f, 1. . . 
Caefalpinia Crifta 6ö. . . Jufßeva hirta 174. f. 2. . . 
J. octovalvis 275. f. 1. . . Melaftoma fplendens 140. . • 
Samyda ferrulata 146. f. 2. . . Malpighia urens 167. 
f. 1. . . M aquifolia 168« f. i- . . M. poccifera daf. 

« • * 
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f. 2. . Banifteria dichotoma 13. . . B. coerulea 14. 
• . B. purpurea 15. . . B. angulofa amer. 9a. . » 
Triopteris citrifolia ic. Burm. 16. • . Qxalis Plumerik 
213. f. 1. . . Cactus parafuinus 197. f. a. . . C. mo- 
niliformis 198» • • C. paniculatus Lam. 192. . . C. 
glomeratus Lam. 201. f. i. . . Myrtus virguliofa 208. 
f. 1. . . iW. coriacea Ha f. f. 2. . . Eugenia anguftifolia 
Lam. 207. f. 2. . . Chryfobalanus Icaco 158. . . Nlarc- 
gravia umbellata 1 73. . . Capparis amplijfima 73. f. 
2. . . Muntingia Calabura 205. . . Sloanea den t ata 
244. . . Mentzeäa afp»ra 174. f. 1. , . Corchorus 
y hirfutus 104» • • C. filiquofus 103. f. 1. . - C. hirtxs 
daf. f. 2. . . Magnolia Plumerii 161. . . Annona afia- 
iica 143. f. 2. . . C/tt/za a/Äa 87, f. 1. • • C/. venafa 
daf. f. 2. 

Gerardia tuberofa 75. f. 2. . . Gefneria humilis 
133. f. 2. . . G. grandis 134« • • G. Craniolaria 1^7. 
. . Besletia melinaefolia 48« . . B, lutea 49. . . £. 
crifiata 50. . . Brunfelfia americana G5. . . Bigno- 
nia fians 54. . . £. aeqainoctialis 5I5. f. t. . . £. mir 
crophylla daf. f. 2: . . B. pdniculata 56. f. 1* • • & 
Jcaminca daf. f. 2. . . B. longifßma 57. . . B. cruci- 
gera 58. . . B. Unguis amer. 94. . . Laneana trifolia 
ic. Burm. 70. . . L. odorata 71. f. 2. • • Cornuüa py 
ramidata 106. f. 1. • . Büchner a elongata 17. . • 
Ruellia coccinea 43* f* !• • « Barleria Jolanifolia daf« 
f; 2; . . Duranta Plumerii 78. . . Ovieda fpinofa 256. , 
. . Columnea Jeandens 8g* f- 1 • • • Pajfiflora rotundi* 
folia 138. f. i. . . P. heterophylla 139. • . P. pallida 
amer. 89« . . P. ferrata daf. 79. . . P.fuberofa daf. 
88- . . / > - ri/fcra daf. 03. . . P. muleißora daf. 90. • • 
Murucuja ocellata Juff. daf. 87« • . «Wate nudiflora ic, 
Burm. 3. . . 5. americana daf. 2. . . £. hederaefolia 
169. f. 3. . . Malachra radiata 19. . . Hibifcus trilo- 
bus 159. . . Ä unilmteralis 160. f. 1. . . Pavonia Spi* 

* . 
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njfiqx r. . . P. coccinea 169. f. 2. . . Morifonia ame- 
Ticona 203.,. - Polygala Penaea 214. f. 1. . . Seci+- 
ridaca volubilis 2^7, f. 1, , . S. virgata 24g. f. 1. . . 
Pterocarpus lunatus 201. f. 2. . . Pt. Ecafiaphyllwm 
246. f.. 2. . . Rudolphia peltata W. 192, f. 1, • • Pi- 
/cidia Erythrina 233» f. 1. , f Teramnus volubilis 221« 
.. . Dolichos articulatus zzz. . • £>. tuberofus 220. . • y 
Ciuoria P lumer ii Perf. 108. • • Coronilla feandens 
107. f. 3. . . Aefchynomene Jenfuiva 149. f. 2. . • 
Hedyfarum incanum .149 f. -i. . . Galega toxicaria 
155. . . Bubroma Guapuma »44. . . Afcyruni hype- 
rieoides 152. f. 1. . • Eupatorium ßnuatum 12g. f. 1. 
. . E* fophiaefolium <?af. f. 2. - . if. macropnyllum 
iug. • • £• r.epandum 130. f. f. . • Qony^a odorat a. 
y-j. . • C. alopecuroides 98. f. 1. • . C. virgpta daf. 
f. 2. . . Garborefeens 130. f. 2. . . Tujfilago.denta- 
ta 40. f. 2. • . ST. nutans 41. f. 1. . . i/iufa aeßuans 
41. f..2. <• • I. primulaefolia Lam. 40. f. i. • • Pectis 
punctata g6. f. i< . . P. humifufa 95. f v 2» • • P.-ct- 
tfari? 151. f. 2. • . Verbefma gigantea^i. . . v V.fru- 
'tieofa 52. . .. Buphthalmum frvtefeens 107. f. 1. . . 

Haf. .f. 2. . . Coreopßs chrysantha 53, f. 1. . . 
£ coronata daf. f. a. • Neottia lanceolatp igi. f. a. 
. . iV. quadridentata i83» !• • • . iV. Wafa 190. . . 
Cymbidium cucullatum 179. f. 1. . • Ccoccineum 18p. 
f. " 1. . » C. lineare ig«» f* i* • • £• iuneifotium i84* 
f, a# • • C. altum 189* • • Epidendrum ciliare .179. f. 
2. . . £ fecundum i84- f# 4* . . & coohleatum i85« 
i. 2. . . IT bifidum ig6. f. i. . . J5". punptatum 187. . . 
Dendrobium polyftuchyon i85« f. 1. . * «S^/ix oyJÄio- 
glqjfoides 176. f. 3. • • Ariftolochia bilabiata 32, f. i. 
• . if. peltata daf., f» a. . . -4. punctata 34* * * 4» 
bilobata amer. 106% . . Anguria trilobata iq. Purm. 22. 
. . if. pedata 23, • . 4. frifoliata amer. 99. . . .. . Dor- 

- /ie/iia cauleßens ic, Burro. 120. f. 1. • , Urtica ciVtaris 
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daf. f. 2. ♦ . Sagiiiaria laneifolia 116. f. i. • . ife- 
gonia macr.ophylla 45. f. 1. , . 2J. rotundifolia daf. 
iafra. • , 4ri<m heder aceum amer. 5*; • • Cnißdium 
qurüum Vcntea. daf. 58. . . C Seguinum daf. 60. . . 
C pinngtifidum W. daf. 51. b t 53. . • Pinus. occidenta- 
Iis ic. Burm. 161. . . Plukenetittvolubftis 226. • . ßo- 
lechampia fcandens arner..ioi. . • Croton cafpprilloi- 
4es Lam. ic. Öufm. «40. f. 1. . . Cr. citrtfolius daf. 
f. 2. * . Cr. palußris 239. f. 1. . . Sapium UicifoUum 
»71. f. 1. . • Trichosanthes amara am er. 100. . . Bry+ 
\mia qrrtericana ic. Burm. 66. f. 1. . . Br. racemofa 
97. . . Tjophis americaw 67. . . Vifcum buxifolium 
«58- f. 3- • • P-ßavens daf., f. 4. . . Rajania hafiata 
amer. 93. • • R. cor data ic, Burm. 5j>. f. i. • • R* 
quinquefolia daf. f. a. • • Diofcorea altiffima 117. f. 2. 
*. . A piperifolia Hqrab. daf. f. i. . . J/?ga Unguis 
cati 4. . , /. circinalis 5. . . /. latifolia 9. . . /. rer* 
gemina 10. f. 1. . . Acacia latifiliqua 6. • • if. fa- 
marindifoHa 7. • . if. Ceratonia g. • ,. 4. muricaia n. 
. • Mimofa- pofyßachya 12. 

Acroßichum curifolium fil. 116. • • A. fongifo* 
lium 135. . . villojum 127. med. . . if. mufcofum 
1^9. • . if. crinitum 1*5. • .' A. pehatum 50. A. . \ 
«4. trifoliatum . . /f. alienum 10. . . if. crucia- 
üwm 46* Br . . yf. Calomelanos 40. . . if. chryfophyl» 
htm 44. . . 4- acuminatum W. 115. . . Hemionitis 
lanceolata 127. . . PoLypodium pilofelloides 1 i ö \ . . ' 
P. Jerpens 121. . • P. hßtterophylhan 120. . . P. /a/j- 
ceolatum 137. . . P. crafßfolium 123. . . P. Phylli- 
tidis 130. . . P. repens 134. . . P. camofum 131. . 
P. trifureatum 158. . . P. aureum 76. . . P. cri/pa- 
lum 102. B. . . P. afplenifolium 102. A. . . P. fus* 
penfum und ßabelliforme 87. . . P.incißtm 91» . . P. 
(fcfaw 85- • • P. pectinatum 33. . . P.taxifoüum 
$9. . .. P. StruihiQnis 8*- • • P. fquamatum 79, . . 

- x 1 • 
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P. loriceum 78- - . P. dulce Lam. 8o« • • *P« crrnä- 
tum in. . . P. fafciale Pumb. 127. B. . . P. tenui- 
folium Bumh. 85- . '. P. cultracum W. 88« • • Afpi- 
dium mariinicenfe mihi 145. . . A. articulatum 136*. 
. . A. triangulum j2. .'. A. femicordatum 113. . 
^. exaltatum 63. . . ii cordifolium 71. . . 4. nyifi* 
phale 38» • • ^» villofum 27. . . Afplenrum firratum 
12 >. . . -4. bifolium i;-,3. . . A. obtufifolium 67. . • 
if. pumilum 66. A. . • A. falicifolium 60. . . cuZ- 
trifolium 59. . . ' A dentatum 101. . . A ftriatum 
18- 19. • • A Iquarfiofum 103. . . Diplazium undulo- 
fum 107, . • Caenopteris Cicutaria 48« A. . . Lon- 
chitis repens 12. . » L. aurita 17. . . L. hirfuta 20. 
. . Pww lanceolata 132. . • Pf. tricufpidata 140. . . 
Pf. für tat a 141. . • Pf. grandi/olia 105. . . Pf. yfi- 
pularis 70. . . Pf. mutilata 51. . . Pf. aculeata 5» v • 
Pf. caudata 2g.* • . Pf. trickomanoides 75. . » - Vitt*- 

* ■ 

r/a lincata 143. . . ßlechnum occidentale 6a. • . 
Adiantum aculratum 94. . . A. trapeztförme 95. . . 
Cheilanthes microphylla Sw. 58- • • Davallia domin* 
genfis mihi 7. • . «D« clavata ioi. . . X>. trifoliata 
99. B. • . Cyaihea arborea 1. . . C: commutata mihi 
14.. C. a/J?era 3. . . C horrida 8« • • Trichoma* 
nes mcmbranaceum 101. A. . • 7>. pyxidiferum 50. 
E. < • Tr. alatum riaf. D. . . 2V. fcandens 93. . . 
Uymenophyllum hirfutum 50. B. . . H fericeum 73. 
. . OJmunda hirta 57. . . 0. Phyllitidis 156. . . 0. 
cervina 154. . . 0. bipinnataH^ • • 0. adiantifolia 
158. . . 0. verticillata 160. . . 0. ßliculaefolia i6f. 
. . 0. hirfuta 162. . . Mertenfia furcata 28. • • 
/jaea a/afa 109. . . 0. nodofa lotf. . . Marattuz alata 
am er. 12. . . Botrychium virginicum 159. . . Pfdotum 
triquetrum 170. A. . . Ophiogloffum palmatum 163. 
. . 0. reticulatum 164. . . Lycopodium Uni folium 
166. CG. . . L. rigidum dal. AA. . ■ I. ftolonife* 
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tum Sw. 43. B. • ~. L thyoides Hümb. 165« B. . . £. 
acerofum 166. B. 

Zu demselben Orden der Minimi gehörte Lud- • 
wigFeuillee, ib'6o in der Provence geboren. Er hätte 
in Marfeille ftudirt, war alsdann in den genanntem 
geiftlichen Orden getreten, und hatte fich den Bey- 
fall feiner Obern in folchem Grade erworben > dafs 
man ihn 1700 in den Orient, 1703 aber nach Weft- 
indien fchickte. Von hier kehrte er in zwey Jahren 
zurück, und ward, nach Plumier's Tode, 1707 zum 
kön. ßotanicu.s und Mathematicus ernannt. Er woll- 
te darauf wieder nach America abgehn, aber widrige 
Winde hielten ihn im mittel ländifchen Meer auf , fg 
daf. ererft 1709 nach BraßJien gelangte, von da er un- 
ter dem Kap Horn durch nach Chile und Lima ging, 
Zwey Jahre lebte er dort, unaufhörlich mit aftrono- 
mifchen Beobachtungen und Unterfuchungen von 
Pflanzen befchäftigt, bis er 1711 wieder nach Mar« 
feille zurückkehrte. 1724 ward er auf die canari- 
fchen Infein gefchickt, um den Abftand des erften 
Meridians von Paris zu meffen , und ftarb \*fhi. Das 
Tagebuch feiner Reife erfchien unter dem Titel: 
„Journal d'obfervations faites für les cötes orientales 
de l'Amerique merirlionale, tom. 1 — - 3. Paris 1714« 
1725.4«»* Hier finden wir folgende neue Pflanzen : 

Gratiola peruviana tom. 2. tab. 17, . . ^ar- 
mienta repens Rlriz. et Pavon. daf. t. 34* • • Mayte» 
nus Boaria Molin. daf. t. 27. f. 2. . • Calceolaria 
pinnata daf. t. 7. . . C. falicifolia daf. f. 1. . . 
Acaena argemea Ruiz. et Pav. daf. t. 4*- f- *• • • 
Gunnera feabra Ruiz. et Pavon. tom. 3. t. 3o. . • 
Bromus catharticus daf. t. 1. . . Rubia chilenßs Mo* 
Tin. tom. i. t. 45. . . Guevina Avellana Molin. tom. 
3. t. 34. . . Buddlea globofa daf. t. 58. . . Cyno- 
gloffum limenfe tom. 3. t. 49» • • Lobelia Tupa daf. 
t. 29. . ; Lonicera corymbofa daf. t. 45» . • Datu- 
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ra arharää tfaf. t. 46- . . Niooiiana pantculata daf. 
t. *o. . . Atropa phy falodes da(. X. 1 6. . . Solanum 
cJtenopodiakde* Lam. daf. t. 24- ... & quercifolium 
daf. t. i5. . . Ä. muricatum daf. t. 26. , . & peru- 
vianum tom. 1. t. 25. f. 1. . . £, montanum daf, t. 
40. . * Anagallis alter vi folia pav, ib. t. 26. f. 3.-. . 
J^/o/ä papillaris Cav. tonn 3. O28. . . Nertera rfe- 
pre/?a tom. 1. t. 44- • • Ceftrum Parqui daf. t. 32. 
. . C. auriculatum daf. t> 20. f. 2. . . Chironia chi- 
lenfis tom. 3i. t. 35. . . Quinchamala chilenfis totn. 
>. t. 44- • • Chenopodium Qüinoa t. 10. . . Hydro- 
cotyle 1 citriodora R. et P. daf, t. 1, f. 2. . . 0*/io« 
thera eenuifolia Cav. daf. t. 33. f. 2. . . Linum aqui- 
linam daf. t. 22. f. 3. . . Conan thera bi/olia Ruiz. et 
Pav. torrt. i. t. 5. f. 1. . # . Herreria feellata tora. 3. 
t. 7. . . Phalangium coeruleum daf. t. 8. . . Pfc 
eccremorrhizum R. et P. tom. 1. t. 2 1 . f. 1. . . 4ma- 
ry//w tubiflora daf. t. 20. f. 1. . . -4. chilenfis Herit. 
daf. t. 21. f. 3. . . A.ßammea R. et P. daf. t 20 f. 
3. . . A. bicolor Ruiz. daf. t. 21. f. 2. . . Alftrü- 
mzria Ligtu tom. 3. t. 4* • • ^- Pellegrina daf. t. 5. 
. . if. Salfilla daf. t. 6. . . Pitcarnia coarceata tom, 
1. t. 59. f. 2. . . Tropaeolum peregrinum tom. 3. 
t. 42. . . Fuchfia coccinea tom. t, t. 47* • • Cfc/o- 
ra fpjfiüs. daf. t. i4 : f. 2. . . Laurus caußica Molia. 
dal. t. 23.. . . Cqlfia ftipulacea daf. t. 42. . . Juf- 
fieva peruviajia tom. 3. t. 9. . . OxaUs rofea daf. t. 
25. . . 0. conorrlüza Jacqu. daf. t. 24. . . ft mfl- 
galorrhlza daf. t. 25. . . 0. crenata Jacqu. tom. t. 
t. 24, f. 1. . . Euphorbia laurifolia tom. 3. t. 2. . . 
E. portulacoides daf. t. 5. . . Salpigloffis fenuata Ruiz. . 
et Pav. daf. t. 21. , .. Eugenia buxifolia Lam. tom. 
\. t. 3i. f. 2. . . Wintern aromatica daf. t, 6. f. 1. 
. . Annona tripetala daf. t. 17. f. 2. . . Dracoce- 
phalum^hamaedryoides Bai bis daf. t. i. f. 1. , , . JJjV 
gnonia radiata tom. 3. t. 22. ^ . Loafa .acanthifolia 
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däf. t. 43. . . Xuarefia bijlora Ruiz. et Pav. dat t. 
48. . • Verbena erinoidfs Ä. et P. tom. 1. t. 25. f. 
2. . V. chamaedryfolia daf. f. 3. . . Criftaria . 
betonicaefolia Perd' daf. t. 27. f. 1. . . Ferraria Ixi* 
cides W. tom. i. t. 4. f. 1. . . Ppfftflora tiliaffolia 
tom. 3. t. 12. . . P. punctata daf. t. 11. . . JWjL 
gala thefioides W. daf. t. i3. . . Pforalea glandutofa 
tom. 1. t. 3. f. 2. . . Madia fativa daf. t. 26. f. 2, 
. . Cephalaphora glauca Cav. daf. t. 45. f. 2. 
Flaveria Eupatorioides Juff. daf. t. 14. f. 2. . . <BaC- 
cfcari* ivapfolia tom. 3. t. 87. . . GäUnfogeä parvh 
ßora daf. t. 32. • . Neottia diuretica daf. t. 17. . l . 
Cymbidiüm vire/bent dar. t. 19. . . C. luteum daf. t. x 
20. . > Peumus fragrätts Perf. daf. t. 6. f. 2. . 
Momordica pedata daf. t. 4i! . . Coriarlä fufci/olth 
tom. 1. t. 12. . . //iga Itigoides W. daf. t. 19; . . 
Schinus Areira d*f. t. 3ö. . . Azölla tntigellamea 

t. 35* ' ' ' : 1 

Auf Peuillee fplgte Amadeus Tremor, Kapitän 
der Feldmeffer, (geb. 1682, f 1773,) der in den. 
Jahren 1712 und 1713 Chile, Lirna und MägellsK 
toien beflucbte. Seihe Reifebefchreibung hat den Ti« 
<tel: rVelatiön du vo'yage« de Ja mer du Sur! aux cd* 
*tes du Chili, du Peröu et du Brefil, vol. k 2.> Amft. 
1717.12.». DiePflenfcen^erden aber nur oberßach* 
lieh berührt. 

Viel konnte von Aogöftin Lippi, einem Parifer, 
erwartet werden, da er, ^'67^ in Paris geboren, auf 
Fagon's fimpfehking, als Arzt einer Gefandtfchart, 
tdie Ludwig XIV. i 7 o3 nach Habeffiriidn fcfiickte, 
Aegypten, Nubien und ernen Theil Von Habeffinien 
"durchreifete. Aber die Hand eines Meuchelmörders 
taubte^ihm 1704 cias Lebeta„ Doch find feine Sammr* 
lungen hoch in Paris, und <t)e)isle hat eine Menge 
neuer Arten beftimmt, wbXfa icli einige befitze; als : 
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Ileliotrqpium eriocarpon, Adorüs mdtginqtß, Corona* 
•pus niloticus, Anemifia Uppii, Inula crifpa u, f. f. 

Einer der berübmteften , gelehrteren Reifen- 
den jener Zeit t deffen Reifen auch die mannigfaltig- 
sten una febönften Früchte getragen > war Engelbert 
Kämpfe In Lemgo i65i geboren, ftudirte er an- 
fangs in Königsberg, dann in Upfala, wo er dem 
fchwedifchen Abgeordneten Lud. Fabricius , der nach 
PerGen ging, als Reifearzt empfohlen wurde. Er 
begleitete diefen i683, und da der Gefandte im fol- 
genden Jahr zurückkehrte, fo blieb Kämpfer in Per r 
ßen, und ward bald vom Fürften von Tiflis als Arzt 
berufen. Nachdem er Perfien , Georgien und Arme- v 
xiien durchforfcht, fp ging er an den perßfehen Meer- 
bufen, wo damals die hplfändifche Flotte, nach Oft- 
indien beftimmt, lag. Kampfer liefs lieb als Wund- 
arzt aufnehmen, und ging mit an die Kflften Ara- 
biens, nach Ceylan, Bengalen und Sumatra, bis er 
1689 nach Batavia kam wo er ein Jahr blieb. Als 
im folgenden Jahr ein holländifches Gefchwader nach 
Japan gefchickt wurde, ging er ebenfalls- mit, und 
befuchte bey diefer Gelegenheit Siam und Corea. Ia 
Japan blieb er zwey Jahre, und benutzte diefe Zeit,- 
die Naturgefchichte des Landes, die Verfaffung und 
Sitten jenes Volkes kennen, zu lernen. Endlich kam 
er i6o,3 nach Europa zurück, und blieb bis an feinen 
Tod ( 1716) Leibarzt de? Grafen zur Lippe. 

Ein fehr wichtiges Werk find feine: „Amoeni- 
tates* exoticae , fafc. 1 — ö.Lemgov. 1712.4 »} wel- 
ches die Naturgegenftände der Länder, die er gefehn, 
nebft den Alterthümern , Gebräuchen und Sitten der 
Perfer, Araber, Chinefen und Japaner fchiMert. 
Die japanifchen Pflanzen machen allein den fünften 
FafcikeL Sie lind ziemlich gut abgebildet und unter 
den einheimifchen Namen befch rieben. Mehrere Ab- 
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bildungen gab Banks aus Kämpfers Nacblafs 1791. 
ioh heraus. Folgende find, feit Gleyer, neu: 

Kämpf era Galanga am. 902. . . FUms pumüa 
amoen. 8p5. . . F. erecta ic. 4. . . Fagara Pipe* 
rita am. 893. . . Skimmia iaponica ic. 5. . . Wei* 
gela iaponica ic. 45* • • Ophiorrhiza Mungos am. 
552. . . Paederia foetida ic. 9. . . Pittofporum 
Tobira R. Br. am. 797. . . Hovenia dulcis am. 809. 
. . Ferula Afa foetida 536. . . Rhus Vernix daf. 
792. • . Rh. fuccedanea daf. 79?. . . Aralia iapo- 
nica ic. 10. . -. Lilium cordifolium ic. 4& • • 
fpeciofum ic. 4?« • • Ophiopogon iaponicus Ker. am. 
824. . . Funkia iaponica Spr. ic. 11. . . Ca/a* 

Rotang am. 552. . . Diospyros Kaki 80 6. . . 
Nandina domefcica ic. i3. i4* . . Daphne odora ic. 
16. . . Hydrangea hortenfis var. coerulea am. 854- 
Sijo. . . Phytolacca octandra am. 829. . . Mefpi- 
lus iaponica ic. 18. . . Ternßrömia iaponica am. 
874. • • lllicium anifatum daf. 88 1. . . Tfttfa viridis 
daf. 6o5. vollftändige Abhandlung. • . Magnolia to- 
mentofa ic. 42. . . M- obovata ic. 43. 44- • •' V varia 
iaponica am. 47?. • • Bignonia tomentofa am. 860, 
. . /?. grqndißora ic. 21 . . . £. Catalpa am. 842. 
„ . Volkamera Kämpf eri ic. 58. . . Clerodendron 
trichotomum IC. 22* • \. DolUhos cid trat us ic. 25. . . 
2). incurvus Thunb. ic. 39. . . D. angularis ic. 4<>» 
. . D. hirjutus ic. 41. . . D. So/a am. 838. . . 
Citrus tri foliata am. 802. .. Eupatorium album ic. 
26. . • ifß<»r hifpidus ic. 29. . . //iu/a iaponica ic. 
3o . . Vanilla anguftifoüa am, 869. f. 1. . . 
rwte* arachnites daf. f. 2. . . Dendrobium monüifor- 
me am. 865. . . Cymbidiumfiriatum ic. 2. . • Ari* 
fcolochia Kämpf eri ic. 49- * •-. Aucuba iaponica ic. 6. 
32. . . Begonia grandis ic. 20. • • Quercus glauca 
Sc. 1 7 . . . Salisburia adiantifolia am. 8 1 1 . . . Ca« 
pr<?/jfi« iaponica ic. 48. . . Brouffonttia papyrifcra 

I 
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466. . . Acacia Nemu W. ic. 19. . . Diofcor&a 
quinqufloba in. t5. . . Smilax China 782. . . Ta- 
xus macrophyllß ic. 24. • • T*. nuc'ifera am. 8i5. . . 
Dryandra cor data ic. 23. • . Pteris, pUofelloides ic. 3i. 



Der grofce Umfang des ruffifchen Reichs und 
feine Ausdehnung von den wärmern Klimaten bis an 
die Polar- Gegenden,- und über weit mehr als den 
halben Umfang der Erde von Abend nach Morgen, 
verfprach für die Flor die reiebfte Ausbeute. Auch 
haben die Beherrfcher diefes Reichs es feit Peter I. 
sieht an Aufmunterungen fftr Naturforfcher fehlen 
laffen. 

Der erfte, der das afiatifche Rufsland unter- 
fuchte, war ein Danziger, Dan. Gottl. Mefferfckmid, 
ib85 geboren. Die Liebe zur Natur trieb ihn 1716 
nach Petersburg, von wo er 1720, durch die Regie- 
rung unterftützt, nach Tobolsk ging. Hier traf er 
den Schweden Tabbert, nachmals Stralenberg, mit 
dem er den Öbi, Jenifei und die barabinzifclje Steppe 
durchreifete. Nach zwey Jahren kehrte Stralenberg 
in fein Vaterland zurück«, Mefferfchmid aber blieb 
noch drey Jahre m Sibirien , und befuchte die Tun* 
gufka , die -Angara , die Lena , den Irtifcb , die. daau- 
rifchen, werchoturifchen und Altai- Gebirge. Nach 
feiner Rückkehr lebte er in Petersburg verborgen; 
häusliches Unglück#dri)ckte ihn zu Boden, bis er 
i?3o ftärb. Er hat nichts herausgegeben : Ammaon, 
J. G. GmeKn und Pailas machten zum Theil bekannt, 
was er entdeckt hatte. 

Zu gleicher Zeit Ward ein junger Arzt, Gottl. 
Schobt* , vbn Peter I. an die Ufer d*r Wolga, ans 
kaspifche Meer und in das nordweftliche Perfien ge- 
schickt. Diefer hinterliefs mehrere Handfchriften, 
die Lerche befafs. Pflanze» fammiete-er, aber Ohne 
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fie zu beschreiben. (Lerche in 12021. nal. cur. 5. 
app. p. 198. f.) 

Berühmter als diefe ward Job. Chrift. Buxbaum, 
in Merfeburg 1694 geboren, den Fr. Hoffmann dem 
Grafen Romanzow empfahl, als diefer den Gefandt- 
fchaftspoften in Konftantinopel annahm. Er beglei- 
tete den ruffifchen Gefandten nicht allein an den Ort 
feiner Befümmung, fondern durchreifet^ auch die 
Küftenländer des fchwarzen Meers, Klemafien und 
Armenien. Nach feiner Rückkehr, ward er bey der 
neu errichteten Akademie der Wiffenfc haften in Pe- 
tersburg angeftelJt; allein eine häfsliche Krankheit 
trieb ihn in fein Vaterland , wo er i73oftarb, Was 
er im Orient gefunden, und aus andern Herbarien 
kennen lernte, das trug er in einem Werk zufaramen, 
deffen Titel ift: „Plantarum minus cognitarum cen- 
turia 1 — 5. Petrop. 1728 — 1740. 4-», worin ein •» 
halbes Taufend morgenländifcher , auch zum Theil 
kap'fcher Pflanzen kurz befcbrieben und ziemlich 
roh abgebildet find. Die wichtigften find folgende: v 

Salicornia firobilacea Willd. cent. l.tab. 10. f. 
2. . . 6\ cafpica da f. f. 1. . . Corifperqium fquar- 
rofum 3. t. 55. . * C. pungens Vahl. daf. t. 5b. . . 
Veronlca gentianoides 1. t. 35. . . V. biloba daf. 
36. * • V, orientalis daf. 38. . . V* peceinata daf. 
39. f. 1. . . V. cymbalariaefolia daf. f. 2. . . V. fi- 
liformis daf. 4<>. f. 1. . • V. agreßis var, byzantina 
daf. f. 2. . . Vergl. Sibthorp ß. graec. t. 8. . . V. par- 
vi/olia V. daf. 41. f. 2. . . f. pedunculata Vahl. daf. 
f. 1. . . Ziziphora Muffini Adam. 3. 5*. f. 2. . . 
Valeriana alliariae/olia Adam. 2. 11. . . Cyperus 
hamulofus MB. 4* 60. f. 1. . . Poiypogon monspe» 
Uenfis 5. 66. f. 1. . . Aegilops fquarrofa 1. 5o. f. 1. 
. . TrUicum pectinatum iMß. daf. f. 3. . . Bromuc 
Alopecurus 5. 38. f. 1. . . Br. inermis daf. 4q. f. 2. 
. . Br 9 lanceolatus 5. app. 19. . . Br. confertus 
Geich. 4. Botanik, a. B t 1 3 
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MB. 4. 54. f. 1 . . . Elyrrtut crinitus Schrei*. 1 . 5 1 ♦ 
f.. 1. . . Avena fragilis daf. 59. Hördeum iw 
batum 1. 52. f. 1. . . Polycnemum oppofitifolium 
Pall. 1. 3i. f. 1. . . P. fclerofpermum 5w 58. * * P 4 
malacophyllum MB. 1. 17. f. 2. . . Crucianellä moU 
luginoides MB. 2. 3o. f. 1. * Valantia Cucullaria 

1. 19. f. 2. . . Cufcuta monögyna daf.; 23. . 4 /f/z- 
cäw/2i MB. 3. 29. . . Symphytum Orientale 5. 
68. . . Lycopfix echioides 1 . 1 . . . L* obtußfolia W. 

2. i3. f. 2. . . Önofma caerulea W. daf. 14. . *' Ly- 
fimachia dubia 1 . 53. . • Campanula latoiifolia Adam. 
5. 18. . . C. ruthenica MB. daf. t. 19. . . Azalea 
ponticd 5. 69. . . Salfula glauca MB. 1. i3. . . S„ 
rigida 1. 14. f. t. . . 5. crajja MB. daf. ft 2. . . »9. 
pro/er ata daf. i5. . . & hyffopifolia daf. 16. . . «S. 
fedoides 3. 49- • • & vermiculata daf. t. 1 1. f. 2. . . 
Anabaßs foliofa 1. 19. f. 1. . . Ferula meoides 1. 
42. . . Caucalit orientalis 3. 28. . . Paßinaca 
pimpinellifolla MB. 3. 27. . . Laferpitiunt aureum 
1*4^. . - Statice acerofa Willd. 2. 10* . . Lutum 
luteolum MB. 5. 5g. . . Evolvutus linifohut 2. 3o. 
f. 3. . . Allium ftbiricum 4> 45- • • Afphodelus pro- 
ti/er MB. 2. 36. f. 2. . . Alparagus verticillaris 5. 
app» 37. . . Lachenalia triöolor 5. 20. . . Atrapha- 
xis fpinofa 1. 3o. • . Erica abirtina 4. 4* • • • & 
eoerulea 4. 43. . . Polygonum undulätum 2. 3i. . . 
Sophora alopecuroidrs 5. 46. ♦ * Aw*<* wV/o/ä MB. 
2. 28. f. u . . R. limfolia daf. f. 2. . . Reaumuria 
cißoides Adam. 2. 35. . . Saxi/raga heder acea 2. 
45. f. 2. . . Gypfophila perfoliata 3. 6t« . . Äe- 
«tom Spurium MB. 5. 61. f. 2. . . Silene ßmbriata 
Spf. 3« 57. . . Euphorbia tuberofa 2. 23. . . £. 
denticulata Lam. daf. 27. f. 2. . . «ff. micranthä MB. 
2. 25. . . Lythrum acuminatum W. 1, 4?« f» *• • • 
Ruh us arcticus 5. *6. . . Patent Uta pimpine II oides 
1.48. . . P. /?i/wrca t. 49. f. 1. . . Helleborus ra* 
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nuncullnus 1. 22. . . Nepeta MuJJini Spr. 3. 5o. f. 
1. # . Marrubium aftracanicum 3. 5o. f. 2. , . Phlomis 
tuberofa 1,6. . . Dracodephalum altaicum 1.7. . . 
Rhinanthus trifidus 1.8... Antirrhinum glaucuttt 
4. 37. . • Orobanche alba Wilid. 3. 2. . . 0. cae- 
rulea daf. t. 1. f. 2. . . Celfia betonicaefolia 1.21. 
. ♦ Digitalis ferruginea 5. 49» • * J/foi* armeniaca 
1.4« • 4 lujitanica daf. 5. . . Clypeola lafiocar* 
pa Juff. 1. 2. f. 2. . . Myagrum chloraefolium W. 

1. 3. f. 1. . . Pugionium cornütum 1. 9. f. 1. . . 
Lßpidium fpinofum 3. 34. . . L. veficarium 1. 26. . . 
Thla/pi arabicum 1. 2. f. 1*. • . Cheirarfthus cufpida* 

( tus 2. 33. f. ». . . Hefperis cretacea Adam. 2. 32. 
f. 1. . . 4ra£ix r<»c*a Vill. 2. 35. f. 2. . . Rapha* 
nus tauricus 3. 73. . . Cleome omithopodioides 1. g. 
f. 2. . . EroaMum oxyrhinchum MB. 2. 48- f« 1 • • • 
Polygala anärachnuides 3. 70. f. 2. . . P. bracteo* 
lata daf. 71. . . Orobus hirfutus 3. 4'« * • 0. di- 
gitatus MB. 2. 38. . Lathyrus angulatus daf. 42« 
f. 2. . V incurvus daf. 44» • * ^icia bithynica 
daf. 45. f . 2. . . Coronitia cappadociva W. 2. 4o« f«. 

2. . . Hedyfarum Butbaumii MB. 2. 4 2 » • Aftra* 
galus virgatus 5. 37 . . itf. brachycarpos MB. daf/ 
38. f. 1. . . 4. longißorus Fall. daf. 38. f. 2. . . /f. 
contortuplicatus daf. 09. . . if. gaUgiförmh daf. 4<>. 
« . Oxytropis lunata Candojl. daf. 3b. f. 3. . . Oo- 
rycnium latifolium Willd. 1 . 32« f. 1 . . . Scortonera 
graminifolia 2. 21. . . Laotuoa fonchi/olia W. 5. 
app. 36. . . Chryfocoma villofa 2. 18. f. 1. • . Py* 
rethrum carneum MB. 2. 20. . . Achillea filicifolia 

, MB. 2. ig. . . Siegesbekia Orientalin 3. 52. . • 
Centaurea nitens 2. i5. f. 1. . . . C. Bälfamita irt. 
16. . . Satyrlum cucultatum Sw. 3. 8, . . S. cor«- 
folium 5. 10. . . Corycium crifpum daf. 11. . * C 
veftitum daf. 12. , . Pkerygodlum cathoiicum daf* 
21. . « Ariftolochia pontica Lam« 1. 45« * < Carex 

i3« 
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Buxbaumü 4« 5g. . C. fecalina Holt. 1. 54- . . 
Smilax excelfa 1. 27. . . Acacia Stephaniana W. 
3. ,48- • . Tor tut a fubulata 2. 2. f. ,3. . . Buxbau- 
mia aphylla 2. 4» f. 2. . . Diera num midtifetum daf. 
f. 1. . • fueus falicifolius 3. 65. f. 1. . . F. 
lanthos 2. 9. f. 1 . . . F. Serra 2. 8. f„ 3. . . Ryd» 
num Erinaccus 1. 56. f. 1. . . H. Aurifcalpium \.5j. 

Sobald die Kaiferinn Anna zur Regierung kam y 
fuchtefie die Naturfchätze ihres unermefslichen Rei- 
ches bekannter zu machen. Zu dem Ende fchickte 
fie fchoo 1732 zwey Gelehrte, Traug. Gerber und 
Heinzelmann, in das öftliche Rufsland. Gerber ging 
an die Ufer des Don und der Wolga, fchickte feine 
Flor. von Mofcau an Haller, (bibl/bot. 2, 5i8.), -ward 
Feldarzt im finnifchen Kriege, und ftarb zu Viborg 
1743. Heinzelmann befuchte den Ural, das Gebiet 
von Orenburg und einen Theil der Tatarey. Was 
er gefunden, machte zum Theil Ammann bekannt. 

Sehr wichtig war die Sendung, welche Kaife- 
rinn Anna zur Unterfuchung des fernften Oftens yer- 
anftaltete, an deren Spitze ein trefflicher Däne, Veit 
Bering y ftand, der kaum aus Kamtfchatka zurückge- 
kehrt war. Denn Bering war 1728 nach Kamtfchat- 
ka gegangen, und hatte von da die Fuchsinfein, 
Alafchka und die Nordweftküfte von America bis 
zur Beringsbay befucht. Jetzt wurden Joh. Georg 
Gmelin, ein Tübinger, (geb. 1709,) der feit 1727 
in Petersburg gelebt hatte, Stephan Krajchenlnnikow 
und einige Maler und Künftler beordert, die Natur- 
gefchichte des öfrÜchen Afiens zu unterfucheo. Ih- 
nen wurde nach fünf Jahren Georg Wiln. Steiler , 
aus Weinsheim in Franken, beygefellt,, ein Jüng- 
ling von unglaublichem Eifer, grofser Ausdauer 
und vielen Talenten. Er und Rrafcheninnikow 
füllten Kamtfchatka, und was noch öftlicher liegt, 
Unteraichen. Sie fegeJten aus dem Peter -Pauls* Ha- 

• 

* 
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fen nach den Fuchsinfein, befuchten die americani- 
fcbe Küfte, mufften aber, da fie zurückkehrten, auf 
der Berings-Infel bJeiben, wo Bering (174» ) elend 
umkam. (Neue nord. Beyer. B. 5. 6.) Steiler er- 
reichte, auf einem von feinen Gefährten erbauten 
Fahrzeug, im folgenden Jahr den Peter- PauJs « Ha- 
fen. In Kamtfchatka blieb er noch einige Jahre, 
kehrte dann zurück, ftarb aber 1746 zu Tjumen 
am Tura. Er hinterliefs eine Befchreibung der Be- 
rings-Infel, die Pallas bekannt gemacht hat. {Neue 
nord. Beyer. B. 2. S. 255. f.) Zweyhundert und elf 
Pflanzen fand er auf jenem öden und traurigen Ey- 
land, worunter intereffant find: Gornus fuecica, San- 
guiforba canadenfis, Heuchera americana, Trillium 
erectum, Andromeda polifolia, Tiarella trifoJiata, 
Rubus areticus und Chamaemorus, Coptis trifoliaSa- 
llsb. , Fumaria Cucullaria, Betulanana, Polypodium 
fragrans, Pteris pedata, Lycopodium rupeftre u. t w. 

Ünterdeffen hatte Jon. Georg Gmelin mit fei- 
nen Gefährten, dem Hiftoriker Gern. Friedr. Müller 
und dem Mathematiker Ludw. de Tlsle de laOroyere, 
alles angewandt, um Sibirien in feinem ganzen* Um- 
fange kennen zu lernen. 1734 durchreifeten fie die 
Gegenden am Ob und Tom bis in die Kalmückey : 
im folgenden Jahr befuchten fie die Landfchaft jea- 
feits des Baical: 17^6 und 1737 brachten fie an den 
Ufern der Lena zu , die fie bJs zum 62ften Grade hin- 
aufftiegen. Im folgenden Winter verlor aber Gme- 
lin zu Jakutzk durch eine plötzlich entftandene 
Feuersbrunft alle gefammelte Schätze, alle Bücher , 
alle Handfcbriften und feine fämmtliche Baarfchaft 
und Habe. Dies beugte indefs feinen Muth fo we- 
nig, dafs er, nach erhaltener neuer Unterftützung, 
fieb vorfetzte, alles von neuem zu fammlen. Er be- 
fuchte 173^ den Jenifei und alles Land, was zwifchea 
dem 5i und 66° N. B. liegt. Dann ging er 1740 an 
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den Ob zurück, befachte im folgenden Jahr die 
tfchimskifche, barabinzifebe und andere Steppen, 
174 2 Ifetzkoi und die nahen Gebirge, und endlich 
kehrte er nach zehnjährigem Aufenthalt zurück« ,Er 
ward Prof, der Naturgefchichte bey der Akademie in/ 
Petersburg: doeb trieb ihn Kränklichkeit und Sehn- 
fucht nach vier Jahren in fein Vaterland, wo er .1755 
(Urb. 

Zuerft wurden Gmelins Entdeckungen zum 
TbeiJ bekannt gemacht von Job, Ammann, Paul's 
(S» 3ti f ) Sohn, der Akademiker in Petersburg war, 
(geb. 1707, f 1741). Diefer hatte fowohl von 
Heinzelmann und Gmelin Saamen und Pflanzen er- 
halten , als auch Mefferfcbmid's Tagebuch benutzt. 
So gab er: „Stirpium rariorum in imperio rutheno 
fponte provenientium icones et deferiptiones^ Petrop, 
1739. 4» i> i heraus. Da fieb Ammann entweder tro- 
ckener Exemplare bediente, oder die Pflanzen aus 
Saamen im akademifchen Garten gezogen kannte; 
fo find Abbildungen und ßefchreibungen nicht immer 
die genaueften. Folgende Arten kommen hier zu- 
erft vor r 

Veronica fibirica t. 4« • » Fedia fibirica t, 3. f 9 
Cornus alba t. 3 2, . . Hypecoum erectum t, 9. . , 
Mefferfchmidia Arguzia p. 19. . „ Rhamnus davuri- 
eusu 33. • , GenUaha aquatica t. 1, f. 1. , , $ta* 
tice aurta t. 18. f. 2, . . Sibbaldia erecta t. l5, . • 
Stelhra Chamaej'afme t. 2. . . Rhododendron davu- 
ricumt. 27. . • Stellaria radians t. 10. , „ Sedum 
4boon t,u, , , , Amygdalus nana t t 3o. . ♦ fru* 
PU9 fibirica t. 29. . , fyrus baccaia t.,3i. , ?0» 
Senulla per tic Maris t, |6 f . . p./ruiicafa U 17. ^. 
f. ßoribunda Pur th, t, 18. f. i. , • JRanunvulus reptans 
t. i3. f, .i. , , R folfuginofus daf. f . 2. • . 
jum fumarioid** t. ia, ♦ , leonurus fibiricus t, 8. . ♦ 
Cymbaria davurka t, 1« . . Fumaria fibirica t. 



Digitized by Google 



Ausbreitung botanifcher Kenntniffe durch Reifen. 199 

f . Orobus lathyroides U 7. f. 2. , . Robinia py* 
gmaea t 35, . . OxytropU lanata t. 19. f. 1. . . Ox. 
xnyriaphylla daf. f. 2. „ Cineraria fibirica t. 24. . . 
Ac&.mifia annua t, 2 3. . . Cypripedium guttatum U 
23. .,'.'/ C« macranthon W. t. 2 1 . . . Urtica canna* 
$iaa t. 25. . . Ephedra mpnoßachya t. 26, 

Wir erwähn«« nftfife der Abhandlung von Am* 
mann üt)«r verschiedene Farrenkräuter, (commeot. 
acad» petrop. lq. p. 27^),, worunter mehrere febx 
feiten e uotd noch nicht ganz aufgeklärte. * 

Gmelins flora fi6irka t tpm. 1 — 4* Petrop. 
1747 ^ 1769., mit ungefähr 400. Abbildungen, ift 
eines der vorzüglichsten .Werke jünferer Literatur, 
Sehr intereffant ift der. Vorbericht über Lage, KJima 
Sibiriens und die geograpbifche Verbreitung der 
Püanzen, Diefe werden in natürlicher Ordnung auf- 
geführt, auch Steller's, Heinzelmano's, Meffer- 
fchmid's, Gerber's, Schobers, Krafcheninnikow's 
und anderer.Mittbeilungen benutzt» Pie wichtigsten 
Pilo*) zen tiad folgende : 

Polycnfimum fibiriejum . Pall. tom. 3. tab. 23, 
Li... Fedia rupeftrU Vahl. 3. 24. . . Iris, 
humilis MB. 1. 5. 1. . . Melica pyramidalis Lara. 
1. 19. f, j. c» . Feftuca elatior 1. 21. . . 4w 
na ftbirica 1. 22. , ♦ Elymus arenarius 1. 25. ... * 
E, fibirkus 1. 28. . . TrUkum imbrkatum MB. 
i. »5. » • Scabkfa ucranica 2, 87. . , Sc. z/e;*Ji- 
daf. 88. , . Pulmonaria fibirica 4« 39, ... 4h- 
droface filiformis 4« 44* f. 4« • • ^- lactißow 
Fifcb. 4» 4'- f« 2. A, , . Primula cortufoides 4« 4-5» 
f; 1. • . Pr.fibirica 4, 46. f. 1. , . Cortufa Gmelini 
4. 43. f. 1. . . PAfo* jförfai 4. 46. f. 2. . . Caro- 
panula lilUfolia 3. 26, > • C, grandißora daf, 28. • • 
C ßkirica daf. 29. . ♦ C. punctata daf« §0. . . C. 
Gmelini mihi daf. 53. . . ffy/a unißora 4. 4$- f, 5. . . 
lanceolata daf, 49, f. 2. . . dhenopadium arifta* 




Digitized by Google 



200 Sechstes Buch. ZWjrtes Kapitel, • 

*KUt3. i5. f. i. . . Airlplex tatarida daf. 14.' f. u 
. . Salfola verrucofa MB. 3. »1. f. 2. . . S; ericoi- 
des daf. f. l. t. 19. f. 1. . . Swertia dlhotoma 4. 
53. f. 1. . . corniculata daf. f. 3. . . Qentiana 

dichoioma daf. 5 r. B. . . (r. adfcendens daf. f. A. . . 
G. macrophyila daf. 52. . . Ligufticum fibiricum Spr. 

-1. 4o. f. 1. 2. . . Heraclekm fibiricum daf. 5o.\ . 1 
Selinum fibiricum daf. 48. . Anthrifcus ncmoto/a 
Spr. daf. 49. a. . . lAgufißcum vaginatum Spr. 44. 
. . Cnidium apioides Spr. 46. • • Peucedanum ite- 
je»/£ Spr. daf. 42. . . P. a/fcwm 41. . . Piburnum 
davuricum 3. 25. . . Statice fuffruticofa 2. 88. f. 2. 
3. . . S*. Gmelirri daf. 90. . . St.fpeciofä daf. 91. 
f. 1. . . S*. fplcata daf. f. 2. . . >S*. tatarica daf. 
g 2 . . . Allium obliquum i; 9. . , A. ramofum d*i. 
lt. f. 1. . . ii m/*a/?j daf. 12. . . 4. lineare daf. 
i*3. i4« • • ^* tenuiffimum daf. i5. f. 3. . . A.SteU 
hrianum W. daf. 16. f. 1. 2. . . i4. globofum MB. 
1. 10. . . Cönvallaria trifolia 1. 6. . . luhcus 

_ lottnicus Wahlenb. 1. 17; f. 2* . . Melanthium fibU 
ricum 1.8. . . £rica bryantha 4. 57. f. 3. . . ß. 
Stelleria na daf. f. 2. . , Andromeda lycopddioides 
daf. f. 1. . . Polygonum ocreatum 3. 8. • . P* fericeum 
daf. 9. f. 2. . . P. unduiaium daf. 10. . . P. *<i- 
taricum daf. t3. f. 1. . . Rhododendron chrysan- 
thum 4. 4 54. . . Saxifraga bronchialis 4. 65. f. 2:. . 

v S. craffifolia daf. 66. . . Mitella nuda daf. 68. f. 2. 
. . Arenaria graminifolia WilJd. daf. 63. f. 2. . • 
Sedum hybrid um daf. 67. f. 1. • . S. fpinofum mild. 
daf. 67. f. 2. . . Ceraßium maximum daf. 62. f. 2. 

' . . Peganum davurumm daf. 68. f. 1. . NUrarja 
Schober i 2. 98. . . Euphorbia procera MB. 2. 94* • • 
Spiraea forbifolia 3. 46. . . PotentUla penfylvanica 
3. 54. f. 1. . . P. grandißora daf. 35. f. 1. . . P. 1 
mitta daf. 36. f. 1. . . P. Jiipularis.dti. Z7. f. 2. . . , 
P. agrimonioides MB. daf. 38. . . P«aema anomal* 
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4. 72. . . P. tenuifolia daf. jZ. . . Delphiniwn 
grandiflorwn 4< .78. . . D. exahatum daf. 75. . . 
D. hybridum daf. 76. • . D. craffifoliwn Schrad. daf. 
79; . . D. urceolatum daf. 80. . . Cimicifuga foe« 
tida daf. 70. . . Ranunculus hyperboreus daf.t83. B. 
. . Caliha natans daf. '82. . . Nepetamultifida 3. 
55» . • Ballota lanata 3. 54« • • Dracocephalwn 
pinnatum 3. 52. . . Dr. nutans daf. 49. . . Dr. 
thymiflorum daf. 5o. . . Scuteüaria pallida MB. 3. 
58. . . Bartfia pallida daf. 42. . . Pedicularis eu* 
phraßoides daf. 43. . . P. refupinata daf. 44- •- • 
P. uncinata daf. 45. . . Draba repens MB. daf. -56. ' 
f. 2. . ; Cardamine macrophylla daf. 62. . . 
fymbrium integrifolium daf. 63. . . Arabis pendula 
daf. 60. . . Getanium fibiricum daf. 67. . . Fuma- 
ria paeoniaefqlia 4. 34« • . Polygala ßbirica daf. 32. 
. . Orobus aMgufäfollus daf. 5. . . Lathyrus pifi- 
formis dafc 1. . . Picid biennis d&t, 2. . , Hedyfa- 
tum alpinumdtf. 10. . . H. argenteum daf. i3. . . 
H.frutieofam daf. 22. . . H. Jericeum MB. daf. 3i, 
. . Aftragalus adfurgens daf. i5. . . A. uliginofu* 
daf. 17. 18. . . A. Laxmanni daL 19. . . A.fruti- 
cofus daf. 24. A. . . .4. pauciflorus daf. »6. f. 1. . , ' 
A. baicalenfis daf. f. 2. . . 4. longjflorus daf. 27. . . 
Oxytropis ambigua daf. 3o. • . 0a?. leptophylla daf. 
24» B. . . Trigonella ruthenica daf. 8. . . Scorzo- 
nera angußifolia 2. 1. . Sonchus ßbiricus daf. 3. . • 
Hieracium croceum <Jaf. 8. f. 1 . . . H. Gmelini daf. 
f f. 2. . . H, lyraium daf. 9. . . H. fibiricum daf. 
10. . . Serratia falicifolia daf. 27. . . S. ma/rt» 
y?ora daf. 28. . . S. amara daf. 29. . • S. centauS 
roides daf. 17. . . & xeranthemoides MB. daf. 47« 
f. 1. . . Carduus cyanoides daf. i5v . . C. polyclo* 
nos daf. 16. . . Glien* cernuus daf. 19. . . Gr. 
Gmelini mihi daf. 25. . . Gl. unißorus daf. 38. . . 
Cacalia lux ft ata da f. 66. • . Chryfocoma dracunculoi- 
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des Law. dar, 82. f. 1. . . Chr. vUlo/a daf, f. , 2 . . . 
Tanger um fibiricum daf. 65. f. 2,. . . Artemifia in* 
tegrifolia daf. 48. f. 1. 2. •' . i<. nitrofit daf. 5o. f. 1. 
. . A, Lercheana laf. f. 2. 3. . . A. pwtiflora daf. 
52 f. 1. 2. . . if. aaethifolm daf. 54, , , ii /w/w- 
/im daf. 55. .' . A. laciniata daf. 57. . . 4. iuodo- 
ra MB. daf. 63. f. 1. . . 4. fericea daf. 64« f. .1. . . 
Erigerdn gr amineu s daf. 76. f. 2. , . Tufßlago Anan- 
dria daf. 67. f. 1. 68. f. t. . . . T. fyrata daf. 67. f. 2. 
. . T* hzvigata W. daf. 69. . . T.frigifa daf. 70. 
. 1 After ßbirivus daf. 80. f. t. , . Cineraria glaw 
ca daf. 74« • • Pyrethrum bipinnatum daf; 85. f. 1 . 
. . P, miUefotiacum daf. 86. f. 1 . . . P. achifleaefo* 
lium MB. daf. f. 2. . . Chrysanthemum aretieufn 2. 
84. . . AchUlea Impatiensdit. 85. f . n .... & Ger- 
beri daf. f. 2, . . A.ßlieifolia MB. 2. 19. . . Cen* 
taurea ruthenica daf. 4 l - • • fiterem daf. 42. f. 2.. 
, . C. oüi/za PalJ. daf. 43. . . C mapul^fia. Lam. 
daf. 44i f. 1. a. • * - C. trichocephalatitt. 45. f. i.-a* - 
. , ÖrcÄi* cucullata 1. 3. f. 2. . . 0. fufoefeens 1.4 
4. f. 2. - • . Limqdorutn Bpipogium 1 . 2, f, 2. .. , 
Axyris amarantoid^s 3. 2. f. 3. . . A*hybrida rfaf.> 
4. f. 1. . . A. profirala daf. f. 2. . . 2)io*if wa- 
fozVte* daf. 2. 1. . . Salix rhimnifolia 1. 35. A, . , 
& berberifolia daf. £. 3. . . 5, arenaria 36. f, 1, 

Krafcheninnikow ward nach feiner R Uckkehr 
Akademiker in Petersburg, ftarb aber i~ , 54 J als er 
die Herausgabe feiner rüffifchen Befchreihung von 
Kamtfohatka noch nicht vollendet hatte. Eine eng- 
Undifebe Ueberfetzung haben wir davon: „Thj^bi- 
'ftory of KanatCnhatka aoi the Kurilski islands, Glo* 
ceCter 1764. 4- »>• Ini fdnften Kapitel kommen die 
Oewaebfe^br, worunter LiJium camtfehaticum, SpU 
rasa camtfehatica, Geom anemqnoides, Rhododen* 
droo camtfehaticum und mehrere Fuci. 



\ ■ ' . Digitized by Google 



■ 

I 

Ausbreitung botemfeber Kennmiffc durch Reifen, zoj 

4 

I 

Nordamerica ward in Hiefem Zeitraum von Marc. 
Catesby «(geb. 1680, f 1749) befuebt, Grofser 
Eifer für Naturgefcbicbte trieb ihn 1712 nach Virgi- 
len, wo er Geben Jahre blieb und eine Menge Saa- 
irieo und Pflanzen an Dale fchickte, Diefe wurden 
dem edlen Wilb. Sberard, diefem grofsmüthigen Be- 
förderer der Wiffenfchaft, bekannt. Diefer, da Ca* 
tesby zurückgekommen, bot ihm ein Jahrgehalt an, 
wozu auch Sloane einen Beytrag gab, wenn er die 
füdlichen Provinzen von Nordamerica von neuem be- 
ziehen würde* Catesby nahm dies Anerbieten an, 
und ging im Jahr 1722 nach Carolina., Georgien, 
Florida und auf die Infein Bahama und Providence 
(25° N. B.). Er hielt fich in jenen Gegenden vier 
Jahre auf, fammlete eine zahllofe Menge von Pflan- 
zen und Vögeln, die er nach feiner Rückkehr zeich« 
xiete, in Kupfer ftaqb, und mit folcher Kunft aus- 
malte, dafs man bis dabin in unterer ganzen Litera- 
tur noch nicht eine folche Pracht gefehn hatte. She- 
rard foll die Namen dazu gefetzt haben. Das Werk 
erfchien unter dem Titel; „The natural biftory of 
Carolina, Florida and the Bähama - Islands , tom. 1. 
3, und append., Lond. 1.70 1. 174^. fol.„, mit 220 
.Kupfertafeln, worauf 4©7 Pflanzen und Vögel abge- 
bildet find. Es ift indefs mehr Kunft auf die feböne 
Darfteilung, ,als Sorgfalt auf die Charaktere verwandt» 
Neu find ungefähr folgende Arten ; 

Olea amfiricana tom* 1. tab. 61 f . . Fraxinus 
taroliniana daf. t. 80. , . Catesbaea fpinofa 2. 100, 
, . Cornus ßorida 1 . 27. , . Hamamelis virgudana 
app. 2. ♦ , Hex Caffme 1, 3i. , . Jpomoea carptir 
pa 2, 19. . • D<>decatheon Meadia app. 1 , ♦ . Spi* 
gelia marUandica 2. 78. , . Gardenia clufiaefgli* i 
l, 59. # t Vinca lutea 2. 53, . t Plumeria obmfa 
?• 93, « , Rhu* elegaas app. 4* • • Nyjfa biftara 
1. 4 l » • • N. dentiwfata \, 60» . • Üanax quin* 
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tfkpfoYiux app. 16... Gleditfchia monofperma \ . 43. 
. . iiiium phUadelphlcum 2. 56. . . L. Catesbaei 
daf. 58. . . TrUluim cernuum 1 . 45. • • Orontium 
aquatiewn 1. 82. . . Dracontium foetidum 2. 71. . . 
Amyris elemifera 2. 53. . . A. toxifera 1. 4<>» . . 
Acer dafy rar pum 1. 62. . . Lauras ßorbonia 1. 63. 
. . Swiecenia Mahogany 2. 81. . . Haematoxylon 
camperhianum dal. 66. . . Rhododendron maximum 
app 17. f. 2. . . Andromeda arborra 1 . 7 1 . . '. A. 
Catesbaei 2. 45« • • * Süene Catesbaei daf. $4* • • 
Halefia tetrapt*ra 1. 64« • • Philadelphus inodorus 
2. 84. . . Caljranthus floridus \. 46» . . Magno- 
Via grandtßora 2. 80. . . M tri pe lala daf. 61. . # 
1W. acuminata app. i5. . . Foihergilla alnifolia 1. 
66. . . Sarracenia pur pur ea 2. 72. . . Annona 
giabra 2. 64. . » ^. triloba daf. 85. . . Crefcentia 
jafminoidr-s Lam. 1. 09. . . Bignonia pentaphyüa 
1.3* . . Jacaranda caroliniana Juff. daf. 42. . . 
Orobanrhe americana daf. 36. . . Stuartia Malacluf- 
dendron app. i3. . . Erythrina kerbac^a 2. 49« • 
Robtnia hifpida app. 20. ... . Arethufa divaricaca 1. 
58. . Epidendrum nocturnum 2. 68.- . . Quercus 
Phe/ os und wmz* 1. 16. . . ßw. Prinos daf. 18. . . 
Qu. nigra daf. 19. . . Qu. aquatica dat. 20. . . gl/. 

daf. 21. f. 2. . . Qu. Jalicifolia daf. 22. . . ß«. 
Catesbaei daf. ä3. . . Fagus pumila 1. 9. • • Juglans 
nigra 1. 67. . . /. 0/6» daf. 38. . . Cr o ton Cafca* 
rilla 2. 46. , . Vijcum rubrum 2. 81. . . V.pur* 
pureum daf. 9S. . . Myrioa carolinenßs 1. i3. . • 
Populus balfamifera 1. 34- . . Smilax laurifolia daf« 
i5. . . 5m. ariftolochiaefolia W. 1. 47- • ^m. 
tamnoides 1. 52. . . Wendlandia populifolia W. -i. 

61. . . Acacia glauca 2. 42»; 

W\\h,Houftoun % der lange auf den Antillen und 

Sn Neu -Spanien gelebt hatte, wo ersuch 1733 ftarb, 

hinterliefs Bemerkungen über die Pflanzen , die er in 
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Guba, Jamafca und in der Gegend von Vera Cruz 
^beobachtet. Diefe, befitzt Banks in der Handfchrift, 
(ßibl. Banks i, 187.), ujnd gab aus dem Nachlafs ei- 
mge Bruchftücke heraus* „Reiiquiae Houftounia- 
nae, Lond. 1781. 4»»> mit 26 Kupfern, wo folgende 
Pflanzen zuerft vorkommen: 

Jufticia fcorpioides t. 1 . . . Cordia Gerascan- 
*thus t.6. . . Richardia fcabrq 9. . . Fetreu volu- 
bilis it. . . Lippia americana 12. . . latropha 
herbacea \5. . . Inu/a fatureioides 19. . . After 
aurantius 18. . . THxis ? 20. . . Melampodium 
arnericanum 21. . . Croton argenteus 22. . . Schran» 
kia aculeata W. 25. . . Defmanthus plenus W. 23. . . 
Acacia ßlicina W. 26. 

Joh. Bapt, Labaty ein Dominicaner, der febr 
grofse Reifen gemacht«, um die katholifche Religion 
auszubreiten, (geb. 1667, f 1738,) befchrieb auch 
die nützlichen Pflanzen der Gegenden, die er t>e- 
fucht hatte»' und liefs Ge, wiewohl ziemlich roh, 
abbilden.. Berühmt ift fein: „Notiveau voyage aux 
isles de TAmerique, Paris 1722. 8. vol. 1 — 6.,,, 
worin man eine ziemlich vollftä'ndige Gefchichte des 
Kakao y Tobaks, Indigo, Orleans, Zuckerrohrs 
und der Baumwollenftauden findet. Auch gab er ei- 
v ne Sammlung von Reifen heraus , die Brue, Vorfte- 
her einer Handels - Gefellfchaft für die Weftköften- , 
von Africa, unternommen. „Nouvelie relation de 
l'Afrique occidentale, Paris 1728. tom. 1 — 5.,, ift 
der Titel diefer Sammlung. Man findet hier tom. 2. 
p. 44* de" VVeihrauchbaum (Amyris Kafal), Cre- 
fcentia Cujete p. 317., Acacia Vera tom. 4- P- ib*2., 
latropha Manihot tom. 5. p. 80. und mehrere andere 
Pflanzen gefchildert. 

Joh. Ernft Hebenftreit , den wir fchon oben an- 
führten, ward 1731 vom König Auguft II. von Po- 
len nach Africa gefchickt, um feltfame Thiere und 
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Pflanzen zu fammlen und aufzukaufen. Er nahm 
Chrift. Gottl. Ludwig mit, und ging mit cfiefem von- 
Marfeille nach Algier, Tunis, Tripoli und andern 
Gegenden des nordlichen Africa. Nach erhaltener 
Nachricht von des Königs Tode mufsten beide aber 
1733 zurückkehren , und die gelehrte Welt halT 
nichts, von den Früchten diefer Reife erfahren« 

Etwas mehr Nutzen friftete die Reife eines ge- 
lehrten Theologen und Kenners des Alterthnms, 
Thom. Shaw, der, um die heiligen und profanen 
Alterthümer zu unterfuchen , nach Aegypten , Nord- 
africa und Syrien reifete. In feiner Reifebefcbrei« 
bung: „Travels, ör obfervations relating to feverai 
parts of Barbary and the Levant, Oxf. 1738. foi.„, ' 
findet man auch ein Verzeichnifs von 602 Pflanzen, 
welches Dillenius angeordnet. Auf fechs Kupferta- 
feln find einige Pflanzen , aber fchlecht , abgebildet, 
als: Telephium oppoßtifolium n. 672., Sedum coerw- ' 
leum n. 55o., Rumex rofeus. n. 5., Fagonia arabica 
n. 229., Zygophyllum coccineum n. 23t., Ranuncu* 
lus fpicatus Desf. n. 1 49* 9 PJychine fiylafa Desfont. 
n. 91., Bifcutella montana Cav. n. 58 3.,- Turritis 
pube/cens Desf. n. 228., Cleome arabica n. 557., 
Erodium guttatum YV\ n. 260*, trenanthes farmehto* 
Ja W. n. 146.) Centaurea acaulis n. 342. 
, Höchft denkwürdig war die Reife, welche ge* 
lehrte Franzofen und Spanier, an ihrer Spitze Graf 
Maurepas, in das tropifche America unternahmen, 
um einen Grad der Breite unter dem Aequator zu 
1 meffen, und fo die eigentliche Geftalt der Erdkugel 
beftimmen zu können. Die franzößfchen Gelehrten, ' 
Karl Maria de la Condamine, Bouguer undGWi/?, gin« 
gen als Aftronomen und FelHmeffer, Jofeph Juffieu 1 
als Botaniker und Morainville als Maler mit. Sie 
reifeten 1735 ab, und trafen zu Carthagena die Spa- 
nier Georg Juan und Anton Ulloa, in deren Gefell- 
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fcbaft ße die Andes- Gebirge von Südamerica erftie- 
gen. Jufßeu bewies gleichen Eifer, den Aftrono- 
men hülfreicbe Hand zu leiften , als Pflanzen ?u fam- 
mein. Ja, er war gezwungen, (ich diefen Studien 
zu entziehn, da die Spanier, bey ausgebrochener 
Volkskrankheit, ihn nothigten, das Gefchäfft eines 
Arztes zu übernehmen. Endlich machte er nch 1747 
los, und durchwanderte drey Jahre lang allein die 
unermefslichen Paramos jener Gebirgslande bis ah 
die Quellen des Plata. 1750 kehrte er über Potofi 
nach Lima zurück, um entflieh wieder in fein Va- . 
terland zu reifen. Aber in Lima ward er wieder ge- 
zwungen * beym Brückenbau zu helfen. Furchtfain 
wie er war, quälte ihn die Sehnfucht nach der Hei- 
math fo fehr, dafs endlich feinVerftand fich verwirr- 
te. In diefem traurigen Gemüths/uftand blieb er 
auch, naqh feiner Rückkehr, bis an feinen Tod. 
Sein Neffe, Ant. Lorenz, befitzt feine Sammlungen: 
er felbft hat nichts drucken laffen. 

Der glücklichere Gondamine reifete 1743 von 
Loxa aus, an die Ufer des Amazonen- Fluffes , und 
ging tan da durch die ungemeffenen Ebenen von 
Neu- Andalufien, Cumana und die CaraccaS nach Ca- 
yenne. Diefe einjährige Reife hat er befchrieben: 
? , Relation abregee d'un voyage, fait dan9 l'interieur 
de l'Amerique meridionale, Paris 1745. 8.,,. Auch 
verdanken wir ihm die erfte umitändliche Nachricht 
von der Ginchona Condaminea Humb., (mein, de Tac. 
de Paris 1738. p. 323. f.), und von der SiphoniaGa« 
bucha Richard., ( m£m. 17,51. p. 4S»8. f.). 

* UUoa und Juan durchreifeten Peru und Chile, 
felbft die In fei Juan Fernandez: indefs enthält ihre 
Reife- Befchr erb ung wenig lntereffantes für den Bo- . 
taniker. (Relation del viage> que hizieron, Madr. 
1748. vol. 1 — 4-) 

■ 
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Etwas fpSter ( 1736) ward Renatus Moreau de ' 
Maupenuis nach den Pplar» Gegenden gefchickt, um 
auch dort Gradmeffungen anzuheilen. Allein diefe x 
Reife ßel ganz unfruchtbar für die Botanik aus: denn 
der Begleiter Maupertuis , Outhier> war ein Geiftli • 
eher,, ohne gründliche Natur • Kennlnifs. Was er 
von Pflanzen in Lappland anmerkt, find bekannte 
Dinge. (Journal d'un voyage au Nord, p. 191 — 
193., Amft. 1746. 8.) 

Endlich gab es auch in diefem Zeitalter Gelehr* 
te, die die Sammlungen anderer Reifenden befchrie- 
ben. Dies Verdienft erwarben fich vorzüglich die 
Holländer, die aus ihren reichen Anfiedelungen eine 
Menge vegetabilifcher Schätze bekamen. \ , 

So bearbeitete Joh. Burmann , Prof. zu Amfter- 
dam, (geb. 1707, + 1780,) ein Mann von kriti- 
fchem Geift und ungemeiner Kennjnifs, fowohl Paul 
Hermann's Herbarium , (S. 37. 38.), als auch die 
Sammlungen, welche der Statthalter van der Stel 
durch Hartog auf dem Kap hatte machen laffen, und 
, befonders Witfen's treffliche Pflanzen - Gemälde. Die. 
zeilan'fchen Pflanzen .erfchienen zuerft unter dem 
Titel: Thefaurus ceilanicus, Amft. 1737. 4»> mit 
110 Kupfern. Hier bemerken /wir folgende neue: 

Jufiicia Morniana tab. 3. f. 1 . . . /. repens daf. 
f. 2. . . Scirpus triftaehyos 47- 2. . . Mollugo 
pentaphylla 7. . . Samara laeta ^i. . . Oldenlaa* 
dia bißora 11. . . Elaeagnus latifolius 39. 2. . . 
Spermacoce articularis 20. 3. . . Anguillaria Zeylar 
nie* Gärtn. io3. . . Chironia trinervia ^7. . . Zi- 
zyphus Oenoplia 61. . . Ceanothus afiaticus 48. . . 
hnpatiens cornuta 16. 1.,. . Celofia corymbofa 65. 
2. . . A? oc y num f ru t e f c *ns 12. 1, . . Nrriumzey 
lanicum 12.2. . . Drofera Burmanni 94. 2, . • 
Burmannia dißuha 20. 1. . . Ajparagusfalcatus i3. 
2. . . Memecylon capitellatum 3o. . Tribulus 
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lanuginofots * o&. 1. . . lAmonia monophylla 65. 1. . . 
Euphorbia parviflora *ö5. 2.'. Oehna f quarr ofa 
5ti> .). .Ci/fcd* aegypüacus 36. . . Marrubium im 
Meum D*;:L; Burnn .^,1, . . Phlomis ^ißora 63. j. 

.. Ocimum gratifßmum 80. 1. , .. .Cleome icosaa* 
dra 99. • • CL dodecandra io<k \. . * .Walthera, 
indica ti&s . \ Connanp. qfiaticus 10$. , v Pqlyga» 
la theezaa*&5. ,/,. \\Dolicho,s medicagineus 84. 2. . . 
Stylpsanthcs muerpnata 106. 2. . . Hefly forum va* 
ginale l * • • biarticulatum 5o. 2.. . //. 

umbellatum 5i.. "... H. freterocarpon 53. 1. . •. H. 
heterophyllum 54«. l - • ,« . H. trißnrum daf. 2> . . Ä 
triquetrum 8.1. . . . Ind'gofera hirßua i£ • <?a- 
lega. purjfurea 33. . . .(?„ maxima 108. 2. . • Zfo- 
patqrium zrylanicum 21. . < Inula indUa 55. 2. . . 
Antideßna zpylariica, IQ* w * Ophioxylon /erpentinum 
64. . . Acacia pennata 1. . . Afplentum falcatum 
43. . . Tteris crenata 87. . . Adiantum caudacum 

5. 1. v , . 

Dann folgte die kap'fohe FJor: Rariprum afrh* 
canarum pjaniarum deq. * — 10., Ara/t. 1738. 
1759.4« Hier finden wir: . ... 

fixaeum albens t. 74. ' f. 4« • • hyffopifo* 
lium daf. f. 3. . . Seruthiofa longißora Larn. 47. u 
. . S er. ängußifoliq dai.ö.. . . Lobe IIa lutea 09. \. 
. . L.Mrfuta 4o» 2. Cyplüa bulbofa 38. i, . . 

HAamnu* Prinoide* 88. . .. PAj/ica ßipularis 43. 2. 
. PA. W/o/ia 44. 1. .. . PA. c^jVamdaf. 3. . . 
Plectronia vtntofa 94 • \ • Diofma un ißpra 46 . 2 f . . 
D. pulchella dat. 3. . . Aßlepias arboreßens i3, . . 
Stapelia mammillaris 1 1 . . * $t. incarnata 7. 1. . . 
Khus rosmarinifolia^^i.. i. ... , Arctopus echiriatus 
1 . Drofera capenfts j5, 1 . . . Qraflulacplumna- 
ris 9. 2.^ . Cr. alternJfolia 24. 1. • • Daphne 
fquarrofa 49. 1. . . Gnidia fericea dalV 2 » • P*i/" 
ferina capitata 48. Z. . . P. eiliata 47 # 2 - • * < ^ > " 
Geich, d. Botanik. 2, B. 1 4 
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uniflora daf. 1.2... ZygophyUum fpinofum 2. 2. . . 
Cunonia capenfts 96. \ . Cotyledon caryophyllacea 
N. L. Barm. 17. . . C. fafchcularis 18. • . C. mu* 
er onata Lim. 19. 2. . „ C. tuber culöfa Lam. 20. 1« 
• . C. papillaris daf. 2. . # & ungulata Lam. 22., i« 
. . Grlelum tenwfolium 53. . . (totalis polyphytta 
Jaequ. 27. . . 0. flava daf. 4- • • m6e//a 28. 
2. . . 0. caprina daf. 3. . . 0 Burmanni 29. . . 
0. pectinata 3o. 1. . . Euphorbia Anacantha 7. 2. 
. . Anamenia gracilis Venten. 5i. • . if. hirfuta 
Vent 5a. . . Selago rapuneuloides 42. 1. . . & 
fpuria daf. 3. . . Antirrhinum bicorne y5. 3. • . 
Haller* elliptica 89. 1. . . H. iueida daf. 2. . . 
Heben fereitia eiliata 41. 1 . . . Erinus fragrans W. 
49*4* • • E. africanus 5o. \* • . Büchner a capen- 
fis daf. 2. . . Pelargonium bifollum 35. 1. . * P. 
longifoliuhx 32. 2. . . P ferulaceum 36. 1. . . . P. 
ramoßjfimwn 34. 2. . . Monjonia tenuifolia 3,4. l. 
. . Aitonia capenfts 21. 2. . . Qeranium fpinofum 
3i. . . P&lygala umbellata jZ. 5. • . Pentzia ßa- 
belliform'tc 68. 5. . . Gttaphalium mucronatum 66. 
5. . . 6/1. coronatum. 69. 3. . . Gn grandiflorum 
76. 1. . . <?«. peüolatum daf. 2. . . (7«. maritt- 
mum 77. 2. . . C?/i. auriculatum 78. 3. . . (r#*. dw- 
co/ar 79. 4« • • Gn. fiellatum 80. 1. . . Gä» imbri- 
catum daf. 2. . . Gn. notatum daf. 3. . • Elichry- 
fum paniculatum 67* 1 . . . J?. fpinofum daf. 3. . . 
£. canefeens 68. t . . . if r«£ca tabularis 55. . . if . 
Gerbera 56. 1. • . if. pyrolaefolia Lam. daf. 2. , . 
Ar et Otis anthemoldes 63. 2. . . . if . dentata 64. • • 
if. paleacea 65; 1. . . Ofteofpermum eiliatum 6t* 1. 
. . 0. pififerum daf. 2. . . 0. Üicifolium 62.*.-. 
Othonna denticulata Thunb. 59. . . Seoebe gnapha« 
lodes 77. 1. . . Euclea raeemofa 84» a. • Hermas 
depauperata 71.2. 
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Weniger Lob verdient da* Werk Albert Seba's, 
eines Oftfriefen und Apothekers fn Amfterdam , (geb! 
i665, f 173b"), Eine köftliche Sammlung aus ali 
Jen drey Naturreichen, die er zufam menge bracht, 
verkaufte er an Peter I., aber er erfetzte Tie durch 
eine neue, deren flefchreibung: Locupletiifimus re- 
rum naturalium ehe faurus, vol. \ — 4., Amft. 1754 — 
1765. fol., mit 449 Kupfern, der Zoologe wenige^ 
entbehren kann , als der Botaniker. Denn die Pflan- 
zen find gröfstentheils nach trockenen Exemplaren 
fcbJecht abgebildet: die meiften hatte er aus dem 
Beaumont'fchen Garten, y Aber er, vorfand lie nicht 
zu beftimmen, und wufste noch weniger, was neu 
und was bekannt fey. Doch mögen folgende neue 
darunter feyn : :h, 

■BUArU glabella tom. 4.. tab. 20. f. 1. . Afc 
barlerioidrs daf. tab. 1 3 k f. 1 . . . Amnryllh BeU 
ladonna daf. 1 7. f. 1 . . . Erica urceolaris daf. 2 * . f. 

I. . E. baccans daf. f. 3. . . £. Sebana daf. f. 4 
. . E. capitata daf. 20. f. 1. . . E. nigrita tom. 2. t. q. 
f. 7. • • E. tenuifolia ciaf. f. 8. . . £. calydna daf. 

II. t 7. , . E.curvlflora daf. 19. f. 5. > j . GnUU* 
jnnifolia daf. 52, f. 5. . . Podaiiria catyptrata daf. 
99 . f. 3. . . OxaHs grandißara tarn. 1 . n 2 2. f. i © 
Mesembriajithemum pomtridianum daf. 10 £ 5 « " 
Pelargonium melanahthan daf. 18. f. 4. . . '/fc/fe^ 
amplexicaulis daf. 24. f. 5. . . Li>ri a villofa^I. f. 
1.2... &ichryfum fpe<£ofiJfimu(ntö^ 
E.proliferum daf. 89. £ . gnaphalödes 
daf. 66. . . Matrivaria cape*fis tom. 1. 1. 16. f. 

4/mtfe* aßerißoides daf. f. 4, , . 0. camÄffili ^ 
90. f. 2. . . Se Ä ecia dentatus daf. 22. f. 1 . . . Adxon* 

tum lanceum tom. 2. t. 64. f. 7. 6 F/icwx cÄii^/ce/ii 

Omel.tom.3.t. 9 2. f. 1 u ... F petLicüliformis xM. qS. 
£ 1. . F. Ac^arüt daf. 10.. f. 3. . . F verßco<*r 
daf. 102. f. x . a- . . p A braeeeatus daf. 10 3. £. 1.^. 

14 " 
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Unter* deo Deutfchen diefer Zeit ward das Stu- 
dium vaterläadlCcher Pflanzen mit nicht forderlichem 
Glücke betrieben. Die mark'fcbef-FIor bearbeitete 
nach Touroefört'sSyfteraMart. Dan. Johrenius, Prof. 
au Frankfurt an der Oder, (f 1718). Sein Vademe* 
cum botanioum, Golb. »7 1 o. 8. , *dft eine Für die da* 
maiige Zeit .ganz/ gute Anleitung, Gewächfe zu er- 
kennen und zu beftimmen. 

... Thüringen - und felbft den Harz hatte Henr. 
Bernh. Rupp aus Giefsen , fleifsig durchforscht. Oh- 
ne ein Amt anzunehmen, brachte er fein Leben in. 
Niedrigkeit wad Arrauth hin, bis er zu Jena 1719 
ftarb. Auch hatte er nie etwas herausgegeben. S»|4 
ue fehr nützlichen Bemerkungen über die Jenaer Flor 
liefs zuerft Jon. Henr. Schutte 17*8, dann vermehrt 
Frölich 1726 drucken. Vorzüglich bereichert und 
mit fchönen Kupfern verlohn, gab üe Haller Jen. 
1745. 8i heraus.^ Man findet hier abgebildet: Myr^ 
rÄU jmrea, Allium urenarium , QypfopMa faßigiaia, 
Lythrum HyfjQpifolia^ Limoßlla aquutica r HefperU 
hnodorky Lactuca 1 faiigna^ Seneaio Jylvaticus , Qrchis 
variegata* '•> \ > \ u 

. . Die ballifche Flor ward von Abr. Reh/M im 
,vHddegus botauicUs) Hai. 1717.8.,,, und Job. Chrift. 
Buxbaum in der ^ En umeratio' plantar um , Hai. 172X. 

•bearbeitet, v Dfir letztere leiftete mehr als feine; 
Vorgänger , tilgte auch Abbildungen von Chenopo- 
dium »rbicum, Geaftrum rufefcens .0. f. w. bey. 

Unbedeutend find Bav. Wipacher's flora lipfien- 
fis, 1726. 8., vkfid Henr. JuL Meyernberg** flora ein- 
beccenüs, Gott. 1712. 8. Die Pflanzen um Karls« 
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4 bad zlblteCbrif*. Henr. Brndiel , polnifcher Leibarzt, 
atlf. (^c*. neu. cur. 3. app. p. i35. f.) Ei» 
jien magern Katalog der um Wa rfchau wild wach« 
ieaden Pflanzen gab derfelbe im Viiidarium warfaV 
vienfe, 173p. 4. Ein Jefuit, Gabr. Rzaezyniki, trug 
viel fabelhaftes von polriifchen Pflanzen in der „Hi- 
itoria naturalis regni Poloniae, Sandomir. 1721; 4» 
Austarium Gedan. .1736. 4-Sj» vor. Sogar Cedern. 
und Ingwer giebt er als ehabeimifche Pflanzen an. 1 * 

Die preufsifche Flor unterfachte nach Löfel 
Georg Andr. Hellufing, Prediger zu Angerburg, (geb. 
1666, f 1743). Seine „Flora quafiraodogenita', 
Gecfen. 1712. 4*»> erläutert manche Pflanzen durch 
Kupfer: als Cliara vulgaris p. 3i . , Evonymus latifo* 
Uus daf. , Pedicularis Scepirum p. 39. , Polygdla ama- 
ra p. 4<>* Dann. gab -er ein: „Snpplementum florae 
prufficae, Gedan, 17*6; 4* »> wo > aufser vielen Moo- 
fen, auch Campanula pyramidalis, Dracocephhdum 
RuyfcJüana, Cnicus Erifukales vorkommen. 

Ueber die elfaffifcbe Flor erhielt man, nach 
Mappi, von. Franz Bahh. Lindern einen j,Tournefor- 
tius alfaticus, Argent.>i728. 8.,,, und einen „Hör« 
tus aKaticus , »747» 8.„. Zu den feltenern Pflanzen 
gehören; Ifnarda paluftris , Tournef. alfat. p. 11 5. 
h. r Möhringia mufoofa , , hört. t. 8., Undernia PyxU 
Üarict y Tourn. alfat. p. i56\ g., Myagrum dentatum, 
p. 94. a., Lathyrus NiffoHa, hört. t. 3. 

MittelmäXsig find Job. Georg Duvernoi's, Prof. 
in Tübingen, „Deflgnatio plantar um circa Tubi n- 
genfem arcem nafcentium , Tubing. 1722. 8.,,, und 
Job. Djeter. Leopold 1 s „Deliciae filveftres florae ul- 
menfis, Ulm. 1*728. 8.,,. 

* Trefflich ward die herrliche Flor der Schweiz 
unterfucht. Joh. Jac. Scheuchzer, des oben ange- 
führten Johann Bruder, Prof/zu Zürich , (geb. 1672, 
f 1735,) hatte feit dem Jahr 1702 alljährlich Reifen 

r 
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durch Helvetien unternommen, und gab die Be> 
ich reibu ng derfelben 1723 unter dem Titel : y ,QvQe<yi- 
Qcrnfi belveticos f. Itinera per Helvetiae alpinas re- 
giones, LB. 4»»> Es find hier mehrere Pflanzen 
i>efchrie*ben und abgebildet , als : Poa fupina it. 6. p. 
458. t. 17., Phyteuma Sthtuchzeri p. 4S0., Ph. ovo» 
tum p. 5 1 8. > Juni us Jacquini it. 1. t. 5. f 2. % Ra- 
nunculus glacialis it. 2. t. 20. f. 1. , Ariemifia vallefia- ' 
ca it. 1. t. 3. f. i., Athillca mofehata it. 2. t. 21. f. 
3. Er wollte eine vollftandige Oefchichte der helve- 
tifchen Flor bearbeiten, und Abbildungen in blofsen 
Umriffen dazu geben; aber es ift niebts herausge- 
kommen. 

Die gröfsten Verdiente um die helvetifche Flor 
erwarb fieb der grofse Alb. von HalUr, (geb. 1708, 
*+ 1777 )• Um feine fchwächHcbe Gefundheit zu be- 
feftigen und aus Hang zur herrlichen Natur feines 
Vaterlands unternahm er von feinem zwanzigften bis 
in fein acht und zwanzigftes Jahr alljährlich Wande- 
rungen auf die Alpen: feine Begleiter waren Joh. 
Gesner, ßened. Stähelin und der treffliche Sammler 
Thomas. Auch Job. Jac, Huber, Abr. Gagnebin 
und Werner de la Chenal theilten ihm ihre Samm- 
jungen mit. So brachte er einen faft vollfländigen 
Vorrath helvetifcher Pflanzen zufammen , die er kri- 
tifch prüfte, die Synonymieen verglich, und fie nach 
einer eigenen natürlichen Methode ordnete. Aufs er 
der natürlichen Verwandtfchaft dienten ihm die Ver- 
hältniffe der Staubfäden zur Norm der Eintbeilung. 
Die Arten unterfchied er auf das forgfältigfte, und 
gab fo trefflieb die Charaktere an, dafs «liefe .als Mu- 
fter aufgeftellt werden können. Aufser dem Progr. 
„ De methodico ftudio botanices absque praeeeptore, 
Gott. 1736. 4.„, in Opusc. bot. p. 35. f., den Ob- 
ferv. botan. ex horto et agro gottingenfi in Commen* 
tar. foc. gott. 1. p. 201. f. 2. p. 337. f., der Enume* 
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ratio plantarum hor*i et agri gottiogenfis, daf. i753 t 
8., feinem Iter belveticum , Odtt. 1740. 4»> und in, 
Opusc. bot. p. 167., feiner Reifebeleb reibuog durch 

s den Harz in Opusc. bot. p. 75. f., feinen Program« 
rnen Aber die Veronicas alpinas, Gott. 1707. 4* > 1«4* 
11 er Abhandlung* Ober die Allia, in Opusc. bot. p* 
32 1. f , und.feinen Beobachtungen aber Bartfia alpin« 
( Stähelina montana , Comhterc* Iii. Nor. 1705. p. 92. 
f.) und die Pedicularis- Arten , (Disf. de Pediculari- 
bus tefp. Richers, Gott. 1737. 4«) > muffen wir vor- 
züglich feio unfter blieb es Werk Ober die belvetifchen 
Pflanzen (Hißoria ßirpium Helvetiae wdigenarum, 

, tom. i—3., Bern. 1768. fol.) nennen, in welchem 
fich die iftnfaffendfte Kenntnifo mit dem rührolichften 
Scharfönn , die feinfte Beobachtung mit der feltenften 
Gelehrfamkeit verbinden, um es zu einem unver- 
gänglichen Denkmabl des grofsen Geiftes zu machen« 
Es find 2486 Pflanzen beschrieben» darunter mehre* 
re Orchideen mit außerordentlicher Kunft darge* 
ftellt find. Auch mufs man die Abbildungen folgen* 
der Pflanzen rühmen : 

Veronicafruticofa tab. 16... Aretia Helvetica 
und alpin a tab. 11... Lafcrpitium hirjutum 19... 
Arenaria tenuifolia (1 Alf ine mucronata L.) und if. 
muhicaulis 17. . . Saxifraga mutata 16. • . ^. 
mufcoides Wulff. ; it. bei v. l.t. 1. . . Cherleria Se- 
doides daf. . . PedicularU recutita 8. f. 2. . . P. 
verticülaia 9. f. 1. . . P.tuberafa 10. ♦ . P- gyro* 
fiexa it. . . Oxytrbpis campe ßris Ca n doli. i3. . . 
Qx.uralenfis 14. . . laula Vaillantn 2. . . Cnkfds 
fpinofiffimus 5. 
■ * . , ■' » 

1 Frankreichs Pflanzen wurden in diefem Zeital- 
ter, auCser von JoC. Garidel> Prof. zu Aix, (geb. 

*659, t »737,) von Niemanden tinterfucht. Die 

1 



Digitized by Google 



216 Sechstes Buch. Drittes Kapitel. . 

•n Pflanren reiche Provence war fchon vielfältig 
durcHforfcht, und 'GaYidel famir-tete bh>fs in alpha* 
Berncher Ordnung das ^Bekannte. ,;Hif*6ir^ dfei 
plahtes, qul • naiffent autour d'Aix. 1715. ift 
der Titelndes Werks, 'worin rtiin blöfs Buphraßct 
vifcofd t. 80., Qüereus coc&tfrra t; 53. und Iberis U± 
rffdiä 1. 1 o5. , als zürn er ffen Mäbl dar gefüllt , finttefc 

* . ? 

Was die italienifchen Botaniker betrifft, fo be- 
fchrieb 2uv6rderft Joh. Hieron. Zannichelli, Apothe- 
ker in Venedig, (geb. 1662,' f 1729 ,) die Pflanzen 
um Venedig, Verona, lftrien und auf den eufeanei* 
Ichen ßergen. Nach feinem Tode kamen t „Htorfä 
delle piante, che flafcönö he' Jidi intorno' a Vebezia, 
1735. fol.„, und „'Opuscula 1 botanica pofthuma, tom. , 
1^5., Venet. 1730. 4.,,, heraus. In jenem Werke 
werden die Pflanzen in alphabetischer Ordnung, nach 
Tournefort's .Syftem aufgeführt, und durch ziemlich 
fcWechte Kupfer erläutert. > 

Auch JuJ. Pontedera hatte fleifsig <lie Gegenden 
um Verona, Mantua, den* Baldo und die euganei- 
fchen Berge durchfocht. .Das Refultat feiner Unter- 
fach ungen machte er in Gompendium tabularum 
botanicarum, Patav. 1718. 4«» bekannt. 

Ant. Tita, Vorfteher des Maurocenifchen Gar- 
tens, befchrieb im „catalbgus horti Maurocerifarii, 
Patav. 1713. 8.,, mehrere Pflanzen, die er auf den 
Alpen von Trident getunden. 



Auch in Grofsbritannien machte das Studium 
der vaterländifchen Pflanzen keine bedeutende IJprt- 
fch ritte. 

Kaleb Threlkeld, Arzt zu Dublin., (geb. 1676, 
f 1728,) gab eine: „Synopfis ftirpium hibernica* 

► 
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rum, DuW' 1727* tworin* zwar die irtytadifchen 
Pflanzen, mit C. Bauhins Benennungen aufgezahlt 
werden, aber unangenehm find feine Kritiken über 
Kay und DillCnius. 
- Job. Black/tone* Apotheker in London, (f i 753,) ' 
benutzte die Hülfe feiner Freunde- Dawfon, Watfon 
und Vernori, um die feltenern Pflanzen Englands zu 
befcbreiben^ In dem ' Speciinen botanicum, quo 
plantarum plurium rari'orum Angliae indigenarum 
loci natales illuftrantur , Lörfd. 174^ 8.,,. Epime- 
dium und Statice reticulata kommen hier zuerft vor*. 
Auch die Pflanzen um Harefield in Middlefex be* 
fchrieb er in dem: „Fafciculus plantarum. circa Hä* 
reheld fponte nafcentium , Lond. 1757. iö.„. 

Karl Deuting endlich, ein Sachfe, Arzt zu Not- 
tingham, (+ 17*491) unterfuchte die Pflanzen jener 
Gegend. Es erfchien : „ A catalogue of ptants grow- 
ing in dlVerfe parts of England, 1758. 8.,,, und 
nach feinem Tode: „ Nöttinghamia vetus et nova, 

1751- 4-ii- . • •■ " 



In Schweden erfchienen zwey dOrftige Katalo- 
ge : von Joh. Linder 9 (Edlem von Linien ftoJpe, Arzt 
zu Stockholm, (geh, 1678, f 1724,): Flora Wiks- 
bergenßs, Stockh. 1728. &\, und Ol. Ctlfius, Prof. 
zu Upfala, (geb. 1670, f t756,) Verzeichnifs der 
Pflanzen jener Gegend, {Act. Itter, fuec. 3« p-9. Stock- 
holm acad. handL 1740. p. 3o5.)« 

Endlich erfchien eine Naturgefcbichte von» Nor- 
wegen von Jonas Ramus, Prediger zu Norderhaug: 
„Norrigefr befkrivelfe, Kiob. (1705.) 4»> die Pon- 
toppidan und Gunner benutzt haben. 
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Botanifche Gärte,n,. 

*. 

Die beruh roteften Gärten in diefef Zeit waren 
die englandifchen. Wir haben des Chelfea- Garten« 
fchon erwähnt. (S. no, in.) Deffen Vorfteher 
war von 1722 — *73 9 Ifaac Rand, der alljährlich 
der Societät der Wiffenfchaften, ein Verzeichnifs .der 
dort gezogenen Pflanzen einreichte. (Phil, traasace, 
vol c 52. n. 3 7 6. 53. n. 388. 34- n. 3 9 5. 35. ri. 3 9 q. 
40. n. 445. 447. 4* • P' *• 291. 4o6.) Auch kamen 
dergleichen Verzeichniffe 1730 und 1739 einzeln 
heraus. Ihm folgte Jof. Miller, von dem gleichfalls 
Kataloge in den Philofi transact. vol. 43* n - 474* 
476. voL 44. n. 480. 484.1 dann Joh. Wümer, deffen 
Kataloge ebenfalls in den Philo/, tranjact. vol. 46. 
p. 5di. 47* P* 5 9 6. vol. 48- p* 110. ftehen, und 
endlich der berübmtefle Gärtner feines Jahrhunderte, 
Phil. Miller, (geb. 160,1 , f *77« >) deffen „Garde- 
ners dictionary,, zuerft 1731 herauskam, und noch 
heute» in immer neueo Auflagen das vorzüghchfte 
Werk diefer Art ift. Befonders 6nd die Kupfer der 
feltenern Pflanzen ganz vorzüglich : „ Figures ofplants, 
dejcribed in the gardeners diotionary, vol. 1. 2. Lond. 
1760. fol. w . Wir heben folgende Pflanzen aus: 

Sa! via paniculata U 2 25. f. i. . . Ixia grandi- 
flora t. 237. . . /. bulbifera t. 2 36. f, 2. . . /, ße» 
xuofa i56. 2. . . /. ereaa i55. 2. . . /. crocaia 
239. 2. . . Gladiolus Cunonia Gärtn. 11 3. . . Gl. 
recurvus 255. 2. . . Gl. angußus 142. 2. . . Gl. 
Millen Ker. 4o. . . Babiana firicta Ker. i55. 1. . . 
Moraea iridioides 23 9 . 1. . . Iris ochroleuca 1 54« 
. . Polemonium rcpcans 209. . . Verbafcum Boer* 
Jiaavü 273. . . Nicotiana pufdla i85. 2. . . Phyfar 
Iis arborefcehs 206. 2. . . Arduina bifpiaofa 5oo. . . 

- 

1 
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' Vinca rofra i 88. . . Paßinaoa Secacul »68. ; . ' Vi. 
humum nudum 274. . . Linum pprentif* 166. 2. . . 
Hypoxis decumbens 39. 2. . . OrnUkugaium thyrfoi* 
des 192. . . Anthericum elatum 56. . . Mol ma~ 
culata 292. . . Oenothera parviflora 189. i. . . 
Om. pumila 1 88. 1. . . Rheum compactem 218. . . 
Saxifraga umbrofa \$\. 2. . • Pkytotacea icosandra 
207. . • Bauhinia aurita 61 • . • Refeda otioraca 
217. . . TriumfeUa annua 298. . . Prunus pumi» 
la 89. 2. . • Pyritf prunifoiia 269. . . letrago* 
ma decumbens 263. 1. . . Rubus canadenfis 223. . . 
Hydraftis canadenßs 285. . • Phlomis NlßoUi ^04. 
• . Pä/. .Leonisis 1*62. ■. • Martynia probofcidea 
286. . . Vitex ihcifa zj5, 1. . . Ricotia aegyptia- 
ca 169. . . MelocJüa depreffa 3. 2.' . . Polygaltt 
Sencga daf. 5. . . Aßragalus alopecuroides 58. . . 
.Hypericum olympicum i5l. l« • . H. mono gyn um 
daf. 2. . . Andryala lanata 146. 1. . . Conyzapa» 
sula 247. • • Cineraria Ameüoides 76. 2. . . Gor* 
/eria rt'genj 49. . . Rudbekia angufeifoliä 224. . 
Calendula frueicofa 283. . . Othonna cheirifolia 245. 
, « . Pin us halepenßs 208. 

Alle feine Vorgänger übertraf aber Job. Jac DM- 
fejiutf in Befchreibuog, kritifcher ßeftimmung und 
Abbildung der Garten - PBaozen; Wir wiffen,(S. 167,) 
dafs Dillenius Auffeher des. Sberardfchen Garten« im 
Eltham war. Er lieferte einen: Hortus Elthamenfis 9 
Lond. 1732. fol*> der alles übertraf, was man bis 
dabin in der Art gefehn hatte. Richtigkeit der Zeich- 
nungen, Sauberkeit des Stichs, den er feJbft beforg» 
te, Genauigkeit der Befchreibungeu , Sorgfalt in der 
Auffuchung der Synonyme; alles vereinigte fich, um 
dies Werk zu dem vorzügltchften feiner Art zu erbe- 
ben. Der Umfang der Wiffenfcbaft ward durch die 
^ Kepntnifs folgender Pflanzen erweitert : 

■ 

- 
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Canna glauca t. 5$.* . . Olea capenfis fc 1 60. 
Salvia mexi^ana t. 2Ö4» . . Iris verficäler i55: & 
187. . . Ptelta trifoliata 1^2. . . Heliosropium 
parvfflorum 14G. . Phhx panieulata 166. f. 20& 
. . P/ii. glaberrima daf. 202. . . Convolvylus obfeu- 
rus 83. f. 95. • • C. heder aceus daf. f. 96. . C. < 
Carolin us 84* f. 98. . . C. panduratus ü&. f. 99. .. . , 
Ipomofd glaueifolia 87. f. 101* . . /. lacunoja daf. 
f; 102. . . /. tamnifoüa 3 18. f. 4^4- • • Ipomopfts 
elpgans Michaux. 24 i. i . Lonicera Symphoriaarpos 
278. . . Trioßeum perfoüatum 2g3. . ; Phyfalis 
pruinofa 9. . . PA. vijcofa 10. . • Solanum cantr 
pechien/e^SS. . . S. Carolinen fe 269. . . «S.. bona» 
rienfe 272. . . Cefirum diurnum i54. • • Jacqui- 
nia rufcifolla 123. . >Cordia Patagonula 226. . . 
Sid^roxylon inerme 265. . . Ri6*x ßoridum »44- •• • 
.R. uxyacanthoides 109. . . Achyranthes radicans 
Cav. 7. . . Cynanchum fubetofum 229. . . Afcle- 
pias pur pur afeens 2.8. . . Chenopodium anthelmin* 
ihicum 66/ 76. . . CT*, multifidum daf; f. 77. . . 
Gomphrena perennis 20. f. 22. . . , Phyllis Nobla 
299. . . Rhus radicans 291. . . Portulacaria afra 
voi. Craßida cuUrata 97. . C. eiliata 98. f. 
i 16. • • . C. nudicauüs daf. f . m 1 5. • . . C- orbicula* 
ris 1 00. f. 1 18. . . C peüucida daf. f. 1 1 9. . . ffae- 
manthus puniceus 140. . . Pancratium mexicanum 
£22. . . Eucomis regia Q2. . .. Hypoxis fisffilis 
■220. . . Anthericum frueäfeens 23 1 . . . A. aloides ' 
23a. f. 3 00. . . Atraphaxis undulata 52. . . /te- 
m<?x dentatus i58. f. J91. . *. Oenothera mollifßma 
219. . . Rheum Ribes i58. f. 192. . . Saponaria 
orientalis 167. . . Saxifraga grönlandica 253, f. 
329. . . 1 Dianthus caeftus 298. f. 385. ... Silene 
cerafioides Zog. f. 597. . . 5. a/ig/ica daf. f. 598. . . 
«S. pendula 5i2. . . S. antirrhina 5i3. . . S„ rw- 

014. f. 4o6. . . » 5. crerica daf. f. 404. . . 5. 
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inaper la 3i5. f. 407. . & Behen 3iy. fv 409. . . 
Cotyledon liemifphaerica 95. f., 1 1 1. . . ' C. ferrata 
daf. f, 112» . . Sedum hifpanicum 2^6'.'f.. 33Ji . * 
Oxalis Dillenii Jacqu. 221. . . Ceraftiumperfoliatum 
217. . \ Euphorbia mauritänica 289: . . Cac**/j 
Ti/wfl 295. f/58o. • Mesembrianthenialinguaefor» 
me i 83; . • /<*i«m 184. f. 225. . . obliquicm t85> 
f. 226; . . lorigMmdaf. f. 227. . . rojtratum 186. 
f. 229. i . -bellidiflorum 189. f. 233. . .. hoctiflo* 
rüm 206.. . . tuberofum 207. '. 1 ftipulaceum 209» 
. . hreum ^soo* « . verruculatum 293. • . ■'. 
cfc/TX 214. • • glomeratum 21 3* f. 27C. . . ferra* 
tum 192. . / ' fcabrum 197.fi 25i. . . bracteatum- 
daf. f. 249. . . fiiamencofum 212. f. 270. > . aci* 
naciforme 2 1 1 21 2. . . Aizoon hifpanicum 117. . • 
ilö/a Utcida 245. f. 3i6." . . H. pendulina daf. £ 3 17. 
. . Rubus oQcidcntalis 247. . . Fragaria chiloenfis 
120. . . Papaver nudieaule 224. . . Qifius furreia± 
nus i45. f. 172. . . C. marifolius daf. £ 170. . . 
Clematls Viorna- 118. . Ci. crifpa 73. . . C/. orien- 
ialis 119. . . Cimicifuga Serpen$aria 67* f. 78. 

Auiga orientalis 53. . . Hypeis radiata j5. . . 
Trichofiema brachiatum 285. . . Lantana melifßie* 
felia 57. f. 66. . . Verbena bonarienfis ,3oo. . . ' V. 
car oliniana 3oi . . . f. mexicaua 3o2« . . Ruellia 
ßrepens z4S* • • R^clandefiina 248. . . Lepidium 
0 bonarierife . : Jfoer« gibraharica 287. . . Si- 
fymbrium SurfifolUtm 148. f. 177. . . & monenfe 
wx. . • Hermannia lavanduüfolia 147. . . Paj^i- 
yZofa Vefpertilio 137. . . Erodium gtäucophyllüm 
124. . • Pelargohißm hybridum 125. . . f P- carno- 
fum 127. . . JP. odoratißmüm i3i. . \ Oeranium 
maculatum i32. . . & WtemicwiTi i33. * . (7. ca- 
rolinianum i35. . . Sidä Dillen ia na 2. . . S. occi+ 
dentaUs Q. .-, 5. alnifolia T 172. f. 21 1. . . Malva 
, abutiloides \ . - . M. vir g ata Ji6$irf. 206. . . AT. 
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groffulariaefolia daf. f 207. . . Hibifcus ßculneus 
|Ö7. . . Rafnia perfoliata 102. f. 123. • . Pha* 
Jeolus helvolus &33. f. 3oo. . . Flu vexÜlatus 2 3 4. 
, . PA, a/a*itt 235. f. 3o3. . . Ph. radiatus daf. f. 
3o4. • • Glycin* tomentofa 26. f. 29. . . Clitoria 
virginiana "76, . . Hedyfarum maculatum \^\. . . 

repens 142. . /i. voluhile i43. . , H. mori- 
landicum 1 44- • • Aftragalus caroünlanus 3t). . • 
Hypericum olympicum i53. f. 181. . . . Vemonia 
glauca 262. . . C/iici/J ahiffimus 69. . . £i<fe*i ' 
p;7o/a 43* • • ^* nodißora 44* • • Melananthera 
ha rata Mich. 46. f. 54« • • Cacalia papillaris 55. . . 
Chryjocoma fcabra 88. f. 10 3. . . Kuhnia eupat Opioi- 
des 89. . . Artemifia tenuifalia 33. . . Gnaphalium s 
futilans 107. f. 127. . . Gn. undulatum 108. f. i3o. 
, . Gn» purpureum log.f, i32. . . Elwhryfum re- 
tortum 322. • , ßrigeron carolinianum 3o6i • . ff« 
bonanenfe z5j. . . Conyza manlandica Mich. 88. 
f. .104. . . . C. camforata Purfh. 89. f. io5. . . 
Se/*<?cio Pfeudo- china 258. f. 335. . » & hafiatus 
i52.fi 184. • • coriaceus 10 5. . . £ halimifo- 
lius io4* • • if/fcw chinenfis 34* • • A. foliolofus 
35. . . if. muhißorus 36. f. 4o. . . Solidago afpe- 
ra 3o5. f. 392. . . S. cambrica 3o6. 393. . . S. 
lanceolata. d*f, f. 394. . . & ca<^5a 307. . . Ä. ri*- 
go/ä 3o8. 396. . • Tetragonotheca helianthoides 283. 
. . Tagetes minuta 280. . . Silphium Afierifcus 
37. . . Othonna arborefcens io3. . . Bryoniafici- 
folia 5o, . . Menifpermum virgiaicum 178. . . C/(f- 
fortia ilicifolia 3i. * ' 

Der Univerfitäts - Garten zu Cambridge blühte 
unter der Aufficht Job. Martyns* (geb. 1 699» f 1768 ) 
vorzüglich. Martyn hat fich nicht blofs durch feine 
Erklärungen des Virgil, als einen gelehrten Kenner 
des Alterthums, fondern auch durch fejne „Hiftoria 
plantar um rariorum, dec. 1 — 5. *728~ i732.fol.„, 

♦ 
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als einen feinen Kennender Pflanzen gezeigt. Dies 
Werk enthalt köftjiche Abbildungen von Gewäihfen, 
die Huyfum gemablt una\KirkaJI geftochen. Darun* 
rer find mehrere neue: 

Maranta arwridinacea p. 3g. . .» .Parieiuria po- 
lygonoides W. p. 8, . . Phlox Carolin* lo, . . Gro* 
novia fcandeus 4o« Turner* ulmifoli* 49» • ,< 
Graffiti* fc*bra 24* • • P*ncr*ti*mo*ribaettm 27. 
. . Podaliria alba 44« • • Uguftrin* 21... 

C- maril*n4Ua K 23. . . Mesembrianthemwn felluum 
3o. . . Prunella penfylvanica W. 4* • • Antirrhi. 
nur* trifte 35. f. 2. . Martynia di*ndr* 42. . . 
Oleome vijcofa 2.5. . . CZ. amleat* 45* . . P«/Ji* 
/Zcira ferratifolia 56. . P.enpre* 3j. . . P. Ao/o- 
fericea 5t. . . P. /«»n*a 52. . . Erodium chium 
4. ; . F. laciniatum 19. . . Pelargonium in quin ans 
3« . . P. papilionaceum i5. . . P- cucullatum 28* 
. . ÄWa cri/pa 29. . » Malva caroliniaaa 34. . . 
After grandijlorus 19, . . Solidago altilfim* 14. . , 
Heliantlius atrorubens 20. » . Coreopfis Janceo lata 
26. . . Miller* quinqueßora 41 . . M biflora 47. 
f. 1. . • Cymbidium verecundum 5o. • . Crotonlo- 
batus 46. . . Phyllanthus Niruri 9. . . Fe/cw jw- 
lypodioides 32. f. 1. . . F. felaginoides daf. f. 3. . ♦ 
F. ceranoides f. 6. 



Unter den italifchen Garten waren die zu Pifa 
und zu Florenz die berühmteften. Jenem ftand Mjcb. 
Angel. UM vor, der einen Theil von Aßen und Afri« 
ca gefeben,, und unerroOdet in der Sammlung frem- 
der Gewäcble war« Sein „Catalogus plantarem bor* 
ti Pifani, Flor. 1723. fbl.,„ enthält, ohne genaue 
Befchreibungen, doch einige neue Pflanzen : 

Knautia propontica 48. • Rumex *egypti*cus 
37. f. 1. . ; Medeola anguftifoli* 12, f. 2. . , J5u* 
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gena untßora 44. . • Antinhinutn ctrrhöfam 38. f. 
tti . P+latgonium fulgidum 26. . . Maloa She- 
tardkt*a 35. f. 2. . . Pkaca Gerardi Vill. 14. F. 1. 

Ph alpin a daL f. 2. . . ' Cynara acaulis 21). . . 
Anehemis tzlp'na 19. f. i; . . Centaurea cichoracra 
27. '. . ^a**ta putigens 45. Acacia pedunculata 
W. i. f. 2. . . Woodmrdia radicänst 24. 
' Vom Gerten z*u Florenz hatte der treffliche Aß- 
cÄe/i einen ^Catalogus 1 plantafum- hart! ftoreiitini,, 
hinterlaffen , den Targfoni nach MV Tode heraus* 
gab: Flor. 1748. foL " , "' ^ 

Einen ' reichen Garten hatte der Senator Jöh. 
Franz Mauroceni zu Päd tfa eingerichtet, deffen' Ver- 
zeichnis Ant. Tifa 1713.8. herausgab. 



- 



Die Gärten Deutfchlanife waren -unbedeutend. 
Die Pflanzen des Wittenberger Univerfitäts - Gartens 
wurden Wn Job. Henr. Heuoher, Prof. dafe&ft * (geb. 
1677* 1 1 747>) dreymal verzeichnet. „Index plan- 
tarum, Witten. 1711. 4m> „Noyi proventus, 

17 13. 4.,, find die Titel diefer Verzeichnis. • Auch 
Heuchers Nachfolger, Abr. Väter» (geb. 1 684, f 1 75 1 ,) 
gab dreymahlVerzeichniffe (1721, 1724 und 1738) 
heraus. 

In Leipzig machte ein Prof. derMedicin, Au* 
guft Fried r. Walther, (geb. 1688, f 1746 J feinen 
Garten bekannt, indem er^eine „Defignatiö planta- 
rum horti, Lipf. 1735. 8.,, herausgab. Hier und: 
Fagara tragodes t. 5. f. 1 . , Parkinfonia aeuleata 1. 1 3., 
ochotia fpeciofat. 2. , Silene gigäntea t., Sifym* 
brium altißimum t. 22., Berkhey a fruticöfa t. 7., 
Eriocephalus africanus t. i., Bofea Tervämora t. 10., 
Cucumis Dudaini t. 21. und Anthofpermum aethiopi* 
cum t, 9. abgebildet. 



... 
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Ein grofses Werk, welches ausgemahlte Abbild 
düngen von Garten - Pflanzen enthalt, unternahm 
Jon. Wilh. Weinmann, Apotheker in Regensburg, 
Er gab ihm den Titel : „Phytahthoza-iconographia, 
vol. i — 4- Ratisb. — '745. fol.„. Den Text 
fenneben Joh. Georg Nicol. Dietrich und Ambrof, 
Karl Bieler: die Künftler, unter denen Ridinger der 
bekanntere, fahen mehr auf GJanz der Farben, als 
^auf Treue der Zeichnung. Der Wiffenfcbaft hat dies 
Unternehmen keinen Gewinn gebracht. 

Zu gleicher Zeit fuchte Joh. Hieron. Kniphof, 
Prof. ^u Erfurt, (geb. 1704, f 1762,) die alte Kunft» 
Pflanzen- Abdrücke mit Buchdrucker- Schwärze zu 
liefern, 'wieder hervor. Beckmann findet Spuren 
.diefer Kunft im fechzehnten Jahrhundert. (Ge/ch. der 
£rf. 1,517.) Kniphof (teilte auf diefe unvollkom- 
mene Weife, in Verbindung mit dem Buchdrucker 
Trampe in Halle, eine Menge Pflanzen dar. Das 
Werk führt den Titel : „ Botanica in originali > cent. 
1 — 12. Hai. 1757— 1764. fol. „. 

Fünftes Kapitel. 

- 

Unterfuchungen über den Bau und 
die Verrichtungen 4 der Tlieile. 

Die grofsenMeifter in der Zergliederung derGe* 
wächfe, Grew, Malpighi «und Leeuwenhoek, fanden in 
diefem Zeitraum wenig Nachfolger. Man begnügte fich 
faft nur mit chemifeben Erläuterungen, mit Beftim- 
tnung der Gefetze der Bewegung und mit Beobach- 
tungen einiger Vorgänge in der Pflanzenwelt, weiche 
zur Erläuterung der Ge fetze dienen konnten. Der 
Gebrauch der Mikrofkope kam in Verfäll 9 und wur- 
de fogar fo verdächtig, dafs Fontenelle, der berühm- 
te Wortführer der parifer Akademie , im Jahr 171* 
Gejcb, d. Botanik, a. B, j 5 

- 
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fageo könnt«, die Lehre von den Tracheen der Ge- 
wächfe fey fehr zweifelhaft: denn die Mikrofkope 
zeigen oft nur das, was der Beobachter f eh n wolle. 
( Hi/t. de tacad. de Paris, 1 7 1 1 . p, 43. ) Job. Hieron. 
Sbaraglia, Prof. zu, Bologna, (geb. i64t, f >7*o,) 
fuchte ebenfalls nicht blofs Malpighi's Entdeckungen, 
fondern überhaupt den Gebrauch der Mikrofkope 
verdächtig zu machen, um fogar das Dafeyn der 
. Schraubengänge und der Strahlengänge von der Rin> 
de zum Marke zu läugnen. (Oculorum et mentis v£~ 
giliae, Bonon. 1704* 4*) Und, da Malpighi's Schü- 
ler, Lucas Ferranuova und Horaz de Florianis, ihren 
Lehrer vert heidigten , (Epißola, in qua errores Sbar 
ragliae ofienduntur , Rom. 1705. 4.) ; fo verantwor- 
tete fich Sbaraglia auf eine nicht lehr würdige Weife. 
(Raccoha di quejtioni intorno a coje di botanica etc. 
agitate gia tra '/ Malpighi e lo Sbaraglia, Bologn. 
1723. 40 

In Deutfchland wurden Grew's und Malpighi's 
herrliche Entdeckungen nicht einmahl allgemein be- 
kannt, gefchweige, dafs man fie hätte weiter verfol- 
gen oder berichtigen follen. 

Joh. Georg Wilh.Starcken vertheidigte zu Helm- 
ftedt eine Diffamation: „Gyros convolvulorum evol- 
vere tentabit , Helmft. t7o5.4»j>> worin er den fchie- 
fen Stand des Pßänzchens zwifchen den Kotyledonen 
v als Grund des Schlingens der Pflanzen angiebt, ohne 
zu bedenken, dafs bey den Ghenopodeen und Atri- 
pliceen der Embryo fogar gekrümmt und das Pflänz- 
chen, wie auch bey Jufticia, ganz fchief geftellt ift, 
obgleich die Pflanzen gerade aufrecht wachfen: dage- 
gen eine Menge Schlingpflanzen einen geraden Stand 
des Embryons zwifchen den Kotyledonen zeigen. 

Der grofse Philofoph, Ghriftian Wolff, Prof. 
zu Halle > (geb. 1^79, f t754>) war der einzige 
Dautfche, der Beobachtungen und Verfuche über 

' 1 
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die Natur der Gewächfe anftallte. Seine „ Vernünf- 
tige Gedanken von den Wirkungen der N,itur, Hal- 
le 1725. 8.,,, enthalten auch eine Theorie vom Bau 
der Gewächfe. Die fcheinbaren Fafern der Gewäch- 
fe hält er för zufam mengefetzt aus Zeilen und Schlau- 
chen. Die eigentümlichen Saftbehälter in der Rin- 
de kennt er» und nimmt die eigentlichen Schrauben- 
gänge im Splint an. Diefe führen Luft, fo wie die 
Strahlengänge von der Rinde zum Marke die Nah- 
rungsfafte. Diefe vergleicht er daher mit den Blut» 
gefäfsen, die Schraubengänge mit den Luftröhren» 
und die Zellen mit den Drüfen Her Thier«. Welche 
Urfache die Säfte anlocke, auf welche Weife fie zu- 
, bereitet werden, gefteht er nicht zu wiffen: eine Art 
Von Gährung möge wohl dabey vorkommen. Auch 
das, was die Pflanzen ernähre, fey ein Urftoff der 
Erde und der Luft, der nicht bekannt fey: wenig- 
ftens feyn es keine Salze. In Her Markfufoftanz Jie- 
gen Keime zur künftigen Pflanze verborgen, die mau 
mit dem Saamen vergleichen könne. 

Wolff wandte auch die Luftpumpe an, um den 
Gehalt an Luft in jedem Theile der Pflanze zu ent- 
decken. Bernhard Nieueentyt hatte ße zuerft in der 
Art angewandt, dafs er Aefte von Rüftern in Seifen- 
fieder -Lauge tauchte, weil diefe keine Luftblafen 
bildet, und dann die Luft auszog. Da fand er denn, 
und Wolff beftätigte es, dafs nur das Holz, nicht 
die Rinde, Luft entwickelte. Auch ftellte Wolff zu- 
erft Vertuche über Vervielfältigung der Getreide - 
Halme an, wenn die Knoten unter Hip Erde gebracht 
werden. {Entdeckung der wahren Urfarhe von q*er 
-wunderbaren Vermehrung des Getreides* Halle 1728. 4.) 

Ludw. Phil. Jhümmig ftellte, nach Wolff'fchen 
Grundfätzen, ähnliche Unterfuchungen an, { Verfuck 
einer gründlichen Erläuterung der merk'vürdigften Be- 
gebenheiten in der Natur, Halle 172a. 8.) . Das Da- 
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feyn der Luftröhren in den Pflanzen fuchte er nicht 
allein durch die Luftpumpe» fondern auch durch das 
Mikroflcop darzuthun : durch jene bewies er aber 
die Spaltöffnungen auf der Rückfeite der Blätter. 
Die Keime und Knofpen erzeugen fich in Wülften^ 
felbft in Blattftielen, wenn ein gedrängtes Zellgewe- 
be zur Entftehung der Schraubengänge und Saftröh- 
ren Gelegenheit gebe. Es könne ein wahrer Kreis- 
lauf der Säfte in den Pflanzen angenommen werden: 
denn die dusch die Blätter eingefogenen Stoffe fteigen 
zur Wurzel ab, und die von der Wurzel aufgewoge- 
nen vertheilen fich in die Blätter. 

Die Schraubengänge fah auch Georg Bernhard 
Bulffinger, Akademiker in Petersburg, in Melonen- 
Ranken. (Comment. petrop. 4. p. 182.) Was bis auf 
feine Zeit vom Bau der Pflanzen bekannt war, fuchte 
Ant.Wilh. P/as, Prof. in Leipzig, (geb. 1708, f i?84>) 
zu fammeln und in guter Ordnung vorzutragen. So 
entftand feine „Hiftoria organicarum in plantis par- 
tium, Lipf. 1751. 4»»« 

Höchft wichtig und klafflfch waren die Unter* 
fuchungen eines engländifchen Geiftlichen , Stephan: 
Haies, (geb. 1677, f »7^1 ,) über die Kraft, womit 
die Anziehung und Ausdünftung der Gewächfe ge- 
fchieht. Man findet diefe denkwürdigen , mit der 
gröfsten Sorgfalt angeheilten, lehrreichen Verfuche 
in feinen „Vegetable ftatics, Lond. 1727. 8.,,, de- 
ren deutfche Üeberfetzung Ghrift. Wolff zu Halle 
1748. 4* beforgte. Die Verfuche bezieh nJich vor- 
züglich auf die Ausdünftung der Gewächfe , auf die 
Kraft, womit fie die Safte anziehn und forttreiben) 
auf die Einfaugung der Luftftoffe und Dünfte, und 
auf die Bewegung der Säfte in den* Pflanzen,' wobey 
er den Rückgang des Safts zwifchen Baft und Rinda 
darzuthun fucht. Auch in den Haemaftatics , Lond. 
1733. 8., führt er noch Verfuche an, die den Rück* 
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gang der Säfte erläutern, und fucht zu be weifen, 
dafs die Schraubengänge bjpfse Luft . führen, dafs 
man aber Urfache hat, mehr auf 'die Stoffe , als 
auf das Dafeyn der atmofphärifchen. Luft felbft zu 
achten. 

Ein Jefuit, P. Sarrabat f genannt de la Baijfe^ 
gewann den von der Akademie zu Bordeaux ausge- 
fetzten Preis über die Bewegung der Säfte in den 
Pflanzen. Seine „ Differtation für la circulation de 
la fe* ve des plantes, Bordeaux 1733. 8.,,, enthält dia 
erften Verfuche mit gefärbten Flüffigkeiten, deren 
Auffteigen in abgefchnittenen Zweigen die Organa 
vor Augen bringen foll, in welchen das naturgemäfse 
vAuffteigeo der Säfte erfolgt. Er bediente fich dazu 
des rothen Safts der Phytolacca, und fand, dafs die- 
fer in den Holzfafern auffteige , (ich durch die Ner- 
ven der Blatter und felbft in den Staubfäden zeige. 
Werde die Ringle gefärbt, fo gefchehe dies durch die 
Strahlengänge, welche Zwilchen Rinde und Mark die 
Gemeinfchaft eröffnen. Das Abfteigen der Säfte 
fucht er dadurch zu erweifen, dafs, wenn man ein* 
zelne Aefte der Wurzel ins Waffer fetzt und andere 
draufsen läfst, die letztern- eben fo gut fort wachfen 
als die erftern., * 

Diefer Gegenftand, das Abfteigen der Säfte,, 
befebäfftigte auch die fchon angeführten Schriftftel- 
ler, Richard Bradley und Patrick Blair. Beide be- 
rufen fich auf das Wachsthum der Wurzeln und auf 
das Dafeyn eigenthümlicher Säfte in denfelben. Auch 
fähren ße beide die Erfcheinung an, dafs das edle 
Impf reis dem Wildling , auf den es gefetzt worden, 
bisweilen feine Eigenfchaften mittheile. (Henr. Cane 
in Phil, transact. vol. 3i. n. 366. p. io3. Laurence 
clergymans recreation p. 27. Haies Statik der Gew. 
S. 86. Bradley ob f. für le jardinage, p. 1 1 . P. Blairs 
botan. ejjays p. 384«) Dafs auch ein Zweig, der 
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mit zwey benachbarten Bäumen durch Kunft verbun- 
den fey, durch rie ernährt werde, war Beiden wohl 
bekannt. 

Die Chemie Her Gewäcbfe machte unbedeuten- 
de Fortfehritte. Der erfte , der die Farben der Pflan- 
zen zu erklären fuchte, war der fchon genannte 
Steph. Fran/ G*offroy. i Mäm. d<° taclde Paris, 1707, 
p. 694.) Er leitete Tie aus wefentlicbem Oehl und 
flüchtigen Salden her. Die grüne Farbe der Blätter 
gehe durrh Säuren in die rothe Ober. DieOehle und 
Salze fpielten auch in derTheorie der Ernährung der 
damaligen Zeit eine bedeutende Rolle. So meinte 
Patr. Blair, dafs die verleb iedene Oeftair diefer Oeb- 
]c und Sab.e eine verfchiedene Auswahl der Poren, 
durch die fie aufzufangen feyn, nothwendig mache. 
Ja, .man war fo befangen in den materiellen Anfleh- 
ten, dafs Joh. Frie lr. Hwk l, Bergarzt zu Freyberg, 
(geb. 1679, f 1744») die ganze Vegetation ans Gäh- 
rung und Krvi'talJifation ableitete. {Flora faturnizans, 
Lipf. 1722. 8.) 

Endlich unterfuehte man die Erzeugung unvoll- . 
kommener Pflanzen, und glaubte, auch ohne Saamen, 
durch Jangfame Fäulnifs des Schleims die Entftefcung 
der Schwämme erklären zu können. Diefe Meinung 
trug Ludw. Ferdin. Marfigli (geb. zu Bologna i658, 
f »700) vor. (De gener atlone fungorum, Rom. 
1714. fol.) Dagegen bemerkte Joh. Maria Lancifi, 
päpftlicher Leibarzt, (geb. i654> t l 72o,) dafs 
doch immer noch ein Mutterftoff hinzukommen mflf« 
fe, wenn fich auf foiche Art Schwämme erzeugen 
foliten. (De ortufungorum , Opp. ed.Genev. 171S.4.) 
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Das Linne'fche Zeitalter. 
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Karl Liane. 



Die Umänderung und Verbefferung, welche die 
ganze Naturgefchichte, befonders die Botanik, durch 
dielen grofsenGeift erfahren, ift zu wichtig, als dafs 
wir bey dem Stifter diefer Reform nicht länger ver- 
weilen follten. Das Leben diefes Mannes, innig 
mit dem Schickfal der Wiffenfchaft verwebt, dient 
zum ftärkften Beweis , dafs des Menfchen fefter Wil- 
le hinreicht, um grofse Schwierigkeiten zu überwin- 
den und des Schickfais Härte zu befiegen. Auch ift 
dies Leben ein lehrreiches Mufter für alle Gelehrte, 
denen ihr wahrer und dauernder Ruhm eben fo fehr 
a*m Herzen liegt, als die Beförderung der Wiffen- 
fchaft. 

Linne brachte feine Kindheit und Jugend in gro- 
fser Dürftigkeit hin. Denn fein Vater, ein armer 
Landprediger zu Roshult und dann zu Stenbrohult 
in Smoland, konnte ihm kaum nothdürftigen Unter- 
halt gehen, gefchweige einen gewiffen Aufwand bey 
feiner Erziehung und Geiftes • Bildung machen. Im 
Jahr 1707 befuchte er bis in fein fiebzehntes Jahr die 
Stadtfchule zu Wexiö , blieb aber in den Schulftu- 
dien, weil ihn feine früh erwachte Liebe zu den 
Pflanzen davon abhielt, fo fehr zurück, dafs er Zeit 
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feines Lebens die Folgen der vern'achläflfigren gelehr- 
ten Sprachen füblte: ja, daf$ ihn fein Vater, da er 
gar keine Fortfehritte bemerkte, zu einem Schufter 
in die Lehre gab". Allein ein Arzt zu Wexiö, Job. 
Rothmann, erwarb (ich das grofse Verdienft, diefeu 
früh aufftrebenrlen Geift vor der Unterdrückune zu 
fehatzen. Er uberredete den Vater, den Jüngling 
feiner Neigung nachhängen zu laffen, und theilte 
diefem nützliche Bücher mit, unter denen Tourne- 
fort ihm die erfte Idee von fyftematifcher Anordnung 
des Gewächsreiches gab. 

Im zwanzigfren Jahr feines Alters ging er auf 
die Üniverfität Lund, um Medicin und Naturhifrorie 
zu ftudiren; Kilian Stobäus nahm fieh feiner an; 
allein Linne fehnte fieh nach Upfala, wo dazumal 
OL Ru Ibek und Ol. Gelfius blühten. Trotz fei- 
ner Dürftigkeit führte er feinen Vorfatz aus, und 
feine Beharrlichkeit ward dadurch belohnt, dafs Rud- 
bek ihm die Auf ficht über den botanifchen Garten 
anvertraute. Das Lefen der Schriften von Vaillant 
und Patr. Blair, (vielleicht auch der Burk hard'fchen 
Epiftel,) brachte ihn auf die Idee des Sexualfyftems, 
und fchon 1731 , in feinem vier und zwanzigften 
Jahr, gab er in feinem Hortus uplandicus <lie erfte 
Probe deffelben. (Hamb. Berichte, ijfo. N« VI. 
S.45.) 

Von den Freunden der Wiffenfchaft in Upfala 
zu einer natnrhiftorifchen Reife nach Lappland em- 
pfohlen, unternahm er diefe , mit der geringen Sum- 
me von hundert fchwedifchen Plotar, im Sommer 
1732. Das Tagebuch diefer denkwürdigen R*»ifej 
ift, englifch überfetzt, von Smith herausgegeben, 
(Lachefis lapponica or a tour in Lappland, by Linnaeus, 
vol. 1. 2. Lond. 1811.8.) Linne felbft gab den er- 
fte n Bericht von diefer Reife fchon in den acf. lit* 
fuec* 1732. p. 46. und 1735. p. 12. Seine vollftän- 
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Üige ßora lapponica erfchien zu Amfrerdam 1735, 
und in der neuen Auflage von Smith, Lond. 1792. 8. 

Diefe mufterhafte Flor enthält zuvörderft eine 
fchr intereffante Ueberficht des Bodens und Klima's 
jener Polar • Gegenden. Die Pflanzen, 534 an der 
Zahl, 6nd nach dem Sexualfyftem aufgeführt, die 
Synonym* forgfältig geprüft, die Spielarten befchrie- 
ben , der -Nutzen angegeben, und die neuen oder 
intereffanten Gewächfe abgebildet. Man findet hier 
folgende Pflanzen zuerft: 

Pinguicula villofa t. 1 2. f. 2. . . P. alpina daf. 
f. 3. . . Diapenfia lapponica tab. 1. f. 1. . . Azä- 
lea lapponica t. 6. f. 1 . • . Campanula unißora t. 9. 
f. 5. 6. . . luncus fpicatus t. 10. f. 4- • • !• paü** 
fctns Wahlenb. t. 10 f. 2. . '. Andromeda hypnoU 
des t 1. f. 3. . . A. CPtrngona daf. f. 4. . . Rhodo- 
dendron lapponicum Wahlenb. t. fi.f. t. . . Menzic- 
fia coerulea Sm. t. 1. f. 5. . . Sax^fraga cerrnta t. 2. 
f. 4- • • & rivularis daf. f. 7. . . Lychnis apetala 
t. 12. f. i. . . Ranunculus nivalis t. 3. f. 2. . . R. 
pygmaeus t. 3. f. 3. . . R. lapponicus daf. f. 4« • • 
Pedicularis lapponica t. 4« t. 1. . • P. flammea daf. 
f. 2. . . P. hirfuea tlaf. f. 3. . . Cardamine bellidi- 

* yb/ia t. 9. f. 2. . . Afcragalus alpinus daf. f. 1. • . 
Salix glauca t. 7. f. 5. . . 5 Myrfinites daf. f. 6. . . 
S. fafcata -daf. f. 7. . . S nigri ans t. 8. f. c. . . S. , 
phylicifolia daf. f. d. . . S. tenuifolia daf. f. e. . . 
£. hafiata daf. f. g. m» . . <S. myrtilloides daf. f. k. 
. , S. Arbusoula daf. f. e. . . «S arenaria daf. f. o. 
q. 0 . Ä. fujca daf. f. r. . . £ lapponum daf. f. t. 
. . .V. obtufifolia Willd. daf. f. u. . . $. reüculata 
t. 7. f. 1 . 2* t. 8. f. 1. . . Cetraria nivalis t. 11. f. 

- 1. . . Parmelia centrifuga daf. f. 2. . . Pehidea 
crocea daf. f. 3. . . Baeomytes deformis daf. f. 5. - • 
Andeutungen kommen vor von Aira baitnica Wah- 

* 
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lenb. (fl. lapp. n. 49-)» Iuncus arcticus n. 1 i6., 2)ra* 
baalpina n. 255., Tuffilago frigida n. 5o3. 

Nach feiner Rückkehr aus Lappland hielt Linn« 
in Upfala Vorlefungen; allein Eiferfucht zwifchen 
ihm und Rofen, und Groll gegen diefen vertrieb 
ihn. Er ging nach Fablun , um dort Unterricht in • 
der Mineralogie zu geben. Die Tochter des dafigea 
Arztes Moräus, in die er fich verliebt, fchofs das 
Geld zu feiner Promotion her, zu welcher er fich 
in Harderwyk vorbereitete. Nachdem er dort fei- 
nen Zweck erreicht, ging er 1705 nach Leiden und 
Amfterdam, wo ihm Boerhaave's und Joh. Biirmann's 
Bekanntschaft zu der Stelle eines Auffehers des herr- 
lichen Gartens verhalf, den Georg Cliffort in Har- 
tecamp unterhielt. Hier war es, wo er den Grund 
zu feiner nachmaligen Gröfse legte. \a den zwey 
Jahren feines dortigen Aufenthalts* lieferte er neun 
Werke, worunter feinSyftema naturae, LB. 1735. fol., 
durch den Scharffinn der Beobachtungen, durch die . 
glückliche Verbindungsgabe und durch die Klarheit 
der fyftematifchen Ueberficht die Welt in Erftaunen 
fetzte, DasSexualfyftem ift im Syftema naturae fchon 
in feinem ganzen Umfang angewandt. Die erfte 
Kenntnifs gefteht er ausdrücklich den Engländern 
Grew und MorJand zu. verdanken. Die Gattungen 
und ihre Charaktere find indefs grofsentheils nach 
Tournefort bearbeitet: daher hier noch Abies und 
Larixj unterfchieden werden. In der Polyadelphie 
lieht man blofs Lafianthus (.eine Art Althaea). 

Dann gab er faft zu gleicher Zeit feine Funda- 
menta botanica, Amft. 1736. 12., und feine Gritieä 
botanica, LB. 1737.8., heraus, worin er die Gefetza 
der fieftimmung und Benennung der Pflanzen fehr 
geiftreich entwickelte. Zwar hatten Rivinus und 
Tournefort fchon, nach Jung's Mufter, mehr Be« / 
ftimmtheit in die Kunftfprache zu bringen gefucht. 

■ 
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Allein Linne fchuf die Trivialnamen , und gab wahr- 
haft pbilofophifche Gefetze für die Charaktere der 
Gattungen und Arten. Die Gattungsnamen unter- 
warf er eben fo ftrengen Regeln, weiche man zwar 
nicht mehr allgemein beobachtet, die aber aus den 
wicbtigften Gründen abgeleitet find. 

Der Hortus Chffortianus konnte nicht andere 
als feinen Ruhm ungemein erhöhen. Denn in Rück- 
ficht des Reichthums an Arten, der' neuen Entde- 
ckungen, der genauen Befchreibungen , der forgfäl* 
tigen Kritik der Synonyme und der trefflichen von 
Ehret befolgten Abbildungen kann nur ÜilJenius hor- 
tus Elthamenfis damit verglichen werden. Man fin- 
det hier folgende intereffante Pflanzen abgebildet: 
Kämpfpra Qalanga t. 3., Collinfonia canndenfis t. 5<, 
Piper pell uci dum t.,4-» Lo^e/ia Cliffurtiana 26., Ca- 
narina Campanula 8. , Bnuhinia divaricata i5., He* 
liocarpus americanus 16., Brotvallia elata 17., Gloxi» 
nia maculata 18., Amorphafruticofa 19., DaleaClif- 
Jortiana 22., Sigrsbrkia orimtalis 23., Kiggelaria 
africana 29., Cliffortia ternata 3a. Zu gleicher 
Zeit erfchien die Mufa Cliffortiana , LB. 1736. 4- > 
eine vollftändige Gefchichte des Pifangs, der zu den 
Palmen gerechnet wird, und wo bey diefer Gelegen- 
heit die Charaktere der Palmen - Gattungen und Sci- 
tamineen entwickelt werden. Den innern Bau des 
Gewächfes übergeht er abfichtlich. 

Wie vollftändig Linne fchon damals mit der 
ganzen botanifchen Literatur bekannt war, Geht man 
aus diefer Schrift, noch mehr aus der Bibliotheca 
bo'anica, Amft. 1736.8., und aus den Claffes plan- 
tarum, LB. 1738. 8. In den letztem ftellt er alle 
bisherige Syfteme zufammen, und macht einen Ver- 
furb der natürlichen Methode , fo wie des verbeffer- 
ten Kelchfyftems, welches Magnol erfunden. Hier 
findet man auch Pet. Artedi s 9 eines Schweden, (geb. 
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1705, t l 735,) Entwurf der Abtheilung der Dol* 
den • Gewächfe nach den Hüllen, welche Linne an- 
nahm, und die nocli zum Theil geblieben ift. 

Di« Genera plantarum, LB. 1737. 3., enthal- 
ten die Charaktere von 935 Gattungen , äufserft ge- 
nau und fo entwickelt, wie Linne es von dem natür- 
lichen Charakter forderte, dafs er nämlich alle und 
jede wefentliche Merkmahle umfafste, und üch in 
jedem Syftem anwenden liefs. Viel freylich ver- 
dankte er, wie er felbft gefteht, Tournefort und 
Plumier ; aber doch erftaunt man Aber die Menge von 
Beobachtungen, die vorausgehn mufsten , ehe Linne 
wenigftens 5oo, und mehr Gattungs» Charaktere an- 
geben konnte. Zwar ift wahr, dafs mehrere derfel- 
ben nach einer Art gebildet und , und daher nicht 
auf alle Arten angewandt werden können , dafs viele 
von andern entlehnt find, und nicht auf eigenen Be- 
obachtungen beruhn, dafs manche Gattungen ganz 
unrechte Plätze haben, wie Kleinhovia, Helicteres, 
Xylopia, Grewia und die Aroiden in a*er Gynandrie. 
Wahr ift , dafs die ganze Polygamie zwar eine folge- 
recht gebildete, aber durchaus der Natur widerfpre- 
chende Klaffe ift, dafs die kryptogamifchen Pflanzen 
von Linne fchlecht unterfucht und geordnet worden, 
und dafs er nicht einmahl Micheli's undDillenius vor 
ihm liegende Beobachtungen benutzte. So haben 
dietneiften Kryptogamiften eine* männliche und weib- 
liche Blüthe : Chara fteht zwifchen Liehen und Fucus. 
Die Palmen bilden fehr unfehicklich einen An bang, 
da fie doch eben fo im könftlichen als im natürlichen 
Syftem fehr wohl ihren Platz gefunden hätten. 

Nachdem Linne fich zwey Jahr in Hartecamp 
aufgehalten, und inzwifchen auch England befucht 
hatte, trug ihm Adrian van Royen, Boerhaave's 
Nachfolger in Leiden, (geb. 1705, f 1779,) gegen 
ein Jahrgehalt an , den Leidener Garten , der nach 

• > 
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Hermann's und Boerbaave's Metbode eingerichtet 
war, nach dem Sexual fyftem zu ordnen. Da der 
Antrag aus Haft gegen Boerhaave gefchehn , fo lehn« 
te Linne, dem Dankbarkeit Boerbaave's Andenken 
theuer machte, denfelben ab. Aber er änderte die 
/ Ordnung der Pflanzen, und fchuf ein eigenes Syftem, 
welches mit Unrecht Royen's Namen tragt. Diefer 
gab nicht lange darauf: „FJorae leidenfis prodro- 
rrius, LB. 1740. 8.,,, heraus, wo in der Vorrede 
Linne's Gefetze über die Aufteilung der Gattungen 
und Arfen wiederholt werden. Das Syftem felbft foll 
ein natürliches feyn. Es fehlt aber an aller Norm; 
doch find die meifren Klaffen nach Ray gebildet« 
Paimen, Lilien, Gräfer, Kätzchentragende, Dol- 
den- Gewächfe, CompoGtae, Aggregatae, Trjcbccae, 
Incompletae (ein Chaos!), Fructiflorae (deren Blü- 
then über der Frucht ftehn), Calycißorae , Ringen- 
tes, Siliquofae, Columniferae , Leguminofae, Oli* 
gäntherae, Diplosantherae, Polyantherae , Cryptan- 
therae. Man fieht leicht, dafs dies Syftem, des Lin» 
ne'fchen Namens unwürdig, künftliche Klaffen mit 
natürlichen Familien zufammenwirft, gleichartige 
trennt, ungleichartige verbindet, obgleich die Zahl 
der Kotyledonen dabey zum Grunde liegt. So fteht 
Sagittaria zwifchen Myosurus und Magnolia, wie- 
wohl jene offenbar zu denHydrochariden, Myosurus 
aber zu den Ranunculeen gehört. Wie die Oligan- 
therae, unter ihnen Amarants, von den Incomple- 
tis getrennt werden, begreift man nicht leicht. Doch 
gab Phil. Friedr. Gmelin, Prof. in Tübingen , (geb. 
1721, f 1768,) in denOtüs botanicis , Tubing. 1760. 
8., eine Einleitung und Ueberficht diefes Syftems« 
und deffen Bruder % Joh. Georg Gmelin, befolgte es 
in feiner herrlichen flora fi birica. 

Die Neuheit und Eigentümlichkeit des Linne 9 - 
fchen Syftems ^erweckte bald heftige Widerlacher, 
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unter denen Her erfte Job. Georg SiegesBek, Aka- 
demiker zu Petersburg, war. Diefer hatte zuerft: 
Primitiae ßorae petropolitanae t Rig/ 17^6; 4» > her» 
ausgegeben, worin die Pflanzen des akadernifchen 
Gartens aufgezählt werden. Jetzt gab er die erfte 
Kritik des Sexualfyftems: Botanofophiae verioris fria- 
grapkia , nebft Epicrißs in Linnaei fyftema plantar um 
fexuale, Petrop. »737. 4» E f bekennt 6ch als An- 
hänger des Rivinifcben Syftems, obgleich er auch 
auf alle Übrigen Theile, befonders auf das äufsere 
Anfehn und die Blätter, achtet. Die von Linne auf- 
geftellten Gefetze der Sprache und der Charakteriffik 
verwirft er faft alle. Das Gefchlecht der Pflanzen 
läugnet er aus dem Grunde, weil viel didciiche Ge- 
wäcbfe, ohne Zuthun männlicher Exemplare, voll- 
kommene Saamen tragen. Ein Einwurf, der durch 
das Vorkommen der Zwitterblüthen auf vielen di5ci* 
fchen Pflanzen widerlegt wird. Seltfam genug greift 
er das Sexualfyftem auch aus dem Grund an, weil 
viele Pflanzen fich durch Knofpen vervielfältigen: 
eben fo widerönnig ift, wenn er den Nutzen des 
Pollens zur Befruchtung verwirft, weil derfelbe we- 
gen feines medicinifcben Gebrauchs bekannt fey. 
Abgeschmackt ift- fein Spott aber die Lehre von der 
Befruchtung, weil fie zu unzüchtigen Ideen fahre. 
Auch ift der Vorwurf, den er dem Linne'fcben Sy- 
ftem macht, dafs es nicht natürlich fey, durchaus 
nichtig. * n 

Linne unterdrückte feinen Unwillen überdiefen 
unwürdigen Gegner. Doch ward ihm von Job. Bro- 

ivaly nachher Bifchof von Äbö , (geb. 1707, f ij55$ 
geantwortet. (Exatnen epicri/eos in fyfierha plantar 
rum fexuale, Aboae 1739. 4. , nochmals abgedruckt 
bey Linnes Oratio de necejfuaie peregrinationum in 
patria, LB. 1743.4.) Hier werden die bekannten 
Gründe für das Sexualfyftem' wiederholt,- und die 
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kflnftliche Eintheilung des Linne'fchen Syftems ver- ' 
theidigt. 

Ein Jahr fpäter zeigte ßch auch Joh. Gottl. Gl*- 
ditfch, damals Stadtarzt zu Lebus, dann Akademi« 
ker in Berlin, (geb. 1714, f 1786)) als Verteidi- 
ger Linne's. (Confideratip epicrifios Siegesbekianae, 
Berol. 1740.8.) Sehr gut werden hier Siegesbek'g 
Einwürfe beantwortet. Ernfthaft widerlegt er den 
Einwurf von der Ünfittlichkeit der Befruchtung der 
Pflanzen: die Begriffe von Sittlichkeit, fagt er, beym 
menschlichen Gefchlecht, laffen fich nicht einmahl 
auf dieThiere, gefchweige auf die Pflanzen ausdeh- 
nen. Sehr richtig bemerkt er, dafs die Unterfuchung 
der kleinfteö Theile nie vernachläffigt werden dürfe, 
auch wenn dazu Mikrofkope erforderlich feyn. Die 
"Linne*fche Nomenclatur vertheidigt er mit fehr gu- 
ten Gründen. Den Vorwurf, welchen man dem 
Linne'fchen Syftem gemacht, dafs es nicht natürlich 
iey, befeitigt er nicht ganz fo paffend dadurch, dafs 
er dem Rivinifchen den gleichen Vorwurf macht. 
Eben fo we,nig weifs er darauf hinreichend zu ant* 
worten,* dafs die diöcifeben Pflanzen oft Saamen tra* 
gen , wenn fie gleich von den männlichen Individuen 
weit getrennt feyn. Es fey, kein vollkommener Saa- 
me, fagt Gleditfch. Zwar antwortete Siegesbek in 
dem : Vaniloquentiae hotanicae fpecimen, Petrop. 
174 1. 4«> a ber der unwürdige Ton und der Mangel 
an Gründen zog ihm nur Verachtung zu. 

Unterdeffen war Linne aus Holland über Parit 
und Göttingen in fein Vaterland heimgekehrt. In 
Göttingen gewann er Haller's Achtung in folchem 
Grade, dafs ihn diefer zu feinem Nachfolger beftimm* 
te. Allein der Brief, worin ihm dies angezeigt ward, 
kam zu fpät. Linne hatte fchon die Stelle als Flot- 
ten-Arzt angenommen, und wäre in diefem fremden 
Wirkungskraft für die Botanik verloren gewefen, 
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wenn die Reicbsräthe, Grafen Teffin und Höpken, 
ihn nicht dem König empfohlen hätten. So erhielt 
«r 1739 den Titel eines königlirhen Botanicus und 
ward Präfident der ftockholmer Akademie der Wif* 
fenfchaften. (1739.) Im folgenden Jahr befchlofs _ 
der Reichstag die natürlichen Schätze des Landes un- 
terfuchen zu 1 äffen , um der nachtheiligen Einfuhr 
fremder Fabricate entgegen zu arbeiten. Man fchick- 
te zu dem Ende Linne auf die Infein Oeland und 
öothland. Diefe Reife war für die Naturkunde und 
für die Gewerbe nicht ohne Nutzen. Linne befchrieb 
fie unter dem Titel: Oelänfka och Gothlänfka refa, 
Stoekh. 1745. 8. Es wurden unter andern Schoe- 
nus nigricans, Tofieldia «alvculata, Draba iacana, 
muralis und Artemilia rupeftris bekannter. 

Nach der Rückkehr von diefer Reife erhielt er 
1741 die Profeffur der Medicin und Anatomie in 
Upfal. Doch taufcbte er bald mit Roieo, der die 
Botanik lehrte, und übernahm 1742 diefe Profeffur, 
nebft der Aufficht über den botanifchen Garten, wel- 
che Aemter er 56 Jahre lang, mit aufserordentli- 
chemRuhm und dem gröfsten Nutzen für die Wiffen- 
fc haften bekleidete. Schon 1748 gab er Hortus upfa» 
lienfis heraus, wo man einen felrenen Reichthum 
auserlefener Pflanzen bemerkt. Hier kommen vor: 
CrafTula ruhens ^Tillaea erecta), Mefl'erlchmidia Ar- 
guzia, vier Ferulae, Artedia fquamata, Campanulä 
pentagona, Ludwigia alternifolia , Hymenaea Cour* 
baril, Malpighia, Mimulus ringens, Ceiiia orienta- 
Iis, Tufß^go Anandria. 

Im Jahr 1745 erfchien feine Flora fuecica, ein 
klaffifches Werk, mit genauer Angabe der Synony- 
me, der Ständorte, der Provinzialnamen und des 
Nutzens der Pflanzen. Im folgenden Jahr machte er, 
apf Koften der Regierung, eine Reife nach vVeftgoth- 
land, deren ßefchreibung (Wäßgötha rtfa, Stockb. 
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»747* 8.) ebenfalls durch Entdeckung mancher 
Pflanzen merkwürdig ift. Ruppia maritima, Zoftera 
mirina, Potentilla rupeftris, Lathyrus heterophyl- 
Jos, Pifum maritimum und arvenfe und andere, wur- 
den genauer beftimmt. In demfelben Jahr vertei- 
digte er feine Theorie von der Befruchtung mit den 
iriftigften Gründen. (De fponj'alibus plan Carum in 
Amoen. acad. 1, 327. f.) 

Durch P. Hermann's Herbarium, welches in 
den Befitz eines Apothekers Günther zu Kopenhagen 
gekommen, ward Linne in den Stand gefetzt, im 
Jahr 1747 (eineßora Zeylanica, Holm. 8., herauszu- 
geben. Es find hier,vierzig neue Gattungen , mit ih- 
ren Charakteren aufgeteilt, unter denen Olax, Pa<* 
vena, Tomex, Ciffus, Hedyoeis, Colcienia, Muffaen- 
da, Nama, Creffa, Bafella, Flagellaria , Mimusops, 
Allophyllus, Jambolifera, Memecylon, Samyda, De- 
lima, Uvaria, Connarus, Pentapetes, Pathos, St er- 
die wichtigften lind. 

Im Jahr 1749 unternahm Linne feine bekannte 
Reife durch Schonen, die er auch beschrieben hat. 
(Skanfka refa, Slockh. i 7 5i. 8.) In demfelben 
Jahre gab er feine Materia medica, Holm. 1749. 8., 
heraus, worin die Arzneymittel ebenfalls nach fei- 
nem Sexualfyftem aufgeführt find. Hier erfcheint 
zuerft Palygala Senega. Im Jahr i 7 5o befchrieb er 
mehrere Pflanzen aus Kamtschatka, welche, von 
Steller gefammelt, von Gregor Demidof ihm mitge- 
theilt waren. (Amoen. acad. 2,332.) Ln folgenden 
Jahre machte er nordamericanifche Pflanzen bekannt, 
welche P. Kalm gefammelt und ihm gefchickt hatte, 
(Amoen. acad. 3. 1.), und gab feine Philofophia bota- 
nica, Holm. 8., heraus. 

Im Jahr 1753 erfchien, die erfte Ausgabe feiner 
Speeles plantarum, worin 73oo Arten aufgeführt 
werden. Drey und vierzig neue Gattungen treten 
Geich, d. Botanik, a. ß. x £ 
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hier auf. Als er nach neun Jahren die zweyte Aus« 
gab« beforgte, konnte er die Anzahl der Arten um 
i5oo vermehren. Späterhin machte er feine Ent- 
deckungen in der Mantiffa prima* Holm. 1767. 8«, 
und altera 1771. 8. bekannt. Zuletzt fcheiot er (ich 
vorzüglich mit der natürlichen Methode befchäfftigt 
zugaben: wenigftens zeugen feine Vorlefuo gen über 
natürliche Familien , die er auf feinem Landßtze Ham- 
marbynoch 1771 hielt, davon. {Praelectiones in orctt« 
nes naturales ed. Gifeke, Hamb. 1792. b\) Er ftarb 
endlich 1778. 



Durch Linne ward die Botanik zur Würde einer 
Wiffenfchaft erhoben. Die logifche Strenge, womit 
er die Gharakteriftik und Nameögebung behandelte, 
die Schärfe der Beobachtung, womit er das Wefent- 
liehe vo'm Zufälligen zu fondern verftand, find eben 
fo bewundernswerth , als die Folgerichtigkeit , wo- 
mit er fein Syftem durchführte, und die erftaunlich 
'umfaffende Kenntnifs, welche er von Gewächfen be* 
fafs. Zwar fah er wohl ein, dafs ein höheres Be- 
dürfnifs, als die Befriedigung der Forderungen der 
Vernunft, den Botaniker zum Anfchliefsen an die 
Natur treibe: daher bearbeitete er in fpätern Jahren 
die natürlichen Familien. Aber es fehlte ihm dazu 
an genauer Einficht der Verwandtfchafteö aller, auch 
der verborgenften Theile. Die Früchte hielt er über« 
hanpt für weniger wichtig als die Blüthen, und fei« 
nere Unterfuchungen über die Lage des Embryong 
u. f. f. anzufteiien, brachte feine Art zu arbeifeit 
nicht mit fich. Daher auch Adanfon's treffliche Ar» 
beit keinen Eindruck auf ihn gemacht zu haben 
fcheint. Ueberdies fehlte es feinen natürlichen Fa-* 
, xnilien ganz an Zufammenhang, und von manchen 
iderfelben, als den Umbellaten und Kryptogamiften, 
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fchreckte ihn ein gewiffer Widerwille gegen feinere, 
befonders mikrofkopifche , Unterfuchüngen ab. 

Zur Betrachtung der Haushaltung der Natur im 
Gewäch'sreich trieb ihn zwar ein natürlicher Hang, 
und er hat über Verwandlung der Pflanzen -Theile, 
über Nektarien, über Fortpflanzung und andere Oe- 
genftände wichtige Unterfuchüngen bekannt gemacht. 
Aber den Bau der Pflanzen zu prüfen, dazu fehlte es 
ihm an Neigung. 

■ I ■! I ' " 

t 

Linnes Sohn, Karl, hätte woh.1 den väterlichen 
Ruhm ererbt, wenn nicht beftändige Kränklichkeit 
und ein früher Tod ihn verhindert hätten. Er war 
1 74 l geboren und ftarb 1783. Wir haben von ihm: 
Supplementum plantar um, ßrunsvig. 1781,8., worin ^ 
95 neue Gattungen, meift die Forfter'fchen , Mutifi- 
fchen und Thunberg'fchen, nebft einer zahllofen 
Menge neuer Arten, aufgeführt werden. Früher 
fchon hatte er: Decas i.eez. plan Carum rariorum^hor- 
ti up fallen fiSy Stockh. 1762. 1763. fol. und Fafcic. 1. 
pfonearum rariorum hon. upf. > Lipf. 1767. fol., dru« % 
cken laffen. Auch die Nova graminum gener a in 
Amoen. acad. 10, app. 1. verdienen erwähnt zu 
werden. * 

Zweytes Kapitel. 

Fernere Ausbildung und Befchrän- 
kung des Syftems. 

Die fernere Ausbildung und Befchränkung de* 
Linne'fchen Syftems und die allmählige Wflrdigung 
deffelben , nach dem Entftehn hellerer Begriffe über 
die natürliche Anordnung der Gewächfe , verdienen 
gehörig erörtert zu werden* 

t6 • 
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Einer der erfteo, die die Sexual -Theorie ver- 
teidigten und zu mehrerer Ausbreitung derfeiben 
beytrugen, war Chrift. Gottl. Lud rig y Hebenftreit's 
Begleiter auf deffen Reife nach Africa (S. i7Ö.)> und 
nachmals Prof. in Leipzig, (geb. 1709, 1 1 773). Die- 
fer hatte die Befruchtung der Palmen und der Pifta- 
cien in Africa, beobachtet. Aus diefen und andern 
Gründen vertheidigte er das Gefchlecht der Pflanzen 
in feiner: Disß de fexu plantarum, Lipf. 1737. 4*» 
abgedruckt in Richard fylloge, p. 1. f. In einer an- 
dern Schrift (Obfirvat. in methodum Linnaei, 1739. 
4.) machte er fchon die Bemerkung, dafs die Ver- 
schiedenheit der Gefchlechter v keinesweges wefent- 
lich, fondern oft zufällig fey, indem mehrere Arten 
derfeiben Gattung bald Zwitterblutben , bald getrenn- 
te Gefchlechter zeigen. Ferner bemerkt er, dafs 
im Linne fchen Syftem manche Klaffen natürlich, aber 
nicht folgerecht künftlich feyn. So gebe es in der 
Diadelphie eine Menge Monadelphiften : Genifta, 
Spartium, AntnylJis, Lupinus , Ononis, Crotalaria 
u. f. f. Wiederum gebe es viele andere, die den 
künftlichen Charakter einer Klaffe haben , aber doch 
wegen natürlicher Verwandtfchaft zu einer jjjjanz an* 
dem gerechnet werden: z. B. Lobelia und Jafione, 
die freylich zur Syngenefie g€h$ren , wenn, man fol- 
gerecht im künftlichen Syftem feyn will, aber, we- 
gen ihrer Verwandtfchaft mit den Campanuleen, 
eher zur fünften Klaffe gezogen werden. Grewia 
und Pafßflora werden mit Unrecht zuf Gynandrie ge- 
zählt. Es ift zu bedauern , dafs Ludwig nicht mehr 
dergleichen Untersuchungen angeftelit: er warder 
Mann dazu, das Linne'fche Syftem, in feinem Ent- 
ftehn, auszubilden und zu verbeffern. Dies fieht 
man auch aus feinen: Deßnitiones plantamm , Lipf, 
1737. 8. 1747. 1760., worin er das Rivinifcbe mit 
dem Linnefchen Syftem zu vereinigen facht, und 
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die Charaktere der Gattungen gründlich entwickelt. 
Er tbeilt das Gewächsreich allgemein ein in voll- 
kommene und unvollkommene Pflanzen. Zu dea 
J«tztern rechnet er die Pulverulentas (Kryptogami- 
ften), die Amentaceen und die Stamineas (Gräfer). 
Die vollkommenen find entweder Apetala* oder Pe* 
talodrs. Die erftern gehörten aber fchon zu den $tü~ 
mineis. Die letztern find mit regelmäßiger oder un* 
regelmäfsiger , mit einfacher oder zufamraeogefetzter 
Blume verfehn. Die Unterabtheilungen werden 
tbeils,von den Frachten, theils von den Gefchlechts- 
theilen entlehnt. 

Ferner gehören zu den erften Vertbeidigern des 
Xjfnne'fcben Syftems: Joh. Gesner 9 Prof. in Zürich, 
(geb. 1709, f 1790,) deffen Disfirtationes phyficae, 
P. 1. 2. Tigur. 1740. i74 l - 4. (abgedruckt in Lin+ 
naei fiindam. bot. Hai. 1747* 8.) die Gründe wieder« 
holen, welche für das Sexualfyftem fchon vorgetra- 
gen waren. Auch Joh. Ernft Stieff, (Disf.de nuptiis 
plan tarum in Reichard felect. opusc. p. 4o. f.), Karl 
Aug. von Bergen, Prof, zu Frankfurt an der Oder, 
( geb. 1704» f 17^9,) in einem Programm: Utri 
fyfiemati^ Tournefortiam an Linnaeam, primae par* 
tes deferendae fint? Frcf. 1742. 4»> und Joh. Mar* 
S Hiera in Disf. de plantarum fexu, Meriiol. 1700. 8., 
gehören zu diefen frühem Anhängern Linne'*. 

Etwas freyer dachte fchon Phil. Conr. Fabririus* 
Prof. in Helmftedt, (geb. 1714» f *774)- So fehr 
er Linne'« Verdienfte ehrte, fo glaubte er doch, daffi 
wefentliche Aenderungen in deffen Syftem notwen- 
dig feyn, da die Staubfäden nicht allein die Norm 
abgeben können. (Primitiae ßorae butisbacenfis, 
Wezlar. 1743.8.) 

Haller , wie aus feiner Rede de methodo bota- 
nica (opusc. bot. p. 43.) erhellt, wollte dem Linne'* 
fchen Syftem nicht huldigen, weil weder die Staub- 

N 
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faden allein-, noch irgend ein anderer Theil, für 
lieh genommen, die Norm der ClaffificatiQn werden 
könne. Als fpäterhin Joh.Wolfg. Wedel, (geb. 1708, 
t 1 7^7>) im Tentamen botanicum, Jen. 1747« 4- > 
die Frucht als Norm /verwarf, und fich blofs mit 
der Blume begnügte , Hamberger aber , Haller's Geg- 
ner, in -der Vorrede das Ljnne'fche Syftem verth ei- 
digte, fo gab Haller über diefe Schrift, wie über das 
Linne'fcbe Syftem eine etwas fcharfe Kritik, (Gott. 
Anz. 1758, S. 5oo.): worauf Wedel in dem Send' 
Jchreiben an Herrn Haller , Jen. 1748. 4m antwortete. 
Haller's Empfindlichkeit gegen Linne zeigte fich auch 
dadurch, dafs er feinen Sohn, Gottlieb EmanueJ, (geb. 
1735, f i7S6>>) einen 1 5 jährigen Burfchen, eine Kri- 
tik gegen Linne's Gefetze fchreiben liefs. {Dubia ex 
Linnaei fundamentis häuf Ca y Gott'. 17S1. 4« Nuper 
propofita dubia illuftrata, 1752.4* Dubiorum contra 
fectionem jmam fundamentorum Linnaei manip. 1 . 2. 
175& 4-) Er tadelt befonders die Nomenclatur und 
den Gebrauch des Worts Nectarium. Der Vater 
griff Linne bey anderer Gelegenheit defswegen ' an , 
weil er feine (Haller's) Charaktere vernachläffigt, 
und willköhrlich die Namen verändert habe. (Hfl/- 
lers Tagebuch 9 2, S. 200. 201.) 

Schärfer zugleich und ungerechter war die Rü- 
ge, welche fich Lor. Heißer , Prof. zu Helmftedt, 
(geb. 1 685, f 1758,) zwar ein grofser und gelehr- 
ter Wundarzt, dem aber gründliche botanifche 
Kenntniffe mangelten , gegen Linne erlaubte. Nicht 
allein fchrieb er: Meditationes et animadver fwnes in 
novuvri fyftema botanicum fexuale Linnaei, Helmft. 
1741. 4»> worin er die Schwierigkeiten des neuen 
Syftems und die Unficherheit des Zahlen - Verhältnis 
fes zur Sprache brachte; fondern et gab auch Burk- 
hard^ oben- erwähnte Schrift in der Abficht heraus, 
um Linne das Verdienft der Erfindung diefes Syftems 
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abzufprechen. In einer andern akademifchen Schrift: 
De nominum plantar um mutatione, Helmft. 174** 4*>' 
wirft er dem Stifter desSyftems unnütze Veränderung, 
der Namen vor, und focht die Benennungen, welch,© 
von Aebnlichkeit mit andern Pflanzen entlehnt wor- 
den, 2u rechtfertigen. . Dann gab er ein: Syftema 
-plan Carum generale , Helmft. 1748- S*> welches, auf 
die Frucht gegründet, fchlecht durchgeführt ift.r 
Denn er fucht die Rivinifche Anordnung mit der 
Hermann'fchen Methode zu vereinigen , rechnet die, 
Orchideen zu den Perfonaten , die Aroideen zu den 
IMonopetalis. Er fängt mit den Zwiebel Gewächfen 
an, weil die Lehrlinge durch die Schönheit diefer 
Blumen angelockt würden. Den völligen Mangel 
an wiffenfehaftlichem Geift bekräftigte er noch da- 
durch, dafs er in feiner Disfertation : Die generibus 
plantarum potius augendis quam minuendis % Helmft* 
1751. 4*> behauptete, die Gattungen der Pflanzen 
müfsten, wegen oföcinellen Gebrauchs, vermehrt 
werden. So fcheidet er Artemifia und ;^hrota- v 
num, Caffia und Senna, Fpeniculum und Anethum. 
Diefer Gegner verdiente nicht im geringften Auf- 
merkfamkeit, deren ihn auch Linne nicht würdigte. 

Joh. Mitchell, Arzt in Virginien, bereicherte 
. das Syftem mit mehrern neuen Gattungen ^ deren 
Kamen zum Theil geblieben, zum Theil wieder ge- 
ändert find. (Act. nat. cur. vol. 8. app. p, 187.) Zu 
jenen gehören: Zizania, Diospyros, Pentaßemon y 
Jenida , TrixU und Panax. Zu den letztern: Cba- 
niaedaphne, welche Mitchella, Memecylon > wel- 
ches Epigaea, Hedyosmos, welches Cunila % Lepta» 
ftacbya, welche Phryma genannt worden. 

Eine neue Methode erdachte Eberh. Jac. Wa* 
chendarf, Prof. in üet recht, (geb. »70a, f 1758). 
Man findet fie im Horti Ultraiectini index* &. - 

Aus dem künftlichen, und, natürlichen Syftem zufam- 

» M 
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mengefetzt enthält fie zwey allgemeine Abtheiinn- 
gen: Pkaneraniha* und Cryptanthae* Jene werden 
«jngetheüt in die Poly- (Di . ) cotylrdones und Mono- 
cotyledones. Die erftern find wieder Teleianthae , mit 
vollkommener, und Ellipanthae> mit unvollkomme- 
ner Blütbe, (monöcifche und diöcifche). Die Te- 
leianthae find Diperianthae und Monoperianthae: die 
letztern haben entweder nurCorolle oder nur Kelch. 
Dann fieht er auf die Verhältniffe der Staubfäden zu 
den Theilen der Corolle, wo fie entweder mit de n 
letztern tibereinftimmen , oder das Doppelte betra- 
gen: ferner auf den Stand der BJöthe und der Staub« 
fäden gegen die Frucht und auf die Verfchiedenheiteo 
der Frucht felbft. Es find viel glückliche und fcharf-» 
finnige Gedanken in diefem Syftem: doch liefs die 
vielfache Theilung keinen allgemeinen Beyfall 
hoffen. 

Grofse yerdienhe um die Wiffenfchaft erwarb 
fich der "t"f effJiche Beobachter, Kaum. Chriftoph Schmi- 
del, Prnf.^u Erlangen, dann anfpacb'fcher Leibarzt, 
(geb. 1718, f 1793). Die unvollkommenen Ge- 
wächfe unterfuchte er mit unübertrefflichem Scharf* 
finn : die Fortpflanzungs- Werkzeuge der Jungerman* 
nien, Marchantien, der Blafia,' Rtccia und des An* 
thoceros find von ihm fo genau nnd treu dargeftellt 
Worden, dafs faft nichts zu wünfcben übrig bleibt. 
Seine Icottes et tinalyfrs plantarum , Norib. 1782. fol. 
mit 75 Kupfertafeln , werden immer eines der erften 
Meifterwerke unferer Literatur bleiben. Auch über 
Buxbaumia und Diphyfcium machte er unvergleich- 
liche Ünterfuchungen bekannt. (Disfertationes bota- 
nici argümenti , Erl. 1783. 4.) 

Joh. Gottl. Gledufch dehnte, wie Micheli fchon 
verfucht hatte, die Sexual «Theorie auch auf die 
Schwämme aus. Die Antheren glaubte er in den 
aus den Lamellen des Blätterfohwamms bisweilen 
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vertretenden und oft fproffenden Schläuchen zu fin- 
den. Die Keimkörner ,* von ihm für Saamen geh al- 
te d , fah er fchon deutlich. (MeVn. de fac. de Berlin, 
1748, p.6o.) Berühmt ward auch fein Verfuch, eine 
weibliche Palme durch den Pollen einer entfernten 
männlichen zu befruchten, (daf. 17491p* io3.) 

Auch er ward der Erfinder eines Syftems, wel- 
ches mit grofser Folgerichtigkeit von ihm durchge- 
führt wurde, und fich blofs auf den Stand der Staub- 
fäden und Antheren gründete. (Syftema plantar um 
a ßaminum fttu 9 Berol. 1764* 8.) Die Standhaftig- 
keit der Natur in der Anheftung der Antheren be- 
wog ihn, folgende vier allgemeine Klalfen feftzufe- 
tzen: Thalamoftemones , wo fie auf dem Fruchtbo- 
den, Calycoftemones , wo fie auf dem Kelch, Peta- 
loftemones* wo fie auf der Gorolle * und Styloftemo* 
nes f wo fie auf dem Piftill ftehn. Freylich giebt eis 
mehrere Familien, wo, wie bey den Melieen und 
Samydeen, die Staubfäden auf den Nektarien ftehn. 
Allein Gleditfch kannte fie zum Theil nicht, zum 
Theil brachte er einige derfelben unter die übrigen 
Klaffen. Die Unterabtheilungen nimmt er von der 
Zahl der Antheren, von der Geftalt der Blume und 
der Frucht her. Sein Methodus fungorum* Berol. 
1753. 8., ift unbedeutend. 

Wie Reaumure fchon verfuchte , fo brachte Vi- 
talian Donati die Sexual -Theorie auch bey den Tan- 
gen an. DieferMann hatte wichtige Reifen gemacht. 
Von dem Papft ward er zuerft nach Sicilien gefchickt: 
der Ausbruch der Peft in Meffina hemmte feine Thä« 
tigkeit. Dann ging er nach Dalmatien , Albanien 
und Bosnien, ward darauf Prof. in Turin, und er- 
hielt vom fardinifchen Hofe Unterftützung zu einer 
Reife nach Aegypten. Hier und In Syrien machte 
er bedeutende Sammlungen: ward aber auf der Rück* 
reife! nachdem er Schiffbruch gelitten, von dem 
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Bruder eines Mädchens, in das er (ich verliebt hatte, 
it*>3 ermordet. Ein Thcil feiner trefflichen Samm- 
lungen kam an Linne: einen andern beüut die Aka- 
d*><me zu Turin, und man fagt: Mich. Buniva werde 
diefe Schätze bekannt machen. Als er fich in Dal- 
marien aufhielt, gab CarJ Rubbi fein Werk: D*lla > 
f curia naturale marina delC Adriatico , Venez. 1750. 
fol , heraus. Hier findet man Andeutungen der 
Gefchlffchtst heile, obwohl undeutlich abgebildet* 
In den Frucht - Behältniffen des Fucus ceranoides ( t. 
3. f. H.) giebt er nämJich Fäden an, welche zwifchen 
den Keimkörnern ftehn. Dies hat feine Richtigkeit: 
aber er findet diefelben auch aufser den Fruchtbehält* 
niffen an der äufsern Fläche des Gewächfes, und die- 
fe dürften wenigftens keine ähnliche Verrichtung 
als die Antheren üben. Auch wagte er den erften 
Verfuch, die zahlreichen Arten Fucus in mehrere 
Gattungen zu theilen. Indeffen ift es fchwer, we- 
gen mangelhafter Synonymie , darüber zu urtheilen : 
auch haben die neueften Verfuche einer folchen Ein» 
theilung eben fo gut fcheitern müffen, da genaue yn» 
terfuchungeo gelehrt haben, dafs der Unterfchied 
der Früchte bey den Tangen wirklich nicht fo grofs 
ift, als ihn Einige angenommen. Donati, und die 
ihm gefolgt find, fehn nämlich die unvollkommenen 
Früchte, die man als Körner in und auf dem Laube 
fieht, fälfehlich für ausgebildete an. So ift das An- 
giftrelico Donatas offenbar Fucus Hypogloffum, der 
zu beiden Seiten der Mittelrippe Reihen von Keim- 
körnern trägt, die bey ihm, wie bey F. rubens und 
finuofus, in Blättchen ausfproffen , und nicht eher zu 
Früchten werden, als bis tie fich in gröfsern Maffen 
und eigenen knotenförmigen Behältniffen, wie bey 
F. ceranoides, angehäuft, fich mit einer eigenen 
durchfichtigen Haut umgeben haben, und Saftfäden 
zwifchen ihnen aufgetreten fiad. Donati beging nocrii 
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das Verfehn, mehrere Thierpflanzen unter die Tange 
aufzunehmen. ' 

Seine Theorie von- der Befruchtung der Tauge 
wurde vom Grafen Jofeph Ginanni aus Ravenna (geb* 
1692, f 1753) widerlegt. (Opere pofiume, tom. 1. 
2., Venez. iy55. 1767. fol.)" Er hieJt die pin fei för- 
migen Härchen oder confervenartigen Fäden der 
Tange für ernährende Werkzeuge, .und warf, wie 
Donati, die Zoopbyten mit den Tangen und Confer- 
ven zufammen. 

Ueber den Unterfchied beider Familien war 
man im Anfang diefes Zeitraums noch nicht im Kla- 
ren. Boccone hielt die Zoophyten für Gewächfe, 
die aus niedergefchlageriem Schleim fich entwickeln 
und einen Milchfaft in den Zellen enthalten, {mufeo, 
p. 262.) Marfigli hatte fchon bey den Zoophyten 
die polypenförmigen Organe, einen achtblättrigen 
Kelch gefehn, der ihm fchien endlich die Frucht zu 
enthalten. (Hifioire phyfique de la rncr , Amft. 1725. 
fol.) Dafs diefe Organe polypenartig feyn, ahnte 
Reaurnure zuerft, und* gab die ganzen Gewächfe für 
ein fteinhartes Gerin nfeJ aus. (Mdm. de £ac. de Paris, 
1727, p. 378.) Um die Streitfrage zu löfen, unter- 
nahm Bern. Jufßeu 1741 eine Reife an die Küften 
der Normandie: er unterfuchte dieZoophyten gründ- 
lich, fand die thierifche Natur derfelben beftätigt, 
und theilte fie fchon in Gattungen. (M6m. de tac. de 
Paris, 1742, p. 392.) Aber Linne hielt doch noch 
feinen Beyfall zurück. In den erften Ausgaben (ei- 
nes Syfte ms hatte er die Zoophyten geradezu den 
Thieren beygezählt: 174^ ftand er noch an , wohin 
er fie rechnen follte. (Amoen. acad. 1. p. 83.) 

Dann aber trat Job. Andr. Peyffonel mit den 
triftigften Gründen für die thierifche Natur der Zoo- 
pliyten auf. {Pliilof. tr ansäet, vol. 47. p. 445. f. 7>a- 
duetion d'un article des transactions philofophiques für 
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kCoraü, Lond. i?56. 12.) Und doch fachte Jac. 
Parfons noch Marligli's Meinung zu retten- (Philo/. 
Irans ict 17^2^ p. 5o5. i.) Ja Joh. Hill, ein Arzt 
in LonHon, (f 1775,) glaubte Juffieu's Meinung da- 
durch zu widerlegen, dafs er in. den Zellen - Bläschen 
der Gorallinen drey Staubfäden und drey Fruchtkno- 
ten angab, (tffays in natural liifiory , p. ?o.) Der- 
felbe glaubte in der Botrytis und in andern Kopffa- 
denpilzen die Keimkörner als Anthereo anfehn zu 
müffen, von welchen die Enden der Pilze befruchtet 
werden, (daf. p. 120.) Bey der Lefkea fericea Hedw. 
unterschied er fehr gut die beiden, Periftome: das io- 
npre fah er als die Staubfäden , das Säuichen als das 
Piftil! an. (Philo f. tr ansäet, vol. 44. p. 60. f.) 

Genauere Unterfuchungen Ober die Natur der 
Zoopbyten ft eilte Joh. Eltis, ein Kaufmann in Lon- 
don, an, (*{• 1776). Diefer bewies die thierifche 
piatur derfelben und nahm die Franzen als eigene 
Thiere an, die in dem gemeinfehaftlichen Stamm, 
wie in einer Pflanze, leben. (Philof. transact. vol. So. 
p. 280. f. vol. 55. p. 280. f. vol. 57. p. 4°4» vol. 66. 
p. t.) Hiob Bafter, ein Arzt in Holland, (geb. 
171 1 , f 1775,) geftand dies mit der Einfeh ränkung 
zu, dafs die Thiere blofse Gäfte und gar nicht we- 
fentlich' eins mit der Pflanze feyn. (Philof. transact. 
vol. 5o. p. 258.) Späterhin unterfuchte derfelbe die 
Bedeutung der PinfeJfäden bey den Tangen: die be- ' 
fruchtende Kraft fprach er ihnen ab, weil fie nur 
bey einigen gefunden werden , weil fie bey den noch 
ganz jungen vorkommen, und weil man nichts dem 
' Pollen ähnliches an ihnen bemerkt habe. ( Qpuscula 
fubfeeiva, vol. 2. p. 118.) , Doch verbindet er die 
Sertularien mit den Conferven, und rechnet beide 
zu einer Familie. Treffliche Unterfuchungen zur 
Anwendung der Sexual -Theorie auf niedere Pflan- 
zen - Familien findet man auch in einer andern Schrift 
» 
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von ihm : Verhand. over de voorttceling der dieren en 
planten, Harlem. 1768. 8. 

Reaumure's Meinung trat noch Job. Targiani 
Tozzetu, Prof. in FJoreoz, (geb.. 1712, f 1782,) 
bey. Er hielt die confervenartigen Fäden für die 
männlichen Tbeile, warf aber auch die Thierpflan- 
zen mit den Tangen zufammen, und glaubte, dafs y 
wie bey diefen, durch Ausleerung der Saamen, die 
Früchte blafenähnlich erfcheinen; fo niften (ich 
Würmer in die leeren KapfeJn der Zoopbyten ein. 
(Relazhni dl alcuni viaggi, vol. 2. p. 4^9. f«) 

Am umftändlichften ward Reaumure's Theorie 
von Sam. Gotti. Gmeiin, Akademiker zu Petersburg, 
(geb. zu Tübingen 174^, t *774>) widerlegt, und 
zugleich treffliche Winke über die notwendige Be- 
, fchränkung der Sexual -Theorie gegeben. Man kann 
nicht läugnen, dafs in diefer Hin licht feine Hijtoria 
fucorum, Petrop. 1768. 4»i ei" neues Licht aufdeck- 
te, welches die Dunkelheiten zertheilte, die dbrch 
dies Vorurtheil von der noth wendigen Allgemeinheit 
der Sexual - Theorie entftanden waren. Auch ift das 
Werk höchft wichtig, wegen genauer Befchreibun« 
gen febr feltener Tange, die Gmelin von Pallas aus 
den Sammlungen Steileres und Krafcbeninnikow's er» 
halten hatte. 

Späterhin ward die Natur der Zoophyten von 
Joh. Steph. Guettard, (märn. tom. 2. p; 28. f.), von 
Leendert Bomme, (Verhand. van hei genootfch. te 
Vliffingen, 2. p. 277.), von Joh. Alb. Henr: Reima* * 
rus, Prof. in Hamburg, (geb. 1729,^ 1801,) treff- 
lieb unterfucht. (Bey H. S. Reimarus Abh. über die 
thierifchen Kunßiriebe, S. 11 3.) Auch Pet. Sim. 
Pallas, aus Berlin, Akademiker zu Petersburg, (geb. 
»74o, f 1810,) trug fehr viel zur Aufklärung der 
Natur diefer Familie bey. {Elenchus zoophytbrum, 
Hag. Com. 1766. 8.) Und Joh. EUU gab eine voll« 
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CtändigeNaturhiftorie derfelben, worin die Haushal- 
tung diefer Gefchupfe aufgeklärt wird. ( The natural 
hi/iory of many curious zoophytes, Lond. 178G. 4«) 
Das Meifte aber verdanken wir den trefflichen Un- 
terfuchungen von Phil. Cavolini, (Memorie per fervi» 
re alla fioria de polipi marini, Napol. 1785.4») Er 
fuchte zu beweifen: dafs die polypenartigen Franzen, 
welche aus der Rinde der Zoophyten hervortreten, 
nicht felbftftänclige "Thiere, fondern Organe eines 
grofsen Ganzen, und fowohl zur Ernährung als zur 
Fortpflanzung beftimmt feyn : dafs die Rinde derGor- 
gonien einen faferigen Bau habe, der fie mit dem Ba- 
fte der Bäume vergleichen Jaffe: dafs das eigentliche 
Leben f def Zoophyten in der Rinde liege, und fie 
£ch einen kalkartigen Kern bilden, wie dieSchaalen- 
thiere eine Kalkdecke. Zugleich machte er treffli- 
che Einwendungen gegen die allgemeine Annahme 
der Duplicität der Geschlechter im Pflanzenreich, und 
fprach unter andern den Antheren % <|er Moofe das 
Befrucbtungs • Gefchäfft ab. % 



Was die Schwämme betrifft, fo fetzte ihre 
fchwankende Natur viele in Erftaunen , und es äu- 
fserten fleh zu Linne*s Zeit und nachher manche ganz 
*vvi der fprech ende Meinungen. Otto von Münchhau- 
fen, Erbherr auf Schwöbber im Hannöverfchen, fchrieb 
fchon 1757 an Linne: ihm fcheinen die Schwämme 
Erzeugnifle von Polypen zu feyn, da er durch Auf* 
güffe beftändig eine Menge von' polypenartigen Thie- 
ren erhalten habe. . Linne trug diefe Meinung bei- 
fällig 1767 in feiner Disf. Mundus invlßbiüs {Amoeiu 
acad. 7. p. 395.) vor, und Münchbaufen bekannte 
fich noch 1775 zu derfelben. (Hausvater * B. 2. §. 
772.) Otto Friedrich Müller, Prof. zu Kopenhagen, 
dann dänifcher Staatsrath» (geb. 1700, f 1784,) un* 
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terwarf diefe Meinung einer befondern Prüfung. Er 
fand, dafs die kryftall Derlen' Keimkörner der Blät- 
terpilze durch Aufgüffe allerdings in Bewegung ge-* 
riethen; allein er vergleicht die letztere mit der Be* 
wegung der Pollen- Kögelchen in Waffer. (Pile- Lar- 
ven med dobbelt Jiale, Kiob. 1772. 40 Dav. Siegm. 
Aug. Büttner, Prof. in Göttingen, (geb. 1724, f 176&») 
inachte feinen Zuhörern ähnliche Verfucbe bekannt, 
wo er unter dem Mikrofkop das Auskriechen der 
Fliegen - Larven aus den Keimkörnern der Pilze woll- 
te bemerkt habet). Daher einer feiner Zuhörer, 
Friedr. Wilh. Weis > die Schwämme ganz aus dem Ge- 
wächsreiche ausfchlofs, und fie für die Wohnungen 
von Aufgufsthieren und Infekten erklärte. (Plantae 
cryptog ßoraeGötting. p. 2. 3. ) Auch Job. Ant. Sco- 
poliy Prof. zu Pavia, (geb. 1723, + 1788,) zeigte 
fich als Anhänger diefer Meinung, indem er die thie- 
rifche Natur der Schwämme aus ihrem chemifchen 

• 

Gehalt und aus dem fchnellen Faulen ableitete. (De- 
lic. infubr. vol. i v p. 4 1 » f») Jonas Dryander > Biblio- 
thekar des ber ahmten Banks, (geb. 1748, f 1811,) 
fuchte dagegen die Pflanzen - Natur der Schwämme 
zu retten, wenigftens ihre Erzeugung durch Thiere 
zu widerlegen. (Disfi fungos regno vegetabili vindi* 

canSy Lond. Goth. 1776. 4.) 

Noch einmahl ftellte G. V.'Märcklin, Apothe- 
ker zu Wiefsloch, die ältere Meinung auf, dafs die 
Schwämme fich aus verwitternden oder gährenden 
Pflanzen • Theilen erzeugen, dafs fie Spiele der Na- 
tur feyn, dafs man alfo vergeblich fie in Gattungen 
und Arten theile, oder ihre Fortpflanzung durch 
Saamen behaupte. (Ufteris Mag. für Bot. 3, 1Ö7.) 
Eine ähnliche Meinung, dafs nämlich die Schwämme 
durch vegetabilifche Kryftallifation entftehn, {teilten 
Natal. Jof. von Necker, kurpfälzifcher Botaniker, 
(geb. 1730, f 1790,) in feinem Traut Jur la myei« 

» 

f. 

- • 

» Diait 
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tologit, Manul. 1783.8., und Friedr. Kafim. Medi* 
cus f Necker's Nachfolger, (geh/ iy36, f 1809,) 
auf. {Vorkf. de* kurpjalz. phyf. ökon. Gefellfih. B. 5. 
S. 33 1. f.) 

Dagegen ward die Sexual -Theorie auf die 
Schwämme von Jof. Gottl. Kölreuter, Prot in Karls- 
ruhe, (geb. t733, f l 799>) angewandt. Ueberall 
bey denKryptogamiften glaubte er in der die Früchte 
bedeckenden Haut dad befruchtende Princip anneh- 
men zu muffen: daher auch bey den Schwämmen die 
Hülle (volva) für den männlichen Theil gehalten 
wurde, obwohl diefe blofs bey den Blätterfchwäm- 
men vorkommt. {Das entdeckte Geheimnifs derKrypto» 
gamie, Karlsr. 1787. 8.) Laz. Spallanzani, Prof. 
zu Pavia, (geb. 1729, f 1801,) wiederholte die Mi* 
cheli'fchen Verfuche, die Keimkörner ddr Pilze aus- 
zufäen, und das Aufgehn derfelben gelang ihm voll- 
kommen. (Opuscoli di fifica an im. e veget. 2. p. 257. 
f.) Auch Bulliardy (geb. 1761, + l 2&3i) trat auf 

die Seite der Sexual - Theorie. DU^befruchtende 

•f. 

Kraft glaubte er in der Flüftigkeif zu finden, womit 
die Bläschen und Zellen der Schwämme angefüllt 
find, und die mit Schnellkraft von ihnen ausgefprübt 
wird, dagegen die Keime oder Saamen felbft unver- 
ändert bleiben. Die verfchiedene Geftalt und Lage 
der letztern hefchrieb er forgfältig, und glaubte, dafs 
ihre Fortpflanzung durch anhängende klebrige Feuch- 
tigkeit begünftigt werde. (Hiß* des Champignons de 
la France 9 preß vol. 1. t. 3. f. 43.) Auch ein Herr 
von Beauvois vertheidigte diefe Meinung. (Journ. de 
phyf. vol. 36. p. 81.) Jon. Hedwig, Prof. in Leip- 
zig» (g«b. i73o, f 1799») dehnte ebenfalls die Du- , 
plicität der Oefchlechter auf die Schwämme aus* 
Was er für die männlichen Theile hielt, find die ge* 
frreckten Zellen zwifchen den Keimfchläuchen, die 
Ach als Saftfäden in einigen Pilzen darfteilen. (Theor. 

* 

S 

Digitized by Googl 



Fernere Aulbildung und Beschränkung des Syftems, 257 

» 

generat. p* 227. t. 4 2 « £ 4«) t)erfelben Meinung 
trat Karl Ludw. WiUdenow> Prof. zu Berlin, (geb. 
1765, f 1812,) key. "{Vßeri's Annal. der Bot. 3. 
S. 58, Porrede zur Ueberf. von Boltons Werk über 
die Pilze.) 

Noch einmahl erhielt die ältere Meinung von 
der -fchwankenden Natur der Pilze' «einen' trefflieben 
Vertheidiger an O. Y.Müller. Er beobachtete in den 
Wärzchen Her Ciavaria ryfa und purpurea kleine wei- 
fte Körpereben, welche fich bewegten und endlich 
in ein dichtes faferiges Gewebe zufammen traten! 
Aehnliche Körperchen fah er in der oberflächlichen. 
Schicht der Spathularia flavida und anderer Schwäm- 
me. Er befchreibt das Fortftäuben einer Menge 
glänzender Fönkchen aus den Schwämmen, gerade 
wie man es bey völliger Reife der grofsen Pezizeu 
(P. aurantia, leporina y grandis) bey trockenem 
Wetter beftändig bemerkt. Er hält daher die voa 
ihm fogenannt&n Keulenfchwämme für Zoophyten. 
(Prodr. zoologiNtan. p„ 256. Bejchdft. der berl. Ge+ 
fellfch. Naeurf&Freundß, B. 1. S. iSg. 164.) Die* 
felbe Erklärung gab, ns ob es feine Entdeckung fey, 
Ant. Aug. Henr. Licht enf sein , Prof. zu Helmftecft, 
(geb. 1753, f i8i40 und ftOtzte fich besonders auf 
Vorgebliche Beobachtungen Von der Verwandlung 
der Schwämme, vorzüglich der Tubulina Perf. 
(Voigts Mag. für Naturk. B. 6. S. i38.) Gegen die 
Einwendungen, die Ranzani, Prof. zu Bologna, da- 
wider machte, fuchte Remer diefe Theorie zu ver* 
theidigen. ( Voigts Mag. B. 7. S.408 — 4*5.) öottfr. 
Reinh. Treviranus, Prof. in Bremen, rechnete die 
Schwämme und andere Kryptogamiften zu den 
Pflanzentbieren, fowohl ihres Baues als ihrer Mi- 
fchung wegen. {Biol. i 9 4i7*) 

Dagegen machte fich Henr. Friedr. Linkt Prof. 
in Berlin, (geb^ 1767,) durch treffliche Unterfu- 
Gtfch. d, Boun*, Bt »7 
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, cbungen Über die unvöllkömmenften Gewächfe und 
durch Ciaffinkation derfelbcn äufserft verdient. (Berh 
Magaz. B. 3. S. 1—42. B.7. S. .25«*— 450 So berei- 
tete er das Syfoem der PÜZe und Schwämmt vpr , wel- 
ches G. G. Nees von Efenbeck 1817. Wuriborg 4> 
herausgab, worin die ftufenweife Entwickelung die- 
fer Formen aus höhern Principien nacbgewiefen ift» 



Die Algen, welche zu Linnes Zeit wenig Utt- 
terfucht waren, wählte Albr. Wilh. Roth, Arzt zü 
Vegefack, (geb. 1755,) zum Gegenftänd feiner Be* 
obachtungen. Zwar hatte Job« Hedwig auch bey den 
Tremellen und Conferven doppelte Geich Jechut heile 
angenommen. ( Theor. generat. p. 220.) Aber Roth 
fah davon ganz ab, (teilte die Tange und Conferven, 
nach ihrem Bau, in Gruppen und Arten, fchuf neue 
Gattungen Rivularia und Linckia, deren Fortpflan- 
zung durch Keimkörner er forgfältig beobachtete, 
und bahnte fo den Weg zu genauerer Unterfuchung 
diefer zahlreichen Familie. (Cutalectä botanica , fafc> 
,1 — 3. Lipf. 179? ~~~ 1806. 8, Neue Bey träge Zur 
Botanik, Frankf. am Main 1802. 8. Botanifche Be* 
merkungen, Leipz. 1807. 8.) 

Indefleh waren fchon früher jn einigen Algen, 
ja fogar in der Ohara, Bewegungen, beobachtet wor- 
den, die man mit den thjerifchen verglich. Der be- 
rührte Mich. Adanfon bemerkte dies zuerft in einer . 
»von ihm fogenannten Tremeile (Ofcillatorie Vau- 
.cher's). (Mtm. de tac.de Paris, 1767. p. 564» Q 
Bonaventura Com beobachtete die circulirende Be- 
wegung des Safts in den Gliedern der Ohara» (OJfer» 
•vaziani microfcopiche fulla Tremellß p. 125. Lucc, 
1 774. 8. Journal de phyf. tom* 8. p. 232. ) Was CoU 
Jomb {Jöürm de phyf. tom* 3g* p. 169. f.) und Jof. 
4 Qlivi beobachteten {man* deiiafoc, UaL tom» 6. $* 
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.161.» f*)', war blofs die- Annäherung der Prieftley'- 
fchen grünen Materie an das Sonnenlicht, und das 
Zurückfinken derfelben, wenn das Sonnenlicht ent- 
zogen worden. Diefe Erfcheinung fuchte Franz von 
Paula Schrank^ Akademiker zu München, (geb. 
1747,) blofs aus der durch das Sonnenlicht entwi- 
ckelten Luft und der dadurch bewirkten gröGsern 
Leichtigkeit der grünen Materie herzuleiten. 

Ganz eine andere, wirklich thierifche Bewe- 
gung war es, die Turberville Needham^ Kanonikus 
zu Soigny, Directorder Akademie zu Bruffel, (geb. 
171 3 , f 178(1,) an der Prieftley 'fchen grünen Ma- 
terie bemerkte. Es fonderten fich nämlich Theil- 
chen ab, die fich, dem Anfchein nach, eine Zeit 
lang ganz frey bewegten. (Nouv. obfi microfcop. p. 
192 199.) Diefe gingen in der Folge wieder in 
die Pflanzen - Natur über: andere verwandelten fich 
Sn «andere Aufgufsthierchen : daraus fchlofs er 
fchon, dafs ficji eine Gattung Aufgufsthiere mit der- 
jenigen, welche ihr unmittelbar vorangeht, verei- 
nige. Diefe Beobachtungen beftätigte' Henr. Aug. 
Wrisjberg> Prof. in Gottingen, (geb/1739, f 1809,) 
indem er fogar das Zufammenfchmelzen zweyer Auf- 
gufsthierchen in ein einziges bemerkte. (Obfervat. de 
animalculis infuforiis fatura % Gott. 1765. 8.) .Auch 
O. Fr. Müller gehört zu den Beobachtern, die Need- 
ham's Bemerkungen bekräftigten. (Vermium hiftoria % 
vol. 1. p. 1 1.) Laz. Spallanzani läugnete indefs den 
Uebergang der Aufgufsthiere in Pflanzen , und wollte 
die Entftehung der erftern in der Prieftley fchen Ma- 
terie aus vorher dafeyenden Eyern herleiten. (Objerv. 
für les animalc. des infuf. p. 148. f. ) Genau aber und 
yollftändig berichtigte Joh. Ingehhoufs , ein Belgier, 
pftreifeh'fcher Hofarzt, (f *799>) f ene Beobachtun- 
gen , indem er das Schwanken der Prieftley 'fchen 
Materie zwifchen zwey Reichen febr gut darthat» 
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(^erm. Schriften, B. 2. S. 147. f.) Auch G. R. Tre- 
viranus betätigte dies durch treffliche Verfuche« 
(Biol. 2. S. 319. f. 3. S. 317. f.) 

Die zuckende Bewegung der Ofcillatorien ward 
genauer von Horaz Benedict von Saujfure {Journ. de 
phyj. t. 07. p. 4oi. f.) beobachtet, und yom Einflufs 
des Lichts hergeleitet. Vollftändig wurden diefe Be- 
merkungen von Joh. Pet. Vaucher > Prediger und Prof« 
in Genf, (Hiftoire des conferves d'eau douce, p. 170, 
f.) angeftellt. Dafs zwar im Ganzen die Pachtung , 
der Bewegungen gegen das Licht ftatt findet; aber 
dafs eine mannigfache Abänderung diefer Bewegun- 
gen beobachtet wird, und dafs man fie daher recht 
wohl mit den willkühr liehen Bewegungen der Thie- 
re vergleichen könne, dies fuchte Vaucher zu er- 
weifen. Er glaubte felbft ein Kopf • und Schwanz- 
ende in den Ofcillatorien zu entdecken, und zu be- 
merken, dafs fie die Ringe verkürzen und verlän- 
gern. Auch glaubte er die Fortpflanzung diefer Con- 
ferven durch blofse Tbeilung der Scheinringe beob- 
achtet zu haben. Die übrigen Mitglieder derConfer- 
venfamilie unterfuchte Vaucher ebenfalls aufs forgfäl- 
tigfte. Bey den von ihm fogenannten Ektofpermeri 
fand er neben den Keimkügelchen noch befondere 
Hörnchen, die fich krümmten, und die ihm fchie- 
nen die Verrichtung der Antheren zu üben. ( (a. B. 
p. 17.) Die Verbindung zweyer Röhren in den Con- ; 
jugaten, und die dadurch erfolgende Erzeugung der 
Keimkügelchen aus der körnigen Maffe, das Zufam*> 
mentreten der letztern in den verengten Stellen der 
Polyfpermen, und die eigentliche Bildung der Hy« 
drodiktyen beobachtete Vaucher auf. das forgfältigfte. 

Faft zugleich mit ihm hatte Girod» Chan tr ans 
die Conferven aus einem andern Geßchtspunkt be- 
trachtet. (Recherclies chimiques et microfcopiques für 
les conferves, les biffes et les tremelles, Paris 1802. j 
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8.) Die thierifche Natur der Conferven überhaupt 
leuchtete ihm fo fehr ein , dafs er fie entweder als 
Polypen oder als Polypen Wohnungen, oder end- 
lich als Haufen von thierifohen Körpern anfah, die, 
unbeweglich, wenn ihrer mehrere zufammenhangen, 
einzeln willkührliche Bewegung zeigen. Dafs fich 
in dem Waffer, worin Conferven find, Aufgufcthiere 
erzeugen, fah er als Beweis an, dafs fich die Con- 
ferven in diefe Thiere verwandeln. Aber vortreff- 
lich beobachtete er fchon das Zusammentreten der 
körnigen Maffe, welche die Ofcillatorien erfüllt^ zu 
"ovalen Keimkügelchen , den Anfängen der künftigen 
Conferven. ( a. B. p. 216.) Dies ift eine Beobach- 
tung, (die zum Theil fchon Fei. Fontana (Journ. de 
phyß 7. p. 47') gemacht, und die von G. R: TrevU 
*ranus (verm. Schriften, S. 167.) vortrefflich beftä^ 
ügt worden. 

Die Erzeugung von Aufgufsthierchen aus den 
Keimkhgelchen der Ektofpefmen (Conferva dilatata 
Roth.) bemerkte auch loh. Friedr. Trentepohl, Pre- 
rdlger zu 01denbrok$?ira Oldenburgifchen. (Roch's 
hotan. Bemerk. S.. 180,) 

♦ Ludolf Chrift. Treviranus machte mehrere in- 
tereffante Beobachtungen bekannt, welche bewiefen, 
dafs die fcheinbaren Ringe und Scheidewände der 
Conferven eigentlich aus Reihen von Körnern befte^ 
( heo, die offenbar irt den Conjugaten zu Keimkügel- 
, chen zufämmentreten. ( Weber s und Möhras Beyer, zur 
' Naturkunde, B. 1 . S. 176.) , wohin auch M.H. Möhrs 
Bemerkungen über die Anhäufung der Keimkörner 
e in- den Stricturen der Conferva torulofa und fluviati- 
lis gehören. {Schräder s Journ. 1801. B. i.S. 3i3.) 

Alle diefe Unterfuchungen , die die Unmöglich- 
keit der Anwendung des Sexualfyftems,auf die Con- 
.ferven pe weifen, wurden aber blofs an den Confer- 
ven des füfsen Waffers angeftelk. Den.innern Bau 
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'der Meer- Conferven, die Ich Synemmenen nenne, 
haben, meines Wiffens, Jak. Sowerby und Jak. Ed. 
Smith zuerft in der Englifh boeahy, t, 1764. 1814. 
iSi5, 1916, 210t. 232&\ 234o. 2365.,2429. recht 
genau angegeben, obgleich fchon Alb. Wilh. Roth 
und Lewis VVefton Dillwyn (Synopfis 0/ ehe britifh 
confervae x t. 44. 81. 85, 104.) den zu fammen gefetz- 
ten röhrigen Bau andeuten. . 

Andere Bildungen, die man bisher auch zu den 
Conferven gerechnet, wieC. ßocoulofa Roth. cata). 1. 
jp. 192, fl. dan. 1487., C. pectinalisDiUw. t.24. engl, 
bot. 1 6 1 1 . , C* taenlaeformis engl, bot. 1 883. , C Bid- 
dulpkiana engl. bot. 1762., C, filp'uata engl. bot. 
2488., C. obliquata daf. 1869. und C. firiatula daf. 
N 1928., wurden von Chrift. Ludw. Nitzfeh, Prof. in 
Halle, zu den Bacillarien Gmelin's, oder wahren 
Mittelgliedern zwifchen Pflanzen - und Thierreich, 
gerechnet. (Beytrag Zur Infuforie*- Kunde , Balle 
1817. 8.) 

Was die Flechten betrifft, fo gab Hedwig den 
Keimhäufchen das Gefchäfft der männlichen Th eile, 
und fah die Scbeinfaämen in den Apothecien für 
wahre Saamen an.' {Theor. generat. t. 33.) Erich 
AchariUs aber, Provihzial- Arzt von Oftgothland in 
Vadfteha, erklärte fich fchon 1798 (Uch*nograpb> 
fuec. prodr. p. x.) dafür, dafs jehe Keimhäufchen die 
Fortpflanzung bewirken, dafs dagegen die Körner in 
-den Apothecien Äur Scbeinfaämen 'feyn. Er ftfitzte 
üch befonders auf Jof. GärtnerV treffliche Bemer- 
kung, dafs das Keimpulver der Flechten das einzige 
Mittel der Fortpflanzung der 'Flechten fey, und die 
fogenannten Früchte keinesweges wahre Saamen ent- 
halten. Dtefe Idee führte er neuerlich vortrefflich 
aus. (Acharii lichenograph. univi f. 7. Synopf, me* - 
ihod. liehen, f. i\, 111.) 1 " , 
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Aach in den Leber - und Laubmoofen, 
fonders in den letztern die Antheren fo unJäugbar 
fcheinen, dafs Hedwig die Allgemeinheit des Sexual,* 
Syftems dadurch vorzüglich begründen zu können 
glaubte , fohienen dem unfterblichcn Jof. Gärtner die 
J£efi rne eine viel wichtigere Rolle zu fpielen. Er ftritt 
geradezu gegen die* männliche Verrichtung jener 
Schein -Antheren , und glaubte, dafs weit eher im 
Deckelchen der Kapfein die befruchtende Kraft zu . 
fachen fey, (Gärtn. de J ruck. i.p. xxxv. ) Dafs die 
Antheren der Moofe keinesweges die Befruchtung 
bewirken, fuchten auch Alb. Wilb. Roth {Bötan. 
Bemerk* S. 22.) und ich ( A nle'u. zur Kenntn* der (?e*e, 
B. ^5. S; 223. f.) darzutbun. i/ 

Zu den Vertheidigern der männlichem T nci J ß 
bey den Jungermannjen gehört noch Ott. Fr, Müller^ 
der die Paraphyfen oder fehlfchlagenden Piftille für 
Staubfäden hielt. (J*/or; Fridrzchsdah p. 188. 1. 2. f. 
5» 6.) Natal, Jof, Nedker aber verwarf jede Fort- 
pflanzung der Moofe durch Saamen , und Jbhrieb dies 
ganze Geichäfft den Keimen und Knofpen zu. (Acts 
theodor. palat, 2, p. 4i4- fhyjioL mufcorum> Mann tu 
1774. 8.) • 



Wie Job. Hill in de» Wimpern der Mooskapfeln, 
fo hatte er in dem gegliederten Rhtfge der Kappeln 
der Farrenfcräuter das befruchtende Wefen gefacht, 
(Vegetabl* fyft. p. i440 J Kölreuter fchrieb diefe 
- Kraft: dem /Schleyerchen * ( Entdeckt* Geheininifiider 
Kryptog, S, 79.), Gleichen den Spaltöffnungen auf 
der Rückfeire der Blatter *u, (öai iVei^e aus dem 
Reiche* der Pßameny-S. 24,). Diefe Meinungen 
verdienten fo wenig umftändliche Widerlegungen, 
als Hedwigs Idee, dafs * die Haardrüfen der unenf* 
wickelten Wedel «He Antheren feyn, (Theär. getier* 
P» 94» 97«) ' Job, fisnzMaratti, der baid^läs Scbley 
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erchen, bald die Saamen- Kapfeln felbft für die Be- 
fruchtungstheile erklärte , konnte ebenfalls auf kei- 
nen Beyfall Anfpruch rnachen. (D'fcriptwi de vera 
ßorum extftentia, Rom. 1760. 8. Huperz de filicum 
propagatione, Gott. 1 798. 8.*) Auch Job. Jak. Bern" 
hardis Meinung^ dafe die verdickten Enden der Ve- 
nen in den Blättern der Farrenkräuter , über denen 
<fich die Oberhaut in Schüppchen löfet, Antherea 
feyn, ift-bald jn Vergeffenheit gerathen. (Schräder'* 
Jourtu 1801. B. 1. S. 9.) Nach Gänner's Meinung 
X a.a.O.. p.xxxviii) war HiU's Idee um defswillen die 
•wahrfcheinlichfte, weil man bey verwandten unvoll» 
Jcommenen GewichCen, wie bey Pilularia und Mar* 
jsiea, das befruchtende Principe in unmittelbarer Nach« 
barfchafVder Tröchte bemerke. 

- • . '. * ' . ■ 1 

Während -die SexuaK Theorie auf die vollkom- . 
jiienern Pflanzen befchränkt wurde , blieb auch der 
'Grund derfelben nicht unerfchaUert.' Karl Alfton , 
'Prof. in Edinburgh, (geb. i683, f 1760,) bezwei- 
Jelte die Notwendigkeit des Zufammen wirken s 

* zwiefach gebildeter Theile zur Erzeugung der Saa- 
roen, weil der Pollen aus den Antheren, a>m Stigma 
H tgegen über (wie bey dea lrideen) äusgefchieden 
werde, Weil Stigma und Antheren oft wenigftens 
•zu verfchiedenen Zeiten reif werden, und endlich, 
"weil das Wegfehneiden der Antberen nach völliger 
Entwickelung der Blume pichts fchade. (Edinb. neue 
Verfuche und Bemerk. 1, a34. f.) 
i .5 Nicht unbedeutend waren die Einwürfe, welche 
iGeorg Friedr. Möller,, Kammergerichts- Advocat in 
Berlin und Gutsbefitzer in Sauen, gegen die Sexual - 
•Theorie machte. (Hamb. Magaz. 2, 454- ^ 3, 4 10 * 
7, 428. f.) Dafs, nach ausgeriffenen männlichen Pflan- 
zen, Spinat und Hanf dennoch, vollkornmene Saa- 
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nfen tragen, fchien ihm ein ficherer Beweis gegen, 
die Noth wendigkeit der zwiefachen Gefchlechtsthei- 
]e zu feyn. Auch, glaubte er, habe die Natur viel 
einfacher und leichter za ihrem Zwecke gelangen 
können , wie fie denn diefen auf die einfachfte Weife 
in unvollkommenen Pflanzen erreiche. Abr. Gottb. 
Käßner, nachmals Prof. in Göttingen, (geb. 1719, 
f 1800,) fuchte die Sexual -Theorie gegen diefe Ein- 
würfe dadurch zu retten , dafs er das zufällige Da- 
feyn der ZwitterblQthen in den diöcifchen Pflanzen 
darthat, und durch das Beyfpiel der Weiden bewies. 
(Hamb. Mag. 3, 11. 6, 529.) 

Sehr wichtig für die Lehre von der Befruchtung 
waren die Unterteilungen von Kafp. Friedr. Wolff, 
Akademiker in Petersburg, (f'*794)- Er bewies 
nämüch , dafs die Organisation des Embryo keines- ' 
weges.der Befruchtung vorausgehe , und eben fo we- 
nig mit ihr zufammenfalle , fondern dafs nur organi- 
firbare Theile abgeändert, durch die Kraft des Pol- 
lens belebt, und ,allmählig organifirt werden. Er 
unterfuchte die unbefruchteten Eyer , um zu zeigen, 
dafs fie blofse Bläsönen mit klarem Waffer angefüllt, 
£eyn und dafs kein Porus in denfelben eine Oeffnung 
bilde. (Theoria generac. p. 170. f. t. 1. f. 23. f.) 

Auch durch Wilh. Friedr. von Gleichen, mark* 
gräfl. anfpach'fchen geheimen Raths, (geb. 1717, 
t 1783,) mikrofkopifche Unterfuchungen gewann 
. die Lehre voq der Befruchtung. Obgleich für die 
Evolutions -Theorie eingenommen, bewies er doch, 
dafs die Härchen und Wärzchen des Stigma 's ge- 
schloffen feyn, alfo kein unmittelbarer Uebergang 
des Pallens Statt finde, und hob die Zweifel gegen 
die Sexual -Theorie, von dem Anfetzen der Saamen 
in diöcifchen Pflanzen hergenommen , dadurch, dafs 
er ZwitterblQthen }m Spinat nachwies. (Das Neueße 
aus demüekhe der Pflanzen, T. 25.-T.vA. Anh. T. 10.) 

t * 
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Vorzögliehe Verdienfte erwarb* fich In ; dfefet 
Hinöcht Jof. Gottl. Rölreueer. Er bewies, dafs die 
tollenkfigelchen nicht unmittelbar in den Eyerftock 
übergehn können, dafs auch das Ausfprühen der 
Maffe aus den Pollen - Kdrpercben nicht in der Natur 
Statt finde, fondern jene ganz einfach in der Feuch- 
tigkeit des Stigma's aufgelöft werde. Er zeigte, 
welcher Hülfsmhterfich die Natur bediene, um die 
Befruchtung zu bewirken, der mechanifchen AnftaN 
ten bey einigen , der Infecten bey andern Pflanzen. 
(Vorläufige Nachricht von einigen das Oefchlecht der 
Tjlanzen betreffenden Verfuchen und Beobachtungen t 
Leipz, 1761. 8.) Höchft wichtig waren feine fort- 
gefetzten Verfuche mit Baftard- Erzeugungen , wo er 
entweder zwey Arten mit einander befruchtete > oder 
wenigftens den Pollen der einen Art zu Hülfe nahm, 
um Veränderung der Oeftalt in der andern Art her* 
vorzubringen, oder endlich bjofs zwey Spielarten 
mit einander verband, Er^ bemerkte, dafs manche 
diefer Baftarde fruchtbar waren, andere nicht, ja 
dafs einige fn fpätern Geföhleohtern wieder zu der 
al4en Förch zurückkehrten, Dafs aber von feJbft der- 
gleichen Baftarde entftehn , Ward fchon von ihm gro» 
fsentheils geläugnet. Durch diefe Beobachtungen 
-widerlegte fich flie* Vorbildung der Embryonen, fo- 
wobl im Eyerftock' als im Pollen völlig. Kölreuter 
Hellte ße aber vortfiglfcn an Tobak und Verbafcunj- 
Arten an. '•' (Vortfettiuhg der vorläufigen Nachricht 9 
Leipz. 1763, Zioeyte Fortfetzungy \-]b5< Prüfe 
Fortfetzung, 1766.) 

Mein Oheim , v Chrift f Konr. Sprengel, (geb. zu 
Alt- Brandenburg *7 5o > eine Zeit lang" Rector in 
Spandau, und dann Privat- Gelehrter in Berlin, 
f 1 8 1 6,) fetzte durch feine Beobachtungen die Be- 
ziehung der Nektarien auf die Befruchtung in das bel- 

ltft* Licht, (IMf M<teQk« Geh'im*ifs der Natur m 

1 « 
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Bau und in der Befruchtung der Blumen, Berlin 1795. 
4.) Nic^it allein unterfchied er die verfchiedenen 
Werkzeuge zur Aufbewahrung und Schützung des 
Nektars , fopdern er lehrte auch die Bedeutung der 
Saftmäler kennen, und zeigte, warum fich die Ah- 
theren bey fehr vielen Pflanzen gerade an der, dein 
Stigma entgegengefetzten Seite öffnen, weil hieV 
nämlich der Zugang zu den Nektarien den Infecteii 
frey fteht, und fie fo den Pollen ahftreifen können. 
Er fahrte ferner den Begriff der Dichogamie ein!, die 
fonft den Naturforfchern viel Bedenken erregt hatte. 
Die Erfahrung lehrt nämlich, dafs in derfelben Blu- 
me beiderley Gefchlechtstbeile nicht zu gleicher Zeit 
ihre Vollkommenheit erreichen, dafs entweder die 
Antheren, oder die Stigmen früher reif werden» 
Daher kann auf mechanifche Weife nicht die Be> 
fruchtung erfolgen , fondern es mufs durch Infectea 
aus andern Blumen der Pollen auf das eben reife 
Stigma gebracht werden. Man hat meinem Oheim 
mit Unrecht vorgeworfen, dafs er die Befruchtung 
durch Infecten zu allgemein annehme. Er gefteht 
felbft, dafs Gräfer, Katzchen tragende und fcapfeq- 
bäume davon ausgenommen feyn. Ja, die Orchi- 
deen nannte er fogar Schelnfäftblumen, weil hier 
zwar der, Apparat der Nektarien da fey, aber kein 
wahrer Nektar abgefchieden werde. 

.Noch eineEirfchütterung erlitt die Sexual - Theo* 
rie durch die Einwürfe und gegenfeitigen Beobach- 
tungen, welche Laz. SpallanZani bekannt machte, 
Zuerft bemerkt er, dafs vor der Befruchtung fcbon 
die Saamen in der Frucht von Spartium iunceuro vor- 
handen feyn; und, da er feloft gefteht, dafs weder 
Saamenlappen noch Pflänzphen zu entdecken, fon- 
dern dafs das Ganze eine gleichförmige , etwag 
fcbwammjge Maffe fey , die einer geronnenen Galler- 
te gleiche, fo konnte kein Anhsirfger delr Sexual • 
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Theorie mit ihm darüber ftreiten. Diefe Bemerkung 
beftärigte fich bey mehrern Pflanzen ,<bnd ward von 
ihm als Naturgefetz mit Recht angefehn. {Deila gene- 
razione di diverfe plante nella Fifica animale e vegeta- 
bile, p. 009 — 334.) Dann machte er Verfuche am 
Bafilicum und am Hibifcus fyriacus, die ihn lehrten, 
dafs der Embryo fich allerdings ohne Zuthun des 
männlichen befruchtenden Princips zeige, aber dafs 
er nicht entwickelt werde, folglich der Saame auch 
nicht aufgebe, (daf. p. 34o.) Schon diefer Satz wi- 
derfprach den bisherigen Erfahrungen, aber noch 
mehr die folgenden Beobachtungen, nach welchen 
Kürbiffe und Angurien , denen man alle männliche 
Ülüthen geraubt; Spinat, Hanf und Bingelkraut, von 
denen man alle männliche Exemplare entfernt hatte, 
guten fruchtbaren Saamen trugen, (daf. p. 349 — 
394*) r Diefe vorgebliche Beobachtungen ftiefsen fo 
fehr gegen alle Erfahrungen Anderer an, liefsen fich 
zum Theil aus dem Vorkommen der Zwitterblüthen 

T 5n weiblichen Spinat- und Bingelkrautpflanzen er- 
klären, und Spallanzani felbft hatte fich zu wenig 
Glauben bey denen, die ihn näher kannten, zu ver- 
fehlen gewufst, als dafs man jene Einwürfe gegen die 

.Notwendigkeit doppelt gebildeter Gefchlechtstheile 
bey vollkommenen Pflanzen auf irgend eine Weife 
gültig oder hinreichend zur Widerlegung des Syftems 
anfehn konnte. Dennoch wagte Franz Jof. Schelver, 
Prof. zu Heidelberg, fich gegen die Sexual - Theorie 
aus feltfamen Gründen zu erklären. Ohne KenntoiCs 
des Pollens behauptete er, dafs diefer vieloiehr ein , 
tödtlidhes öift für das Stigma fey. Es zeugfe von un- 
glücklichem Hang zum Grübeln aus Begriffei^Wenn 
er die Zwitter- Natur der Gefchöpfe la'ugnete , * und 

"den Satz aufftellte , l, k,ölreuters Verfuche beweifen 
blofs eine Art von Impfung, und die Befruchtung 
durch Infecten fey nwht dareethan. (Kritik der Lehre 

■ 



Digitized by Google 



Fernere Ausbildung und Befchränkung des Syftems. 269 

Hon den Gefchtechtern der Pflanze, Heidelb. 1812.8.) 
Diefe Schrift verdient die Vergeffenheit^ der man 
fie übergeben hat, 1 , *; ' / : ' 

i ■ ■ * ■»§ * 

Es fehlte feit Linne s Tode nicht an Verfuchen, 
feinem Syftem mehr Folgerichtigkeit zu geben , den 
Gattungen beffere Plätze anzuweifen , fie richtiger zu 
charakterifiren und einzelne Theile des Syftems 
gründlicher zu bearbeiten. a *t 

Einer der altern und würdigen- Schriftfteller, 
die hierher gehören, ift der gelehrte Gärtner zur 
Franeker, David Meefe, deffen Arbeit über die neun- 
zehnte Linne'fche Klaffe, (Hee XIX. claffe van Lin» 
naeus qpgeheldert en vermeerdere , Leeuward. 1761. 
8.) ein fehr forgfältig ausgearbeiteter Schlüffel zu 
diefer Klaffe ift. Die Gattungs - Charaktere find nach 
eigenen Unterfuchungen angegeben, und es wird 
richtig bemerkt, dafs die Ordnung der Monogamie 
keinesweges zu diefer Klaffe (nach der natürlichen 
Verwandtfeh aft) gehöre* Uebertroffen ward diefe 
Arbeit durch Joh. le Francq van Berkheys Schrift: 
Expofitio characteriftica Jlorum, qui dicuntur compo- 
fitiy Leid. 1760. 4* Hier findet man die feinften 
und genaueften Unterfuchungen über den Bau des 
Antheren-Cylinders, über die Verfchiedenheiten 
des Fruchtbodens, der Saamenkrone und des Kel- 
ches, durch gute Kupfer erläutert. 

Die Familie der Dolden wählte Henr. Job. ^Je> 
% pomuk Crantz , Prof. in Wien, (geb. 1722 , f »799») 
zum Gegenftand feiner Unterfuchungen. (ClaJJis um* 
helliferarum emendata, Vienn. 1 767. 8.) Bekanntlich 
nahe Linne die Gattungen diefer Familie nur mangel- * 
haft bearbeitet , und, ftatt feften Grundfätzen zu fol- 
gen, bald auf das eine bald auf das andere Merkmahl 
gefehn, fich aber hauptfachlich durch das Anfetm 

4 . 1 
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leiten lallen. Crant* tadelte dies mit Recht» ^nd 
{teilte die verfchiedeoen Formen der Frucht als Ein* 
tbeilungsgrund auf» Es kommen hiebey fehr viele 
gute und durchdachte Aenderungen vor. So unter- 
fcheidet er zuerft Siler aquüegifolium Gärtn. von La* 
ferpitium. So verbindet er Athamanta und Bubon 
zu einer Gattung, die er Libanotis nennt: Ligufti- 
cum vereinigt er mit Meum. tieracleum aufcriacum 
und Imperatoria Chabraei hellt er zuerft auf. Aber 
natürlich fehlt es nicht an Verfehn, befonders an 
Verbindungen mehrerer Gattungen, die nicht zu- 
fammengehören» f 

Auch die Siliquofen Lüchte derfelbe befier dar* 
zuftellen in feiner: Claffis cruciferarum emendata % 
LipL 1769. 8. Er unterfcheidet hier von der fdiqua 
und füicula noch den fructus fdiquatus, der ablang 
und gegliedert fey , wie bey Raphanus: doch trennt 
er den Raphanus fativus von diefer Gattung, und 
bringt ihn mit Sinapis und Braffica zufammen. Eine 
Gattung Nafturtium ftellt er auf, deren Frucht kugel- 
rund und ausgerandet ift, dazu rechnet er Cochlearia 
faxatilis R. Br. und einige andere Arten derfeiben 
Gattung» Unter Clypeola vereinigt er Peltaria, 
Bifcütella und Alyffum maritimum. Petrocallis py~ 
renaica R. Br. und Camelina aujcriaca deffelben wer- 
den gut erläutert, letztere als Cochlearia» An 
Crantz war der Von den Feffeln des Anfehns freye 
Geift zu rühmen; aber zu tadeln der Hafs gegen Lin- 
ne und Jacquin» 

• ' 

Ein ungleich würdigerer Nachfolger Linnes > 
der nicht allein einzelne Theile feines SyftemS , fon- 
dern die meiften Gattungs * Charaktere zu berichtig 
gen und zu verbeffern fuchte, war Job. Chrift. Dan. 
Schreber > Prof. zu Erlangen, (geb. 1739, f 1810). 
Vorzügliche Sorgfalt wandte er auf die Grafer, dia 
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ef mit unübertrefflicher und faft zu weit getriebener 
Genauigkeit unterfuchte und befchrieb. Seine JB*. 
fchreibung der Gräfer, Th. 1 — 3. Leipz. 1769 — 
1810. fol., ift ein eben fo rühmliches Denkmahl fei* 
nes Beobachtungsgeiftes, als feine Ausgabe der Gene» 
ra plantarum, vol. K2. Jrcf. 1789, 179.1. 8., für fei- 
ne umfaffende Kenntnifs de,s Gewächsreiches zeugt» 
Auch einige kleinere Schriften: leones et defcriptio* 
nes plantarum minus cognitarum^ dec. i„ HaK 1766. 
foU Plantarum verticillatarum unilabiatarum gener a 
etfpeeies, Lipf. 1774. 4., fo wie mehrere Disserta- 
tionen, welche durch feine Beyhülfe entftanden> wie 
Jo. Aloyf. Frölich de Gentiana libellus, Erl. 1796* 
8. Jo. Lud. Chrift. Rulle fpicilegium ob/ervationum de 
dconito, Erl. 1708. Andr. Em. Etlinger de Sal- 
via , Erl. 1 777. 4. Wilh. Drefky de Valeriana officU 
naii, Erl. 1776.4., verdienen eine ausgezeichnete 
Stelle in unferer Literatur. 

Wenn wir Schreber's Befchreibüi^g der Öräfer 
unübertrefflich nannten > fo wurden doch die Abbil- 
dungen, feinem Werke beygefügt, Von den Darftel- 
düngen übertroffen, die Nie. Thom. Ho/t, öftreich* 
fcher Leibarzt, feinem grofsen Prachtwerke: Icones 
et deferiptiones graminum auftriacorum > Vienn* 
1801 — 1814. vol. 1 — 4«> beyfügte. Nicht blofs 
eine Menge neuer Arten, fondern auch die höchfte 
Genauigkeit in der Darfteilung der kleinften Theile 
erregen eben fo Viel Bewunderung als die bedeutende 
Zahl von eigentümlichen Beobachtungen, wodurch 
die Gattungs-Charaktere berichtigt werden. Auch 
J. Gaudins, Pred. im Waadtlande, Agrvftologia heU 
vetica, vol. 1. 2. Parif. 1811. 8., verdient rubmli. 
che Auszeichnung. Weniger G. Lud. Kölers,, Prot 
zu Mainz, deferiptio graminum in Germania et Gatlia 
fronte naf Q entium t Frcf. 181*. 8^ 
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Den Riedgräfern widmete Cbrift. Schkuhr, Me- 
cbanicus zu Wittenberg, (geb. *74o> f 1811,) fein 
Studium und Künftler- Talent. Seine Befchreibung 
und Abbildung der Riedgräfer , Wittenb. 180 t. 1806. 
8., enthält auf g3 Kupfertafeln ungemein richtige 
Darftellungen .der meiften bekannten und vieler 
neuen Arten. Es bleibt, nebft Hoft's angeführtem 
Werk das vorzflglichfte Hü lfs mittel beym Studium 
diefer Familie. Früher fchon hatte Sam. Goodenough, 
Bifchof von Carlisle, die brittifchen Riedgräfer neu 
unterfucht und trefflich berichtigt. ( Transact. of 1 
the Linn. foc, vol. 2. p. 126 — 211. vol. 3. p. 76 — 
79.) Und Georg Wahlenberg, Adjunct der Uni« 
verfität zu Upfala, charakterifirte um diefelbe Zeit 
142 Arten Riedgräfer genau, und verbefferte die 
Kunftfp räche bey diefer Familie. (Stockh. acad. handU 
i8o3. p.'i38. f. Annais jof botany , vol. .2. p. 1 12 — — 
i44-) Oeorg W,olfg. Panzer, Arzt zu Herfpruck 
bey Nürnberg, gab in feinen: Ideen Zu einer künftig 
gen Revifion der Gattungen der Gräfer, München 
181 3. 4*9 fe nr g ute Beyträge zur Berichtigung der 
Charaktere. Endlich wurde die ganze Familie der- 
Gräfer in 21 5 Gattungen, nach ganz neuen, oft eben 
fo fchwer einzufehenden als zu rechtfertigenden, 
örundfätzen getheilt, und fo eine Reform gegründet, 
wodurch freylich viel Irrthümer berichtigt und neue 
Ideen geweckt werden , wenn auch das Syftem im 
ganzen Umfang nicht angenommen werden dürfte* 
Dies that A. M. F. J. Palifot - de - Beauvois, Akade- 
miker in Paris , in feinem Effai d'une nouveile agro* 
ftographie> Paris 1812. 8., mit z5 Kupfern. 

Die Scitaminen wurden zuerft von, Jah. Gerb. 
König, Mifßonsarzt auf der malabarifchen Rüfte, 
(geb. 1728, f 1785,) gut unterfucht. (Retzii obferv. 
botanic. fafc. 3. p. 45 —76«) Dann aber erwarben 
fich Wilh. Rofcoe 9 (Transact. of the Linn. foc. vol. 8. 
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p. 33o. f.) und Wilh. Roxbiirgh (Aßatic refearclu 
vol. 11. p. 200. f.) bedeutende Verdienfte um die 
Berichtigung der Charaktere. Nicht unrühmlich 
Schliefet Geh ihnen Ferdin. Fifcher, Auffeher des Ra- 
zurnöfsky'fchen Gartens zu Gorinka bey Moscau, am 
{Common tat. focht, phyf med. Moscju. vol. 1. p. 12. f.) 

Die Orchideen erhielten in Ol. Swartz, Prof. 
und Akademiker in Stockholm, einen trefflichen 
Bearbeiter. (Act. foc. fcient* upfdl. 6. p. 59. f. Stockh. 
acad. handL 1800. p. 202. f. Schräders Journ. 1799/. 
St. 2. S. 201. und neues Journ. 1. S. 1 — 108.) Ihm 
verdanken wir eine Menge neuer Gattungen, fo wie 
die Berichtigung der früher bekannten. Rob.Brown's 
und Humboidt's Verdienfte um diefe Familie werdeit 
wir bey andern Gelegenheiten rühmen. 

Die Coronarien , Liliaceen und Spatbaceen wur- 
den von Aug. Pyr. Decandolle und P. J. Redoute bei 
arbeitet. (Hiftoire des plantes graffes, 1 — 22. Parii 
1799 — 1811. fol. und Les liliace'es, 1 — 80. Paris 
1802 — 181 5» fol.) Adrian Hardy Haworth be* 
fchrieb die bekannten Arten von Aloe, und theilt 
fie in drey Gattungen: Haworthia, mit zweylippi- 
ger, Gaßeria mit gekrümmter und Aldi mit regel'- 
mäfsiger Blume. (Transact. of the Linn. foc. vol. 7. 
p. 8. f. Synopfis plantarum ßicculentarum, Lond. 1 8 1 z.J 
K. L. Willdenow theilte zu gleicher Zeit diefelbe Gat- 
tung in vier befondere: Rhipidodendron, LomatophyU 
htm. Apicra und Aloe. (Berl. Mag. 5. S. 1 65. f.) Aber 
G. Fürft und Altgraf zu Salm- Dyck vereinigte Api* 
cra, Haworthia und Gafteria wieder mit der alten 
Gattung Aloe, und brachte mit kritifchem Scharf- 
finn in * die Synonymie Ordnung und Harmonie. 
(Verzeiehnifs der verfchiedmen Arten und Abarten des 
Gefchlechtes Aldi 1817. 8.) Die Gattung Crocus 
erhielt einen Bearbeiter . an Karl Ludw. Goldbach t 
(Disf Croci hiftoriam fiftens, Mosqu. 1816.8.) Karl 
Geich, d. Botanik, a. B, 1 § 
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Pet. Thunberg, Prof. in Upfaja ,/ftellte die Gatftm« 
gen Ixia (1783), Gladiolus (1784), Iris (178^), 
jMoraea (1787), 2*/g? (1785), und< Melanthium (1797) 
auf. (Thunb. DisJ. acad. vpl. 2. p. 101. i55. 
181. 277. 391.) . Auch gehört-: feine Befchreibung 
der Gattung Ü'rfatris hie her. (Schriften der Bert, Ger 
fellfch. Naturf. Fr. B. 4. S. 43. *..) Job. Bellenden 
Gawler, fpäter Ker genannt, theilte die Irideen oder 
J£nfaJ;en, in zu viele künftliche Gattungen , von de- 
« peovjindefs einige beybehalten werden müffen. (An* 
pajsofbot. 1. p^ig. f.) \ ' 

Die Proteaceen prüften Pet. Jon. Bergius, Prof. 
%n Stockholm , (f. 1 790) , (Stockh. acad. handL 1 766. 
p. 3 1 6. f. ) , und Karl Per. Thunberg , (Disf. de Protea, 
1781. und in Disf botan. 2. p. 2 1 . f.) R. Brown aber 
unterwarf die ganze Familie einer höchft intereffan- 
ten Revifioa. ( Transact. of the Linn. foc. vol. 1 o. p. 
15—226.) 

Derfelbe fichtete die Contorten , und th eilte fie 
auf mufterhafte Weife ip Gattungen. (Transact. of 
the Werner* Jbciet. vol. 1. p. 4o. f.) Früher fchoa 
hatte Nie. Jof. vonJacquin die GefchlechtstheiJe der 
Afklepiadeen vortrefflich uuterfucht. (Mifcellan. 
qußr. 1. p. 1 — 01. Genitalia Afclepiadearum con- 
troverfa, Vienn. 181 1. 8.) Fraqz Mo (Jon befchrieb 
in einem Prachtwerk die Arten der Gattung Stapelia, 
die er im innern Africa gefunden, (Stapeliae novae } 
Lond. 1796. fol.), und Nie. Jof. von Jacquin fteiJte 
eine Menge Arten derfelben Gattung, die in den 
Wiener Gärten gezogen worden, meifterhaft auf. 
{Stapeliarum deferiptiones figurts coloratis illußratae 9 
Vienn. 1806. fol.) -*$wi * 

Unter den Zapfenbäumen wurde die Gattung 
Pinus von Aylmer Bourke Lambert in einem klafli- 
fchen Werke befchrieben. (A dejcripuon of the genus 
Pinus, Lond. 1 800. fol.) Rieh. Ant. Salisbury fteli- * 
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te die neuen Gattungen: Agathis, Eutaffa, Colynr 
bea und Belis auf. {Transact. oftlie Linn. foc. vol. 8* 
p. 3o8 — 5i7.) . 

Unter den Amentaceen zog die Weide vor£üg- 
Jich die Aufmerkfamkeit neuerer Botaniker an. 
Georg Franz Hofmann, Prof. jn Moscau, war der 
erfte, der die deutfchen Weiden forgfältig unterfuch« 
te. (Hiftoria falicum iconibus illußrata^ voJ. 1.2. 
tab. 1 — 3i. Lipf. 1785 — 1791. fol.) Da fpäter 
Joh. Edw. Smith und Karl Ludw. Willdenow fajft zu 
viele Arten aufhellten, fo unterwarf W. G. Seringe, 
'Lehrer in Bern, die fchweizerifchen und deutfchen 
Weiden einer neuen Prüfung, worin aber oft zu viele) . 
Befchränkungen vorkommen. {Effai dune Monogra- 
phie des faules de la Suif/e, 1 8 1 5. 8.) 

Unter den Primuleen wurde die Hauptgattung 
von J. G. C. Lehmann vortrefflich bearbeitet. (Mo/20- 
graphia generis Primularum, Lipf. 1817.4.) Der* 
felbe wird eine Ueberßcht der Afperifolien liefern* 
Die Gattung Solanum und einige verwandte be* 
fchrieb M. F. Dunal, Prof. in Montpellier, meifter« 
haft. (Hi/toire des Solanum; Montp. 18 1 3. 4.) 

Unter den Ericeen reizte die Hauptgattung durch 
Schönheit der Formen und Farben. K. P. Thunberg, 
(Disf botan. 2. p. 19& f.), Henr. Andrews, (Engrav* 
ings 0/ heaths, vol. 1 — 3. Lond. 1800 — 1809. 
Theheathery, n. 1 ; — 17. Lond. 1804 — 1807. 8-)> 
und Job. Chriftoph Wendland^ Auffeher des Gartens 
in Herrenhaufen, {Ericarum icones, fafc. i — 17. 
Hannov. 1798 — 1806. 4»)> gaben treffliche Ab« 
bildungen. Fr. Waitz, Kammerfekretär in Alten- 
burg , ftellte die bekannten Arten zufammen. ( Be~ 
fchrcibung der Qattungen und Arten der Heiden 9 
Altenb. i8o5. 8.) Richard Ant. Salisbury aber gab 
in feinem reichen Verzeichnifs vielen bekannten Ar* 
ten ohne Noth neue Namen , und trennte die Gat« 
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tung Erica in mehrere. (Transact* of the Linn. Joe, 
vol. 6. p. 5i6 — 388.) 

Um die Compofitas erwarb fich Aug. Pyr. De* 
candolh ein grofses Verdienft, indem er, wie Ma- 
rian Lagafca zu gleicher Zeit gethao, eine neue Grup- 
pe der Labiatißoren, oder Perdicieen, aufhellte; Syn- 
genefiften, die durch zweylippige Blümchen fich 
auszeichnen und faft durchgängig in Südamerica zu 
Haufe find. {Ann. du muß 19. p. 5g. f.) Henr. Caf- 
ßni machte über diefe Familie , die er Synanthiräes 
nannte, Grundfätze bekannt, welche fich fchwerlich 
allgemein anwenden laffen, da fie zu fpi tziin dig &nd. 
(Journ. de bot. 4- p* 23i. f.) 

DieCruciferae oder Siliquofen wurden neu bear- 
beitet von R. Brown (in Alton hört. kew. ed. 2. p. 71 — 
100.) und von Desvaux (Journ. de bot. 3. p. i45. f.) 

Die Dolden -Gewächfe hatte Pet. CuJJbn, Prof. 
au Montpellier, (geb. 1727, f 1783,) trefflich zu 
bearbeiten angefangen. [Hiftoire et rnem. de ja foc. 
roy. de medec. a. 178*' *7? 3 -P- 27a. f.) In neuem 
Zeiten widmeten G. F. Hoßmänn (Genera umbellifera* 
rum, ed. nov. Mosqu. 1816. 8.) und ich {Planearum 
vmbeUiferarum denuo disponendarum prodromus, Hai. 
18 13. 8.) diefer Familie mehr Aufmerkfamkeit. 

Die Ranunkeln bearbeitete J. A. J. J3iria, (Hfc. 
ftoire naturelle et medicale des Renoncules , Montpell. 
j8n. 4')' die Potentinen C. G. Neftler, Prof. in 
Strasburg, (Monographia de Potentilla t Paris 1816.4.); 
die Gattung Oxalis N. J. von Jacquin 1794: Melafto- 
ma A. von Humboldt. ' v< 

Die Malvaceen , Melieen, Paffifloren und Mal«* 
pizhien bearbeitete Ant. Jof. Cavanilles , Prof. zu Ma- 
drid, (geb. 17^, t l 8o4>) in einem un fr erblichen 
Werke, (Monadelphiae claßfis disfertationes decem % 
Matrit. 1790. 40 ™* 296 Kupfertafeln. Die Mes- 
tmbrianthema erhielten einen trefflichen Bearbeiter 
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an Adrian Hardy Haivorth , (Obfirvations onthege« 
aus Mesembryanthemum, Lond. 1794« 8.): dieAftra« 
gaJen an A. P. Decandolle und P. S. PaZ/a* 1802. 

Die Anordnung und Bereicherung der kryptoga* 
7 mifchen Familien machte in neuern Zeiten das Lieb- 
lingsgefchäfft mehrerer ausgezeichneten Männer aus» 

Genauere Kcnntnifs der Farrenkräuter verdate 
ken wir Jak. Ed. Smith , (ß/lem. de Vac\ de Turin, 
vol. 5. p. 4<>i — 4 22 «)> Jak. Bolton, (Filices Bri- 
, tanniae, vol. 1. 2. Leeds. Huddersfield 1785. 1790. 
4. tab. 1 — * 46. fol.), Ol. Swartz, (Synopßs filicum, 
Kilon. 1806.8.), und Chrik. Schkuhr, {Vier und zivan<* 
zigfte Klaffe des Linnffchen Pßanzenfyftems , B. 1« 
Wittenb. 1809. 4-)« 

Ein neues Syftem der Moofe fchuf Job. Hedwig, 
nach der Form des Periftoms und dem Stande der 
männlichen Blüthen. (Fundamenta hifioriae naturalis 
mufcorum fr ondoforum, vol. 1. 2. Lipf. 1782. 4« D** 
fcriptiones et adumbratianes mufcorum frondoforwii y 
vol. 1. 2. Lipf. 1787 — 1797. fol. Species mufco* 
rum frondo forum 9 Lipf. 1801. 4«) Diefem Syftem 
gemäfs bereicherte F. Schicägrichen die Kenntnifs 
diefer Familie durch eine zahJJofe Menge neuer Ar« 
• ten. (Supplementum ad fpecies mufcorum, vol. 1. 2» 
Lipf. 1811. 1816:4.) Auch Ol. Swartz, (Dispofuio • 
fyftematica mufcorum frondoforum Sueciae, Erl. 1799. 
8.), Dawfon Turner > (Mufcologiae hibernicae fpici- 
legium, Lond. i8o4* 8.), Sam. El. von Bridel, (Mw 
fcologia recentiorum, vol. 1 — 4- öoth. 1797 — ' 
1817.4.), Priedr. Weber und M. H. Mohr, (Deutfch- 
landf ijyptogamifche Gewächfe % Kiel 1807. 12.), foch- 
ten, 'jeder auf feine Weife, die Kenntnifs der Laub- 
moose zu erweitern. 

Die Jungermannien, feit Dillenius faft vernach« 
ltfßgt, bearbeiteten Wilh. Jackfon Hooker, {Junger* 
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manniarum icones , fafc. i — 20. Lond. i8i3. % fol.) 
in einem Prachtwerk; Fr. Schwügrichen (Hißor. 
mufcorum hepaticorum prodromus, Lipf. 1814. 8.) 
und Fr. Weber (Hißor. mufcor. hepaticorum prodro- 
musy KU. 181 5. S.) in kürzen Ueberfichten; Karl - 
Friedr.Pbil.Mamwj aber durch vortreffliche Darftel- 
lungen, (Flora cryptogamica Erlangen ßs , p. 127 — 
193. , Norib. 1817. 8.). ^ 

Die Flechten liefs Georg Fr. Hofmann gut ab- 
bilden. (Plantae lichenofae, vol. 1 — 3. Lipf. 
1789 — iSoi. fol.) Erich Acharius aber ftellte ein 
Syftem auf» Neffen neuefte Abänderung befonders 
feinem Erfinder zu grofsem Ruhm gereicht. (Mer 
thodus lichenum, Stockh. iSo5. 8. Liehen ographia 
univer/alis, Gött. t8io. 4- Synopßs methodica Ii* 
chenum; Lund. 1 8 1 4- 8.) Doch mufs man Henr. 
Guft. Flöthes, Prof. in Roftock , ganz abweichende' 
Anflehten (Berl. Mag» B. 1, 3. f. 80. f. B. 2, 1 32. 212.. 
f.) nicht vernachläffigen. 

Syfteme der Algen fehlen uns noch. Zwar ha- 
ben J. V. F. Lamouroux, Prof. in Caen , (Disferta- 
tions* für plufieurs efpeces de Fucus , Agen iSo5. 4- 
und Effai für les genres de la famille des Thalajfiophy- 
ies nun articulces in Ann. du muf. 20. p. 2t — 47« 
116 — 109. 267 — 293.), und Joh. Stackhoufe (ZVe- 
reis britannica> ed. 2. Oxon. 1816. fol.) die Gattun-, 
gen der Tange aufzuteilen verfucht; aliein die an- 
geblichen Unterfchiede beruhen grofsentheils auf der 
mehrern oder wenigem Ausbildung der Keimkörner 
und der eigentlichen Früchte, fo wie auf dem Ge- 
webe. '/ , * * 

Die Conferven unterfuchten Alb. Willi? Roth 
und Faucher in den angeführten Werken. Lewis 
Wefton Dilhcyn (Synopßs of ehe br'uifh Confervae, 
fafc. 1 — 20. Lond. 1802. fol.) und Jak/Sowerby 
(englifh botany) ftellten die Arten vortrefflich darf 
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Um die 'Anordnung der Pilze und Schwämme 
erwarb fich Henr. iuh Tode, Prediger zu Pritzier im 
IVlecklenburgifcteeftV^gcb. 1735, + 1797,) die gröfs* 
ten Verdienfte. (Fungi me&enburgenfes felecii, fafc. 
1. 2. Luneb. 179°« !79 l - 40 Früher hatten indefs 
Jak. Chrift. Schaffer, Prediger zu Regensburg, (geb. 
1718, f 1790,) (Fungorum, qui in Bavaria et Pa- 
lati natu circa Ratisbonam nafcuntur , icones y ton?» 
1 — 4« taD - 1 — 53o. Ratisb. 1762 — 1770. 4*)> 
und Buüiard (Herbier de la France: zde divifion, 
1791. fol.) in Prachtwerken die Schwämme darge- 
ftellt. - Joh. Ant. Batearra (f 1789) hatte die 
Schwämme um Rimini abbilden laffen. (Fungorum 
agri Ariminenfts hifeoria, Favent. 1759. 4 ) Aug. 
Joh. Georg Karl Batfeh, Prof. in Jena, (geb. 1761, 
f 1802,) hatte treffliche Abbildungen der Pilze und 
Schwämme um Jena gegeben, (Elenchus fungorum, 
tnb. 1 — 00. Hai. 1780. 1784. 4-)» und Theodor 
J-Iolmfkiold, ein dänifcher Edelmann, (geb. 1702, 
f *794>) die Keulenfchwämme i-n einem Pracht werk 
cfargeftellt, (Beata ruris otia> fungis danicis impenfa, 
Havn. 1790. fol.). Aber Tode'ns Verdienft bleibt der 
Verfuch einer beffern Anordnung: worin ihm Chrift, 
Henr. Perfoon rühmlich folgte. (Synopßs methodica 
fungorum, Parif. 1801. 8. Obfervationes mycologi- 
cae, vol. 1. 2. Lipf. 1796. 1798. 8.) Die Englän- 
der, Jak. Bohon (Hiftory of funguffes , vol. 1 — 3. 
tab. 1 — 182. Huddersfield 178Ö — 1 79 1 » 4.) und 
Jak. Soiverby (Englifh fungi or mufhrooms, N. 1 — 
29. Lond. 1799. fol.) gaben treffliche Abbildungen. 
J. B. von Albercini und L. D. von Schweinitz entdeck-- 
ten und befchrieben eine Menge neuex Arten. (Con- 
fpectus fungorum in agro Nieskien fi crefeentium, Lipf. 
i8o5.8.) 

In den neueften Zeiten wurden von dem Frey* 
Kerrn von Straufs die Staubpilze und befonders der 
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Staubbrand, gründlich unterfucht. {A analen der W et- 
ier. Gefellfch. 2, 79. f.) Henr. F/iedr. Link bereitete 
ein befferes Syftem vor, und.fteflyte eine Menge neuer 
Gattungen auf, (BerL Mag. 3, 1-^42. 7/25 — 45.)» 
und C. G. Nees von Efenbeck lieferte endlich ein Sy- 
ftem diefer Familie, welches auf eben fo feine und 
richtige Unterfuchungen als auf treffliche Anfleh- 
ten von der Entwicklung der Natur - Körper fich 
gründete. Die neueften Bereicherungen verdanken 
wir E. M. Fries (Ob/ervationes mycologicae, Havn. 
181 5. 8.) und den vorzüglichen Beobachtern, Guft. 
Kunze und J. G. Schmidt (Mykologifche Hefte, 1. 
Leipz. 1817. 8.)' 



Für die Erweiterung und Berichtigung des Lin- 
ne fchen Syftems im Ganzen gefchah in neuern Zeiten 
ungemein viel. Friedr. Ehrhart^ kön. hannöver- 
fcher Botanicus, (f i7$5>) verbffferte mit grofser 
Freymüthigkeit viele Gattungs- Charaktere, und ent- 
deckte eine Menge neuer Arten, (Be) träge zur Na- 
turkunde, B. 1 — 6. Hannov. 1787 — 1792. 8.) 
Diefelben Verdienfte erwarben fich Anders Joh. Re» 
izius, (Ob/ervat. bot. fafc. 1 — 6. Lipf. 1771 — 1791. 
foJ.), Albr. Wilh. Roth. (Bey träge zur Botanik, Th. 
1. 2. Bremen 1782. 1783. 8.). und ganz vorzüglich 
Cbrift. Schkuhr in feinem botänifchen Handbuch, Th. 
1 — 3. Wittenb. 1791 — i8o3.8., mit faft 5oo Ku- 
pfertafeln. Ohne im Ganzen von Linnes Syftem ab, 
zuweichen, prüfte er die Gattungs - Charaktere der 
bekannteften Pflanzen aufs forgfältigfte , und fajlta 
fie richtiger dar, als bisher gefchehen waf£ 

Nicht fowohl Freymüthigkeit, als leidenfchaft- 
liche Partheylichkeit leitete Friedr. Kafim. Afe- 
dicusy pfälaifchen BotaniciÄ, dann Auffeber des 
Gartens zu Schwezingen, (geb. 1736, f 1808,) in 
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feinen Berichtigungen des Linne'fchen Syftems: doch 
kann man nicht läu^nen, dafs er manche Wahrheiten 
von Bedeutung gelehrt. (Botanifche Beobachtungen^ 
Th. i. 2. Mannheim 1783. .1784. 8. Ueber einige 
künftliche Gefchlechter aus der Malven - Famiiie, 
JYIannh. 1787. 8. Philofophifche Botanik, Th, 1. 2, 
IVIannh. 1789. 1791. 8. Kritifche Bemerkungen über 
Gegenftände aus der Pflanzenkunde, Sui — 5. Mannh, 
1795.8.) 

Moritz Balthaf. Borkhaufen zu Darmftadt, (Ten* 
tarnen dispofitionis plantarum Germania** feminifera* 
rum, Darmft. 1792. 8.), und Ko n r. Mönch, Prof, 
zu Marburg, (geb. 1744j f i8o5 erneuerten das 
Gleditfchifche Syftem, vom Stand der Staubfäden ent- 
lehnt, upd erweiterten daffelbe, indem jener den 
freyen Stand oder Verwaehfurnj, di**fer die Einfügung 
der Staubfäden in dieNektarien (Parapetaloftemones), 
die abwechfelnde Stellung auf dem Kelch und der 
Corolle (Allßgoftemones) , fogar die Einfügung auf 
dem Stigma als Grund der Eintheilung anfah. {Me- 
thodus plantas horti botanici et agri marburgenfis a 
ftaminum fitu defcribendi, Marb. 1794» 8.) Wie* 
-wohl diefe Eintheilung nicht immer der Natur ge- 
mäfs ift, fo hat doch Mönch das grofse Verdien ft, , 
eine Menge Gautings - Charaktere berichtigt und neue 
Gattungen beftimmt zu haben. So verdanken wir 
ihm die Abtheilung der Valeriana und Fumaria, des 
Ciftus und Polygonum in mehrere, der Natur gemär 
fse, Gattungen. « t 

Die Linne'fchen Speeles plantarum gab nach dem 
Tode des groisen Mannes zuerft Joh» Jac. Reichard, 
Arzt&u Frankfurt am Main, (geb. 174^, f 1 7^>9>) 
heraus. (Syfiema plantarum , edit. noviffima, P. 1 — 
4. F|cf. 1779. 1780. 8.) Doch ift hier nichts wei- • 
ter gefchehen , als dafs der Inhalt von Linne's Man-» 
tjffen in die ältere, Ausgabe der Species aufgenommen 
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worden. Berichtigung der Charaktere, Bereicherung 

der Gattungen durch neue Arten, oder nur genaue 
Durchficht der Synonymie, alles dies war von diefem 
Herausgeber nicht zu erwarten. Einen Auszug aus 
den Species plantarum y mit neuern Entdeckungen 
bereichert, gab Joh. A n dr. Murray t Prof. in Güttin- 
gen, (geb. 1740, f 1791,) unter dem Titel: Syfie- 
ma vegetabilium, ed. i3. Gott. 1774» 8. und ed. 14. 
1784. 3. 1 

Eine vollftändige Gefchichte aller bekannten 
Pflanzen, grofsentheils nach dem Linne'fchen Syftem, 
bearbeitete Martin Houttuyn, Arzt zu Amfterdam. 
(Natuurlyke hifiorie, oft uitvorige befchryving der 
dieren, planten en mineraälen, D. 2. Stuk 1 — 14. 
Amft. 1774 ~ 1783. 8. Ueberfetzt von Chrißmann 
und Panzer , TU. 1 14. Nürnb. 1777 — 1788. 
8.) Diefe Arbeit erhält ihren vorzüglichen Werth 
durch Sammlung aller Nachrichten, die von jeder 
Pflanze bekannt find, fo wie durch mehrere Abbil- 
dungen neuer öder feltener Gewächfe, worunter 
manche noch nicht hinlänglich aufgeklärte aus In- 
dien, Japan und vom Kap find. 

Fulgentius Vitmann , ein Geiftlicher in Italien, 
fetzte die Murray'fche Ausgabe des Syftema vegeta- 
bilium fort, doch gab er bey vielen Pflanzen auch 
kurzo Befchreibungen , und es würde feine Arbeit 
mehr Beyfall gefunden und Nutzen geftiftet haben, 
wenn er eine ausgebreitetere Kenntnifs gehabt hätte. 
(Summa plantarum, quae hactenus innotuerunt, tom. 
1 — 6, Mediol. 1789 — 1792. 8.) 4 ' 

Denfelben Vorwurf mufs man der Ausgabe ma-% 
eben, die Joh. Friedr. Gmelin, Prof. in Göttingen , 
von dem Syjtema vegetabilium, P. 1 . 2. Gott. .179 1 . • 
8., beforgte. Zwar Kt nichtzu läugnen, dafs er oft 
glücklich genug die Gattungen unterfchieden. Al- 
lein es war voraus /.ufehn, dafs diefelbe Pflanze un- 
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ter mehr Namen an - verfchiedenen Orten vorkom- 
men Würde, wie Dry ander, hauptfächlich durch 
Vahl's und Swartz'es Bemerkungen belehrt, aus ein- 
ander gefetzt hat. (Transact. of the Linn. foc. vol. 2. 
p. 212. f.) Eine ähnliche Kritik erfchien von Joh. 
Bapt. Lamarck, {Act. de la foc. d'hifi. nat. de Paris , 
tom. 1. p. 81. f.), und von Franz Wilib. SchmiHt^ 
{Samml. phyßkal. Auf/ätze , B. 1. S. iSS, f.). Auch 
fand es wenig Beyfall, dafsGmelin, nach Thunberg's 
Vorgang, das blofse Zahlen - Verhältnifs zum Grun- 
de legte, und z. B. die Orchideen zur zweyten Klaf- 
fe zog, dagegen die Didynamiften und Tetradyna- 
miften beybehielt. 

Einige Jahre fpäter fing Karl Ludw. Wiltdenow, 
Prof. in Berlin, (geb. 1765, f 1812,) an, die Spe- 
eles plantarum zu bearbeiten. * Es erlcbienen zehn 
Bände diefes Werkes von 1797 bis 1810, welche 
bis zu den Farrenkräutern ziemlich alles umfaffen , 
was bis dahin von Pflanzen bekannt war. Sehr fchätz- 
bar ift der Fleifs, womit der Verf. zufammengetra- 
gen, noch mehr fein Scharffinn und feine richtige 
Beurtheilung der Beobachtungen Anderer ; aber mehr 
als alles bewundert man den Reichthurn an neuen 
Arten, die die letzten drey bis vier Bände enthalten. 
Dagegen hat man mit Recht getadelt, dafs der Vf. 1 
zu genau dem Linne'fchen Syftem anhängt, auch fo* 
gar die Polygamie noch weiter ausdehnt, als der Ur- 
heber jenes Syftems; dafs er die vorgefundenen Cha- 
raktere wenig verbeffert, dafs feine Synonymie gro- 
fsentheiis absefchrieben oder Übel gewählt ift. Ge- 
wifs hätte mehr als ein Drittheil des Raums erfpart 
werdj^a können, wenn W. fich in Anführung der 
Synonyme auf die nothwendigften befchränkt hätte. 

» "Wichtiger noch und rühmlicher war cie Arbeit, 
worin Martin Vahl> Prof, zu Kopenhagen, (geb. 
1 74°o f i8o4>) durch den Tod unterbrochen wur» 
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de. Im Befitz einer der reichfteo Pflanzen • Sammlun- 
gen , hatte er auch von feinen Reifen durch das töd- 
liche Europa und die Barbärey eine So gründliche 
Kenntnifs der Pflanzen mitgebracht , und war mit fo 
fcharfem Blick und fo richtigem Urtheil begabt, dafs 
feine Enumeratio plantar um % vol. 1. 2. Havn. i8o4- 
i8o5. 8., hätte er lie vollenden können, ungemein 
weit brauchbarer als WilldenöwV Ausgabe gewefen 
wäre. So aber enthalten die beiden Bände nur die 
Pflanzen bis zur zweyten Ordnung der dritten Klaffe. 

Verdienftlich ift die Ausgabe, welche Cbrift. 
Henr. Perfoon von' dem Syftema vegetabilium unter 
dem Titel: Synopfis .plantar um, vol. 1. 2. Parif. 1 8o5. 
1807. 12., beforgte. Durch Zufa mm en fragen aller 
neuern Entdeckungen der Franzofen und Spanier, 
wie durch Hinweifung auf natürliche Verwandtfchaft 
und durch Verbeffemug mancher Gattu ngs * Cbarak- 
tere ward diefe Ausgabe eben fo brauchbar, als durch 
die Zufammendrängung auf einen engen Raum. 

Diefe fpätern Bearbeiter machten es fich zum 
Gefetz, der Frucht und ihren Verfchiedenheiten 
mehr Werth beyzulegen, als Linne gethan. Daher 
natürlich die Gattungen vervielfältigt wurden. Doch 
kann man nicht fagen , dafs wir im Verhältnifs mehr 
Gattungen hätten als Linne, weil die Zahl der Arten 
weit Ynehr zugenommen. Denn viele Linne'fche Ab- 
arten haben wir als wahre Arten kennen gelernt. 
Wenn Linne in der zweyten Ausgabe feiner Species 
754o Arten und 1260 Gattungen aufstellte, fo hatte 
Perfoon (die letzte Klaffe nicht gerechnet) vor zehn 
Jahren etwa 22000 Arten und 2280 Gattungen. AI« 
fo kommen 10 Arten auf eine Gattung, ;3a bey Lin- 
ne nur 6 Arten zu einer Gattung gehören. 

In der letzten Zeit erfcbien der Anfang der Aus- 
gabe, die Joh. Jak. Römer, Prof. in Zürich, und 
Jof. Aug. Schuhes, Prof. in Landshut > von dein 6j- 
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Jberna vegetabilium, voL 1. Tubing. 1817. 8., be« 
forgteo. Möchte man-, wie den Fleifs im Zufam- 
meutragen , fo auch die richtige Beurtheilung rüh- 
men können ! 

* 

Drittes Kapitel. 

Neuere Verfuche, die natürlichen Ver- 
wandtschaften der Pflanzen metho- . 
difch abzuhandeln. 

Die Ueberzeugung, dafs jedes künftliche Sy- 
ftem, wegen Einheit des Prinoips, fich von der Na- 
tur entfernen , und dafs das höchfte Streben des Bo- 
tanikers dahin gehen muffe, die natürlichen Ver- 
wandtfchaften zu erforfchen, drängte fich fcbon dem 
unfterblichen Linne in dem Grade auf, dafs er im 
Jahr 1738 (Clajfes plane, p. 487.) die wahren Grund- 
fatze der natürlichen Methode aufteilte. Nicht ein 
Theil allein könne die Norm der Eintheilang aus- 
machen, fondern es komme 1 auf Uebereinftimmung; 
aller Theile, vorzüglich aber auf die Befchaffenheit 
der Frucht und der Theile des Saamens, felbft auf 
die Lage des Embryons an. Das fah der grofseMann 
fo lebhaft ein, dafs er, wie Gijeke (praelect. in ord, * 
nat. p. xxxvii.) bezeugt, fchon 1771 ein neues Sy-' 
■ftem nach der Frucht zu errichten vorhatte, und 
mehrmals Vorlefungen über natÜrlicheFamilien hielt, 
worin gleichwohl nur die Oberfläche der Verwandt» 
fchaften berührt wurde. Aber felbft in feinem künft* 
liehen Syftem ftellte er gern die Gattungen, nach 
Batürüchen Verwandtfchaften zufammen: daher fo 
viele Monadelphiften unter Diadelphiften vorkom- 
men« Seine Nachfolger ahmten ihm hierin nach, 
und warfen unter andern die Monogamie aus derSyn* 
geneue in andere Klaffeoi überzeugt, dafs zum Ba- 
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griff der SyngeneGe auch die zufammengefetzte Be- 
schaffenheit der Biame gehöre. Ja Jak. Edw. Smith 
äufserte tich duerft 1797 {ptsface to engltfh bot. vol. 
7. p. iv. v.) über die unnatürlichen Klaffen der Mo- 
nöHe, Diöcie und Polygamie dahin, dafs die Dikli- 
nie nur angenommen werden inüffe, wenn wirklich« 
s Verfchiedeoheit wefentlirher Theile mit der Tren- 
nung der Ge(chlecbter verbunden fey. Dies fahrte 
er 814 umftändlicher und überzeugend auf. {Intro- 
ducc. to fy ft<*m. et phyßoL botany % ed. 3. p. 3 17.) 

Aber in Frankreich, wo das Linne fche Syftem 
nie bedeutenden Eingang gefunden, wurden' zum 
Theil glänzende Verfuche gemacht, die natürliche 
Verwandtfchaft der Gewächi'e metbodifch darzustel- 
len. Der erlte, welcher fich durch folchen Ver- 
fuch auszeichnete, war Mich. Adanfon % Akademiker 
zu Paris, (geb. 1725, f 1806,) ein geiftreicher, 
kühner, aber das Seltfame liebender Schriftftel ler; 
ein grofser, fcharf finniger Beobachter, der durch 
feine Reifen und feinen Aufenthalt am Senegal fei- 
ne feurige Liebe zur Natur hinlänglich beurkundet. 
Familles des plantet, Paris 1763. 8. vpl. 1.2., ift 
der Titel eines der Unfterblichkeit würdigen, doch 
wenig benutzten Werkes, worin Adanlon feine 
Grundfätze darlegt und die natürlichen Familien 
felbft aufftellt. Er nimmt die Merkmahle der Fami- 
lien von allen und jeden Theilen her, und gruppirt 
die Gattungen To trefflich zufammen, dafs vi eJe fei- 
ner Familien noch jetzt beftebn und immer beftehn 
werden. Die Gattungen felbft hebt er aus denen 
Arten aus, die (ich durch wefentliche Merkmahle 
auszeichnen, ohne (ich auf Beftimmung der Arten 
einzulaffen: denn umftändlich fucht er zu beweifen, 
dafs, was wir Arten nennen, keinesweges unverän- 
derliche Formen feyn. Marchant's Beobachtung von 
der Ausartung der Mercurialis annua, die im erften 
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Jahr baarförmige, darauf gefchlitzte Blätter hervor- 
gebracht, (mcm. de Fac. de Paris, 1 7 1 9. p. 77. f. 1 769. 
p. 584* f»)> und J. G. Groelin's Bemerkung von der 
Vermehrung der Formen der perennirenden fibiri* 
fchen Delpbinien, (Gmelin de novo plantarum exor« 
Tubing. 1749 S.), mufs ihm zur ßeftätigung fei» 
Her Meinung dienen. So entftehn mehrere Baftarde. 
Aber 1 , folche Arten , die wirklich unveränderliche 
.Mcrkniable wefentlicher Theile zeigen, führt er als 
eben fo viele Gattungen auf. $0 macht er aus dec 
Linne'fchen Gattung Polygonum folgende Gattungen: 
1. Tovara (Perficaria virginiana Morif.) , 2. Perßca* 
ria y 3. Polygonum 9 4* Foliopia (Fagopyrum Sloan.), 
5. Bißprta* Die Benennung def Pflanzen ift nun bey 
ihm ganz willkührlich , befonders liebt er die ur- 
fprünglichen , barbarifchen Namen. Statt Gomphre- 
jia L. fetzt er Coluppa bort, malab. , ftatt Scoparia 
L. , fyreidax fenegal. So fteht Draba verna bey ihm 
unter dem Namen Gansblani. Grimmia apocarpa, 
Phafcum fubulatum und Diphyfcium foliofum faCst er 
unter dem Nämen Green zufammen. Die ausgezeich- 
neten Arten, welche Aehnlicbkeit mit andern ha* 
tt>en , belegt er mit zufammengefetzten Namen, (Ap x a+ 
rine* Ruhla, dparine- Mollugo). So ftellt er acht 
und fünfzig Familien auf, die aber durcfr kein ge-* 
meinfchaftliches Band zufammenhängen. Ueberall 
bewundert man indefs den Reich thum eigener Beob- 
achtungen, welche fich auch auf die feinften Theile 
der Frucht, des Eyweifskurpers und der Kotyledo- 
nen erftrecken. Die Nachkommen nähren Geh von. 
den hier aufgehäuften Schätzen, oft ohne der Quelle 
zu erwähnen. 

Weniger bedeutender Verfuche, eine natürliche 
Metbode zu erfinden, müffen, wir noch erwähnen. 

Georg Chrift. von Oeder, Stiftsamtmann und 
Landvoigt in Oldenburg, (geb. 1728, f i79 l >) 
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gründetet feinen Elementis botanices, Havn. 1764* 
8., eine natürliche Methode, die wenigftens das 
Verdienft der Einfachheit hat, wenn fie gleich'nicht 
auf alle Pflanzen - Gattungen angewendet werden 
kann. Auf die Monokotyledonen folgen die Amen- 
taceen, auf diefe die Incompleten, die Calycicarpae, 
die Calycanthemae, wozu die Rofaceen , die Mono- 
petalae (Afperifolien, Labiaten uncf Ericeen) , die 
offenbar den Rofaceen vorangehn mufsten, und end- 
lich die Polypetalae. 

Auch Henr. Joh. Nepom. Crantz verfuchte fich 
in einer ähnlichen, ganz unvollftändigen» Methode. 
(Injtieut. rei herbariae\ vo). 1. 2,'Vienn. 176*6*. 8.) 
Sie ift eine Wiederholung der altern von Monfon 
und Ray. Ein gleiches gilt von der Anordnung, die 
Joh. Hill* Arzt zu London, (f l 775,) in feinem 
grofsen Prachtwerke machte. ( The vege table fy/tem* 
vol. 1 — 26. Lond. 1759 — l 775. fol.) 

Andere Verfuche verdienen kaum der Vergeh 
fenheit ejitriffen zu werden. 

Nach den Blättern die Pflanzen zu ordnen, die- 
fe feltfame Idee führte Franz Boiffier de Sauvages, 
Prof. in Montpellier, (geb. 1706, f 1767,) aus. 
Methodus foliorum* Hag. Com. 17.51. 8., ift der Ti- 
tel der Schrift. Er fangt von den aphyllis an: dann 
folgen die ca efpiticiae, mit blofsen Wurzelblättern: 
hierauf die mit fchmalen, dann die mit breiten Blät- 
tern, welche zerftreut ftehn: ferner" die mit entge- 
gengehenden, mit wirbelfdrmigen , gefingerfen, ge- 
hedertenj zufammengefetzten und gefchlitzten Blät- 
tern. Wie wenig diefes Syftem gültig feyn könne, 
fieht auch der Anfänger ein. rf 

Eben fo wenig verdienten Jak. Wernifchek's Ge- 
nera plantarum, Vienn. 1764 8., eine rühmliche 
Erwähnung, da hier das Rivinifche Syftem blofs wie- 
derholt wurde. • 
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Auch Joh. Ant. Scopoli, Prof. zu Pa via, da na 
ßergarzt zuldria, (geb. 172^, f 1788,) war in Er- 
richtung eigener Syfteme nicht glücklich. Sein Me» 
thodus plantarum* Vienn. 1764* 4<> enthält blofs 
das Cqroiliften-Syftem: und in feinen Fundamente 
botanicis, Par. 1780. 8., ftellt er zwar natürliche 
Familien, aber ohne gemeinfchaftliches Band, und 
mit dem jeder Familie zugetheilten Namen eines be» 
rühmten Botanikers , auf. So werden Dillenii mufcoU 
deae t Tournefortii afperifoliae, Halleri perfonatat 
genannt. Aber im Annus IV. hiftorico* naturalis , p # 
48. f., giebt er eine gründliche Kritik des Linne'« 
fchen Syftems, die voll trefflicher Bemerkungen ift. 

Die Rückficht auf die Frucht erfchien immer 
notwendiger. Schon David Meefe prüfte die we- 
fentlichen Verfchiedecheiten der Kotyledonen und 
ihrer Verbindung mit dem Embryon. Er fah beym 
Keimen der Palmen und der Coronarien die Seiten,* 
Verlängerung des Embryons, die fich erft in eine 
Knolle verdickt, ehe das Pflänzchen daraus entfteht. 
Aber er unterfchied den Eyweifskörper noch nicht 
deutlich von den Kotyledonen. {Plantarum rudimen,. 
£a 9 n. i»2. Leeuward. 1763. 4«) 

Dem unfterblicben Jof. Gärtner, Arzt zu Calw 
imWürtembergifchen, ein Jahr lang Prof. in Peters- 
burg! (g eD - l 7^2, f 179 ij war es aufbehalten, 
Licht in diefe Materie zu bringen, und üb eine Re- 
form in der Botanik vorzubereiten , die der Wiffen- 
fchaft den grÖfsten t/ewinn bringen mufste. Sein 
Werk: De fructibus et feminibus plantarum , vol. i # 
2. Stuttg. 170*8 — 1791. 4. mit i§o Kupfertafeln, 
ward fphon 1769 in Petersburg angefangen, und 
fein Sehn Rarl Friedrich fetzte es fort. (Supplemen- 
tum carpologiae, Lipf. i8o5. 4- Taf. 1 8 * — 2^5.) 
Sein dreymaliger Aufenthalt in England, feine Ver- 
bindungen mit den erften Botaniftcn feiner Zeit und 
ötlch. d. Botanik, a. B, . IQ ' 
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feine Fertigkeit im Zeichnen machten* i'ja eben 
fo gefchickf zur Ausführung des grofsen Zwecks, 
als fein unübertrefflicher Eifer für Wahrheit, feia 
genauer Beobachtungsgeift und fein Scharffinn icn 
Unterfcheiden der Merkmahle. Wohl hatte die* 
Akademie der Wiffenfchaften in Paris Recht, wen» 
üe, bey Beurtbeilung der Schriften, die de*r Wif« 
fenfebaft in neuern Zeiten den meiften Gewina 
gebracht, dem Gärtner'ichen Werke den, zweyten 
Platz anwies. Denn wenig neuere Schriften ent- . 
halten einen folchen Reichthum eigenthttmlicher 
Ideen und trefflicher Beobachtungen:- in wenigen find 
fo viel Irrthümer berichtigt und der Weg zu fo vie- 
len wahren Verbeffemngen gebahnt, als im Gärt« 
tter'fchen. Wenn man noch nach Jahrhunderten aus 
diefem Werke lernen wird, fo wird man auch dank- 
bar geftehn, dafs das wöhltbätigfte Licht für die 
Wiffenfchaft von ihm ausgegangen. 

Gärtner hatte die Früchte von mehr als taufend 
Pflanzen- Gattungen zergliedert, die Verfchiedebbei- 
ten ihres Baues bemerkt, und war dadurch zur Ent* 
deckung des übereinftimmenden Baues in natürlichen 
Familien gekommen, welche ihm den Weg zur An« 
nabme gewiffer leitender Grundfätze bahnte, die er 
in den Vorreden zu den beiden Theilen feines Wer- 
kes darlegt. Es ift befonders der ünterfchied der 
ächten Saamen und der Keimkörner , von welchem 
GärrrVr ausgeht, und den er zuerft vortrefflich aus 
einander fetzt. Bey unvollkommenen Gewächfen 
nämlich, denen doppelte Gefchiechtstheile fehlen, 
bilden fich auch keine wahre Saamen, foridern nur 
durch Zufammendrangen der Maffe,, KeimköKoer aus, 
denen die Theile des Saamens fehlen, ^©iefe finden 
fich allein bey den Pilzen, Algen, Licbenen und 
Moofen. Wahre Saamen theilen fich wieder ab, 
nachdem fie unentwickelte Embryonen oder entwi- 
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ekelte (abeh/ Jene enthalten gröfetentfceils Eyweifs- 
körper (albumen), oft auch einen Stellvertreter der 
Kotyledonen, den Gärtner Dotter (vitellus) nann- 
te, und deffen merkwürdige Verfchiedenheilen bey 
den Gräfern und Scitaminen er zuerft aufdeckte. Bey 
den Farrenkräutern glaubte er den ganzen Saamen t 
als aus Dotter beftehend, annehmen zu müffen. Et 
zeigte, dafs mit. der Entwickejung des Embryons 
'und dem Vortreten der Kotyledonen der Eyweifs- 
körper fich verzehre, und gröfstentheils in die Le- 
derhaut übergehe. Doch hatte das letztere fchon 
MaJpighi forgfältig beobachtet. (S. 17.) Gärtner 
zeigte die Unterfchiede der Keimgrube, des Keim- 
ganges und des Hagelflecks (chalaza), die Art, wie 
die Entwickelung mancher fogenannten Monokoty- 
ledonen erfolgt; er nahm wirklich mehr als zwey 
Kotyledonen beym Nadelholz an. Er zeigte den 
Unterfchied der Bildung und des Baues unbefruch-, 
teter Eyerftocke , unvollkommener und vollkommen 
ner Saamen. Vorzüglich nahm er zuerft auf die 
Richtung des Würzelchens Rückficht, um daraus 
Familien- und Gattungs- Charaktere zu entlehnen«' 
Mehrere Familien bearbeitete Gärtner mit befonderer 
Vorliebe, und diefe haben unftreitig am meiften 
durch feine Unterfuchungen gewonnen, wie die 
Compofitae, die Palmen, die Rubiaceen, - Caryo- 
phylleea und Siliquofen. Ueberhaupt aber lehrte 
ihn die forgfältigfte Unterfuchung, dafs viele Fami- 
lien fich hauptfächlich durch die Lage des Embryons» 
durch die Richtung feines Würzelchens, durch die 
Form der Kotyledonen und des Eyweifskörpers un* 
terfchejden. Darum trennte er z. B. die Malvaceen 
von den Geranien und Tiliaceen , mit denen fie voa 
Linne und andern verbunden worden waren. So 
fah er bey Melampyrum und Pedicularis den Embryo 
in verkehrter Stellung aa der Spitze des Eyweifskör.« 

i 9 • 
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pers, da doch bey den Scrofularinen der Embryo 
aufrecht fleht. Daher jene eine eigene Gruppe, die 
Rhinantheen, bilden. 

Höchft intereffant ift feine Üeberßcht der Oat- 

* 

tungen nach der Bildung der Saamen, die er in der 
Vorrede zun* zweyten Theile giebt. Dafs hier und 
da lrrthümer vorkommen; dafs Gärtner z.B. dem 
Butomus den Eyweifskörper abfpricht, der ihm docri 
zukommt; bisweilen auch die Zahl der Gattungen 
ohne Noth vervielfältigt, das find unbedeutende 
Mängel, die bey der überwiegenden Vortrefflichkeit 
verfch winden. 

Auch wurde diefe^allgemein anerkannt : leider 
in Deutfchland fpäter, als in Frankreich, wo man. 
durch Adanfon fchon mehr vorbereitet war. IVie- 
mand aber verftand die grofsen Verdienfte Gärtner's 
beffer zu würdigen, als der Verwandte feines Oei- 
ftes, der treffliche Anton Lorenz vonJuffieu, Prof. za 
Paris. Wir nennen ihn fpäter als Gärtner, weil Juf- 
fieu's Syrern zwar früher vorbereitet war, aber G*rr> 
ner's Arbeiten doch älter find, als Anton Lorenz fein 
Syftem ausbildete, und fein Werk um ein Jahr fpäter 
erfchien, als der erfteTheil von Gärtrfer's Buch. 

Bernard von Jujfieu> An ton 's Bruder und des 
noch lebenden Anton Lorenz Vaterbruder, warder 
eigentliche Gründer des Syftems, welches fein. Neffe 
finnreich und herrlich ausbildete. Zu Paris 1699. 
geboren, ward er Prof. in feiner Vaterftadt, und 
Auffeher des kön. Gartens zu Trlanon, und frarb • 
1777. Im Garten zu Trianon machte er auch die 
erfte Probe einer neuen Anordnung, deren allgemei- 
nes Princip zwar die Bildung des Saa mens, und das 
Dafeyn oder die Abwefenheit der Kotyledonen war; 
aber deren Unterabtheilungen von dem verbältnifs- 
mäfsigen Stande der Staubfäden entlehnt wurden. 
Bernard hatte felbft nichts, als treffliche Beobach- 
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tungen überPilularia undMarfilea, bekannt gemacht. 

(Mim. de tacad. de Paris, p. 240. f. 1740. p. 

a63. f.) Aber fein Neffe trat zuerft mit Bemerkun- 
gen über die Ranunculeen auf, {Mim. de tac* de Pa+ 
ris, 1773. p. 214. f.); worauf die Abhandlung über 
die Anordnung der Pflanzen im Garten zu Trianoa 
folgte, {Mim. de Vac. de Paris, 1774. p. 175 — 1 97.). 
Hier entwickelt er zuerft die Grundfätze, die feinen 
Oheim geleitet, und zu denen er felbft (ich bekennt« 
Das urfprüngliche Syftem von Trianon , wie man es 

rennen könnte, läfst fich in folgender Tabelle dar- 
ftelJen: 

Akotyledonen % . . . Gl. 1. 

Monokocyledonen. 

a. Staubfäden auf dem Fruchtboden' . — 2. 

b. . — . — Kelche . • — 3. 
*. — — — Piftill . . — 4. 

Dkutyledonen. 

a. Apetalen. 

> *, Staubfäden auf dem Kelche . • — 5. 
ß. — — — Fruchtboden — 6. 

b. Monopetalen. 

et. Corolle auf dem Fruchtboden . 7. 
V \ß- — — — Kelche . . — 8. 
y. . — — Piftill 

a. Antheren verwachfen . . — ' 9, 

b. Antheren frey . • , —10. 

c. Polypetalen. 
a. Staubfäden und Gorolle auf dem Piftill —11. 
ß. — — — Fruchtboden— 12. 
y. — — — Kelche — iS. 

d^Unregelmäfsige Staubfäden vom Piftill 

getrennt . . . . — 14^ 

Unter diefen vierzehn Klaffen begreift die erfte alle 
Linne'fche Kryptogamiften, die zweyte die Gräfer, 
die dritte die Coronarien, die vierte die Orchideen, 
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die fünfte die Proteaceen und Polygoneen , die fechs- 
te die Amaranten, die fiebente die Labiaten und Per« 
fonaten, die achte die Ericeen , die neunte Hie Com- 
pofitas, die zehnte die Rubiaceen und Dipfaceen , die 
elfte die Umbellaten , die zwölfte die Ranunculeen, 
die dreizehnte die Rofaceen und Leguminofen, und 
die vierzehnte die Dikiiniften. 

■ 

Jeder Unbefangene mufs geftehn , dafs im Gan- 
zen diefe Eintheilung eben fo viel Scharffinn verrätb, 
als fie in vielen Fällen der Natur entfprjcht. Allein 
fie hat den Hauptfehler, dafs fie ein künftliches Sy- 
ftem mit der natürlichen Anordnung verbindet, und 
darum weder das eine, noch das andere ift. Wahr 
ifts, dafs viele Familien nicht beffer geftelit werden 
können, als nach der angenommenen Norm.. Allein, 
dafs die Leguminofen bey den Rofaceen in einer 
Klaffe ftehn , ift eben fo unnatürlich , als dafs die Tri- 
kokken , Urticeen, Amentaceen und Zapfenbäume 
den Schlufs machen, da "« doch offenbar zu den un- 
vollkommenem Pflanzen gehören. 

Das Syfrem von Trianon war alfo eine Verbin- 
dung des Gleditfchifchen mit der natürlichen Anord- 
nung. Anton Lorenz veränderte es dergeftalt, dafs 
er den verhält nifsmäfsigen Stand der Staubfäden ge- 
gen das Piftill als Norm der Unterabtheilung annahm. 
Daher, wo fein Oheim die Staubfäden auf dem Piftill 
angefetzt, f teilte Anton Lorenz die Epigynie; wo 
jener die Staubfäden aus dem Frucbtboden entftejbn 
laffen, da fetzte diefer die Hypogy nie $ und wo ßer- 
narH die Staubfäcfen aus der Corolle oder dem Kelch 
abgeleitet, da nahm Anton Lorenz die Perigynie an, 
weil die Staubfäden dann mit den Pifti^en in eiller , 
Ebene ftehn. So höchft fcharffinnig diefes ausgeführt 
wurde, fo erregt doch die genaue Unterfuchung und 
Verbefferung der Gattungs Charaktere noch mehr 
Bewunderung, da fie nch auf die Prüfung aller, auch 
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der feinften, Theil^ def Saamens gründete» In je* 
der Rücknebt werden die ßenera plantar um Jecun- 
dum ordines naturales dispofita > Parif. 1789. 8,, ein 
ewiges Denkmahl desGeiftes ihres Urhebers, und der 
elänzendfte Beweis feyn, welche Höhe die Witten« 
fchaft gegen Ende des achtzehnten Jahrhunderts er« 
reicht habe. 

Gärtners Werk ward von JufGeu mit Begeifte« 
rung aufgenommen, feine Ideen mit Liebe gepflegt 
und mit richtigem Urthpi) geprüft, und er ift feit faft 
dreyfsig Jahren nicht müde geworden, den Charak- 
teren feiner Familien und Gattungen mehr Sicherheit 
zu geben , die Verwandtfchaften zu zeigen und feibft 
neue Gruppen und Familien zu bilden. x So unter- 
f uchte er die Amaranteen von neuem, nnd deutete 
ihre Verwandtfchaft mit den Caryophylleen an. (Ann.- 
du muß. z^iZi.) Sounterfuchteer dieNyktaginen,und 
wies der Opercularia ihren Platz uoter denRubiaceen 
an. (daf. p. 269.) Ferner unterfuchte er die Pole- 
mooieen (a/jß. du muß 3, p. n3.) } dieOnagren (daf« 
p. 3t5. f. 47^.), die Loafen -und Mentzelien. du 
muß 5, p. 18. f.), »die Paffifloren und Laurinen (ann. 
du muß. 6, p. 102. f. 388, f. 197. f.), die Verbeneen 
(ann du muß 7, p. 63. f.), die Caprifolien und Lo- 41 
rantheen (ann. du muß 12, p. 285. f.), die Moni- 
mien (ann du muß 14, p. h6.)> die Primuleen, Per- 
fonaten und Jafmineen (daC p. 385. f.), die Marc- 
gravien (*daf. p. 397. f.), dieSoJanee«, Convolvu- 
leen, Bignonieen , Gentianeen, Contorten und Sa* 
poteen (ann. du muf i5, p. 336. f.), die Umbeilaten 
(ann. du muß 16, p. 169. f.), die Anoneen (daf. p. 
338. C), die Lobelieen und Stylideen (ann. du muf. 
18, p. 1. f,),. die Ilypericeen und Guttiferae (anru 
du muf. 20, p. 459* f.)» Allgemeine und iris Einzelne 
gehende Unterfuchungen Über das Gärtner'fche Werk* 
, und dje Gattungs • Charaktere , welche ans demfel- 
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ben zu berichtigen find^ftellfc! JtffGeu auf höchfr 
lehrreiche Weife an. {Ahn. du muß 5, p. 216. f. 246. 
f. 4 »7- f. tom. 6. p. 307. f. tom. 7. p. 373. f. 478. f. 
tom. 8. p. 170. f. tom. 10. 'p. 307. 587. f. tom. 18. 
p. 472. f.) So machte er es fich zur Pflicht, die 
Pflanzen imLoureiro zu berichtigen, und die Charak- 
tere bekannter Gattungen nach diefen zu verbetfern. 
(Ann. du muß 1 1, p. 74. f. > 5o. f. 23 r. f. 327. f. tom. 
12. p. 68. f. tom. 16. p\ 338. f.) Unvergänglich find 
diefe 'Arbeiten: denn fie zeugen von eben fo grofsem 
Geift, als von fcharfer Beobachtung, und find als 
Mufter anzufehn , wie die Botanik bearbeitet werden 
roüffe, wenn die Wiffenfchaft wirkliche Fortfehritte 
machen foll. J ^jjfe'^^ 

Juffieu's grofses Beyfpiel feuerfl die^Franzofen, 
fpäter die Deutfchen und Britten, zur Nachfolge auf . 
diefem'rühmlichen Wege an. 

Unter den erftern hat fich Joh. Bapt. Lamarck, 
Akademiker in Paris, als denkenden Kenner der 
natürlichen Methode und des künftlichen Syftems 
gezeigt, obgleich er feit zwanzig Jahren die Botanik 
mit andern Zweigen der Naturgefchichte, befonders 
znit der Konchyliologie, vertaufcht hat. 

Schon in der Einleitung zur Flore ßrangaiße^ 
tom. 1 — 3. Paris 1778. 8., fpäter in den Mim. de 
tac. de Puris, 1785. p. 437. f. und im Journ. dthift. 
nat. tom. 1. p. 9. f. 8 1. f. i36. f. 3oo. f. 36 1. f., trug 
er feine Grundfätze Über Methoden und Syfteme, 
Ober Anordnung der Pflanzen nach irgend einer Norm 
und über Gattungs - Charaktere vor. Weder ftren- 
ger Anhänger des Sexual -Syftems noch blinder Nach- 
beter der Juflieu'fchen Methode tadelt er an diefer 
namentlich das Princip, welches die Kotyledonen 
als die erfte Norm anerkennt, wobey gleichwohl 
Mifsverftändniffe nicht zu verkennen find. Er ftellt 
als den Hauptgrundätz auf, dafs kein einziger. 
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'auch noch fo wefentlicher Tbeü der Pflanze hinrei» 
che, um Norm der CUffincation zu werden: daher 
man die Charaktere von allen und jeden (wefenth'ch 
mit dem Zweck der Befruchtung zusammenhangen* 
den) Theilen entlehnen müffe. Dann giebt er eine 
analytifche Methode an, wie man Pflanzen eintei- 
len und ihre Charaktere beftimmen müffe. Es wird 
ein Jeder geftebn, dafs man alles, was Lamarck über 
den Werth der Merkmahle und Ober die wiffenfebaft- 
liche Anordnung der Pflanzen fagt, mit Beyfcfll und 
Vergnügen lieft , weil es ohne Vorurtheil, mit Geift 
und Witz gefagt iit. 

Von' der Encyclopidie mithodique arbeitete La- . 
marck die vier erften Bände. (Paris 1783 — 1796*. . 
4») Da jlas Werk in alphabetifcher Ordnung ge- 
fchrieben, fo bedurfte Lamarck keiner fyftematifchen 
Anordnung; aber überall leuchtet das Beftreben , die 
Gattungs- Charaktere zu verbeffern und den Vorrath 
Ton Arten zu vermehren , hervor. Ihm ftanden die 
grofsen Sammlungen in Paris zu Gebot, und diefe 
verband er vortrefflich zu benutzen : daher ift das 
Werk eine der vorzüglichften und unentbehrlichen 
Quellen des tiefern Studiums für jeden Pflanzen -For- 
fcher. 

Auch Stephan Peter Ventenat, Prof. in Pa- 
ris, (geb. 1767-, f 1808,) verdient als Verbreiter 
befferer Anflehten über die natürliche Methode 
fehr rühmliche Erwähnung. Sein Tableau du regne 

vtgital* tom, 1 — 4* Paris 1799. 8. > ^ e * nc un ~ 
gemein durch gedachte und nützliche Darfteilung des 
Juffieu fchen Syftems. 

. Aug. Pyram. Decandolle, eine Zeit lang Prof. 
in Montpellier, hat grofses Verdienft um die Verbef- 
ferung der natürlichen Methode. Seine neue Aus- 
gabe der Flore frängaife, vol. 1 — 6. Paris i8o5 — 
1816.8., enthält mehrere fehr wichtige Auffehl äffe 
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und Berichtigungen der natürlichen Familien« Aber 
ganz vorzüglich müffen wir in diefer Rückficht feine 
Thiorie tlämentaire de la botanique t Paris 181 5. 8^ 
rühmen , worin die wahren Grundfätze der natürli- 
chen Anordnung geiftreich vorgetragen find. 

Jof. Correa de Serra, portugiefifchef Gefandter 
bey den vereinigten Staaten von Nordamerika, hat 
durch feine trefflichen Beobachtungen über denEy- 
vreifskörper und den Saamen, (an/i. du muf 8, 5g* 
69.389. tom. 9. p. 283 288, f. tom. 18. p. 206.), 
fo wie durch leine Unterfuchungen über die natürlK 
che Familie der Aurantien , (ann. du muf. 6, p. 376. 
Transact. of the Linn. foc. 5, p. 218.), viel zur Berich- 
tigung der natürlichen Methode beigetragen. 

Höchft wichtig find in diefer Hinficht die Ar- 
beiten Glau d. Lud w. Richard' s , Prof. in Paris. Seine » 
Dtmonfirations botaniques , ou anal) fe du fruit , con- 
fidiri en giniral. Paris 1808. 8., fo wie einzelne 
Abhandlungen in den Annal. du muß tom. 16. p. 296. 
tom. 17. p. 223. f. 44 2 * enthalten meifterhafte Un- 
terfuchungen der Früchte, mit Beziehung auf die 
natürliche Anordnung. 

Weniger wichtig ift die Expoßti 
naturelles, vol. 1.2. Paris 180 5. 4m von Aug. Jaw 
me St. Hilaire; Erläuterungen der Juffieu'fchen Me- 
thode, aber ohne gründliche Sachkenntnis, und 
die Kupfer mebrentheils copirt. 

In Deutfchland machte Aug. Joh. Georg Karl 
Batfeh , Prof. zu Jena, die natürlichen Verwandt- 
fchaften zu feinem Hauptftudium. Seine Tabula af* 
ßnitatum regni vegetabilis f Vinar. 1802. 8., enthalt 
eine fehr verftändige Ueberficht des Gewächsteiches 
nach natürlichen Verwandtfchaften , wo, ohne dafs 
die einzelnen Gattungen charakterifirt werden, die 
Charaktere der Gruppen und Familien, auch ihre 
Unterfchiede , änfcerft fcharf finnig bezeichnet find. 
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Er fängt mit den vollkommenften Formen,' den Ro* 
faccen, an : unter diefe bringt er auch die Malvaceen, 
Caryophylleen, die Umbellaten, ja fogar die Tere- 
binthaceen. Dann folgen die Cruciaten, zu denen 
dieOnagren, Siliquofen , Cappariden und Guttiferae; 
die Ringentes, zu denen die Leguminofen, Orchi- 
deen und Seitaminen; die Idliaceen, zu welchen die 
Palmen, Menifpermeen, Laurinen und Anoneen ge« 
zählt werden. Die Incompletus begreifen die Jun- 
ceen , Cyperaceen ; Grfifer , Najaden , Aroideen , 
Amentaceen, Trikokken, Urticeen , Proteaceen, 
Zu den Monopetalis werden die Labiaten, Afperifo» 
lien, Perfonaten, Jafmineen, Gentianeen, Gontor- 
ten, Primuleen, Solaneen, Ericeen, Cucurbitaceen,» 
Rubiaceen gerechnet. Dann dieCompofitae und end- 
lich die kryptogamifchen Pflanzen. Freylich fieht 
man, dafs die Anordnung im Ganzen fehlerhaft ifr, 
weil die Incompletae, befonders die Najaden , den 
kryptogamifchen Pflanzen am nächften ftehn: frey- 
lich werden zu derfelben Klaffe oft die fremdartigften 
Familien gezählt. Aber im Einzelnen findet maxi 
treffliche Aufklärungen und Andeutungen. 

Auch F. Fifcher äufserte gute Gedanken Ober 
natürliche Anordnungen. (Weber* s und Mohr' s Beytr. 
zur Naturkunde, ß. 1. S. 79. f.) 

F. P. Caffel, Prof. in Kölln, gab wenigftens all» 
gemeine Andeutungen, ohne die einzelnen Familien 
und Gattungen genauer zu prüfen. (Verfluch über die 
natürlichen Familitn der Pflanzen, mit Rückficht auf 
ihre Heilkraft, Kölln 1810. 8. Lehrbuch der natür- 
lichen Pflanzen • Ordnung , Frkf. 1817.8.) 

L. Oken y Prof. in Jena, verfuchte fowohl in 
feinem Lehrbuch der Natur philo tophie II. Jena 1810, 
8., als auch in Dietrich' s bot. Journ. St. 1., eine An- 
ordnung der Pflanzen, nach der Ausbildung einzel- 
ner Organe. Wurzel , Stengel und Laub nahm er 




Di ' 



30o Siebentes Buch. Drittes Kapitel; 

i 

als die Hauptorgahe des GewSchfes an. Dia Ge* 
fchlecbtlofen feyn nichts als Wurzel, und beftehn 
nur aus Zellgewebe: die Laublöfen, Gräfer, Lilien 
und Palmen haben nichts als die Stengel auf die Wur- 
zel gefetzt. In den höhern herrfcht das Laub, dann 
die Blüthe und endlich die tfrucht vor. Alfo giebt es 
fünf Hauptklaffen : Wurzel-, Stengel-, Laub-, Blu- 
men- und Fruchtpflanzen. Jede diefer Klaffen wird 
wieder in vier bis fünf» Ordnungen getheilt: die Wur- 
zelpflanzen, nachdem fiederErde, dem Walter, der 
Luft oder dem Licht angehören, (Flechte n, Pilze, Moo- 
fe, Farrenkräuter); die Stengelpflanzen, nachdem Er- 
de, Salz, brennbare Stoffe oder Metalle üch in ih- 
nen ausbilden, (Gräfer, Lilien, Gewürzpflanzen und 
Palmen); die Laub», Blumen- und Jruchtpflanzen, 
nachdem Wurzel, Stengel, Laub, Blurnen und 
Früchte in ihnen vorhergehen. Laubpflanzen z. B. y 
In denen das Laub vorherrfcht, find Zapfenbaume 
und Urticeen. Blumenpflanzen , in denen die Blu- 
me vorherrfcht,- find Papaveraceen und Siliquofen. 
Fruchtpflanzen, in denen die Frucht vorherrfcht, 
find die Rofaceen. Der' Scharflinn, mit dem dies 
alles entwickelt ift, erregt Bewunderung, doch 
möchte man wfinfehen , dafs weniger Willkühr und 
tiefere Kenntnifs fich zeigte. 

Was ich in diefer Hinficht gethan, {Anleitung 
zur Kenntnifs der Gewächfe, ZweyteAufL Th. 2* Hal- 
le 1817. 8.), überlaffe ich der Beurteilung fachkun- 
diger Richten 

In England, wo man dem Linne'fchen Syfrem 
noch immer huldigt, und wo Wilh. Rofcoe neuer T 
lieh den Werth der natürlichen Methode zu gering £ 
anfehlug, (Transact. 0/ ehe Linn* foc. voh 11. p. 5o. v " 
f.) , erhielt die letztere zwey Bearbeiter an Rieh. Ant. 
Salisbury, der die Perigynie der Staubfäden prüfte, 
und den Satz aufteilte, dafs aus den» Kelch, als fol- 
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ehern, wenn er nicht einen corollinifchen Ueberzug 
habe, die Staubfäden nie entftehn, (Transact. ofthe 
Linn.foc. vol. 8. p. 1. f.), und der die Zapfenbäume 
mit neuen Gattungen bereicherte, (daf. p.' 3o8. f.); 
und an Robert Brown, deffen Prodromus florae novae 9 
Hollandiae, Lond. 1810. 8., und deffen General rem 
marks ön the botany of Terra auftralis, Lond. 1814. 
4., die helleften Anflehten über natürliche Familien 
und die feinften Unterfuchungen über die Gattungs* 
Charaktere enthalten. 
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Fortfehritte in der Lehre von dem Bau 
und der Natur der Pflanzen« 

T 
*• 

Lehre von der Entwickelung und 
Metamorphofe. 

Nicht gewöhnliche, glänzende Fortfchritte mach« 
tedi e Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen in neuern 
Zeiten , fo wenig Linne*s Beyfpiel dazu aufmunterte. 
Den n er und feine eifrigften Anhänger vernachjäfßg- 
ten fo fehr alle feinere Unterfuchungen des Baues der 
Pflanzen, dafs nur Irrthümer fich durch Linne's An« 
fehni fortgepflanzt haben. Er rechnete die Phytoto- 
mexi zu den blofsen Liebhabern der Botanik. (Phil, 
bot, §. 43. 440 Das Mark der Bäume hielt er für 
den wichtigften Theil der Gewächfe; es vertrete die 
Stelle des Gehirns bey den Thieren : die Rinde ent- 
halte die Nahrungsgefäfse, aus diefer fetze fich der 
Bift in jährigen Schichten ab: dergeftalt entftehe das 
fefte Holz: aus diefen Theilen entwickele fich die 
Blume, deren Kelch aus der Rinde, die Corolle aus 
dem Baft, die Staubfaden aus dem Holz und das Pi- 
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füll mit dein Eyerfrock aus dem Mark enrftehe. 
(Amocn. acad. vol. 4. p. 372. f.) Zwar fchon über- 
zeugt, dafs es Grundgefetz der Pflanzen - Natur fey, 
dafs fich aus jedem Tbefl ein jeder anderer entwickeln 
könne, trug er dennoch diefe Lehre zu befchränkt 
vor. Es fey eine Art des Vorlaufens (prolf>pfis\ wenn 
die Blätter, als Erzeugniffe des Jahrs, fich in Bracteen, 
diefe in den Kelch, der Kelch. in die CorolJe, diefe 
in Hie Staubfäden, and die letztern endlich, wenn 
fie erfchöpft feyn, fich in das Piftill uro wandeln. 
(Amoen. acad. vol. 6. p. 324- f. 365. f.) 

Diefe Theorie der Anticipation , eigentlich ab* 
gezogen von den Bäumen > ift nicht anwendbar auf 
Sommer - Gewächfe, wenn man nicht annehmen* will, 
dafs fie dazu beftimmt feyn, eigentlich fechs Jahre zu 
wachfen, aber durch Vorlaufen alle frühere Bildun- 
gen in dem Blühen zu vereinigen. 

Kafp. Friedr. Wolf, deffen geiftreiche Be- 
merkungen Über Entftebung der Pflanzen wir fchon 
oben* angeführt, fafste die Entwicklung der Pflan- 
zen allgemeiner auf. öl eich fa in bey läufig fprach er 
bey anderer Gelegenheit, (Nov: comment. acad. pe- 
trop. tom. 1 2. p. 4o3. tom. 1 3. p. 478. f.), fo £eftimmt 
von dem Uebergang der Blätter in den Kelch, in die) 
Corolle, in die Staubfäden und feibft in den Saamen» 
dafs er als Beweis der Grundlage der Blätter bey al- 
len fpätern Bildungen die Saamenlappen , aJs die er- 
ften Blätter, anführte, in der ganzen Pflanze, lagt 
er-, fiebt man nichts als Blätter und Stengel, indem 
die Wurzel zu diefem gehört. Er hätte noch weiter 
gehn, und 'die Entwickelung der Blätter aus dem 
Stamm darlegen können, was bey den Jungerman- . 
nien, bey den Acacien und bey den Gactus - Artien^ 
augenfcheinlich ift. 

Unbekannt mit diefen Andeutungen trag Joh* 
Wolfg. von Göthe die Entwickelung der Pflanzend* ei- 
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le aus einander ungemein klar und einnehmend vor. 
{V*>rfuch $ die Metamorphose der Pflanzen Zu erklären^ 
Gotha 1790. 8. Zur Morphologie > B. 1. Stuttg. und 
Töpingen 18*7.8.) Durch Zufammendrängen der _ 
Formen wird die Entfaltung vorbereiter: diesGrund- 
gefetz der Vegetation fährt Göthe auf überzeugende 
und lehrreiche Art aus. Darum Cmd die Kotyledo- 
nen meiftens fo einfach , auch bey den zufamme^ge* 
fetzteften Stammblittern : darum ftebn diefe einander 
gegen über, wenn auch die folgenden Blätter mit 
einander abwechfeln. Darum drängen fich die ßlät* 
ter, je höher (ie am Stamm ftehn, deftojnehr in ein- 
fachere Formen zufammen , und, wenn fie vorher 
abwechfelten, fo ftellen fie fich einander gegen über, 
bis fie endlich zum Kelche werden. Die vielfache 
Ausbreitung und Fiederung der untern Blätter man- 
cher Waffer Gewächfe, des Ranuncelus aquatilis, 
Sium latifoiium, und die geringere Breite derfelbenj. 
bey andern, z. B. bey Potamogeton heterophyllus 
und lucens , als der obern auf dem Waffer fchwim* 
inenden, fcheint zwar hiemit im Widerfpruch zu 
gehn; altein bey diefen Waffe*- Gewächfe n find dis 
* Blätter Liebergangs Formen zu der Wurzel und ver- 
richten höchft wahrfcbeinlich das Gefchäfft der letz* 
tern , wie bey Hottonia paluftris, Myriopbyllum, 
Ceratophyllum u. f. w. . . Dafs die Nektarien meift 
folche Uebergangs Formen von den CoroUen blättern 
zu den Staubfäden find; dafs felbft das Fiftill und 
das Stigma durch Rücktritt denCorollenblättern ähn- 
]jch werden , und nur durch Zufammendrängung aus 
diefen entftehn, wird einleuchtend gemacht, wenn 
die Staubfäden , wo die Co rollen bJättchen fehlfchla- 
gen, (bey einigen Thalictrum - Arten,) diefen ähnlich 
«vre r den. Der treffliche Geift fühlte wohl, dafs die 
Mißbildungen und die Foiluog der Blumen feiner 

I 
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»' « 
Theorie fehr förderlich find: daher kommt er auch 
auf diefe zurück. 

Göthe'ns Metamorphofe hatte einen, zu tiefen 
Sinn, fpranb durch Einfachheit fo fehr an, und war 
fo fruchtbar an den natzlichften Folgerungen, daf$ 
man Beb billig nicht wundert, wenn fie weitere 
Erörterungen veranlafste , obwohl Mancher fich 
ftellte, fie niety zu achten. Einer der erften, der 
Cöthe'os Ideen in ein Lehrbuch aufnahm, warFriedr. 
Siegm. Voigt, Prof. in Jena. (Syfeem der Botanik, 
Jena 1808. 8.) Sehr intereffante Ideen über dieVer- 
wandtfehaft der Staubfäden und der Corollenblätter, 
fo wie über das vorhergehende Zahlen* Verhäitnifs, 
trug Joh. Ludw. Georg Meinecke vor. (Abhandl. der 
naturf. Gefellfch. in Halle, H. 1. 1809.) Auch L. 
0km führte die Metamorphofe in feiner Natur - Philo« 
fopbie weiter aus. 

Aber ganz vorzüglich müffen wir die geiftr eiche 
Theorie der Entwickelung rühmen, welche A. P. 
Decandolle vortrug. (Theorie Climen taire de la bota* 
nique, p. 94 — 123.) Er nimmt zwey Principe: 
das Fehlfchlagen (avortement) und das Verwachfen 
(adhe'rence) als Ur fache der Abweichungen in der 
Bildung an , und erklärt daraus äufserft glücklich die 
mannigfahigften Bildungen, Nur darin ftimmen wir 
nicht mit ihm ein, diefe Abweichungen erreurs zu 
nennen, weil fie zu allgemein find, und. nach feften 
Gefetzen erfolgen. Dafs z. ß. in der ganzen Familie 
der Cruciferae aus zehn Staubfäden fechs werden, 
welches Meinecke durch Verwachfung erklärt, wir 
aber lieber vom Uebergang der Staubfäden in die Co* 
rollenbiätter herleiten möchten. 

Endlich fam miete Georg Friedr. Jäger, Arzt in 
Stuttgart, alle Erfahrungen Ober die Mifsbildungen 
der Pflanzentbeile, und brachte fie unter gewiffe Ge- 
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fetze, wodurch dann die Lehre von der Metamor« 
phofe ungemein gewann. (Ueber die Mißbildungen 
Jerdewüchfe* Stuttg. 1814. 8.) 



- II. 

Unterf uch ungen über den Bau der 

Pflanzen. 



- 



In der Mitte des achtzehnten Jahrhunderte war 
man in der mikrofkopifchen Unterfuchung der Ur- 
formen des Baues noch fo weit zurück, dafs Aug. 
Friedr. Walther die Spiralgefäfse laugnete, und fie für 
einerley mit den Saftröhren hielt, (progr. de ftructu* 
ra partium, $. 5. Ljpf. 1740. 40 Auch Chrift;. Friedr, 
Jampert, Arzt in Halle, (geb. 1727, f 1758,) ver- 
warf alle Pflanzen - Oefäfse, und Jiefs die Säfte in den 
Zwifchenräumen der Fafern auffteigen. (Specimen 
phyßologiae plantar um ^ Hai. 1755. 40 Eben fo ur- 
theilte noch fpäterhin Friedr. Kafim. Medicus, (Beyer, 
zur Pßanzen - Anatom. S. 181.), und felbft Job. Se- 
nebier gefteht, die Spaltöffnungen nicht gefunden zu 
haben, und fpricht von den Schraubengängen derge- 
ftalt, dafs man fohliefsen roufs, er habe fie nicht 
felbft gefehn. (PhyfioL ve'ge't. tom. 1. p. 91. 456.) 

Jph. Stephan Guettard, Akademiker zu Paris, 
(geb. 1715, f 1786,) war nicht ohne Verdienft um die 
Anatomie der Pflanzen, wenigftens einiger Neben- 
theile, als der Drüfen , Haare und Dornen. {MimoU 
res für dtfj Pentes parties des fciences et arts 9 tom, 
1—5. Mit -58 Kupfertafelh. Pins 1768 — i 7 83. 
4.) Den Bau der Haare fetzte fpäter Franz de Paula 
Schrank aus einander, obwohl er die irrige Meinung 
hegte, dafs die Haare nur einfaugen, nicht ausdün^ 
ften könnten. (Von den JSebengefäfsen der Pßanzen t 
Halle 1794. 8.) 

■ • 

Geich, d t Botanik, a,Bj 

< 
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Der erfte iudefs , der nach Grew und M alpighi 
die Spiralgefafse beffer unterfuchte und genauer be- 
ftimmte, war Georg Chrift. Rei 'hei, Prof. in Leipzig, 
(geb. 1727, f , 77 1 )- Er widerlegte zuerft Mal- 
pighi's Meinung von Bändern, die Geb fpiralförmig . 
winden: er fand, dafe diete vermeinten Bänder aus 
doppelt und dreyfacb zufammenhangenden Fafem 
beftehn. Er läugnete die Klappen in diefen Gefä- 
fsen, und fuchte durch Verfuche zu widerlegen, 
dafs diefe Gefäfse blofse Luft führen. Die Einfau- 
gung gefärbter Säfte durch die Wände der Spir alfa- 
fern febien ihm zu beweifen , dafs fie die Pflanzenfäf« 
te wirklich aufführen. Zwar waren ihm nicht meh* 
rere Formen der Schraubengänge bekannt, als die 
ursprüngliche: allein diefe ft eilte er auf einer Kupf?r> 
tafel fehr richtig dar« (Disf. de vafis plantarum fpira- 
libuSy Lipf. 1758. 40 

Das Zellgewebe unterfuchte Georg, Rud. Bök* 
mer, Prof, in Wittenberg, (geb. 1723, t'i8o3,) 
in allen .feinen Beziehungen: doch mehr durch die 
frühern Schriftfteller als durch eigene Unterfucbung 
geleitet. {De vegetabilium cellulofo contextu y Witten. 
i 7 53. 4. Lipt 1785. 8.) Daher er die Wände der 
Zellen noch für fibröfe angab. 

Horaz Bened. von Saujfure, (geb. i74<>> 1 1 799>) 
machte gute Bemerkungen über die Spaltöffnungen* 
(Ob/er vations für ttcorce des feuilles et, des pätales % 
Geneve 1762. 12.) 

Aber Joh. Hill verdanken wir mehrere gute 
Aufklärungen über den Bau der Pflanzen. ( The con* 
Jtruction of the timber , Lond. 1770. 8.) Die eigen- 
tümlichen Saftgänge unterfchieef er forgfältig, nach« 
dem fie in der Rinde, oder im ßafte vorkommen. 
Er fah in den Saftröhren des Baftes Oeffnungen odei 
Poren, wie wir fie im Nadelholze rinden, uno* be* 
merkte fchon, dafs das Mark nicht unmittelbar von 
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deVn Stamme in die Aefte fortgehe, fondern dafs fich 
ein Wulft erzeuge, der aus der mannichfachen Ver* 
bincfung der Urformen entftehe. 

Job. Henr. Dan. Moldenhawer befchrieb die 
Schraubengänge gut, ftritt gegen ihre Zeräftelung, 
und verglich fie in diefer Hinficht mit den Nerven. 
Seine Markgefäfse find wahrfcheinlicb die Zwifchen» 
zellengänge im iMarke der Rofen. {Disfi de vaßs plan- 
tarum, Traj. ad. Viadr. 1779. 4-) 

Ihm folgte Eberh. Pet. Swagerman, 'der den 
Bau der Schraubengänge gründlich und ohne Vorur- 
tbeil unterfuchte, den Mangel an Zeräftelung in ih- 
nen zeigte, ihren Urfprung in den Zwiebeln , ihre 
Verbreitung bis in die Blumenkrone nachwies, die 
punktirten Röhren fehr gut unterfuchte, aber, da 
€fr Fiüffigkeiten aus ihnen hervortreten fah , fie für 
faftführende Gefäfse hielt. {yerhandeL van de maatfch, 
te Hartem, po. P. 2. p. 171. f. tom. 21 . p. 86. f.) 

Nun trat Joh. Hedteig auf, deffen Entdeckun- 
gen und Meinungen eine Zeit lang Epoche gemacht 
haben, weil fie mit rühmlicher Wahrheitsliebe vor- 
getragen wurden. Schon in feinem Fundamen tum 
hiftoriae naturalis mufcorum frondo/orum y P. i # 2. 
Lipf. 1782. 4»> noch mehr in feinem Progr. de fibrae 
vegetabilis et animalis ortu x Lipf. 1789. 8., dann in 
der Sammlung feiner zerftreuten Abhandlungen , Th. 
i. 2. Leipz. 1793. 8., ferner in den Zu I ätzen 2u 
Alex, von Humboldt* s Aphorismen aus der chemifchen 
Phyfiologie der Pßanzen, Leipz/ 1794. 8.» und end- 
Ijch in feiner Theoria generationis , Lipf. 1798.4., 
trug er feine Meinungen über Pflanzen -öefäfse, üher 
die Oberhaut und ihre Spaltöffnungen , und über an- 
dere Theile des Pflanzen - Baues vor. Die Schrau- 
bengänge hielt er für häutige Röhren, um die fich 
die Spiralfafern winden: die letztern hielt er für hohl 
und faftführend. So wie er von eigentlich zu - und 

20 * 
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zurückführenden Gefäfsen fprach, und anter den letz« 
fern die Moldenbawerfchen Markgefäfse, wahrfchein« 
lieb auch die eigentümlichen Saftgänge, verftand; fo 
nahm er auch in der Oberhaut befondere Lympbge- 
fäfcean, deren Mündungen die Spaltöffnungen feyn. 

Joh. Cbriftoph Andr. Mayer, Prof. in Frank- 
furt und dann in Berlin, (geb. iy47> t 1 799>) wie " 
derholte faft nur das Bekannte, felbft mit einigen* 
irrigen Zufätzen: z. B. dafs fich die Schraubengäng* 
im Marke finden; doch fprach er fchon von fibröfen 
Köhren, die die Schraubengänge begleiten, denen 
er aber einen eben fo ftarken Durchmeffer gab, als 
den letztern. Er erwähnte der Markgefäfse, oder 
der Zwifchenzellengänge, welche man mit gefärbten 
Flüffigkeiten anfüllen könne, und derNahrungsgefäfse, 
die, wegen aufserordentlicher Kleinheit, nicht leicht 
•rkannt werden. Man ßeht aus den beigefügten Fi- 
guren (T. 3. f. i4. i5.), «M» Mayer die Zwifchen- 
wände des Zellgewebes für Oefäfse genommen. Die 
Abbildungen uad «"deutlich. (Mem. de 

|W de Bern». *£^ 7 % P f ' 3 * ~ 6 ^ 

Aodr . Comparetti, Prof. zu Padua, fah vieles 

be ffer als feine Vorgänger. (Prodromo di fifica wge* 
labile, Päd. 179 1 . 8.) Er erklärte fich ausdrücklich 
*e& en die häutige Wand der Schraubengänge, und 
gemerkte fehr richtig, dafs diefe blofs durch die 
Bindungen der Fafern gebildet werde. Mit den be* 
liacbbarten Röhren ftehn fie durch Queerfäden in 
Verbindung. Aber irrig behauptete er die Zeräfte« 
lung der Schraubengänge, von der er fogar die Schei- 
dewände des Zellgewebes herleitet. Ja die Einfaa- 
pung der Tinte, welche Andern nie gelingen wo 11» 
te, diente ihm dazu, den U ebergang der Fiüffigkeit 
aus den Schraubengängen in das Zellgewebe anzu- 
nehmen. Die Entftehung der Schraubengänge aus 
dem Wulft des jungen Pflänzchens an der Stelle , wo 
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die Kotyledonen fich anlegen, beobachtete er genau. 
Auch die febwammartigen Schläuche und München, 
womit die Enden der Würzelchen umgeben find, be- 
merkte er richtig. Späterhin unterfuchte er den 
Nutzen der Kotyledonen , und fand., dafs Tie die Nah« 
rung allererft aus der Wurzel anziehn, fie verarbei- 
ten, und dann wieder dem Pflänzchen zuführen. (Kö- 
rner* Archiv, B. 1. St. 2. S. i5. 17.) 

Die Irrthümer Hedwig's, in Rückficht der Spalt- 
öffnungen und der fogenannten Lympbgefäfse fuchte 
Ant. Krocker zu widerlegen. {De plantar um e pider - 
midc> Hai. 1800. 8.) «Ich habe gleichfalls mehrere 
Punkte des Baues der Pflanzen zu berichtigen gefacht. 
(Anleitung zur Kenntnifs der Geuächfe, Th. 1. HaJIe 
1802. 8. Zweyte Auflage, 18 17. 8. Von dem Bau und 
der Natur der Geuärhfe, Halle 18 1 2. 8.) * « 

Zu gleicher Zeit mit meinem Buche erfchien C. 
F. Brißeau-Mirbefs, Akademikers zu Paris, Traiti 
d'anatomie et de phyfiologie vegdtales, tom. 1. 2. Pa- 
ris 1802. 8., worin ganz andere Anflehten herrschten, 
und wodurch bedeutende Widerfprüche entftanden. 
Indeffen fah er doch die punktirten Gänge und die Po- 
ren in manchen Zellen fehr richtig, nur dafs er die- 
felben zu allgemein annahm, und unrichtige Dar- 
ftellungen davon gab. Auch hielt er die Treppen- 
gänge {faüjfes trackies) für früher und urfprüngli- 
cher, als die eigentlichen Schraubengänge. 

Joh. Jak; Bernhard}, Prof '. in Erfurt, machte 
feine Beobachtungen über Pßanzengefäfse, Erf. i8o5. 
8'., bekannt, worin abweichende Bemerkungen über 
das Vorkommen ächter Schraubengänge in der Nähe 
des Markes, Ober die innere Haut der Schrauben* 
gange, über ihre Abänderungen in Ringgefälse, 
Treppengänge und punkrirte Röhren vorgetragen, 
und das Netz in der Oberhaut auch als Gefäfsnetz ge- 
läugnet wird. 
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Diefe Widerfprüche veranlagten die Societät der 
WiffenCchaften in Göttingen, einen Preis auf die he- 
fte Auseinanderfetzung der ftreitigen Punkte auszu- 
werfen, der für den November 1 8o5' beftimmt wan 
Henr. Friedr. Link und Karl Afmund Rudolphi, Pro- 
fefforen in Berlin, gewannen durch ihre Arbeiten 
den Preis; Jener {Grundlehren der Anatomie und 
Phyfwlogie der PjUnzen, Göit. 1807. 8.)., trug mit 
grofser Klarheit feine Anflehten vor, und erläuterte 
fie durch gute Kupfer. Er wies auch in unvollkom- 
menen Gewächfen das Zellgewebe nach, klärte die 
Natur der vorgeblichen Poren -de* Zellgewebes auf, 
läugnete die inner« und äuCsere> Wand der Schrauben- 
gänge, fchrieb den letztern das Gefchäfffc des Saft- 
Führens zu, ftellte idie ergenthttm liehen Saftgänge 
und die Zwifchenzellengänge richtig dar, wollte 
Spaltöffnungen auch in den Blumen gefehn haben, 
und gab von der Bildung des Holzes eine eigene 'An* 
ficht, dafs nämlich die inoerften Ringe die jüugften 
ljeyn, worin er keinen Bey fall gefunden» 

Rudolphi (Anatomie der Pflanzen, Berk 1807. 
8.) verdanken wir befomlers eine febr forgjRältige 
Unterfuchung des Vorkommens, der SpaUöffuuogen: 
in den übrigen Punkten ftimmte er mit meinen An- 
flehten überein. 

FrüVr fchon hatte L. C. Treviranus, Prof. zu 
Breslau, (Vom inwendigen Bau der Gewächfe % Gott. 
1806. 8.), durch die Göttinger Preisfrage yeranla fst, 
feine UnteTfuchungen bekannt gemach*. Er zeigte 
zuerft den wahren Bau der Zwifchenzellengänge unirC 
' der eigenthürolichen Saftgänge, unterfchied grßnd- 
lieh und genau die Treppengänge und punktirten 
Kanäle als Abarten der urfprünglichen Scbrauhert- 
gänge. Die Anfänge der letztern fah er als wurm- 
förmige Körper. Befonders inufs man die Tüchtig- 
keit und Treue feiner Zeichnungen rührney . 
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Um feine Anflehten gegen diefe Widerfprüch« 
der Deutfchen zu retten, fchrieb Mir bei nun: Expo* 
fition et dlfenfe de ma thiorie de Corganifation vigi* 
Male, Amfterd. 1808. 8., die, neben einer Menge* 
Irrthümer, doch auch mehrere gute Bemerkungen 
über die eigentümlichen Saftgänge u. f. f. enthält* 
Darauf folgten L. C. Treviranus Beyer, zur Pflanzen* 
Phyftologie, Gott. 1811. 8., worin die fogenannten 
Poren des Zellgewebes von neuem urtterfucht wur- 
den. Auch machte der Vf. zaerft aufmerkfam auf 
den Unterfchied der beiden Biattflächen. 

Dann aber trat Joh. Jac. Paul Moldenhawer mit 
feinen wichtigen Beyerügen zur Anatomie der Pflan- 
zen , Kiel 18 12. 4*9 auf. Er bewies hier zuerft das 
Dafeyn der hbröfen Röhren, zeigte fehr genau die 
Entftehung der Treppengänge und punktirten Roh« 
ren, aus der Anlage der Schraubengänge durch fenk- 
rechte Fafern Verwachfung der Queeröffnungen zu 
erleiden. Auch zeigte er das wirkliche Dafeyn der 
Poren in den Zellen des Nadelholzes, und erläuterte 
dies durch ungemein zierliche Kupfer.. Die fonder- 
baren Zellen im Umfange des Stengels und felbftia 
den Blättern des Spbagnum obtufifoliunt hielt er für 
wirkliche Schraubengänge, und hatte von den Spalt* 
Öffnungen eine unrichtige An6cht. 

Faft zugleich erfchien Dietr. Georg Kiefer 
Prof. in Jena , Memoire für Vorganijation des plantes % 
Harlem. (t8i3.) 4. Es ift über den allgemeinen flau 
der Pflanzen das vollftändigfte und belehrendfte Werk> 
welches den Preis von der Harlemer Societät gewann» 
Die Kupfertafeln enthalten äufserft zierliche und 
freue Darftellungen des Beobachteten. Als eigen* 
ihümliches Verdienft des Vfs. mufs man dia forgfai- 
tige Ünterfuchung des Baues der Nadelhölzer anfe- 
heo: eigentümlich ift ihm die Meinung, dafs das' 
Netz in der Oberhaut nicht blofs durch die Wände 

» 



Di 



313 Siebentes Buch. Vierte* Kapitel. . * 

4 

des Zellgewebes gebildet werde, fondern wahrfebein- 
lieb doch durch Gefäfse entftehe. Auch hat er von 
den punktirten Gängen die Vorftellung, dafc die fieb- 
förmig durchbrochene Haut noch auswendig von 
fchrage gewundenen Fafern umgeben werdet Einen 
Auszug aus diefem Werke lieferte der Vf. in den 
Grundzügen der Anatomie der Pßanzen , Jena 1 8 1 5. 8. 
. . Gottfr. Reinh. Treviranus zeigte durch treffliche 
mikrofkopifche Beobachtuogen , dafs Kogelchen und 
Elementar -Cylinder die Urformen aller organifchen 
Körper feyn, {Verm. Schriften , S. 117. f.), und Lu- 
dolf Cbrift. Treviranus unterfuchte die Veränderun- 
gen forgfältig, welche die innern Theile des Saa- 
mens erleiden, {Von der Entwickelling des Embryo? 
Berlin i8i5. 4«)* . 

HL 

Lehre von der Ernährung cter Pflanzen,, 
und allgemeine Begriffe von der Na- 
tur der Gew£chfe. 

Im Anfange diefes Zeitraums herrichten über 
die Ernährung der Pflanzen und über die Art, wie 
fie die Flüffigkeiten anziehn, noch dunkle Begriffe. 

Guido Auguftin Bazia, Arzt zu Strasburg, 
(f 1754>) hellte fich vor, dafs die Säfte in den Pflan- 
zen aufzeigen, weil fie in elaftifche Bläschen ver- 
wandelt werden. Dazu dienen befonders die Sehr au* 
bengänge. {Obfervations für les plantes et leur analo- 
gie avec les infectes> Strasb. 174*« 8. Heber fetzt im 
Hamb. Mag. 4. S. 4*9- f« 4^5, f. 9. S. 597. f.) 

Höchft wichtig für die Lehre von der Natur der 
Gewächfe wurden Karl Bonners, Genfer Bürgers, 
(geb. 1720, f 1793,) Reclierches für Vufage desfeuiU 
les dans les plantes , Gott. 1754* 4* Nicht blofs das 
Gefchäfft der Einfaugung und Ausdünftung der Blät- 
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ter wurzle hier in helles Licht gefetzt, fondern vor* 
2öglich die Ernährung der Pflanzen aus höhern Ge- 
fichtspunkten gezeigt, da er Pflanzen in Moos, Baum« 
wolle, Sägefpänen, alten Bachern und andern Ma- 
terien erziehn lehrte, und zeigte, dafs folche Ge- 
wächfe diefelben ßeftandtheile geben, als wenn fie 
in Erde geftanden. Diefe Verfuche wurden von. 
Georg Wolfg. Kraft, Prof. in Tübingen, (geb. 1701, 
1* *754i) beftätigt. (Nov. com* peerop. 2. p. 23 1. f.) 
Daher fchlofs fchon Joh. Gottfeh. Wallerlus, Prof. in 
Upfal, (geb. 1708, f *785,) dafs die Gewächfe aus 
dem blofsen Waffer ihre ßeftandtheile bereiten. (Agri- , 
cult.fundam. ehem. p. 35.) 

Aber genauer noch und forgfältiger ftellte 
Henr. Ludw. du Hantel du Monceau , Auffeher des 
fraozöfifeben Seewefens, (geb. 1700, f 1782,) jene 
Verfuche an, indem er durch Sand filtrirtes Flufs- 
waffer, was fehr lange in Krügen geftanden, als die 
einzige Nahrung folchen Gewächfen beftimmte, die 
er in blofsen Gläferu erzog. Unzählige andere un- 
gemein, wichtige Verfuche über das Wachsthum der 
Bäume legte er in feinem wahrhaft unft er blichen 
Werke : La phyfique des arbres, vol. 1. 2. Paris 1788. 

4.,. dar - 

Dafs die Kohlenfäure es fey, welche das Waffer 
allein nahrhaft für die Gewächfe machte, bewies 
Thom. Percivall zuerft 1775 durch einleuchtende 
Verfuche, (Hüntels georgical effays y vol. 5. p. 17. f.), 
die durch Joh. Ingenhoufs noch mehr beftätigt wur- 
den, (Per/ucke Uber die Ernährung der Pßanzen: 
überf. Leipz. 1798. 8.). Späterhin kam man dahin, 
den Kohlenftoff felbft als Produkt der Vegetation 
anzufehn. (Lor. v. Crell in Gehlens Journ. B. 9. S. 
100. Braconnoc in Landwirthfchqftl. Zeit. 181 1. S. 
19. , Treviranus Biol. B. 4« S. 93. f.) Und es ward 
durch Döbereiners (Schwei gger's Journ. B.12. S. 4*4» 
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f.) und Brugnot'lii's V+rfache {Gilberts Ann. B. 49« 
S. 3g-.f.), S hrader's Meinung {Hermbfiädis Mu* 
fium, Heft i.) fehr wahrfcheinlich , dafs die Metalle 
in der Mi Teilung der Pflanzen Abänderungen des 
Kohlenftoffs feyn. 

Dafs die grüne Oberfläche im Sonnenfchein 
SäuerftofFgas aushaucht, ward >.uerft von Jof. Priefe- 
ley entdeckt. (Verfuche und Beob. über verfchiedene 
Theileder Natur l B. 1. S. 229. B. 2. S. 1. f.) Da et 
zugleich behauptet hatte, dafs die Pflanzen be ff er in 
verdorbener, als in gemeiner Luft fortkommen / und 
Franz Karl Achärd, Akademiker in Berlin, die 
PriefrleyYche Behauptung zum Theil ' beftärigte , nur 
dafs er der Salpeterluft die Kraft zufchrieb, die Keim- 
fähigkeit zu zerfrören, {Mim, de tac. deBerlin, 1778. 
p. 3i.)i fo bezogen fich hierauf Joh. //ig*nhou/i Un- 
terfuchungen, nach denen die Pflanzen, fowohl beym 
Keimen, als beym Wachsthum , eines beftimmten An» 
theils an Sauerftoff der Atmofphäre bedürfen« Das Son- 
nenlicht ift die äufsere, die Lebenskraft der Gewäch« 
fe die innere Bedingung, wodurch die Kohlenfaure 
der Gewächfe in Sauerftoff unc| Kohlenftoff zerfetzt 
und jener beftändtg ausgehaucht wird. Im Schatten 
aber und zur Nachtzeit hauchen fie kohlenfaures Gas 
aus; daher die Luft durch Pflanzen verdorben wird. 
(Verfur.he mit Pflanzen , S. 5i.f.) Die letztere Be* 
hauptung ward in einer eigenen Schrift vdn Jörn Se* 
nebier, Prediger und Bibliothekar in Genf, (geb. 
1 742 , f 1 809, ) widerlegt. ( Expiriences für Vaction 
de la lumiere folaire darts les v4g6£aux y Geneve 1782. 
8.) Er behauptete, dafs die Pflanzen im Schatten 
und zur Nachtzeit gar nichts aushauchen: doch ta- 
rnen ihm fchon Erfahrungen von Trübung des Kalk- 
waffers durch die von Pflanzen im Schatten ausge- 
hauchte Luft vor, welche er indefs vorzüglich aus 
der Verderbnifs abgerittener Pflanzeotbei]« erklärte; 
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Berichtigt wurden diefe Erfahrungen von The od» de 
Saußure, der .zugleich höcfaft wichtige Auffchlüffe 
über den Verbrauch und die Aushauchung der KohV 
lenfäure und des Sauerftofüs durch und vermittelft 
der Pflanzen gab. {Recherche* chimiques für la vigfoa- 
tion, Paris 1804. 8.) 

Früher fchon harte Georg Adolf Suckow , Prof« 
in Heidelberg, die Notwendigkeit des Sanerftoffs 
in der Atmofpbäre zur Vegetation dargetbau, und 
dadurch Prieftley's und Ingejihoufs Verfuche beftäV 
tigt. (Act. acad. Theodor, palat. 5. p. i65. f.) Aui 
jenen Erfahrungen zog Chriftop» Girtanner den 
Schlufs, dafs der Sauerftoff das eigentliche Lebens- 
pn'Böip aller organifirten Körper fey. {Journal d& 
phyfi 56. p. 4^2. f.) Und Alex, von Humboldt zeig- 
te, clafe das Keimen vorzüglich durch ü berge fäuerte 
Kochfalzfäure befördert^werde. (Mag aß encyclop. 6. 
p. 462. f, Aphorifmen aus der chemißhen Phyfiolögie 
der Pjlanaen, Leipz. i^94- Dicfe Verfuche wur* 
den von J. von Uslar nicht allein betätigt, fondern 
erfaridauch> dafs die Saawen in Bleyglätte und go-* 
pocht ein Quarz, den er- mit üb erge fäuerte m Waffe? 
begoffen j ' vortrefflich keimten und die Pflanzen fehr* 
gut gediehen. {Fragmente neuerer ■* Pflanzenkunde , 
Braunfchw. 1794. 8.) Auch Karl Gottl. Rafns Ar-' 
beit über Pflanzen - Phyfiolögie (Danmarks og Hol» 
ßeins flara, D. 1. Kiöbenh. 1796. 8.) erhält ihren 
vorzüglichen Werth durch die Beobachtungen Aber 
den Einflufs des Sauerftoffs, des Lichts und felbit 
einiger Gifte, auf die Vegetation- 
E/A. Lefebure Werfuche übe* das Keimen be* 
ftätigtea zwar im Ganzen Humboldt's und» Uslar'a 
Erfahrungen, aber ward noch näher beftimmt, 
dafs, wenn die Saamen jn gewiffen Subftanzen weni* 
g«r keimen, dies der Aufiöslichkeit der Salze zuzu- 
fch reiben fey, indem fie mehr Waffer zu ihrer Auf. 
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löfung brauchen und es aifo den Saatnen entziehn. 
(ßxpdriences für la germination des plante* 9 Strasb. 
1801. 8.) Franz Huber und Joh. Senebier fetzten ' 
diefe Verfuche fort, uro zu zeigen, dafs Sauerftoff 
nur als Reizmittel wirke, und dafs eigentlich die 
atmofphärifche Mifchung des Sauer* und Stickftoffe 
das nothwendigfte Erfordemifs zum Keimen ift. (A£4- 
moires für tioßuence de f air et de diverfe* fubfiances 
gazeufe* dan* la germination de difjirente* graines , 
Geu&v* 1801. 8.) W. A. F. Lampadius, Prof. in 
Freyberg, betätigte diefe Wirkung des Sauerftoffe 
durch Verfuche im Grofsen, mit Döngefalzen ange- 
ftellt. (Hermbftädts Archiv der Agrikultur- Chemie, 
B. 2. S. 370. f.) * 

Die Wirkung des Sauerftoffs, als dynamifcheo 
Reizes, auf die Pflanzen ward hiedurch ins Licht ge- 
fetzt. So hatte man die Eiektricität fchon feit Joh. 
Ant. Nolles (Recherche* für Nlectriciti , p. 353.) 
und Runeberg, (Stockh. acad» handL xySj. p. 17. f.), 
als einen mächtigen Agenten in der Natur zur Beför- 
derung der Vegetation ajifehn gelernt: obgleich //»- 
genhoufs (Verfuche y B. 3. S. 117.) und Volta (Me* 
teorol. Briefe, B. 1. S. 160.) diefer Kraft keinen be- 
deutenden Einflufs geftatten wollten. Selbft mit der 
Galvanifchen Ekktricität wurden von Giulio (Gehlen* 
Journ. B. 6. S, 45 1.), Vaffali- Eandi (Voigt'* Mag. 
B. 1 1. S. 358.), Klotz (daf. B.9. S.495.), Humphr. 
Davy (agricult. chemifiry , p. 37.), Ritter (Schweig' 
ger's Journ. B. 1. S. 4<>9') VLtkd Najfe (Gilbert 9 * An* 
nah B. 41. S. 3o,a. £.) Verfuche angeftellt, die den 
Einflufs diefer Kraft auf das Keimen und die Bewe- 
gungen der Pflanzen bewiefen» 

So ward die Lebenskraft der Oewächfe, die 
fich durch VerShnlicbung und Bewegung aus innern 
Urfachen äufsert, immer klarer. Von ihr hatte 
Mart. van Marum fchon das Aufzeigen der Säfte her*. 
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geleitet. (Disf. de motu ßuidorum, Groning. 1775. 8.) 
' Georg Bell (Mem. of thr foe. of Manckeftrr , vol. 2. 
p. 407.) und Jul. Vitr. Coulon fucbteo ebenfalls die 
Reizbarkeit der Pflanzen aus verfchiedenen Gründen * 
darzutbun. ( Disfi de mutata humorum in regno orga* 
uico indole. Lugd. Hat. 1789.8.) • 

Deflen "ungeachtet blieb in den meiften HandbÜ* 
ehern diefer Zeit noch die meebanifche Erklärungs- 
art die herrfchende. ' , 

Mufiels, eines franzöfifchen OFficiers, Werk 
über die Pflanzen* PhyfioJogie (Traiti thiorique et 
prätique ßtr la vigitation , tom.* 1—4. Rouen 1781. 
8.) enthält vorzüglich Anwendungen der bekannten 
•Lehren der Pflanzen - Phyfiologie auf die Künfte des 
Garten und Ackerbaues. Das Auffteigen der Säfte 
in den Pflanzen gefchehe nur in den Zwischenräumen 
der Zellen , ohne dafs eigene Saftröhren da feyn. 
Selbft die Schraubengänge fchienexi ihm nur unentwi- 
ckelte, zufam menge rollte Fafern zu feyn. Die War* 
me hält er för den einzigen Grund des Atiffteigeos 
der Säfte; worin ihm auch Alex. Hunter beyftimmte. 
(Georgical effays, voh 1. p. 170. f.) Das Abfallen 1» 
der Blätter erklärte Muftel aus dem durch verhinder- 
te Ausdunftung bewirkten Anfch wellen der Blattftie- 
le, wie Joh. Aodr. Murray (opusc. 1, i38.) durch 
Auftreten der Knospen, welche die Blattftiele ver- 
drängen. Erft Ger. Prolik, Prof. in Amfterdam, 
fah das Ausschlagen und Abfallen der Blätter aus dem 
richtigen Geßchtspunkt an, dafs es Wirkungen der 
erregten und erfchöpften Reizbarkeit feyn. (Disf. de 
defoliatione vegetabiVutm , Amft. 1796. 8.) Es kam 
«Üb Jof. Mar. Giovene's Erklärung, die fleh blofs auf 
den Unterschied des parenehymatöfen Baues derBlät- 
ter und der holzigen Structur des Stamms bezog, zu 
fpät. (Memorle dellafoc. italian. vol. i3. p. 161. f*> 
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Fr. Kaßm. Medlcu? Uoterfuchungen über Pflan- 
zen - Phyfioiogie {Betrüge zur Pflanzen» Anatortie 
u. f. w. H. 1 — 7. Mannh. 1799 ~ 1801'. 8. Pßan* 
zen> phyfwlogifche Abhandlungen , B. 1 — 3. Leipz. 
l8o3. 12.) bezogen fich hauptfächlich auf die Bildung 
und VerHältniffe der Knospen, auf das Wachsthtim 
des Holzes , die Verhältniffe des Marks und der Schei- 
dewände deffelben. 

Das eigene Leben der Knospen, und die hohem 
Kräfte, felbft die des Gefühls, des Appetits, fogar 
die Willens - Thätigkeit und die Leidenfchaften der 
Pflanzen darztitbun, fcheint die hauptfächliche Ab* 
'ficht Erasmus Darwins, Arztes zu Derby, gewefen 
zu feyn. (Phytonomie, überf. B. 1. 2, Leipz. i&oi, 
8.) In feinen Vergleichungen des Pflanzenbaues mit 
dem thierifchen ging er fo weit, die eigentümlichen 
Saftgänge fftr den Magen und <Jie Milchgefafse der 
Pflanzen zu halten. 

Job. Senebiers gröfseres Werk über die Phyfio« 
logie der Pflanzen (Phyfiologie vig&tale, tom. 1-^5. 
Oeneve 1800. 8.) hat das grofse Verdienft, dafs 
die chemifchen Verhältniffe der Vegetation vortrefT- 
lieh und nach eigenen Verfuchen erörtert werden. 
Aber fo wenig der anatomifche, als der dynamifche. 
Theil der Pflanzen • Phyfiologie hat dadurch gewon- 
nen. 

Zu den einzelen Bevträgen zur Pflanzen* Phyfio- 
logie, die niclit zu Überfehn find, rechnen wir Franz 
Juftus Frenzets* Predigers zu Osmanftedt bey Wei- 
mar, phyßologifche Beobachtungen über den Umlauf 
des Safts in Pflanzen und Bäumen , Weimar 1804. 8. 
Obgleich diefe Schrift von der Akademie der Natur^ 
forfcher in Erlangen den Preis erhaltend ift ihr Werth 
doch nur geringe. Das Aufzeigen deScäfte im HoJz- 
körper und Bafte wird durch Einfaugung von Tinte 
dargethan, den Schraubengängen die Verrichtung 
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des Saftfabrens abgefprocben , auch das Abfteigen 
der oäfte in der Rinde gejäugnet. Aber weder mi- 
krofkopifobe Beobachtungen , noch ein klarer Vor« 
trag zeichnen diefe Schrift aus. 

Theod. Andr. Knight fteUte intereffante Verfu- 
cbe über das Auf- und Abfteigen der Säfte, über di# 
Veränderung des rohen Pflanzen* in den ßildungslaft, 
über die fenkrechte Richtung des Würzelch ens und 
Ober die Bildung des Splints an. (Philo/, tr ansäet. 
1.801. p. 333. f. i8o3. p.277-f. 1804. p. i83.f. i8o5. 
p. 88, f. 257. f. 1806. p. 99.. f. 293. f. 1807. p. 2o3. 
f. 1808. p. io3. f. 21 3. f. 181 1. p. 209. f.) 

Gute Beobachtungen und intereffaote Verfuche 
mit gefärbten Fl üffigkeiten, wodurch das Aufzeigen 
des Safts im Holzkörper und im Bafte , die Entfte* 
faung neuer Rinden - und ßaftlagen und der EinAufs 
der horizontalen Strahleogänge ins Licht gefetzt wur- 
de, machte Henr. Cotta, Vorfteher'der Forft- Lehr- 
anftalt zu Tbarand, bekannt. (Natur - Beobachtun- 
gen über Bewegung und Function des Safts in den 
Teächjen, Weimar 1806. 4«) 

Auch Siegm. Friedr. Her mbftädt's , Prof. in Ber- 
lin, Verdienfte um den chemifchen Theil der Natur- 
lehre der Pflanzen find nicht genüge. Er beurkun« 
dete fie nicht allein in der Anleitung zur Zergüede* 
rung der Vegetabilien nach phyfifch - chemifchen Grund" 
/ätzen, Berlin 1807. 8., fondern auch vorzüglich 
durch fein Archiv der Agricultur - Chemie , Th. 1 — 
6. Berlin i8o3. f, In dem letztern find die interef- 
fanteften Auffätze von Job. Cbrift. Karl Schräder, 
Apotheker in Berlin, über die Erziehung des Ro- 
ckens in Porzellan - Gefchirren , mit blofsem kohlen- 
fauren Waffer, wodurch erwiefen wurde, dafs die 
Pflanzen ihre Grundftoffe nicht aus dem Boden an- 
ziehn, fondern fieielbft aus den Urftoffen der Natur, 
bey Einwirkung des Sonnenlichtes, bereiten» (Ar* 
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chiv 9 B. 1. S. 85. f. B. 2. S. 189. f.) Auch Henr. 
Einhof s, Lehrers an der Land wirthfchafts- Schule 
zu iVlöggelin, (f 1810,) treffliche Unterfuchungen 
Uber den chemifchen Vegetations • Procefs, (Archiv^ 
B. 2. S. 217. f.)i feine Anleitung zurKenntnifs der 
chemifchen BefrhafPenheit des Bodens, (daf. S. 3o4. 
f. B. 3. S. 67. f.), feine Bemerkungen über die. Wir» 
leuog verfchiedener Säuren und Salze auf die Vegeta« 
tion, (daf. B. 4. S. i.f.)> und feine Unierfuchung des 
Humus, { claf.S.275. f.}> gehören zu den vorzöglich- 
ften Auffätzen diefer Sammlung. 

Joh. Chrift. Friedr. Meyer, Lehrer an derForft- 
Lehranftalt zu Dreyfsigacker, lieferte über die Bewe- 
gung der Säfte in den Pflanzen gute Bemerkungen, 
(Naturgetreue Darfteilung der Entutickrlung % Ausbil- 
dung und des Wachsthums der Pflanzen, Leipz. 1808.8.) 

A. Aubert du Petit* Thöuars hat befonders über 
die Bildung der Knospen , über die Bewegung der 
Säfte und über die Entftehung des Holzes einzelne 
Beobachtungen bekannt gemacht. (Ejfai für Forgatu- 
fation des plantes 9 Parte 1806. 8. M 4 langes de bo- 
Hanique et de voyages , Paris 1811. 8. Hiftoire d'un _ 
morceau debois , prictdie d'un effai für la ßve 9 Paric 
i8t5. 8.) 

Ciro' Pollini in Verona machte das WacKstbum 
des Holzes zum Gegenftand feiner Unterfuchungen, 
die Geh durch einige gute Beobachtungen empfehlen, 
(Saggio di offer vazioni e di fperienze fulla vegetazione 
deglialberi, Verona i8i5. 8.) Auch feine Elementi 
di botanica, tom. 1.2. Verona 1810. 181 1.8., zeich- 
nen üch durch guten Vortrag der bekannten Wahr« 
lieiten der Phyfiologie aus. 

Weniger wichtig ift in diefer Rücklicht Joh. Ed. 
Smith* s Introduction to phyßological and fyftematical 
botany, ed. 3. Lond. 1814. 8. Den Bau der Ge- 
wächfe trägt er nach Mirbel und Knight vor,, und die 
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dynamifchen Grundfätze neuerer Schriftfteller find 
ihm unbekannt. 

ln . ,' IVeff i! ch / e c r,äUterte Go " fr - Reio *>- Trevtranut 
{Biologie, B. 4- S. 7 — i 22 .) oie Ernährung der Ge, 

wäcbfe, obgleich feine Ideen über den Bau der Pflan- 
zen nicht allgemeinen Beyfall gefunden. Sein Bru- 
der, Ludolf Chriftian, machte intereffante Verfuche 
bekannt, wo.lurch den Spaltöffnungen das Gefchäfft 
der Ausdünnung zugefchrieben wurde. (Perm. Schrif. 
um, S. 1 7 Z.J. ) Chrift. Friedr. Harles ftellte endlich 
alle neuere Beobachtungen Ober Ernährung der Pflan. 
zen gut zuhmmen.(Opuscul aa cade m ica,Lip(. i8i5 .8 .) 

1 

Fünftes Kapitel. 

Botanifche Reifen, und Kenntnis 
ausländifcher Pflanzen. 
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In keinem Zeitalter bat die Kenntnifs des Pflan- 
zea.reichs entfernter Länder fo aufserordentlicho 
Fortfchritte gemacht, als in den letzten fiebzie Jah- 
ren. Nicht blofs unterftützt von Fürften, fondem 
auch auf eigene Koften unternahmen mehrere Gelehr- 
te wichtige Reifen , welche der Kenntnifs des Pflan- 
zenreicbs ungemein förderlich waren. 

Kenntnifs des Morgenlandes. 

am e n f n 6 ' d ' r in diefer Pe »ode «inige Gegen- 

ftande des Pflanzenreichs im Morgenland aufklärte, 
war R.cbard Pococke, Bifobof von Offory , obgleich 

l e h,S ZWeCk feiner Reife Klärung heiliger 
Altertharter war. In feiner Lefcription of the Eajt, 

IrL kZX u d l ^3- i 7 45. fol., findet man die 
erfte Nascht von der thebaifcheo Palme {Ifyph*. 
Geich, d, Bsunik. a . ß, o, 
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ne coriae.ea Gärtn.), und von mehrero Pflanzen, die 
Piiil. Milier heftimmte. 1 

Alex. Ruffel, der viele Jabre in Aleppo als Am 
gelebt, (f hinterliefs eine Natur geßhichte 

von Aleppo, Tb. 1. 2. Göltingen 1798. 8., worin 
aber die Flor nur oberflächlich abgehandelt wird. 

G ofs war die Ausbeute auch nicht, die Frie* 
dricli lialfplquife's, aus (Xtuothland , (geb. 1722$ 
f 1732,) Reife in das Morgenland trug. Der Ein- 
fluß 1 inne\ feines Lehrers, auf vermögende Schwe- 
den brachte bald die nöthigen Summen, zu diefer 
Reife zufammen , und Haffelquift durcbreiföte Aegy- 
pten und Paläftina. Da fein frühzeitiger Tod zu Smyr- 
na allen weitern Unternehmungen ein Ende machte, 
fo gab Linne feJbft aus feinen Papieren das her palae» 
fdnum % eller refa til heliga landet, Stocka. 1757I8., 
heraus. 

Ein Kaufmann aus Florenz, Joh.ManVt, der acht 
Jahre lang im Morgenland gelebt hatte, und ßch 
Kanzler des florentinifchen ConfuJs auf Cypern nann* 
te, befchrieb in feinem Viaggi per fifola di Cipro e per 
laSoria e. Paleftina, vol. 1 — 5. 1769. »770. 8., meh- 
rere morgenländifche Handelspflan?en. 

Wichtiger und erfpriefslicher für die Kenntnifs 
des Morgenlandes,, als die frühem Reifen, ward 
das Unternehmen der dänifchen Regierung, die auf 
Joh, Dan. Michaelis Antrieb, im Jahr 1761 eine Ge* 
fellfchaft von Gelehrten nach dem Morgenland ab* 
fchickte. Carften Ni'buhr, (geb. 1733, f i8i5,) 
ftand an der Spifze der Gefellfchaft; Pet.Fjprtkol, ein 
Schwede und Schüler Linne's, (geb. 17^2, f 1763,) 
ging als Naturforfcher mit. Nachdem die (gefell- 
fchaft Aegypten durchzogen, ging lie nach Arabien, 
wo aber Forskol zu Jerim im glücklichen Arabien, 
(:20 Meilen nordöftlich von Mockha,) ein Opfer fei- 
ner. Anftrengungen wurde. Aus feinem Naehlafs gab 
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Niebtthr die Flora aegyptiaco- arabica, Havn. 1775. 
4- , "und leones refum naturalium, quas in itinere 
orientali depingi curavit, Havn. 1776V 4., heraus. 
So viel neue und wichtige Bemerkungen auchForskol 
Ober die ägyptifchen und arabifchen Pflanzen machte 
fo fchwach feheint feine Kenntnifs gewefen zu feyn* 
daher Wir dem trefflichen Mart. Fahl Dank wiffen/ 
dafs er in feinen Symbolae botatäcae, P. t — 5, Havn* 
»79° ~ 1 794. fol. , die Forskorfrhen Pflanzen unterl 
fuchte, beftimmte und ihre Beftimmungen berich-* 
tigte. 

Auf des f ranzöfifchen Leibarztes Vorfch Jag , vom * x 
Minifter Vergennes unterftützt, wagte Jac. Jul. la 
BUiardiere im Jahr 1787 eine Reife nach Syrien und 
dem Libanon, deren Frucht die Kenntnifs mancher 
vorher unbekannter Pflanzen war. (Icones plantarum 
Syriäe rariorum % dec. 1. 2. Parif. 1791. 4.) 

Der Feldzug Buonaparte's nach Aegypten und f 
Paläftina im Jahr 1798 hat der Wiffenfchaft genutzt, 
da unter mehrern Gelehrten auch Botaniker, als H* 
Nectoux, ihn begleiteten. Von dem letztern haben» 
wir; Voyage dans la haute Egypte, Paris 1808. fo!. 
Das grofse Prachtwerk: Deßripcion deVEgypte. Hi- 
ftoire naturelle. Paris i8t3. fol., enthalt ebenfalls 
Aufklärungen über ägyptifche Pflanzen. Hieher ge- 
hären auch K. S. Sonnini' s Reifen in Ober- und Nie- 
derägypten , B. 1.2. Gera 1 800. 8., und Viv. Denons 
Reife in Nieder* und Oberägypten, Berlin i8o3. 6V 

II. 

Kenntnifs von Africa. 

Das nordliche Africa ward in den Jahren 1783 
bis 1786 von Renatus Desfontaines , Prof. in Paris 
in botanifcher Rückfichf durchfucht. Durch die 
Akademie 1 der Witten fcbaften in Paris unterftützt, 

zi * 
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und von dem Conful . Kercy in Algier eingeladen, 
brachte De^ fontaines zwey Jahre in der ßarbarey mit 
Sammeln und Bertimmen neuer Pflanzen zu. Die 
reichen Früchte diefer Reife machte er in der Flora 
atlantica, vol. 1.2. Paris 1800.-4.., bekannt. 

In den Jahren 178^ und 1786 durchreifete. ein 
kenntnifsre'cher Geiftlicher, J. L. M. Poiret, das 
alte Numi lien, und die Botanik trug einen reichen 
Gewinn von diefer Reife. (Poyugc en Bar bar ie, Pa- 
ri? 1789 8.) 

Der danifche Conful in Marokos, P.K.A. Sr.hous- 
boe 9 machte auf einer Reife durch das Land treffliche 
Entdeckungen im Pflanzenreiche. {Beobachtungen 
über das Geicächs reich in Marocco. Aus dem Däni« 
fchen von J. A. Marku ffen y Leipz. 1800. 8.) 

Das mittlere Africa blieb, die Küstenländer und 
einen Theil von Habeffinien ausgenommen, noch 
unbekanntes Land, da die Bemühungen der brittt- 
fchen Gefellfchaft zur Beförderung der Kenntnifs. des 
innern Africa s durch den Tod der Reifenden, Le- 
dyard, Hornemann und Mungo Park vereitelt wur- 
den. * Doch waren Jak. Bruce'* von.Kinnaird Reifen 
in HabefGnien , ( Travels so discover the Jource of the 
Nile, vol. i — 5. Edinb. 1790. 4- öberf. Leipz. B. 
1 — 5. Leipz. »791. 8.) und VV. G. Browne'* Reifen 
im mittlem Africa (Travels in Africa, Lond. 1799* 
4«) für die Botanik nicht ohne Nutzen. 

Die weftlichen Küften von Africa waren den 
Europäern, wegen der Hortigen Niederlaffungen, zu- 
gänglicher. Mich. Adanfon nutzte fchon feinen vier* 
jährigen Aufenthalt in Senegambien U749 — l 753) 
überaus trefflich für die Bereicherung der Pflanzen- 
kunde. {Hiftoire naturelle du Sfnägal, Paris 1767. 4.) 

Paul Erdtn. I/ert entdeckte in Guinea. eine Men- 
ge neuer Gewäcbfe, die Vahl und VVilldenow be- 
fcbrieben. (Reiß nach Guinea, Kopenh. 1790. 8.) 
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Eben dies Land befuchten Adam Afzelius, (Genera 
plantarum guinemfutm, Upfa'l. 1809.4 )» der Däne 
Thonning-uml Palifot- Beauvois, {Flore äÖware et de 
Benin, Paris i8o5 — 1810. 4-) 

Am meiften gewann die Kenntnifs des füdlifheni 
AfricVs, da der Reichthum und die Schönheit der 
Formen der kap'fchen Flor ungemein anlockte. ' 

Peter Jonas Sergius, Prof. in Sockholm,(f 1 790,) 
war der erfre, der aus den vom Vorfteiier der oftin- 
difchen GefpJIfchaft, Mich. Grubb, mitgebrachten, 
Schätzen eine kap'fche Flor bearbeitete, die immer 
noch bedeutenden Werth behält. (Defcripciones plan* 
ßarutme capite bonaefpei 9 Stöckh. 1707. 8.) 

Andr. Sparrman war im Jahr 1765 mit dem 
Kapitain Guft. Eheberg nach Oftindien gegangen, 
1771 und 1772 hielt er fich am Kap auf, und kam 
bis zum Sonntagsfluf? und zur Agter • Hruyntjes« 
Hoogte. Doch enthält feine Reife Befchreibung 
(Refa til goda hopps-udden, Stockh. 1783. 8.) nur 
"wenige Beyträge zur Botanik. 

Aber unendlich reich war die Ausbeute fflr die 
Wiffenfchaft, welche Karl Peter Thunberg s Aufent- 
halt am Kap im Jahr 1772 und »778 gewährte. So- 
wohl in feiner Reife {Reifen in Africa und Aßen* von, 
mir über/. BerJ. 1792. 8,) als auch in feinem P>o- 
dromus plantarum capenßum, P. 1. 2. Upfal. 1794« 
1S00. 8., und in der Flora capenfts, vol. 1. Upf. 
181 3. i2 M fo wie in einer Menge akademifoher 
Schriften befohrieb er die gemachten Entdeckungen. 

Auch Wilh. Patterions Reifen in das Land der 
Hottentotten, überf. von J. 'R.Forfeer, BerJ. 1790. 
8., und Henr. Lichten fieins, Prof. in Berlin, treff- 
liche Reifen im fudlichen Africa, Th. 1. 2. Berl. 
181 1. 1812. 8., blieben nicht ohne Gewinn für. die 
Pflanzenkunde. 
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Unter den Infein bey Africa wurden die Canä- 
rien , befonders Teneriffa , von Peter Maria Auguft 
Brouffonet trefflich durchforfcht, der feine Schätze 
Willdenow und Andern freygebig mittheilte. Brouf- 
fonet (geb. 1761, f 1807) war früher Akademiker 
in Paris. Mit in die Partey der Gironde verwickelt, 
entfloh er dem Mordbeil, indem er nach Spanien 
ging. Von Banks aufs grofsTnüthigfte unterftützt, 
wandte er fich nach Marokos, wo er Arzt des amc- 
ricanifchen Confuls wurde. Von da begab er fich 
auf die canarifchen Infein, und ward endlich zum 
Prof. in Montpellier ernannt. Auch J. B. G. Bory» 
S* Vincent gab eine Befchreibung derfelben Infein, 
(Bflaijur les tles fortuntes , Paris i8o3. 4.). 

Die Mafcarenhas hatten bis zum Jahr 1775 ei« 
nen trefflichen und einfichtsvollen Statthalter, Peter 
Poivre, der nicht allein für die Einkünfte feiner Re- 
gierung und für den Wohlftand der franzößfchen 
Pflanzorte forgte, indem er durch Sonnerat aus Neu- 
Guinea den Muscatennufs - und Gewürznelkenbaum 
auf die Mafcarenhas verpflanzen liefs, fondern auch 
einen herrlichen botanifchen Garten auf der Jnfel 
Frankreich anlegte, worin die Gewächfe des heifsen 
Erdftrichs gefammlet und gebaut wurden. Er hinter» 
liefs eine nützlich* Schrift: Voyage dun phüofophe , 
Yverdon 17^7. 12. 

Nach Poivre's Abgang ward Job. Nicolaus, von 
C^rS Auffeher des botanifchen Gartens auf der Infel 
Frankreich, (f 1810). Er, ein reich ei 1 Gutsbefitzer 
auf der Infel, war viele Jahre hindurch der aufmerk- 
famfte Beförderer der Pflanzenkunde und der freyge- 
bigfte Gaftfreund reifender Botaniker: der öftreich* 
lche Garten zu Schönbrunn verdankt ihm vorzüglich 
Vieles. 

Poivre war der grofsmüthige Gaftfreund des 
trefflichen Philibert CommerJon % der im Jahre 1787 
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mit Bougainvflle nach Südamerica , von da nach den 
Südfee • In fein gegangen, und endlich auf der Intel 
Frankreich geblieben war, wo er fich fünf Jahre auf« 
hielt, zweymahl Madagafcar befuchte, aber, nach 
Poivre's Abgang, vor Verdnifs Ober die fchlechte 
Begegnung des folgenden Statthalters, krank wurd-e 
und 1773 ftarb. Seine Schätze wurden dann nach 
Paris gebracht, wo fie noch unter Anflicht Juffieus 
ftehn, der fechzig neue Gattungen bekannt gemacht 
Jiat. Commerfon brachte nicht allein mit unfägli- 
chem Fleifs an :>5ooo Arten zufammen, fondern er 
prüfte auch die Charaktere mit fo rühmlicher Kritik, 
dafs der Verluft feiner Handfchriften unerfetzlich für 
die Wiffenfchaft ift. 

Ceres Gaftfreund war Aubert Aubert du Petit* 
Thouars. Er war aJs Seeofficier nach dem Kap ge- 
gangen, um feinen Bruder Ariftides zutreffen, der 
den verunglückten la Peroufe aufzuziehen, in den 
jndifchen und füdlichen Ocean gegangen war. Sei- 
nen Bruder fab er nicht wieder: er ging darauf nach 
der lnfei Frankreich, wo er zehn Janr blieb, und von 
da aus Madagafcar befuchte. Von diefen Reifen und 
jenem Aufenthalt haben wir folgende Früchte: HU 
ßoire des vSg^taux recueillis dans les isles auftratet 
tCAfrique, Paris 1806. 4.» Genera nova madagafcar 
renfiä in Römer collect, p. ig5 — 218., und 4 A/^/a«- 
gps de botanique et de voyage, Paris 1811.8. Ueber- 
au zeigt er eben fo tiefe als umfaffende Kenntnifs der 
Natur. 

J. B. G. Bory-S. Vincent , ein franzöfifcher Offi- 
qier, der mit dem Kapitän Baudin die Reife um die 
Welt zu machen beftimmt war, blieb zwey Jahre, 
1801 und 1802, auf der lnfei Frankreich, wo er eine 
Menge neuer Pflanzen entdeckte, und treffliche Be- 
merkungen machte. (Poyag* dans les principales iles 
des mers d'Afrique, Paris 1804.) 

■ 
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III. ' 
Kenntnifs des öftlichen Afiens. 

■ 

* • 

Einer der erften Naturforfcber, die in diefer 
Periode Java und China befuchten , war Peter 0sbe*k 9 
fchwedifcher Schiffsprediger, nachmals Präpoßtus 
7.u Haslöf. In feinem Dagbok öfveren o/tindii\ refa, 
Stockh. 1757. 8., kommt die Befchreibuog und Ab- 
bildung mehrerer neuer Pflanzen vor. 

Die Sammlungen feines Vaters, aus den Ge- 
fchenken vieler Reifenden, befonders Outgaerden's, 
Pryon's und Lor. Garcin's, entftanden,* benutzte Nie. 
Lor. Burmann , Prof. in Amfterdam, (geb. 1734» 
f l 79^>) ^dem er eine Flora indica, LB. 1768. 4- 
mit 67 Kupfertafeln herausgab. Unter den i5op Ar- 
ten , die er bündig und gut cbarakterifirte , find ge- 
wifs 200 neue Arten, wovon die meiften treu darge- 
ftelhfind. 

So befchrieb auch Chrift. Friis Rattböll, Prof. 
in Kopenhagen , t (geb. 1727, f '797») indifebe und 
kap'fche Gyperoiden und Reftiaceen, die ihm grofsen- 
theils der Miffions - Ar2t Job. Ger. König zu Tranken- 
bar mirgetheilt hatte. (Defcriptionum et iconwn Ii» 
faer 1. Havn. 1773. fol.) 

Peter Sonnerat' s Reifen nach Oftindien und C\>i- 
na, in den Jahren 1774» (t 1781 >) haben der Bo-. 
tanik anfehnlichen Zuwachs yerfchafft. (Voyage aus 
Indes orientales et a la Chine, toro. 1. 2. Paris 1782. 
4. mit 140 Kupfern.) Eben fo Wilh. Marsdens hi« 
ßory of Sumatra , Lond. 1784. 4» 

Ferner müffen wir Jacob Cornel. Matth. Rader- 
macher' s , Raths der oftindifchen Gefelllchaft, (geb. 
1741, f 1783,) Naamhft der planten, die gevonden 
vorden op het Eiland Java, Batav. 1 780 — 1 782. 4»> 
rahmen* 
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Aber ganz vorzüglich hat die Kenntnifs der 
Pflanzen Indiens durch die Ausbreitung der britti- 
fchen Herrfchaft gewonnen, indem in Galcuttä nicht 
allein ein botanifcher Garten angelegt, fondern auch 
öftere Reifen ins Innere des Landes zur Beförderung 
botanifcher Kenntniffe unternommen wurden. Wilb. 
Jones* Richter, in Bengalen, (f 1794,) gab in dem 
Afiatic refearclies, vol. 2. p. 345. f. 4o5. f. vol. 4« P« 
229. f. 237. f., treffliche Bemerkungen über indifche 
Pflanzen. Ungemein wichtig ift auch in diefer Rück- 
ficht Wilb. Roxburglis Prachtwerk: Plauts of ike 
coafi of Coromandel , vpj. 1 — 3. Lond. 1795. fol. 

Der Miffionar Joh. dtLoureiro aus Liffabon, der 
viele Jahre in Cochinchina gelebt, lieferte narh fei- 
ner Rückkehr: Flora cochinchinenfis , vol. 1. 2. Ulyf- 
fip. »790.4» (Berol. 1793. 8.), die auch chinefifche 
und mozambique'fche Pflanzen enthält. Denn in 
China hatte Loureiro drey Jahre und in Mozambique 
drey Monate gelebt. 

Franz Buchanan^ der den Mich. Symes auf fei- 
xier Gefandtfchaftsreife nach Ava begleitete, famm- 
lete viele Pflanzen , deren Befchreibung und Zeich- 
nungen er an Jof. Banks gab. Auch im dritten Ban- 
de des Account of an embaffy to ihe kingdom of Ava* 
Xond. 1000. 4 > findet man mehrere PflanzenvonB.be- 
fchrieben. Benj. Heyne s tracts, hifiorical and ftatifci- 
cal önlridia, Lond. i8o4*4*> gehören ebenfalls hieb er. 

Karl Peter Thunberg , der das Jahr 1776 in Ja- 
pan zugebracht, hatte, trotz allen Einfchränkungen, 
die fich die Europäer dort gefallen laffen muffen, 
doch die Pflanzen jenes Reiches fo eifrig ftudirt, dafs 
feine Florxi japonica, Lipf. 1784.8* mit 4o Kupfer- 
tafeln , eines der nötzlichften Werke, die reichften 
Beyträge zur Pflanzenkenntnifs enthält. 

Sibirien ward in diefem Zeitraum eine faft uner- 
fchöpf liehe Quelle neuer Bereicherungen der Botanik» 
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Die ruffifche Regierung fowobl als freyge big« Freun- 
de der Wiffenfcnaft, uoter welchen man- vorzüglich 
den Grafen Alexis Razumofsky, ehemaligen Minifter 
der Aufklärtina, nennen mufs, unterftützten reifende 
Botaniker, und breiteten dadurch die Kenntnifs der 
Natur - Erzeugniffe jenes unermeßlichen Landes aus. 

Unter diefen Reifenden war Peter Simon PaUas y 
(geb. i^4o t f 1811,) Akademiker zu Petersburg, 
der angefehenfte und fruchtbarfte. Vom Jahr V77<> 
bis 1775 dauerte feine erfte Reife, die der rufiifchen 
Regierung nicht mehr als taufend Rpbel jährlich ko- 
ftete, und doch einen ungemein grofsen Gewinn für 
die Naturgefchichte, Völker - und Länderkunde ge- 
bracht hat. üefcb rieben ift fie in den Reifen durch 
verfchiedene Provinzen des ruffifchen Reiths, Th. 
1 — 3. Petersb. 1771 — 177b. 4. mit io4& u pf e r- 
tafeln, worauf grofsentbeils neue Pflanzen abgebildet 
find. 1 Späterhin gab Pallas Bemerkungen auf einer 
Reife in die füdlichen Statthalterfchaften des ruffi- 
fchen Reichs f ß. 1. 2. Leipz. 1799. 1800. 4*> die 
aber weniger Intereffe für den Botaniker haben. 
Seine Flora roffica, P. 1.2. Petrop. 1784. 1788. foh t 
mit 100 rtupfertafeln, ift unvollendet. Seine lllufira- 
ihn es plantarum minus cognüarum y Lipf. 1 8o5«fol. mit 
59 Kupfertafeln, ift für die Gefchichte der Chenopo- 
deen wichtig. 

Weit weniger Verdien ft erwarb Geh der fchon 
angeführte Sam. GottL Gmelin. Beflimmt, die füd- 
lichen Gegenden des ruffifchen Aliens zu durchreifen, 
.ßing er zwar den Don hinauf,, allein zu Tfcherkifk 
hielt er fich über die gebührende Zeit auf, nahm zu 
Aftracan ein Weib, befuchte darauf die füdlichen 
Küftenlinder am kafpifchen Meer, ging dann nach 
Zarizyn und im folgenden Jahr wieder ins nördlich« 
PerGen, und fand endlich zu Derbent, wo er Geh in 
fremde Angelegenheiten gemengt hatte, feinen Tod 
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im Kerker. Seine Reife durch Rufsland, Th. 1 — 
4- Petersb. 1770 — 1-784. 4m «nthält mangelhafte 
Befchreibungen weniger Pflanzen. 

Joh. Gottl. Georgi, Akademiker zu Petersburg, 
befuchte in Gefellfchaft Job. Pet,Falk*s, eines Schwe- 
den, der Geh in Kafan aus Schwermuth das Lehen 
nahm, (geb. 17O0, f »774») dann als Beglei- 

ter Pallas, den Ural und die füdlichen Länder Sibi- 
riens. Seine Bemerkungen einer Reife im ruffifchen 
Reiche y Petersb. 4«> enthalten eine Flor der 

Gegenden am Baical-See. 

Joh. Ant. Gütdenfcädt, aus Liefland, Akademi- 
ker in Petersburg, {geb. 1745, t 1781 ,) befuchte 
mit nicht geringem Nutzen Kaukafien. Seine Rtifen 
durch Rufsland und im caucafifchen Gebirge, von Pal" 
las herausgegeben , Th. 1. 2. Petersb. 1787. 1791. 
4., enthalten reiche Pflanzen - Verzeichniffe , aber 
ohne Betreibungen. 

Karl Ludw. Hablizl* ein Preufse, der fpäterhin 
Auffeher der Landwirt hfchaft in Taurien war, hatte 
auch das nordliche Perfien durchreifet. Die von ihm 
entdeckten Pflanzen find im vierten Bande der S. G. 
Gmelin'fchen Reife befchrieben. 

Iwan Lepechin , Akademiker in Petersburg, hat- 
te die nordlichften Provinzen des europäifchen und 
afiatifchen Rufslands durchzogen. Sein Tagebuch 
der Reife durch verjehiedene Provinzen des ruffifchen 
Reichs, Th. 1 — 3.' Altenb. 1774 — i 7 83. 4., ent- 
hält wenig Beyträge zur Botanik. Einige Beiträge 
diefer Art lieferte Erich Laxmann, Prediger zu Ko- 
lywan, (f 1796,) in den Nav. comment. petrop i5. 
p. 553. f. iß. p. 56 1. f. 18. p. 526. f. Wichtig find 
auch Joh. Sievers Briefe an Pallas über die Pflanzen 
der Mongoley, befonders über die ächte Rhabarber, 
in Pallas neuen nord.Beytr. B. 5. S. 3-i3. f. 6. S. 255. 
f. 7. S. 145. f. ■ . 
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Der Graf Apollo MuJJin* Pufchkin, (f i8o5,) 
durchreifete in den Jahren 1800 und 1801 Kauka- 
fien, fammlete viel Pflanzen und Saamen, die durch 
ihn in mehrere Gärten kamen; hinterliefs aber .nichts, 
was hieher gehörte. 1 

Ungemein vortheilhaft für die Wififenfchaft wa* 
ren die Reifen, welche der ruffifchi» Staatsrath, Frie- 
drich. Freyherr Marfchall von Bieberßein zu verlchie- 
denen Mahlen durch Taurien und Kaukafien unter- 
nahm. Schon im Jahr 1796 war er mit dem Grafen 
Suhow im örtlichen Kaukafien, an den weftlichem 
Krtften des kafpifchen Meers gewefen. Er gab eine 
Bffuhrfibung der Länder am kafpifchen Meer , Frkf. 
1800. heraus. Dann war er 1798, «802 und 
%8o5 wieder in -Kaukafien, und lieferte darauf eine 
treffliche Flora taurico - caucafioa > vol. 1. 2. Charcov. 
1808. 8., die fich fow-ohl durch Reichthum an neuen 
Entdeckungen, als auch durch die gründliche Kritik, 
und Vergleichung mit den wichtigften Herbarien, 

befonders dem Tournefort'fchen , auszeichnet. 

■ 

Von den Reifen, die Londes, Salefow, Re- 
dowsky, Steven, Helm, Taufcher und Andere, 
grofsentheils durch den Grafen. Razumofskjr unter- ' 
ftötzt , oder auf Befehl der ruffifeben Regierung un- 
ternommen , ift nichts hieher gehöriges zu unferer x 

Kenntnifs gekommen. • 

♦ . * 

IV. 

Kenntnifs von Nordamerica. 

Ein Arzt in Virginien, Joh. Clayton, war der 
erfte, der in diefem Zeitraum Nachfolger Banifter« 
und Catesby's wurde. Er fchickte eine Menge ge- 
fammleter Pflanzen an Joh. Friedr. Gronovius t Sena- 
tor in Leiden, (geb. 1690, f 1762,) der fie in der 
Flora virgiaica 9 1. 2. Lugd. 1740. 8., bearbeitete 

■ 

f 

* 

- . i 

Digitized by Google 



Botanifche Keifen, und Kenntnis ausländ. Pflanzen/ 333 

» 

lind ordnete. Sein Sohn Theodor Lorenz lieferte 
1762. 4* eine neue Ausgabe, die viele Zufätze ent- 
hält. 

Aufser Mitchell t) den wir fchon genannt haben, 
fammlete Cadwallader Colden in Neu York Pflanzen, 
die er an Linne fandte. Diefer machte fie in den Act. 
Joe, upfal. ty +3. p. 81. und 1744 — i?5o. p. 47« f- 
bekannt. Colden's Tochter, Mifs Jenny, befchrieb 
das Hypericum, virginicum, (Effays by a Joe, inEdinb. 
vol. 2.-p 1. f. ). Sie vermählte Heb mit einem fchot- 
tifchen Arzt Farquhar, und hinterliefs, da fie 1754 
ftarb, eine Flor von Neu -York, mit Abbildungen, 
die Wangenbehn an Bardinger, Und diefer an Jof* 
Banks gab. { Schräder s Jourm 1H00. 2. S. 468- K 

' Peter Kalm ein Finnlairrter , fpäterhin'Prof in 
Abo, (geb. 1715,. f 177CJ,) ward auf Linne« Be- 
trieb von der .Akademie der Wiffen (chatten zu Stock- 
holm, den beiden Landes -Univerfi täten undj dem 
JVIannfactur-Comtoir der Reich sftän de nach- Nörd* 
America gefebickt, um den rothen Maulbeerbaum 
nach Schweden iu bringen/ dämit der Seidenbau ein- 
heimifch würde. Kalm hielt ßch von 174? *-i749 
in Penfylva»ien , Neu York und Neu Yerfey.auf,. 
theilte Linne eine Menge neuer Gewächfe mit , und 
gab, nach feiner Rückkehr, Rfi/a til norra Americ^ 
D. 1 - — 5. Stockh. 1753 •— 1761. 8., h eraua»' Den' 
rothen Maulbeerbaum Ichilde rte er genaueren den, 
Siockh* acad. handU 1776*. p. i43. f." 

Joh. Bartram, GuUbetitzer in Penfylvanien , war 
ein fleifsiger Sammler, den Dillenius und Kalm rüh- 
men. Er gab seine Befchreibung feiner Reife an die 
grofsen Seen in Kanada heraus: Objervations , made 
in his travehy Lond. 1751. 8. 

Der Jefufc Pet. Franz Xav»er de^Charlevoix , Mif- 
fionar zuQuebec, (geb.'i6^4, f 1761,) hat im zwey- 
ten Theil feiner Htfioire et deferipeion gtntrale de la 
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nouvelle France* vol. 1 — 3. Paris 1744. 4-, viel« 
Pflanzen aufgeführt, aber gröfstentheiU find fie aus 
Cornuti entlehnt. 

.Die grönländifcb^n Pflanzen wurden von David 
Crantz* Miflionar der Brüder» Gemeine, 7.uerft in der 
Hifiorie von drönland, 1. S. 79., aufgeführt, und ge- 
Dauer von Schreber beftimmt. (Forefetz. der Hifcorie 
von Grönland* S. 280. f.) 

Friedr. Ad. JuJ. von Wangaaheim* preufs. Ober- 
forftmeifter, der längere Zeit in America gewefen > 
erwarb (ich Verdienfte um die genauere Kennrnifs 
lind Anpflanzung nutzbarer noHamericanifcber Holz- 
arten, (ßffchreib. einiger nardamcriranifchen Holz» 
und Bufchareen, Gött. 1781.. 8. Beyer ag zur deut* 
fchen holzgrrechten ForftwiJJenfchafe * Gött. 1787. 
fol. Beobacht. der berl Gefell/eh. na cur/. Freunde, 
B. 2. St. 3. S. 129. i33. f. B. 3. S. 3i 8. L 3a3. f.) 

Thomas Walter lieferte eine Flora caroliniana, 
Iiond. 1788. 8. , und Humphry Marfhall, Eigenrhü- 
öier in Nordamerica, ein Arbufeum americatium, ehe 
american grove, Philed. 178L 8 . Ludw. Cafe ig Ho- 
nt s Viaggio negli ftati üniti dell America feeeentr'wna- 
le* tom. 1. 2. Milan. 170,0. 8., enthält aueh ein Ver- 
zeichnifs von Pflanzen, welches in den Qpusttöli fcel- 
ei y tom. i3. p. 269. f., wieder abgedruckt ift. 

Einer der fleifsigften Sammler war Henr. Müh* 
lenberg.y Prediger zu Lancafter in Penfylvanieo, 
(t 181 5). Durch ihn haben Schreber, Willdehow, 
Schwägrichen , Smith und ich viel neue nordameri- 
canifche Pflanzen kennen gelernt. Von ihm erfchien 
ein Verzeich nifs der Pflanzen feiner Gegend in den 
Transace. 0/ ehe americ* foc, vol. 3. p. \5j+ f. und ver« 
mehrt Lancaft. 181 3. 8. * ; -•■ 

Wilh. Bareram, des oben angeführten Johann 
Sohn, Gutsbefitzer am Delaware, gab Travels 
through North • and South • Carolina, Philad. x 79 1 . 8., 

■ 

■ 

* 

■■ 
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heraus, worin viel Aufklärungen über die Pflanzen- 
welt vorkommen, 
' , Auch Job. Dav. Schöpf \ Arzt der deutfchen 
Truppen in Nordamerika, fpäter Vorfteher des me- 
dicinifchen Coliegiums in AnTp^ch, lieferte fowohl 
in feiner Reifs durch die nordnmericanifchtin Staaten, 
B. 1.2. Erlang. 1788, 8., als auch in der Materia 
med'tca americana, Erl. 1787.8., gute Bey träge zur 
Kenntniis der Pflanzen. 

Archibald Menzirs, ein Schotte, der den Kap. 
Georg Vancoutoer auf feiner Reife in <'er> nonijicboa 
Theil des ft»IJen Meers begleitete, fiwnmJete an der 
Nordwefrküfte vou America Pflanzen, und befchrieb 
feltene Arien von Poiytrichurn. (Transact. of the 
Linn. Joe. 4. p. 63. f. ) 

Eine Flor von Nordamerica lieferten Andr. Mi- 
chaux: Flora boreali - americana * voJ. 1. 2. I*aris 
i8o5. 8. mit 5i Kupfern, und Fri e dr. Furffc, dejp 
fleh lange in Nordamerica aufgehalten : .Flora Arne* 
ricae fiptenirionalis 9 vol. 1. 2. Lond. 1814.8. mit 
24 Kupfern. Michaux (geb. 1746» f i8o5) war- 
fchon fröher (1782 — 1785), durch die franzofifche 
Regierung unterftdtzt , in Perfien gewefen : vöal 
1785 — l 7$& hatte er Nordamerica, fo weit Men- 
fchen wohnen, durchreifet, und eine zahlJofe Men- 
ge Pflanzen nach Frankreich gefchickt. Nach feiner 
Rückkehr fchi ff te er fleh mit dem Kap. Bandin ein, 
blieb aber auf der lnfel Frankreich, ging von da 
Dach Madagafcar, und ward ein Opfer des Klrma's. 
Von ihm ift auch eine treffliche Hijtoife des chknes de 
tAmerique\ Paris 1801- fol. Sein Sohn F. A. 
chaux 9 der theils mit dem Vater, tbeils fpä'ter allein 
in Nordamerica gewefen , gab: Voyage a (Queft des* 
monis Alteghany, Paris 1804. 8., und Hißoir* des 
trbresforefiiers de eAmtrique, Paris 18 10. f. 

i . - o ... 

* 
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Die merkwürdige Reife., welche Meriwether 
Lewis , Statthalter des obern Louifiana, in Gefell- 
fchaft des Generals Daniel" Clark, queer durch Nord> 
america bis an den Columbia unternahm, ift gewinn- 
reich für die VViffenfchaft geworden. (Poyage des ca- 
pitaines Levis et Clark, en i8o4 — 1806, rtdigä per 
Ca/s, traduit par Lallcmant, Paris 1810.4.) Die 
Sammlung von. Pflanzen, auf diefer Reife eindeckt, 
benutzte Pnrfh. 

Neuerlich erfcbien von VVilh.P. C. Barton , Prof. 
in Philadelphia: Florae philadelphicae prodromus* 
Philad. i8i5.4., in tabellarifcher Form. 

I 

Kenntnifs von Weftindien; 

\ Unter den Schriften , die die Flor der weftin> 
difcben Infein in diefem Zeitraum abhandeln ift GriF- 
fith Hughes, Geiftlichea auf Barbados, Natural hi- 
fiory of Barbados* Lond. 1750. fol M die ältefte, aber 
wenigften wiffenfchaftlich. 
Defto gründlicher ift Patrick Broutne's, eines 
Irländers , Civil and natural hifiory ofJamaica, Lond« , 
1756. fol., gearbeitet. Die Charaktere der Gattun- 
gen und Arten find genau entwickelt, und von Ehret 
trefflich dargeftellt. Eine Menge neuer Pflanzen 
wurden durch Browne zuerft bekannt, und feiten 
fanden fpätere Beobachter etwas zu feinen Unterfu- 
chungen hinzuzufetzen. 

Der würdige Altyater aller lebenden Botaniker» 
Nicolaus. Joleph von Jarquin, legte den Grund za 
feinem Ruhm durch feinen Aufenthalt in Weftindiea 
vom Jahr 1764 — *75d» Ihn hat feiten ein Reifen- 
der an Reichthum der gemachten Entdeckungen oder 
an Genauigkeit der Beobachtungen übertroffen. Die 
Frücht« feines Aufenthalts in Weftindien waren: 
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Enume ratio fyfiematica plantarum 9 quas in infulis ca* 
ribacis detexti, Leid, 1760. 8., dann die unfterbli« 
ehe : Selectarum fiirpium americanarum hljtoria % 
Vindob. 1760. fol., und Obfervationes botanicae, V* 
1 — 4* Vindohr: 1764 ~ l 77 l > fol» 

Nach ihm mnfs vorzüglich 0|. SwartZ, Prof. in 
Stockholm) genannt werden, der in den Jahre tj 
1783 — 1787 in Weftindien war. Wir haben von, 
ihm: Nova genera et fpecies plantarum > Holm* 1788* 
8», Ob/er pationes botanicae y ErL 1791*8., Vorzög- 
lich aber Flora Indiae occidentalis , vol. 1 — 3. ErL 
* 1797— 1806. 8. mit 29 Kupfertafein % worauf die 
Charaktere der neuen Gattungen dargeftellt find. 

Martin Vöhl hefchrieb die Pflanzen , die Ryan % 
Weft, von Rohr und Andere in Weftindien gefammr 
Jet hatten. (Eclogae americanae, fafc. 1. 2. Havn» 
1796. 1798. fol. Icenes Ulufirationi plantarum in 
eclogls infervientes > dec. 1 — 3. Harn. 1798. 1790^ 
fol.) 

Endlich haben wir von Tuffac ein Prachtwerk: 
Flore de* Antillen, Paris 1808 — 181 i» foL 

VI. • 

Kenntnifs von Südamerika, 

Die meiften Entdeckungen wurden in der} tut« 
ermefslichen Ländern gemacht,' die von Flora beipnr 
ders begünftigt, doch noch wenig upterfucht waren. 

Die nordlichen Küstenländer von Südamericä, 
be fonders Gujana, wurden von franzöfifchen Sota?» 
nikern xlurchforfcht* Peter Barrere % nachmajs Prof. 
in Perpignan, (f 1755*) war der erfte, der in fei« 
nam tyfai für fhifiolre naturelle de la franöe fyuino* 
pciale t Paris 1741* die Pflanzen von Gujana in 
filphahetifcher Ordnung aufführte und fie nach; ?ln- 
rnier und Tournefort beftimmte« 

Geich* d, Botanik, a, B 4 £3 

« 1 m. • 
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Dann folgte Peter Lößing 9 ein Schwede, (geb. 
*7 2 9> t l 756,) der, von Linne dem fpanifchen Mi« 
»ifter Carvajal empfohlen , von der fpanifchen Re- 
gierung nach Gumana und Gujana gefchickt wurde, 
dort aber ein Opfer des Klima's fiel. Linne gab Löf- 
ling's Tagebuch: Refa til fpanska länderna, Stockh. 
1758. 8. y heraus. Es find hier mehrere feltene 
Pflanzen genau beschrieben. 

Ein Apotheker, Yuihe Auhlet , der von /176a — 
1764 in Gujana lebte, früher die Infel Frankreich' 
und fpäter Domingo befucbte, hatte einen fo grofsen 
Reichthum neuer Pflanzen zufammengebracht, dafe 
feine Hißoire des plante* de la Guiane frangaife, vol. 
1 — 4* Paris 1775. 4* mit 092 KupfertafeJn , zu de- 
nen Werken gerechnet werden mufs , wodurch die 
Botanik aufserordentlich gewonnen. 

Einige furinamifche Pflanzen beschrieb < Chrift. 
Priis Rouböll in Defcriptiones plantarum rariorwn, 
Havn. 1776. 4* Mehrere Pflanzen, die in Gujana ge- 
fammlet, und von einem englifchen Kaper erbeutet 
warben , befchrieb Ed. Rudge. (PläntarümGukmae ra- 
riorwn icones et defcriptiones, Lond. 1806. fol.) 

Brafiiien ward früher Von einem Italiener, Do- 
min. Vandelli, der lange in Rio de Janeiro gelebt 
hatte, durchforfcht. Sein Fafciculus plantarum, Ulyf- 
fip. 1771. 4« mit vier Kupfertafeln, ift das einzige, 
was wir darüber haben. Von des Grafen Hofmanns- 
egg Reife nach Brafiiien ift nichts weiter bekannt ge- 
worden, als die Pflanzen, die er Willdenow mit- 
theilte. Durch G. Langsdorfs der i8o3 — 1806 den 
Kapitän von Krufenftern auf feiner grofsen Seereife 
begleitete, find die Pflanzen auf der Katharinen - Infel 
bey Brafiiien, befonders Farrenkräuter, bekannt 
geworden, {flantes recueülies ptndant le voyage de* 
Rujfes autour du monde, Tübing, i8io, fol.) Hae- 

* t l l j 
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her Henr. Kofier s travels to Braß, Lpnd. 1816. 4., .. 
mit einem VerzeichnifTe von Pflanzen. 

' Ueber die Flor Chile's erfchien des Miffionars 
Job. Ignaz. Molinas Saggio fulla ftöria naturale del 
Chili* Bologn. 1782. 8., mit vielen Bemerkungen 
über neue Pflanzen. 

Ein trefflicher Botaniker, Jof. Cöl eftin. Mutis, 
zu Santa Fe de Bogota, (geb. in Cadiz 1734, f 1809,) 
der fchon Linne fehr viele Gewächfe aus Südameri- 
ca gefandt, arbeitete viel für die Flor jener Länder, 
befonders für die beffere Kenntnifs der China- Arten. 
Wir haben blofs einzele Abhandlungen von ihm in 
Iden Nov. act. foc. upfal. vol. 5. p. 120. f., in den 
Stockh. acad. handl. 1784« p. 2 99* f?> dann feine J/i- 
ftruccion, relativa de las e/pecies y virtudes de la Qui- 

na, Cadiz i79 2 - 4- • 
In Gefellfchaft des Franzofen Jof. Dombey, (geb. 
1742, t »795,) machten die Spanier Hippol. Ruiz 
und Jof. Pavon von dem Jahr 1779 — 1788 wichtig« 
Keifen durch Peru, Chile und die angränzenden Län- 
der. Dombey, deffen wohlthätige Gefchäfftigkeit 
ihn nicht hinderte, für die Bereicherung der Pflan- 
zen -Kenntnifs zu forgen, ward, nach feiner Rück- 
kehr, durch unglaubliche Bedrückungen der fpani- 
fchen Behörden an Geift und Körper krank. Seine 
Schätze benutzten Ruiz und Pavon, neben den zahl- 
reichen Beobachtungen, die fie in jenen Ländern ge- 
macht hatten. So entftanden: Florae peruvianae et 
chilenßs prodromus, Matr. 1794. fol. Rom. 1797. 4-> 
und Flora peruviana et chilenßs, tom. 1 — -3. Matr. 
1798. f. fol. Da Ant. Jof. Cavanilles Mehreres an dem 
■prodromus ausstellt hatte, fo erfcbien von Ruiz: 
Refpueftä para desengano del publico a la impugnacion 
de Don A. J. Cavanilles, Madr. 179S. 4« Es war 
ein Streit der Leidenfchaft , wie wir ihn oft haben 
cntftebn gefehn, wenn Selbftfucht und Dünkel nicht 
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von Vernunft beherrfcht Werden. Ein Geiftlicher, 
wie Cavaniiles, der in Paris (ich gebildet, aber nie 
Europa v er] äffen hatte, wollte fich Männern gegen 
über ftellen, welche viele Jahre- in America zuge- 
bracht hatten; wie hatte man das ertragen können ? 
Und doch inufste man ertragen, dafs fachkundige 
Richter fich für Cavaniiles erklärten. Ruiz hatte 
noch früher herausgegeben: Quinologia, o tratado 
Hei arbol de la Quina> Madr. 1 792. 4. Indeffen, weit 
entfernt, die Verwirrung der Arten aufzuklären, 
hatte er diefe Verwirrung nur noch vergrößert, in- 
dem er aus einer Art von Cinöbona, ovaJtfolia Mu- 
tis, eine neue Gattung, Cofmibuena machte, und die 
Cinchona des Condamine als feine C. nitida angab. 

Mit dankbarer, Bewunderung wird noeh die fpä- 
tefte Nachwelt den Namen Alexander Von Humboldt 
-nennen: denn faft nie hat ein Reifender tiefere und 
umfaffendere Kenntnifs mit gleichem reinen Eifer für 
die Wiffenfchaft verbunden: feiten hat ein Reifender 
der Vermehrung menfchlicher Kenntniffe fo grofse 
Opfer und fo herrlichen Gewinn gebracht. Vom 
Jahr 1799 his ins Jahr i8o3 brachte er in der neuen 
Welt zu. Von Cartbagena bis Santa Fe de Bogota , 
von da nach Quito, Cuenca und Jaen, fammlete er 
und Amatus Bonpland, fein Begleiter, fchon über 
3ooo Pflanzen, Im Junius 1802 erflieg er mit drey 
Begleitern den Chimboraco, "und kam den £>3ften bis 
auf die Höhe von 18,090 Schuh, die vor ihm noeh 
Niemand erreicht hatte. 1802 im December fcbifT- . 
te er fich in Lima ein, ging nsch Acapulco, und hielt 
fish noch über ein Jahr in Mexico auf. Nach feiner 
Raekkehr gab er mit A. Bonpland vom Jahr v8o5 
die Plante* cquinoxiules , die Monographie der Me/a- 
ftomen und mit Karl Kunth irfie nova generm et fre- 
des plan Carum heraus , welche noch fortgefetzf wer- 
den. Wir verdanken ihn* *kht aliein die Entde- 
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ekung einer zahllofen Menge neuer Pflanzen, von 
- denen YVilidenow einen grofsen Theil benutzt bat, 
fondern auch die treffiichen Bemerkungen über die 
Verbreitung und den Standort der Gewachfe: in fei* 
nem Effai für la gSographie des plant es, Paris 1807. 
foh, und in feinen Anficfyten der Natur, mit leiffen- 
fchaftlichen Erläuterungen, Tübingen 1808. 12. Die- 
fe Unterfuchungen wurden früher fchon von Giraud 
Soulavie, mit Bezug auf das füdliche Frankreich (Hi- 
ftoire naturelle de la France meridianäle , P. 2. tom. 
1. Nismes 1783. 8.) angeftellt,' von Decandolle in fei- 
ner Flore francaife, und befonders van G. Wahlenberg 
in feinen noch anzuführenden Schriften weiter ver- 
folgt. Auch Humboldt's Ideen zu einer Phyßognomik 
derGewächfe, Tübing. 1806. 8., enthalten viel treff- 
liche Bemerkungen über die Verhältniffe des äufsern 
Anfehns. Die kryptogamifcben Gewächfe, von Hum- 
boldt gefammelt, giebt Willi. Jackf. Hooker heraus. 

Die Falklands - Infein befcbrieb ein Geiftlicher, 
Don Pernetty, der Begleiter Bougainville's, in der 
Hiftoire d'un voyage aux iles Malouines, vol. 1 . 2. 
Paris 1770. 12. 

VII 

Entdeckungen in der Südfee. 

* 

Ganz neue Anflehten gewann die Pflanzenkennt* 
nifs durch die Entdeckung einer Menge wunderbarer 
Formen, welche Neuholland und die InfeJn der Süd- 
fee darboten. 

Der unfterbliohe Jakob Cook, einer der erfteo 
Seefahrer und Heldeu neuerer Zeit, (geb. 1728, 
f l 779>) hatte auf feiner erften Reife Jofeph Banks , 
jetzt Presidenten der brittifchen Gefellfchaft der Wif- 
fenfehaften, »um Begleiter, der zwar nichts von fei- 
nen Entdeckungen felbft bekannt gemacht hat, aber 
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feine Schätze zu benutzen, geftattete er einem Jeden 
mit der gröfsten Bereitwilligkeit, und fo haben Jof. 
Gärtner und Rob. Brown den nützlichCten Gebrauch 
von feinen Sammlungen gemacht. 

Auf der zweyten Reife ward Joh. Reinhold For« 
fier 9 fpäter Prof. in Halle, (geb. 1729, f 1798), 
mit feiuem Sohn Georg, fpäter Prof. in Wilna, (geb. 
*754i f 1 794)i a * s Naturforfcher dem Kapitän Cook 
Zugeordnet. Forfter nahm auf dem Kap noch Andr. 
Sparrman als Geholfen an. Man befuchte, wie auf 
der erften Reife, das Feuerland, Neu «Seeland, die 
freundfchaftlichen und Societäts - Infein, aber man.* 
lernte auch die neuen Hebriden, Neu- Caledonien, 
Tanna und die Marquefas kennen. Die Forfter famm- 
3eten überall Pflanzen, aber fie übereilten die Her* 
ausgäbe ihrer Characteres generum plantarum , Lond. 
.1776. 4m *° fehr, dafs Georg die Zeichnungen, de- 
ren Originale ich be fitze, noch auf dem Schiffe mach* 
te,^und dafs man (ich nicht einmahl Zeit liefs, Banks 
Urtheil einzuholen. Daher freylich manche Irrthü- 
xner unvermeidlich waren. Georg gab fpäter den 
Prodromusßorulae infularum aufiralium, Gott. 1786. 
8., worin manche Fehler des frühern Werks verbef- 
fert find; aber die gröfsere Brauchbarkeit wird doch 
durch den Maugel genauer Befchreibungen gehin* 
dert. Auch fehlt es an aller Bearbeitung der unvoll- 
kommenem Gewächfe. Er gab auch eine kleine mi- 
gellanifche Flor in den Commentat. gön. 1787. p. i3. 
f., befchrieb die Pflanzen der Infel Helena und Afcen- 
iion, (Comment, gött. 9. p. 46. f.), und lieferte eine 
intereffante Abhandlung über die efsbaren Gewächfe 
der Südfee - Infein , (de plantis efculentis infularum 
auftralium, Berol. 1786. 8.). Des Vaters Bemerkung 
gen über Gegenfiände der phyfifchen Erdbefchreibung 
und Naturgefchichte^ auf feiner Reife um die Welt ge- 
Jammlet, Berl. 1783. 8. , gehören zu den klaffifchen 
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Werken , wodurch unter andern die Geographie der 
Pflanzen fehr gewonnen hat. 

Sonnerat* s (Voyage a la nouvelle GuinSe , Paris 
1776. 40 unc * Thoin. Forreßs (4 voyage io new 
Guinea > Lond. 1779* 4*) Reifen nach Neu -Guinea 
Und der Ausbreitung der Pflanzenkunde ebenfall« 
förderlich gewefen. 

Ganz ungemein ergiebig für die Botanik war 
die Reife , welche Mala/ pina nach Südamerica, Me- 
xico, den Philippinen und den Infein der Südfee 
machte. Sein Begleiter Ludw. ZW*, der über 10,000 
Pflanzen -Arten gefammlet, befchrieben und abgebil- 
det hatte, überliefs Gavanilles die ganze reiche 
Sammlung. Diefer verarbeitete fie in dem vierten, 
fünften und fechsten Bande feiner leones et defcriptio- 
nes plantarum , Matr. 1,798. 1799. f°l- 

Die Philippinen hatte Ferdin. de Noronha un- 
terzieht. Seine Schätze find durch Caffigny an La 
Billardiere gekommen. 

Da unterdefs die Britten in Port- Jackfon an der 
Qftküfte von Neu -Holland einen Pflanzort angelegt 
Latten ^*fo wurden die neuholländifchen Pflanzen ia 
England bekannter. Es kamen Sammlungen getrock- 
neter, neuholländifcher Gewächfe häufig nach Euro* 
pa: in brittifchen Gärten zog man eine Menge Pflan- 
zen aus Saamen, und Joh. Ed. Smith gab A fpeeimen 
of the botany of New* Holland , fafc. l. Lond. 1793. 
4* So befchrieb er mehrere neue Gattungen aus 
jenem Welttheil in den Transact. of Lina, foc. vol. 
2. p. 346. f. vol. 6. p. 299. f. vol, 9, p 5 294* f. 
3oi. Auch Ed. Rudge und Rieh. Ant. Salisbury 
machten fich dadurch bekannt. (Transact. of Linn, 
foo. vol. 8. p. 291. f. vol. 9. p. ijg6. f, vol, 10. p« 
283. f.) 

Als d'Entrecafteaux im Jahr 1791 ausgefandt 

wurde, um den verunglückten la Peroufe aufzufu- 

. .. . , .. 
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eben , ward Jac. Jul, La Biliarem al* Botaniker f ör , 
diefe Expedition beftimmt. Man umfahr und durcb~ 
fuchte vorzüglich die bisher unbefahrnen Keiften von 
Neu-Holland, Van •Diemens- und Leeuwen -Land. 
Labillardiere brachte einen grofsen Vorrathintereflan«- 
ter PÄanzen mit, die er theils in feiner Relation du 
voyage 0 la recherche n> la Peroufe* vol. 1, 2. Paris 
1800. 4m theils in feinem Novae Hollandiae planta- 
rum fpeeimen, vol. 1, 2, Paris i8o4* fol* auf 2,65 
JCupfertafeln vortrefflich abbilden Jiefs und befchrieb. 

Ein neuer Seezug, den Kapitän Flinders im 
Jahr 1801 in die Südfee machte, verunglückte zwar, 
weil Flinders, nachdem er einen grofsen Th eil der 
Küften Net% 'Hollands befahren und viel geographi- 
sche Entdeckungen gemacht, durch den un brauchba- 
ren Zuftand feines Schiff? genöthigt, nach Europa zu* 
rückzukehren, um ein neues Schiff zu erhalten, 
Sn der Jnfel Frankreich zurückgehalten wurde. Aber 
feine Begleiter, Rob. Brown und der treffliche Pflanz 
zen- Maler, Friedr. Bauer, blieben, nach Flinders 
Abreife, In Port» Jackfon zurück, und befuchten un* 
terdefs den Golf von Carpentaria, Van -Diemens - Land 
und die Infein in der Bafs- Strafse, fo wie mehrere 
noch unbekannte Gegenden von Neu-Holland. Sie 
brachte» Im Jahr i8o5 faft 4ooo Pflanzen « Arten zu,* 
Tück. Elften Theil derfelhien hat Rob. Brown geifN 
Teich und trefflich in dem Prodramu$ florae novae 
Hollandiae, Lond. 1810* 8., p. \^5~*-5%o. beschrie- 
ben. Auch in dem Atlas zu Flinders voyage* könd, 
iSi4. 4-, kommen treffliche Abbildungen {eltener 
Pflanzen vor, die in den General remarks an the 6t>- 
tany 0/ Terra auferalis, Lond. 1814. 4-> befchrieben 
werden. Ferdinand Bauer gab lllufrratiane* fiorae 
»ovae Hollandiae, kqnd. i8*3. fol,, wovon mir erft 
zehft Kupfecufelö zugekommen find« 



Digitized by Google 



Siebentes Bach. Sechstes Kapitel. 345 * 

Sechstes Kapitel. * 

Untersuchung vaterländifclier 1 • 

Pflaozea. 

Bey dem rühmlichen Eifer , die Pflanzen frem- 
der Welttheile kennen zu lernen, blieb man auch in 
der Kenntnifs europäifcher Gewächfe nicht zurück, § 

Eine allgemeine europaifche Flor legte Joh. Jac. 
Römer an; die Abbildungen find trefflich, aber das 
Unternehmen gerieth ins Stocken. (Flora europaea 
inchoata, fafc. 1 — 14. Norib. 1797 — 1810. 8.) 
C, V\ de Boifßeus Flore äEurope, tom. 1 — 3. Lyon 
i8o5. 1806. 8., und Joh. Nepom. von Laicharting , 
Prof. zu Insbruck, (f 1797,) Vegetabilia europaea , 
P. 1. Oenip. 1790, 8., haben nicht befondern Bey fall 
erhalten, * • 

^ I. Peutfche Floren, 

* 

DieDöutfchen waren auch jetzt für andere Na- 
tionen Mufter der eifrigen und gründlichen Unter- 
fuchung vatfcrländifcher Pflanzen. Vorzüglich über- 
traf Henr. Adojf Schräder , Prof. in Göttingen, feine 
Vorgänger und Mitbewerber an Sorgfalt im Unter- 
suchen und Gründlichkeit im Arbeiten. Seine Flora 
germanica, vol, 1. Gott. 1806. 8., ift ein Meifter- 
werk, dem man nur baldige Fortfetzung wünfeht. 
Auch Jak, Sturm 9 *; Demfchlands Flor in Abbildungen, 
Abth. %. Heft 1 — 4o. Abth. 2. Heft 1 — i5. Abtb^ 
.5, Heft i-r-3, Nürnb, 1799. ^ * 2 «> verdient fowohl 
wegen der trefflichen Abbildungen, als auch wegen 
der guten Befchreibungen , die zumTheil'von Scbre* 
ber, Panzer, Hoppe, dem Grafen Stenfherg und An» 
der« herrühren ? kiafßfch genannt zu werden, ; * 

Gerb, Aug, fianckeny*s 9 Amtmanns *u Golme 

bey PrenzlQWf {f 1794?) tytopfi* plwt* r wn 

* 
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niae, vol. i. 2. Berol. 1792. 1793.8., war darauf 
berechnet, 4ie Synonyme, befonders der altera 
Schriftfteller, zu berichtigen: es geht aber nur bis 
zur Gattung Oentiana. AJb. Wiih. Rottis ten tarnen 
fiorae gcrmanicae, P. 1 — 3. Lipf. 1788 — 1800. 

ift, befonders in RückGcht der Algen, fehr gut 
gearbeitet. In den Phanerogamiften fehlt es an um- 
fallender, eigener Kenntnifs. Georg Franz Hof- 
mannt Deujfchlands Flora, Th. 1. 2. Neue Ausg. 
1800. i8o4* 12 *> unficher und ohne gründliche 
Kritik. Eben das gilt von Job. Chriftoph Röhlin g^s 
Deutschlands Flora , Th. 1 — 3. Frankf. am Main 
ao*i2 — 1814. 8. 

Gehn wir die einzelen deutfcben Staaten durch, 
fo ift der ÖJtreicK fche Kreis von der Natur am meiften 
begünftigt, und hat auch die würdigften Bearbeiter 
gefunden. An der Spitze fteht Nie. Jof. von Jacquin, 
vorzüglich durch feine Flora außriaca, eent. 1 — 5. 
Vipdob. 1773 — 1776. fol., ein Werk, welches in 
Rückficht der gründlichen Unterfuchung und der 
trefflichen Ausführung kaum feines Gleichen hat. 
Auch die Enumeratio ftirpium in agro Vindobonenfi, 
Vienn. 1762. 8., die Coüeetanea ad botanicam etc. 
fpectantia, vol. 1 — :4. fuppl. Vindob. 1786 — 1796. 
4.9 und die Mifcellanea außriaca, vol. 1. 2. Vindob. 
1778. 1781. 4* > gehören hieher. 

Grofse Verdienfte erwarb (ich Joh. Ant. Scopoli 
um die füdlich öftreich'fche Flor. . Seine Flora car* 
niolica, tom. 1. 2. Vindob. 1772. 8., ift wegen Ver- 
befferung der Gattungs - Charaktere, genauer Be- 
fchreibungen der Arten und zweckmäfsiger Abbil« 
dung feltener Gewächfe.klaffifch. 

Auch der ehrwürdige Abt Franz Xaver von 
Wulffen zu Klagenfurt, (f 1804,) arbeitete Zeit fei- 
ues Lebens mit unerraüdetem Fleifs, rühmlichem 
Scharffinn und groüer Genauigkeit an Erweiterung 
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und Berichtigung der öftreich'fchen Flor. Seine Be- 
obachtungen find in Jacquins mifcellaneis und colle» 
ctaneis zu finden« Nie. Thom. Hofe fynopfis planta» 
Tum in Aufiria fponte crefeentium, Vindob. 1797. 8., 
gehört zu den vorzüglichen Arbeiten , fo wie Franz 
Schmidts Oeft reicht allgemeine Baumzucht, B. 1 — 3. 
Wien 1792 — 1800. fol. mit i65 Kupfertafeln. 

Weniger bedeutend find Henr. Joh. Nepom. 
Crantz feirpes auftriacae, fafc. 1 — 6. Vkidob, 1769. 
4.» Balthaf. Hacquet's, ehemals Prof. in Lemberg, 
(geb. 17^0, t i8i4>) Planta* alpinae carniolicae, 
Vindob. 1782, 4*5 Jofeph Reiner undSiegm. von Ho» 
henieartfis botanifche Reifen nach einigen oberkärnt- 
nerifchen und benachbarten Alpen, Klagenf. 1792. 8., 
Leop. Trattinick's Flora des öftreich'fchen Kaifer» 
thums, in Heften, Wien i8i5. 4., und J. A. Schul» 
tes Flora von Oesterreich, Wien 18 15. 8. B. i. 2. 
Zweyte Aufl. 

Das herrliche Salzburg fand an Franz de Paula 
Schrank und Karl Ehrenbert Freyherrn von» Moll, 
Akademikern in Manchen, treffliche Bearbeiter in 
ihren Naturhißorifchen Briefen über Oeftreich, Salz» 
bürg, Faffau und Berchtolsgaden, B. 1. 2. Salzb. 1785. 
8. Diefen fcblofs fich J. A. Schultet an , in feiner 
Reife auf den Glockner und durch Salzburg und Berch» 
tolsgaden, Th. 1—4. Wien 1804. 8. Franz de 
Paula Schrank gab noch befonders : Primitiae ßorae 
falitburgenfit , Frcf. 1792. 8., und Franz Anton von 
Braune die falzburgifche Flora , Th. 1 — 3. Salzb. 

*797* 8. Dav. Henr. Hoppe und Henr. Chrift. 
Funk, Apotheker zu Gefrees, gaben ebenfalls gute 

Beyträge zur falzburgifchen Flor. (Botan. Tafchen» 

buchy 1794* S. 118. 176. f. 1800. S. i3i.f. 1801. 

S. 1 16. f. Regensb. botan. BibL 1802. S. 180. f. 218. 

f. 235. f. 1804. S. 282. f.) 
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, Baierfche Floren erhielten wir von Franz da 
Paula Schrank (Baierfche Flora, B. i. st. München. 
1789. 8.) und J. A. Schultes {Baiern* Flora, Gent, 
1. Landshut 1811,8.). Einzele Beytrage lieferte» 
Schrank in der Reife nach den /üdlichen Gebirgen vom 
Baiern, München 1790. 8., und in feinen Briefe/z 
Uber das Donaumoor, Mannh. 1795. 8., Dav. Henr. 
Hoppe im botan. Tafchenbuch, 1790. S. 5o. 77. n5» 
f. 1791.S. 90. f. 1792. S. 245. f., und Jeunet Duval 9 
daf. 1795. S. 102. f. 1796.$. 1 85. f. 1799. S. x 45. 
f. 1801. S. 166. f. i8o3. S. i?5. f. 1804. 3. 107. 
Joh. Nepom. Mayrhoffer gab gute Abbildungen baier- 
fcher Pflanzen in Steindruck, (Flora monacenfis* 
1811 — i8i5.foi.). .^i« 
In Franken, machten Geh Aug. Wilh. Eberin 
Chrifloph Wibel durch Primitias ßorae irerthemen ßs % 
J*n, 1799. S.» Aug, Friedr. Schweigger , Prof. in Kö- 
nigsberg, und Franz Körte, Lehrer zu Mögelin, durclt 
eine Flora erlangenfis, Erl. 1811.8., Franz Xaver . 
Heller% Prof. in Würzburg, durch eine Flora icirce~~ 
hurgenfis, P. 1.2. Wirceb. 1810, iS i 1 . 8. , bekannt. 
Vorzügliche Verdienfte erwarben (ich Henr. Cnrifr. 
Funk durch Herausgabe der kryptogamifchen Geiväch* 
fe des Fichtelgebirges 9 Heft 1 — 24. 1801. f., Am- 
brof. RdU-t Prof. in Würzburg, durch Unterteilung 
der Hofen feiner Gegend, (Enumeratio rofarum circa\^ 
Wirceburgum crefeentium , Norib. 1810. S.), und be« 
fonders Karl Friedr. Phil. Martius durch feine trefff 
liehe Flora cryptagamica erlattgenfis, Norib. 1817.8..' 
. Ueber die fehwäbiiehen Länder führen wir vor» 

» 

züglich KaTl Cbrift. 6 nielins, badifchen Leibarztes, 
Fiara badenfis, vol, 1 — 3. Carlsrnh i8o5 — 1810. 
S., als Jehr forgfähig gearbeitet, an, Aueh F. Ba- 
ron Roth vom Schrecken > f t- erwarb fioh nicht -unbe- 
deutende Verdienfte, (Flora der Gegend um den {/>• 
fpruttg der Donau und ctej Neckars , ü, x , a , L*ip«, 
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i8o5: 8.) r Von geringer* Belang und: J. E, v Gm** 
Ibis Enumeratio fcir'pktm agri tubingenßs iudigenw 
rum 9 Tubing. 1772. 8.7 und lob. Sim. Kerner' f Flo- 
ra ftuttgardienfts , Stuttg, i?86. 8- Des latztern ße- 
fchreibung und Abbildung der Bäume und G*ftr(iuche 9 
welche im Herzog thum Würtemberg vt>ild ; imok fen % 
Stuttg, Heft 1 — 9. 1785—- 1791. 4» > enthalte» 
genaue Zergliederungen. '. 

Die Rheinländer fanden einen trefflichen Bear- 
beiter an Joh. Ad. .Politik, Arzt zu Käiferslatitern , 
(f 1780)* Seine Hißoria plantarum in palutinatu 
electorali fponte crefeeniium, tom. 1 — : 3V .Man nh. 

.1 776. 1777. 8., wird wegen der höchft genauen Be* 

. 4 fchreibungen immer gefchatzt werden; Unvergleich- 
lich ift die Sorgfalt, womit Joh. Dan; Leefisin der 
Flora herbornenfis, 1776. 8. i die G raier utrteef Uchte 
und abbildete. Sehr wichtig auch : G. Gärtn^r^a , B. 

-Meyers und J. Scherbius Oekdnomrfch» teekaij'che Fto* 
ra von der Wetterau, B* 1. 2v Ftfkf. iTs^iSo*. 8.^ 
und Kon n Mönch! s Enumeratio plant ar um innige na- 
rum Hoffiae, Gott, Unwichtiger find."iJob. 

•Jac. Reichard' s Flora moeno-franenfurtahd tom. 
1. 2. Frcf. 1772. 1778. Ä.3 F> L. Wultherfoflom von 
Gießen, Gieffen l8o2.:8., ,Kathar. Helen*iaWitf» 
Verzelchtiif* und Befchrwibun^ der in den o#Ut*en> 
najjau fchen Landen wild wach/enden Geiräahfk , Her- 
horn 177% 8. > und Fr. K; Liebleins Flora fahlen fis , 

Frcf. 1784.«. * 

Verziichniffe von den Pflanzen de« Haides lie- 
ferten Joh, Gottl. Gleditfah (Befckäff*. Berk Gtßllßh. 
naeurf. Fr. B. 4« 8. 55o. f. ) . und Job; JJIjifc Bfttkt^ 
(Gateerer's Anleite den llarz zu bereifen,* 1Th*r3.*S. 

-186. f.); • • - •' • ■ v < • . 

Dte Göttinger Hm Gearbeiteten Altona. ifat 
ler {Enumeratio plantarum JioT4i tegUxt agrLgoct'w* 
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genfis, Gotting. 1753. 8.), Joh. Gottfr. Zinn (Ca- 
ialogus plant arum horti academici et agri gottin gen fis, 
Oott. 1757. 8.), Job. Andr. Murray (Prodromus de- 
ftgnationis ftirpium gottingenfium , Gott. 1770. 8.), 
Georg Henr. Weber (Spicilegium ßorae gottingenßs , 
Goth. 1780. 8.), FriedrT Wilh. Weis (Plantae crypto- 
gamicäe ßorae gottingenßs, Gott. 1770. 8.), und 
Friedr. Wilh. Londes (Verzeichnifs der um Güttingen 
•wildwächfenden Pflanzen, Gott. i8o5. 8.). 

Die Flor von Mecklenburg -Schwerin fand ih- 
ren Bearbeiter an Joach. Chrift. Timm, Burgemeifter 
in Malchin, (Flora megapolitanae prodromus, Lipf. 
.1788. 8., und in Siemffens Magaz. für die Naturk 
Mecklenb. B. 1. S, 202. f. 266. f. B. 2. S. 222. f.), 
und an J. C. L. Wredow (Oekonomifch- technifche Flo* 
ra Mecklenburgs, Th. 1. 2. Lüneb. 1811. 1812. 8.); 
die Flor von Mecklenburg- Strelitz an Karl Friedr. 
Schultz, Arzt in Neu -Brandenburg (Florae f targar- 
dienfis prodromus, Berol. 1806. 8.). 

Einzele Beyträge ,zur pommerfchen Flor lie- 
ferten : Sam. Guft. Wilckc (Flora gryphica, Gryph. 
1765.8.), Chrift. Ehrenfr. Weigel, Prof. in Greifs- 
wald, {Flora pomerano-rugica, Berol. 1769. 8.), 
und Alex. Bernh. Kölpin, Lehrer an der Schule zu 
Stettin 1 {Florae gryphicae fupplementum, Gryph. 

Die märk'fche Flor ward bearbeitet von Karl 
Aug. von Bergen, Prof. in Frankfurt an der Oder, 
{Flora frdneofurtana, Frcf. 1750. 8. ), von Karl Ludw. 
Willdenow (Florae berolinenßs prodromus, Berol. 
1787. 8.), C. S. Kunth (Flora berolinenßs, Berol. 
181 3. 8.), Adelb. von Chamiffb (Verzeichnis der 
auf den friedlandfchen Gütern cultivirten Gewüchfi, 
neb fr einem Beytrag zur Flora der Mittelmark, i8i5. 
8.). Die neucnärk'fche fchrieb Job. Friedr. 
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bentifch (Prodromüs ßorae neomarchicae, Berol. 

1804* 8.). 1 

Unter den Floren des mittlem Deutfchlandes 
ift die hallifche bey weitem die. reichfte. Sie ward 
von Fr. Wilb. von LeyJJer, preufsifchem Kriegsrath, 
(geb. i73i, f i8i5,) (Flora halenfis, Hai. 1761* 
ed. altera "1783. 8. ) , und mir bearbeitet, (Florae Äa- 
lenßs tentamen novum, Hai. 1806. $. . Mantiffa 1. 
1807. Mant. 2. 1811.). Ein zele Bey träge zu der* 
felben lieferten Albr. Wilh. Roth (Beytt* %ur Botaru 
Tb. 2. S. i35.), Job. Friedr. Wohlleben (Supplement 
tum ad Leyfferi ßoram.hal Hai. »1796. . und in* 
Hoppe s Tafchenb. 1797. S. 5fi. f,)> und Fn^dx^Woih 
roth (Annus botanicus, Hai. 181 4« 8.). 

Die Gegeod um Barby durchforfchte Friedr. 
Adam Scholler, Auffeher der Lehranftalt der Brü- 
der -Gemeine, (geb. 1718, f. 1785,) und liefert» 
eine Flora barbienfis 9 Lipf. 1775. 8. Supplementum 
ßorae barbienfts , 1787. 8. 

Unter den Leipziger Floren ift dre von Job. 
Chrift. Dan. Schreber die gefcbätztefte. (Spicilegium 
ßorae lipßcae, Lipf. 1771. 8.) Früher lieferte Georg 
Rud. Böhmer eine Flora Lipßae indigena, Lipf. i75oT 
8.; fpäter Job. Chrift. Gott). Baumgarten eine Flora 
Upfienfis, Lipf. 179p. 8., und Henr. Gottl. Ludw. 
Reichenbach eine Flora lipßenßs pharmaceutica , Lipf. 
1817. 8. 

Die Pflanzens der Gegend um Dresden verzeich- 
neten Chrift. Traug. Bucher (Florae dresdenßs nomenr 
clator 9 Dresd. 1806. 8., und Henr. Fkinus {Botox* 
Jches Tajchenbuch, Dresden 1808. 8.). Die krypto- 
gamifchen. Gewäcbfe der Gegend um Freyberg, untf 
befonders die Grubenfeh wJtmme befchrieb Alexander 
von Humboldt {Fhra* fribergenßs fpeeimen, Bcral. 
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Unbedeutend find die Floren von Gera (Tob« 
Conr. Hoppe* Geraifche Flora, Jena 1774, 8. ) , von 
Weimar ( Aug, Wilh. Dennfteds, Weimar* s Flora, Je- 
na 1800. 8») r von Jena (Job* Chn Fr* Graumüller $ 
fyftematifches Verzeichnis wilder PjldaZen, die um 
Jena toachfen, Jena i8o3. 8.)* 

Böhmifche Floren erhielten wir von Franz WU 
}ib. Schmidt, Prof« in Prag, (Flora boemiem, Cent* 
1 — 4« Prag* l 79^ *794*)> «nd J. E* Pohl (Ter* 
fuch einet Flora Böhmern, Tb« 1* 2* Prag 1810« 
1814. 8.). 

Die reich* fohlefifche Flor fand noch keinen 
würdigen Bearbeiter* Denn weder des Grafen Henr* 
Gottfr« Mattufchka, (geb. 1734, f 1779,) Flora ff 
leftaca, LeipT* 1776* 1777* 8 M noch Ant. Job. Kro- 
cker's Flora fitefiaca renovatä, vol. x — 3. Vratisl. 
1787 — 18 15. 8., verdienen Auszeichnung. Am 
meiften haben noch Thadd. Hänke (Beobachtungen 
auf Reifen nach dem Riefengebirge, Dresden 1791* 
40 und Job. Adam Valent. Weigel in feiner BefchreU 
bung des Herzogthums Schießen, Th. 1 — 9. Barl* 
1800 — i8o5* 8*, geleiftet« 

Rechnen wir« wie billig , Preufsen zu Deutfch* 
land» fo haben wir zwar zwey Floren erhalten: von 
Gottfr. Reyger, Arzt in Dan zig, (geb. 1704* t 1 788,) 
Tentamenßorae gedanenfis % tom* 1.2. Gedan. 1764 
1766.« und von Eb. Gottl. Graff: Preufsens Flora, 
Elbing. 1809. 8* Allein för den Grafen heoHenckel 
von Donnersmark , der wenigste ns eine königsberger 
Flor verfprochen ^ ift noch viel zu thun übrig. 

Auch die Flor Helvetiena hat nach Haller fcei- 
»en würdigen Bearbeiter gerWen s dedn Job« Rud. 
Sater's Jlöra Helvetica, B» 1« 2. Zürich 1802.8», ift fehr 
nnficheft EinzeJe ßey träge jitachte VÜlars bekanHt* 
(Pre'cis d'un voyage botanique, Paris i8i2»j$4 Georg 
Wahlenberg unterfuchte die Standörter der Pflanzen. 
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(D* Vegetation* et climate in Helvetia Jeptentr. Tu* 
jic. 181 3. 8.) Auch L. Reynier gab einzeJe ßeyträ- 
ge. (AWm. pour fervir ä thift. nat. de la Suijfe. Lauf* 
. 178$. 8.) 

II. Niederländifche Floren. 

Die Pflanzen der belgifchen Provinzen befchrieb 
Natalis Jof. von Necker ( Deliciae gallo • belgicae frfve* 
Jires, tom. 1. 2. Argentor. 1768. 8.). Die FJor von 
Spaä Ä. L. S. Lejeune (Flore des envlrons de Spaa, 
Liege. 1812. 8.). Die Flor von Flandern Lefiiboudois 
(Botanographie belgique, ed. 2, vol. 1 — 4- Lille 
1799. unc * Roug*l (Flore du nord de la France , 
vol. 1.2. Paris 180b. 8.). Die brüffeler Floren von 
Kickx (Flora bruxellenßs , 1812. 8.), und A. ßeAi/i 
und A.T.Paffy (Florula bruxellenßs, Brüx. 18 1#. 
4.) find unbedeutend. Die Gräfer von Flandern und 
Brabant unterfuchte Desmazieres (Agroftographie des 
dep. du Nord de la France, Lille 1812. 8.). Einen 
Theil von Flandern und Hennegau befchrieb in bota- 
nifcher Ruckficht Hocquart (Flore du dep. de Jemap- 
pe, Möns 1814. 8.). 

Die ärmliche Flor der ehemaligen Republik 
Holland ward von David de Gorter, Prof. zu Har- 
derwyk^ und eineZeit lang ruffifchera Leibarzt, (geb. 
1717, f 1783,) bearbeitet. (Flora gelro-zutphanica, 
Harderov. 174^. 8. Flora Vll provlnciarum ßelgii 
J oeder ati indigena , Harlem. 1781.8.) David Meefe 
ich rieb eine Flora frißca, Franek. 1760. 8., Adrian 
Loosjes eine Flora harlemica, Harlem. 1779. 8., 
und Steph. Joh. van Geuns gab einen Nachtrag zu 
Gorter's Flor ( Plantarum Belgii foederati indigena» 
rum fpicüegium , Harderov. 1788. 8.). 

III. Floren von Frankreich. 

Allgemeine Floren von Frankreich gaben Joh. 
Bapt. Latnarck (Flore francaife, vol. i — 3. Paris 
Geich, 4. Botaoik, *. B, a3 
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1778» 8.) und Aug. Pyram.D? candoüe {Flore fran$aife f 
vol. 1 — 6. Paris i8o5 — 1816. 8.). Einen Auszug 
der letztern, nebft neuen Zufätzen, gab derfelbe. 
{$ynopfis plantarum in ßora gallica defaiptarum. % Pa- 
ri f. 1 806. 8.) Auch J. L. A. Loifeleurweslongchamps 
lieferte tineFlora gallica, vol. 1.2. Parif. 1806.1807. 
8. , welche nach dem LinneTchen Syftem ganz kurze 
pifferenzen, aber viele Zufätze zu Decandolle's Ar- 
beit, enthält. Man füge noch Journ. de bot. 2. p. 
ig3. 257. 52i. hinzu. 

Abbildungen franzößfcher Pflanzen lieferten in 
Prachtwerken, Bulliard {Herbier de la France , Paris 
1784. fol. mit 5o4 Kupfern), Jaume St. HÜaire (Plan- 
te* de la France dicrites et peintes of apres nature, 
livr. 1 — 40. Paris 180& — 1808,4.), vorzüglich 
aber A. P. Decandolle (Icones plantarum Galliae ra- 
riorum, fafc. 1 — 10. Paris 1808. f. 40- 

» Beyträge zur Flor verfchiedener Provinzen 
Frankreichs findet man in Peter Jof. Buchoz Diction- 
naire raifonne univerfel des plantet de la France, tom. 
1 — 4- Paris 1770. 1771. 8., als von Coüet die 
Pflanzen um Dijon (tom. 4* P* 22 4-)> von Dauben* 
ton die Bäume und Sträucher in Burgund (daf. p. 
221.), von Desmoueux , die Pflanzen bey CaGn (daf. 
p. 260.), von Dulac die Gewächfe des Pila* Gebirges 
(daf. p. 233.), von Dupaty die Flor von Angers 
(daf. p. 258. ), von Fourmault die Flor von Auyergne 
(daf. p. 258.), u. f. f. Auch gehört Decandolle 's 
Rapport für deux voyages botaniques et agronomiques 
dans les dep t du Nord - Eft et du centre 9 Paris 181 3. 
8., hieher. 

Unter den einzelen Gegenden Frankreichs wa- 
ren es befonders die Umgebungen von* Paris, als 
dem Hauptfltz der Wiffenfchaften , die am meitten 
unterfucht wurden. Aufser dem ununterrichteten 
Matth. Fabregou, deffen Defcription des plantet , qui 
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maiffent autaur de Paris, Tbl. t • — 6* Paris 174b. 
12., wenig leiftet, arbeitete Thom. Franz Dalibard 
einen Prodromus florae pärifienßs y Parif. 1749» 12., 
nach dem Linne'fchen Syftem. Auch Barbeu Du* 
bourg lieferte im zweyten Theil feines Botanifte 
frangais, Paris 1767. 12., ein Verzeich nifs der 
Pflanzen um Paris. J. L. Thuillier gab in der Flore 
des environs de Paris, 1797. 8., manche neue Art, 
von denen doch mehrere nicht beftehn können. F. 
V. Merais nouvelle flore des environs de Paris , 1 8 1 3; 
8., ift eine mittelmäfsige Arbeit. Prachtwerke lie» 
ferten Turpin und Poiteau (Flore des environs de Pa* 
ris* 1808. 1809. livr. 1 — 7.), und Aug. und Franz 
Ple> (Herbon fations des environs de Paris, Pari« 
1810. f. 17 Hefte). 

Die Picardie hatte Boucher fleifsig unterfucht. 
Dies bezeugt fein Extrait de la flore d'Abbeville es du 
üäpartement de la Somme, Paris i8o3. 8. k 

Für die Normandie arbeiteten de Rouflel (Flore 
du Calvados et terreins adjaoens, Cae*n 1796. 8.) und 
Renault (Flore du dipartement de VOrne, Alencon 
i8o4- 8.). 

Für Bretagne: "Franz Bonamy (Florae Nenne* 
tenfis prodromus % Nannet. 1782. 12.) und Bonne» 
maifon, Apotheker zu Quimper (Journ. de bot. 3. 
p. 118. f.). 

FürAnjou: Bdcard (Effai für la flore du dtp* 
de Maine et Loire, Paris 1809. 12. Supplement, An* 
,gers 1812. 12.) und Merlet de la Bouiaye (Herbe* 
rifations dans le dtp. de Maine et Loire, Angers 
1809. 8.). 

Für Poitou : Guillemeau ( Calendrier de flore des 
environs de Niort, 1801. 8.) und N. A. Desvaux 
{Journ. de bot. 2. p. 3o7-), 

Für Oafcogne: Thore (Effai d'une Chloris du 
dSpartement dfs Landes, Dax 1801.8. 3 ourn.de bot, 
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J.,p. 193.) "und Job. Floriroond $t* Amans in Malte* 
Brun ann.des voyages, 18. p. 5. f. i45. C 

Die Kenntnifs des fftdlichen Frankreichs beför* 
derta vorzüglich der treffliche Ludw. WWh.de Mon? 
mer % der den Grafen Maürepas im Jahr 1 73g beglei* 
tete, als diefer den parifer Meridian genauer beftim- 
men wollte. Er ward nachher Prof. in Paris und 
kön. Leibarzt, (geb. 1717* -f »799). Seine Beob* 
achtungen aber die Flor von Auvergne, des Mont- 
cTor und des Gantal ftehn in Caffinis MSridienne de 
Paris, 1744» 4- > auch in Buc'hozDictionnaire, torn. 
4.p. 277. 

Die FJor von Languedoc bearbeiteten Gatereau 
{Defcription des plantes, qui croiffent aux enviroas 
de Montauban , 1789.8.), Pourret (Mim. de VacaL 
de Touloufe y tom. 5. p. 297. f.), und D. J. Tournon 
(Flore de Touloufe , 1812.8;). 

Die Pyrenäen zogen treffliche und geift reiche 
Beobachter an. Als folche zeigten fich Ant. Gouan % 
Prof. in Montpellier, {lllufirationes et obferv, bota* 
nicae, Turic. 1770. fol.); Jon. Florim. Saint» Arnims 
in den Fragment d'un voyage Jentimental et ptttoresr 
que dans les PyrtfriSes , Metz 1789. 8,,'wbp. 189 — 
259. eine Flor der Pyrenäen vorkommt; Ramond 
(Voyage au motu »per du ^ Paris 1801 . 8., in der Ddcad* 
philof. Ann. 5. Trinx. 3. p. 267. Bullet, philömath. n. 
4i .)» und vorzuglich Philipp Picot - Lapey raufe (Flore 
des Pyr<$n<!es f dec. 1 — 4« 1 795 — 1801. fol. Hifi'oin 
abrdgde des plantes des Pyr4n4es> Touloufe t8 1 3. 8J. 
f Die herrliche Flor von Montpellier bearbeitete 
Ant. Gouan (Flora monspeliaca, Lugd. 1765. 8.). 
Ein Meifterwerk lieferte Ludw. Gerard Ober die Flor 
der Provence (Flora gallo » provincialis, Paris 1 76 1 . 8.). 

Klafßfch ift die Hifioire des plantes du Dauphin* 
Von Villars, yol. i — 4- Grenoble 1786 — 1789. 8. 
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Die Flor von Lyon verzeichneten Job. Emanuef 
eine Zeit Jang Prof. in Wilna, (Hiftoire des 
plantes d'Euröpe, vol. 2. Lyon 1798.8.), und Ma- 
rie Ant. Ludw. Ciaret de la Tourrette, Akademiker 
•zu Lyon , '(geb. 1729, f 1793,) (Chloris lugdunenfist. 
1785. 8.). 1 - 

* Die intereffanten Gegenden von Auvergne 
durchföchte und befdirieb M. A.deVArbre, der zu. 
Glermont-Ferrand einen eigenen botanifchen Garten 
angelegt hatte, (geb/1724, f ioi3,) in der Flore 
dAuvergne> 1795. 8. 

Die Pflanzen des mittlem Frankreichs, befon* 
ders in der Gegend von Orleans und Eftampes, be-; 
ich rieben Joh. Steph. Ouettard (Obfervaeiöns für les 
plantes y vol. 1.2. Paris 1747- 8.)> Dubais (Methode" 
dprouv4e 9 avec laauelle on peut parvenir k connattre 
les plantes de fintMeur de la France ; Orleans i8o3, 
8.), und N. A. Desvaux (Journ. de bot.. 2. p. i4S.).- 
Die Flor von Burgund bearbeitete Durand (F/o« 
w de Bourgogne, P. 1. 2. Dijon 1782. 8.); die Flor 
von Lothringen Peter Jof. Buchoz (Traitä'hiftoriquer. 
dws plantes , aui cröiffent dans la Lorraine, tom. 1 — 
16* Paris 1770. 12.), Pet. Remig. Willemet, (geb. 
1736, ^1807,) (Phytographie dconomique des plan- 
tet de Lorraine , 1 779. 8 . ) , und Lamoureux ( MSmot* » 
r* pourfervir « Chiftoire du ddp. de la Meurthe, Nan- 
cy i8o3. 8.). * 
Die Eifa ff er Flor ward , nach Mappus und Lin- 
dern, von Joh, Reinb, Spielmann (Prodromus florae* 
argewtöratenßs 1 Argent. 1766. 8,) und Stolz (Flor* 1 
tAlface> Strasb. 1800. 8.) bearbeitet. 

IV. Italifche Floren, , » 

Ober- Italien zog mit feinen herrlichen Alpen 
und üppigen Thalländern auch jetzt, wie früher, die* 
Aufmerkfamkeit der Botaniker an fieh. Ein Fran- 
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iofe, Frans Seguier, aus Nemours, der anfangs in 
der königlichen Bibliothek ttx Paris gearbeitet und 
feine Biblißtheca botanica, Hag. Coroit. 1740« 4-t 
herausgegeben hatte, fcbloCs 6ch an einen reichen 
Italiäner, einen Freund der Wiffcnfchaften, Seipia 
Maffei, an, begleitete diefen auf deffen Reifen, und 
ward fein öaftfreund in Verona. Er durchfechte) 
mit grofsem Fleifs den Baldo/die rhätifchen Alpen 
und die herrlichen Gefilde von Verona. Seine P/an- 
tae veronenfes, tom. 1 — 3. Veron. \j^5 — 1754. 
8., gehören zu den klaffifchen Werken unferet Li» 
teratur. ' Nach ihm wurden eHefelben Gegenden von 
Cyrus Pollini in Verona fleifsig durchfocht und man« 
che neue Entdeckung gemacht. (Viaggio al lago di 
Qarda e al monte Saldo, Verona 1816. 8.) Auch 
Kafp. Graf von Sternberg hatte die norifchen und rhä- 
tifchen Alpen , wie den Baldo , mit grofser Sorgfalt 
durch forfcht, und mehrere neue Saxif ragen entdeckt. 
{Reifen durch Tyrol in die öftreichfehen Provinzen 
Italiens, Regensb. 1806. fol. Revifto Saxifragarum 
iconibus illuftraia, Ratisb* 1810. fol.) ,\l> t 

Die Gegend um Vicenza beschrieben Ant. Tur» 
ra (Florae italicae prodromus , Vicent. 1780. 8.) , Jof. 
Marzari- Pencati (Elenco della plante nel terrieorio 
di fteenza, Milan. 1802. 8.), und Jof. MoretH (No- 
tizia Jopra diverfe piante da aggiungerß aUaflora vi» 
centinä, Pavia 181 5. 4«)« 

Die julifchen Alpen durchreifeten Jof* von See- 
nas (Befchr. einer Reife nach Jßrien und Dalmatien* 
Regensb. i8o5. 8.), Joh. Brignoli (Fafciciuus raria- 
rum plantarumforojulienfium, Urbin. 1810. 4»')» und 
Joh. Mazzucato {Piaggio botanico nette alpi giulie, 
Udin. 1811. 4>)* Dahin gehören auch des Marquis 
de Suffren Principe s de botanique , fui vis a*un catalo- 
gue de plantes duFrioul, Venife 1802. 8» 

* V 
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' * Die Fior von Pavia bearbeiteten Domin. Ndcca 9 
Prof. zu Pavia, und Joh. Bapt. Balbis, fonft Prof. zu 
Turin. {Flora ticinenfis, vol. 1. Ticiri. i>'8i6. 4») 

Die reiche Flor von Piemont fand einen treff- 
lichen Bearbeiter an Karl Allioni, Prof. in Turin* 
(geb. 1725, f 1804). Das Hauptwerk ift die F/offp 
pedemontana, Aug. Taurin. tom. 1 — 3. 1785. fol» 
mit 92 Kupfertafeln; eine frühere Schrift : Rariorum 
Pedemontii fiirpium fpecimen 1., Taurin. 17^5. 4m 
eine fpätere: Auctar'mm ad floram pedemontananX* 
Turin 1789. 4* Zu derfelben lieferte auch Lud. Bei? 
lardi Nachträge ( M4m. de fac. de Turin > vol. 5. p. 
2209. f., Appendix ad floram pedemotuanam y Aug. 
Taurin. 1792. 4.) und Joh. Bapt. Balkis. (Elenco delr 
le plante crefcend ne contorni di Torino* 1801. 8.» 
Flora taurinenßs , Turin 1806. 8., Mifcellanl bota» 
jxicay 1 . 2. in Mim. de fac. de Turin, vol. 7. p. 1 00. f.)> 

Die Flor um Nova ra und an der Agogna be- 
fchrieb Job. Biroii (Flora aconienfis, vol. 1.2. Vige^ 
vano 1808, 8.).- ■« - ■> • \ - \ 

Die Flor von Nizza fam miete Joh. Bapt. Giudici, 
Atzt in Nizza, und Karl Allioni befchrieb fie {Enw 
meraiio methodtca fiirpium agri Nicaeenfa, Parit " 
1757. 8*-). ■> 

Die Pflanzen um Genna wurden von An*. Ber» 
soloni (Plantae genuenfes, Gen. i8o4. 8. , Rariorum 
plantarum Liguriae dec. 1 — 3. Pif. i8<i5 — 1810» 
8.), und D. Viviani (Florae italicae fragmenta* 
Gen. i8ö5. 4 ) verzeichnet. » . * 

Einen Theil des Apennins befchrieben in bot*. 
jo ifener Hin ficht Fui'gentäis Vit man (Saggio delV ifia* 
ria erbariq delle alpi di Pifioja 9 Modena eLucca, Bo> 
logn. 1773. 8.) und Ferdin. Baffi (Comment. infiis* 
bonori. 4. p. 286. f.). • 

Die Pflanzen um Siena unterfucbte Biagio Bar- 
salini (Catalago delle plante, che naßono intorno all* 



\ . 

Digitized by Google 



36b Siebentel Buch. Sechstes Kapitel. ? 

■ 

«itt* di Siena, 1776. 4.). Die fiorentiififeKt Flor 
Oberhaupt bearbeiteten Octav. Targioni- Toztctei 
(Relazioni ä alcuni viaggi* fatti in diverfe partidella 

^Tofcana, tom. 1—- 12. Firenz. 1768 »779- 8.), 

George Santi (fäaggio al Montamiata > Pif. 1795. 8L 
Viaggi per la Tofcana, vol. 1 — 5. Pif. 1795*- 1806. 
*.), und Cajet. &»i (F/ora fl/am, vol. 1. a. Pffc 
'1798. 8., Botanicon et ruf cum, völ. 1.2. Pif. 1808. 
181 5. b*.). Von dem letztere find auch trefflietie 
Unterfucbungen Aber die Klee- Arten bekannt. (Ob» 
fervatione* invaruu Trifolurrum fpecles, FJor. 1 8*0. 8.) 

Die Flor von Rom unterteilten Li berat Sabba* 
4i (Collectio plantarum, quae in folo romano lujcurian* 
tur, Rom. iyS4* 4«) un d Ant. Sebaftiani .(" Horna» 
etarum plantarum fafc. 1 ; 2. Rom, 18 1 3. 1S1 4> 4*J. 

Die Flor von Neapel befchrieben Vincen« Pe> 
Ingo« (Inftiuuiones botaj»icae 9 tom. 1 ■ — 5. Neap. 
1787. 8.); Dom. Ciri//o, Prof. in Neapel, hingerich- 
tet 1799 » (Plantarum . rarror um reghi rieapolitani, 
fafc. 1. 2. Neap. 1788. 1793. fol.); vorzüglich aber 
Mich. Tenore, Prof. in Neapel, (Flora neapolitana, 
tom. 1 . 2. Neap. 1811. fol. , ' Prodromus florae neopo- 
luanae 9 181 1. 181 3., Synopßs plantar um novarum* 
quae in prodromo deferibuntur , Neap. 1 81 5. 8.). < 
Die ficilifehen Pflanzen befchrieben Antonin. 
Bivona Bernardi (Sicularum plantarem cent. 1. 2. 
Panorm. 1806. 1807. 8.) und Rafinesque- Schmal* 
(Carateeri di alcuni nuovi generi e nuove fpecie di anU 
mali e plante della Sicilia, Palerm. 1810. 8.,. Spea* 
chio delle feienze , o giornale enciclcpedico di Sici!ia t 
P. 1. Palerm. 1814. 8.). Der letztere wollte ifuch 
Cupani'e panphyton herausgeben , (Profpetur deÜa 
panphyßs ficula , 1807. 40* 

Corfica bereifete im Jahr 1747 ein Arzt in Tu* 
fin, Felix Kalle. Da er bald von einem anftecken- 
4en Fieber hingerafft ward, to hinterließ er nur die 

♦ 
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Anfänge einer Flor, die Ludw. Amand. Jaujfin-, ein 
Apotheker, mit Nachträgen bereichert» herausgab. 
( Nov-acr. nat.cur. 4. p. 2o5. f. , M^moires du royau* 
medeCorfe, vol. 1. 2. Laufanne 1768. 



V. .Die Pflanzen Spaniens» 

- Veter Löfäng, deffefn wir oben ($.338.) erwähn- 
ten, war nach Clufius und Tour nef ort der erfte, wel- 
cher die Pflanzen Spaniens unterfuchte. Doch be- 
fchränkte er fich auf Caftilien, wo er faft i 3qo Ge» 
vwäcbfefam miete, und manche neue Art entdeckte. 
Linne gab, wie vorher angeführt worden, die Reifen 
Berichte feines Schülers heraus, (her hifpanicum, 
eller refatil fpanjka länderna, Stock b. 1758. 8. ) 

Eine voJlftändige Flor von Spanien arbeitete 
Don Jofeph Query Martinez, Prof. in Madrid, (geb: , 
^*>9\>i t 1 7 6 4>) (Flora efpanolety tom. 1 — 4. Madr. 
1762 — 1764. 40- Diefe wurde von CaGmir Gpr 
rnez de Ortega, Prof. in Madrid, fortgefetzt. (Ctwz- 
tinuacion de la flora efpanola, tom. 5. 6. Madr. 1784. > 
4.) Der letztere verzeichnete auch die Pflanzen um 
. die Bäder von Trillo. ( Tratado de las aguas terma- 
lesde Trillo, Madr. 1778.8.) 

Wilb. Bowles, ein Irländer, der in Spanien 
lebte und 1780 ftarb, machte gute 1 Bemerkungen 
über die Naturgefchichte Spaniens überhaupt und 
über die Fiorlnsbefondere. (Introduccion a% hiftoria 
natural de Mfpana , Madr. 1 775. 4- ) Auch Joh. Tal- 
bot Dillon hat in feinen Travels through Spain, Lond. 
1780. 4*> viele tfotizen über einheimische Gewächfe» 

Die Pflanzen Aragoniens befchrieb Igna/ de 
Affi>* (Synopfis ftirpium indigenarum Aragoniae, Maf- 
Iii. 1779; 4., undOryctographiaAragontae, 1784. 8.) 

Vorzügliche Verdienfte erwarb fich Ant. JoL 
Cavanilles durch Unterfuchung fpanifcher Pflanzen. 
Seine Icones es defcriptiones plantar um, tom. 1 — & 
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Matr. 179 t — ' 1804. foL, enthalten viele wichtige 
Beyträge zur fpanifchen Flor. Befanders intereffant 
find euch ? feine Objervaciones /obre la hiftoria natural 
de Valencia, tom. 1. 2. Madr. 1795. i797.fol. , worin 
die Flor von Valencia verzeichnet ift. 

VI. Portugiefifclje Flor. 

Auch die Schätze Portugal fs wurden bekannter. 
Wenig leiftete Donria. Fandeiii im Specimen florae Ju- 
fuanicaeet brafdienfis, Conirabr. 1788.4.; weit mehr 
Feli* Avellar Brofero, Prof. in Coimbra, in de$Phy*. 
tographia Lußiahiae felectior, UlyfGp. 1 80 1 . fol. , be« 
fonders aber in der Flora lufuanica, torri. 1. 3. ülyf- 
fip. 1804. 8.; am roeiften aber Henr. .Fr. Link, der 
Begleiter des Grafen Hofmannsegg, auf einer natur- 
hiftorifchen Reife durch Portugall, in dem koft ba- 
ren Pracht werk: Flore portugaife, Herl, 1809 — 

t8i4.fol. 

. - 

VII. Grofsbritannien. 

Ungemein grofs find die Verdienfte der Britten 
um die vaterländifche Botanik in diefem Zeitraum. 
Ohne Joh. Wilforis Synopßs 0/ britifh plants , New- 
caftle I744. l 8., Joh. Hilf s Flora britannica, Lond. 
1760. 8., Jak. Jenkinfons Defiription qf britifh 
plants , Kendal 1775* 8., befördern Werth beyzu» 
legen, verdient Wilh. Hudfon, Apotheker in Lon- 
don , (f 1793,) als einer der wurdigften VerfaiTer 
von Floren genannt zu werden. Seine Flora angli- 
ca y Lond. 1762. 8., ed. 2. 1778. 8., enthilt zwar 
nur die Pflanzen von Alt -England, und hat manche 
Irrthümer veranlagst, aber man findet darin auch 
viele Gewäcbfe zuerft, und die Goafervea find trefft» 
lieb abgehandelt. * '* « v 

Wilh. Curtis, Apotheker in London, (f 1799,) 
lieferte eine Flora londinenfis 9 vol. i. 2. Lond. 1777. 
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fbl. , tnit trefflichen Abbildorigen , auch der wefent* 
lieben Theile, und gründlichen Unterfuchungen. 
Diefe wird jetzt von Wilb. Jackfon Hooker fortgefetzfc 
( A continuation of flora londinen fis, 1 8 1 6 . f o 1 . ) 

Sehr gut angelegt ift Wilh. Withering's, Arz- 
tes zu Birmingham * (geb. 1741 , f 1799,) Werk 
eher die Flor Grofsbritanniens. In der erften Auf* 
läge erfchien es unter dem Titel: A botänical ar- 
rangement of all the vegetables , natvpally growing 
in Great- B titain, tom. 1. 2. Birmingham 1776. 8« 
Die neuefte Ausgabe hat folgenden Titel: A fyfte- 
matical arrangement of hritifh plants. The fifth edi+ 
tion, by Will. Withering, Efq. , vol. 1 — 4. Birmingb. 
1812. 8. Genaue Beschreibungen , forgfaTltige An* 
gaben der Ständörter, vollftandige Synonymie und 
Kritik der letztern machen die Hauptvorzüge diefes 
Werkes aus. 

Unbedeutend dagegen ift Arthur Broughton'i 
Enchiridion botanicum, Lond. 1782. 8., Mehr für 
den Prunk als für den Nutzen berechnet waren Job. 
Grafen Bute 9 (geb. 1713, f *79 a >) Botänical tables^ 
voL 1 — 9. 4 > wovon nur zwölf Exemplare ge* 
druckt find. Die Kupfer (1 17) ftellen die Charakter 
re der Klaffen und Gattungen dar, und find von J. 
Miller gezeichnet und geftochen. Auch kommen 
die meiften in des letztern llluftration of the fexual 
fyfiem of Linnaeus, vdl> 1. 2. Lond. 177^. 8., wie- 
der vor. 

Aber ein herrliches Unternehmen hat def Wit» 
fenfehaft mehr wahren Gewinn gebracht, als viele 
andere. Dies ift die Englifh botany , or coloured fi- 
guire* of hritifh plants, vol. 1 — 36. 1790 — 1814. 
8. mit 2692 Kupfertafeln. Die Abbildungen der 
Pflanzen,, von Jak. Sowerby, find lehr verschieden: 
manche "vortrefflich , (befonders die Flechten und 
Algen in den letzten Theilen,) andere mittelmäfsig, 
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und manche fogar fchlecht * Aber das Werk erhält 
feinen klaföfcben Werth durch die genaue und fichere 
Beftimmung der Pflanzen, welche Jak. Ed. Smith, 
der Befitzer des Linne'fchen Herbariums, hinzuge* 
fügt hat. Derfelbe lieferte eine Flora bmannica, < 
vol. 1 — 3, Lond. 1800. 1804. 8., von hohem wff» 
fenichaftlichen Werth, obgleich bey manchen Gafc* 
tunken, befonders Manzen und Weiden, zu viel Ge- 
wicht auf Abweichungen gelegt ift, wie fie einzele 
getrocknete Exemplare zwar zeigen, aber die dem 
Beobachter der Natur im Freyen als unbedeutend und 
minder wefpntlich erfcbeinen. 

Die ökonomifchen und technischen^ Pflanzen 
Grofsbritaoniens liek Thom. Martyn, Prof. in Cam* 
bridge, abbilden. (Flora ruft ica* vol. 1 — 4«> *«h; 
144 Kupfern. Lond. 1792 — 1794- 8.) 

Unter den Floren einzelerTheile des brittifcheo 
Reichs fteht billig die Flora fcotica von Johann Light» 
foot> einem Geiftlicben, (geb. 1735, f 1788,) oben 
an. Sie erfchien zu. London 1777 in zwey Octav«» 
bänden, mit 35 zierlichen Kupfern, und enthält 
viel neue Entdeckungen und gründliche Unterlu* 
chungen. 

Auch Rieh. Relhans, eines Gelblichen, Flora 
can tabr igten fis 9 Cantabr. 1785. 8. fuppl« 1 — 5. 
1786— 1793. 8., und Joli. Sibthorp's, Prof. in 
Oxford, (f 1796,) Flora oxonienfis, O*on. 1794. 
8», verdienen rühmliche Erwähnung. Joh. Abbott 
Flora bedfordienßs , Lond. 1799. 8.," Ed, Jacobs 
Plantae favershamieafes , Lond. 1777. 8/, Rieh. 
Warners Plantae leood/ordienfes , Lond« 1771. 8., 
Walt. IV ade s catalogus plantarum in vomUätu dubl* 
neafit Dublin 1794* 8*> beziehn lieh auf einzela 
Bezirke. Rühmliche Auszeichnung verdienen Dawfoo 
Turners^ Mafcologiae hibernicae fpeeimen, Lond. 
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Ü. % und Jac. Dickfons fafc. 1 — 4. plantarum 
crypiogam. BrUanniae, Lond. 1785 — 1801. 4» 

* 

VIII. Dänifche Flor. 

Zu diefer rechnete man bis vor wenig Jahren 
«och Norwegen, Island und die Färöer, felbft Grön- 
land. Es war, wenn man die deutfchen Provinzen 
dazu zählt, gewifs eine der reichften ' Floren der 
Weh, und fie ward feit fieben und fünfzig Jahren 
xneifterhaft bearbeitet. Die dänifchen Monarchea 
«rwaifeen fich ein unfterbliöhes Verdienft um die 
Wiffenfchaft, indem fie auf ihre Koften die Pflanzen 
rhres Reichs auffuchen • und abbilden liefsen. So 
errtftand die Flora danica, vol. 1 — 9. Havn. 176t — 
1817. fol., ein Kupferwerk, dem wir in Rück ficht 
der Richtigkeit und Schönheit der Zeichnung kein 
anderes vocziehn können. Georg Ghrift. v. Oeder, 
damals Prof. in Kopenhagen , hat die erfteri drey 
Bände beforgt: diefe find höcttft forgfältig gearbei- 
tet, und enthalten eineMenge Seltenheiten, üeber 
den vierten und fünften Band fahrte O. F. Müller die 
JVufßcht. Seine Liebhaberey für die Waffer -Ge» 
wächfe machte, dafs er andere Pflanzen oft verAach« 
läffigte. Den fechsten und fiebenten hat Mart. Vahl % 
und eleu achten und neunten Band Joh. Wilh. Hörne- 
mann mit dem rübmlichften Fleife und grofser Ein- 
.ficht beforgt. 

Karl Gottl. Rafft s $ Prof. in Kopenhagen , Dan- 
marks og Holfteehs Flora, B. 1. 2. Kiobenh. 1796. 
1800. 8., geht nur bis auf die zehnte Linne febb 
Klaffe, und hat weniger Beyfall gefunden, als die 
Pflanzen • Phyfiologie, welche derfelben als Einlei- 
tung vorangeht. . 

Von Norwegen gab der Bifchof von Drontheim, 
Joh.Ernft Gunnerus, (geb. 1718, f 1773,) eine 
Flor heraus. (Flora norvegica* P. i. 2. Nidrof. 1766. 

4 
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Havn. 1772. fol. Nachtrage zu derfelben liefert* er 
in den Norfke Videnfh Seif hob. Skrift. 481. f. 
Auch Hans Ström, Prediger zu Eger in Norwegen, 
gab Zufätze zu der norwegifchen FJor. (Danfke Vi* 
denfk* Sei fk. 'Skrift. 3, p. 348. f. 4, p. 36g. f. 10, p. 
249. f. 12, p. 299. f. Naturhiß. Selfk. Skrivt. B. 1. 
H. 2. p. 3o. f. Norfk. Videnfk. Selfk. Skrift. B. 2. 
p. 545. f.) Seine Befkrivelfe over fogderietSöndmör, 
• B. 1. 2. Soröe, 1762. 1766. 4»> ift klaffifch, und 
enthält auch ein Verzeichnifs von Pflanzen. 

Die dürftige Flor der Färöer verzeichnete J. 
Landty Prediger auf ßornholm, (Forfög til en befkrU 
icelfe over Faeröfirne , Kiob. 1800. 8.). 

Die arme Pflanzenwelt Islands ward bekannter. 
Die frühem Reifen von Job. Anderfon, einem Ham- 
burger Bnrgemeifter, (geb. 1674, f 1743,) {Nach* 
richten van Island, Grönland und der Straße Davis, 
Hamb. 1.746. 8.), von Nils Horrebow, Tribunals- 
richter in Kopenhagen ( Tilforladelige efterretninger 
om Island, 1752.8.), von Eggert Olaffen, (f 1768J 
und Biarne Povelfen, (f 1778,) einem Paar gelehr- 
ter Isländer, und Joh. Zoega (Reife igiennem Island, 
D. l. 2. Soröe 1772. 4* mi * 5o Kupfern), klärten 
auch die Pflanzenwelt auf. Povelfen hatte fchon frü- 
her die Algen des Eismeers befchrieben, (Specbnen 
obfervationum circa plantas maris islandici, Havn. 
1 749. 4.). Olaf Olaffen lieferte ein isländifches Gar- 
tenbuch: (Islands urtagards bok, Kaupmannahöfa 
1770. 8.). Auch N. Möhrs Forfög til en islandsk 
Naturhiftorie, Kiob. 1786. 8. , gehört hieher. 

Aber vorzüglich gewann die Naturkenntnifc 
durch die Befitznahme der Engländer im Jahr 1809. 
Seitdem erhielten wir die trefflichen Reife - Befchr ei* 
bungen von Hooker (A tour in Iceland, Lond. 1809. 
8.), und Georg Steuart Mackenzie (Travels in che 
island of Iceland, ed. 2. Lond. 1812. 40* 
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IX. Schwedifche Floren. 

Filr Schwedens Flor ift weniger gefcbehn. Andr. 
]oh. % Ketzins lieferte einen Prodromus ßorae Scandi- 
naviae, ed. 2. Lipf. 1795. 8,, nebft zwey Supplei 
menten, die zu Lund i&o5 und 1809 a ^ s Disfertatio- 
nen herauskamen. Sam. Liljeblad, (f 1 8 1 5, ) gab 
einen unbedeutenden Utkafi eil en fvenfk ßora, ed. 
2. Üpf. 1798. 8. Die fchwedifcben Flechten und 
Ihren Gebrauch in der Färbekunft befchrieb Job. P. 
Weftring, Arzt zuNorköping, vortrefflich, und Acha- 
rius gab die Zeichnungen dazu. (Svenfka lafvarnas 
fätghifeoriay D. 1. Stockh. i8o5.8. mit 24 Kupfern.) 
Die fchwedifchen Algen unterfuchte Karl Ad.dgardh* 
Prof. in - Land; (Al< \arum dec. 1 — - 4. Lund. 
1812 — 181 5. 4«> Synopßs algarum Jean. Lund« 
1817.8.) 

Ein nützliches Unternehmen wagten I. W.Palm; 
firuch und C. W. Venus* indem fie eine Svenfk bota* 

D. 1 — 3. 1802 — 1804. 8 , nach Art der 
Englifh botany herauszugeben anfingen. Die Ab» 
bildungen find gut, die wefentlicheo Theile find nicht 
übergangen. Der Text ift theils von Swartz, t heilt 
von Quenfel und Palmfiruch. 

Angenehme Bey träge zur fchwedifchen Flor gab 
E. M. Fries. {Nov'uiae jlorae fuecicae, P. 1. 2. Lund. 
1814. *8i5. 4.) 

Lappland, wo Lirtne's Ruhm gegründet war, 
hefuchten zwar in neuern Zeiten Mehrere, Swartz, 
Vahl , Liljeblad u. f. w. Aber Niemand hat mit mehr 
Anftrengung und Aufopferung dies unwirthbareLand 
durchforfcht, und der Wiffenfchaft dadurch gröfsern 
Gewinn gebracht, als Georg Wahlenberg, Adjunct 
der üniverfität zu üpfal. Vier Sommer, nämlich 
1800,.. 1802, 1807 und 18 10, brachte et dort zu. 
Er berichtigte die Linne'fchen Bemerkungen, machte 
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eine Menge neuer Entdeckungen , und beftimmte be- 
fonders die Verbreitung der Eamilien, nach Höhen 
auf das forgfältigfte. (Flora lapponica, Berol. 1812. 
8. mit 3o Kupfern.) 

X. Das europäifche Rufsland. * 

Aufser der fchon oben angefahrten Flora rojfica 
erfchienen folgende Beyträge zur FJor des euro- 
päifchen Rufslands: Dav. de Gorter ßora ingrica 9 
Petrop. 1761. 8., wozu Krafcheninnikow den Grund 
gelegt hatte: nebft dem appendix ad ßoram ingricam* 
(1764*) 8., ferner Georg Sobolewfki flora petropo» 
litana, Petrop. 1799.8., E.W. Drümpelmannsßora 
Ii von Lea , oder Abbildung und Befchreibung der in Lief- 
land wildwachfenden Pflanzen , Riga 1809. fol., Dav. 
Henr. Grinders, eine Zeit lang Prof. in Dorpat, Bo- 
tanifchey Tafchenbuch für Lief-, Kur- und E fehl and \ 
Riga i8o5. 8., W. C. Friebe's ökonomifch* technifche 
Flora von Lief land, Kurland und Efihland, Riga i8o5. 
8., und Fr. Stephans enumeratio ftirpium agrima& 
quenfis, Mose. 179-. 8., nebft deffen Icones plantar 
rujn mpsquenfium, dec. 1. 2. Mose. 1795. fol. 

s 

XI. Polnifche Länder. 

Das rufßfcbe Polen ward zuerft von Job. Eman. 
GUibere, eine Zeit lang Prof. in Wilna , unterfucht. 
{Flora lituanica iticlioata, P. 1. 2. Grodn. Viln. 1781. 
1782, 8.) Genauer bearbeitete B. S. Jundzil, Prof. 
"in Wilna, diefeFlor. (Opifanie rosliti w Prowincyi li- 
tewskiego naturalnie , Wiin. 1811. 8.) 

Das öftreichfehe und füdöftliche ruffifebe Polen 
durchföchte W. S. J. G. Beffer, Prof. zu Krzeminiec 
in Podolien, aufs gründlichfte. (Prim'uiae florae GalU 
eiae auferiacae utriusque , vol. 1. 2. Vienn. 1809? 3.) 
Wir verdanken ihm eine Menge neuer Entdeckungen. 



r. 
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XJL Ungern und Siebenbürgen. 

* 

Unbedeutend waren die frübern Beyträge zur 
»ngrffcben FJor von Matth. Piller und Ludw. Mieter* 
pacher (her per Pofeganam, Svlavoniae provinciam, 
Bud. 1784. 4«)> v <> n Stephan Lumnhzer {Flora pofo- 
nienfis, Lipf. 179t. 8.) , von Janos Földi (Rövid kri» 
iika 4s rafzolat a Magyar fuvesz eudomdnyrö!. Bets- 
ben 1793. 8.), und Sam. Geaerftch, Arzt in Leutfcbau, 
(Florae fcepnßenßs elenchus , Leutfcbov. 1798. 8 f ), 
Auch in Robert Townfons Travels in Hungary, Lond. 
l 797*4»> kommt S. 479~494« ein Pflanzenverzeich« 
nifs vor. 

Aber unfterhlich find die Verdienfte, welche 
fich Paul Kitaibel, Prof. in Pefth, um die Wiffen- 
fchaft erwarb, indem er, durch den Grafen Franz 
von Waidßein unterftUtzt, mehrere Jahre das ganze 
Ungern, das Bannat, Croatien, ScJavonien und ei* 
xten Theil von DaJmatien durchfuchte, und in die« 
fen reichen Ländern eine grofs'e Menge der wich- 
tigften Entdeckungen machte. Auf Koften des Gra« 
fen Waldftein erschienen: Defcriptiones et icones plan« 
tarum rariorum Hungariae, t. 1 — 3. Vindob. i8o3 
—•1812., mit 280 Kupfern; ein Werk, welches der 
Freygebigkeit des -Beförderers und den Talenten des 
Ktinftlers eben fo viel Ehre bringt, als dem Beob- 
achtungsgeift und der gründlichen Wiffen fchaft des 
Herausgebers. Ungemein intereffant ift* die Einlei- 
tung*, weiche eine phyfikalifcfte Topographie von 
Ungern enthält. 

Nach einem Aufenthalt von etwas Ober vier 
Monate gab Georg Wahlenberg eine Flora carpato» 
rum pr.incipalium ; Gott. 1814* 8., heraus , in wel- 
cher die Höhen • Meffungen der Berge und die 
Bemerkungen über die geographifche Verbreitung 
der Pflanzen wichtiger find, als die wenigen Bey« 
träge zur FJor. * 
Geich, dl. Botanik, 2. B, a 4 
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Siebenbürgen durchföchte Jtob. Chrlftt'Gottl. 
Baumgarten > Arzt zu Scbäsburg, und lieferte eine 
Enumeratio ftirpium magno Transfilvaniae principcum 
indigenarum , tom. i r— 3. Vindob. 1816. 8. 

XIII. Europäifche Türkey. 

\ Unbedeutende Beyträge zur Flor diefer Linder 
find in des Abts Domenico Seßini, eines grofsen 
Numismatikers , heuere fcritte dalla Sicilia e dalla 
Turchia, tom. 1 — 7. Firenz. 1779—1784« 12-, und 
In feinem Viaggio da Buchareß ä CofiantinopolU 1^94- 
8., enthalten. Aucb erfchien eine kleine Flor von 
Corfu: M. Pieri della corcire/e flor* 7 cent. 1. Cor* 
fu 1808. ' 

Aber aufserordentlich war die Ausbeute , wel- 
che Job. Sibthorps Reifen durch Griechenland und 
Klein «Äßen lieferten. Durch das RadcKfffche Sti- 
pendium unterftützt, ging er im Jahr 1785, in Ge« 
fellfchaft des trefflichen Pflanzenmalers Ferdinand 
Bauer, nach Griechenland, und brachte nach zwei- 
jährigem Aufenthalt einen bedeutenden Schatz von 
Pflanzen und .Zeichnungen zurück. Noch einmal be- 
f uchte er djefelben klaffifchen Länder in den Jahren 
1793 — 1795, wo ihn Joh. Hawkins begleitete. Um 
eine möglich ft vollftändige flora graeca herauszu- 
geben y hatte er taufend Pflanzen - Abbildungen für 
zehn Bände in Folio berechnet. Da ihn aber det 
Tod übereilte, fo fetzte er den Pacht feines Guts, 
3oo Pfund jährlich, zur Beftreitung der Koften die* 
fer Ausgabe aus. Die Ausführer feines Vermächt- 
niffes wählten Jak* Ed. Smith zum Herausgeber, und 
fo erfchien das Pracht werk : Flora graeca, vol. 1— 4* 
Lond. 1806 — i8i5. fol. Auch gab Smith den Pre- 
dromus ßorae graecae, vol. 1 — 4. Lond. 1806— ! 
1817.8., heraus, Die Ken ntnifs der Pflanzen, be- 
fonders derer, die im Diofkorides vorkommen, bat 

: > 
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fcwar ungemein gewonnen ; aber mit Recht fetzt man 
aus, dafs durch die Aufnahme bekannter Pflanzen, 
z. B. des Rosmarinus officinalis, der Salvja Hör- 
minum, der Valeriana Calci trapa u. f. f. , das Werl* 
unnöthiger Weife verteuert ift, auch dafs viele Pflanr 
tw fehlen, die Tournefort fchon gefunden. So 
fcheint Kandia nicht forgfältig genug durchfocht zu, 
feyn. 

Siebentes Kapitel. 

Botanifche Gärten. 

* 

I. In Deutfchland. 

Einer der äJteften und berühmteften Gärten in, 
diefer Periode war der, den Chrift. Jak. Trew, Arzt 
zu Nürnberg, (geb. i6*95,f 1769O angelegt hatte. Mi| 
Hülfe des trefflichen Malers Georg Dionyf. Mhret % 
(geb. 1708, t 1 770 ,) der nachher in England lebte» 
gab er ein Prachtwerk heraus: Plantae felectae, dec. 
1 — ix). .Norib. 1760 — 1773. fol. Die tfrey letz- 
ten Decaden beforgte Bened. Chrift. Vogel , Prof. zu, 
Altorf, nach Trew's Tode. Diefer gab ein anderes 
Werk: PUuuae rariores, dec. 1. 1768. fol., wozu 
Vogel noch zwey andere Decaden fügte. Von Ehret 
erschienen in England plantae ei papilionet rariores, 
I^nd. 1748— 1759. fol. i5 Tafelp. 

Im Oeftreicbfchen machte die Cultur ausländi- 
scher Pflanzen aufserordentliebe Fortfehritte. Mit« 
glieder der Kaifer - Familie waren Kenner und Lfieb« 
baber der Wiffenfchaft : mit Freygebigkeit wurdkp 
botanifche Unternehmungen unterftützt, und die pro« 
fsen des Kaiferftaats wetteiferten in der Beförderung 
derfelben. 

M * 
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Unter allen botanifchen Gärten des feften Lian- 
des glänzt der kaiferliche Garten zuSchonbrunn bey 
Wien am meiften vor. Franzi, legte, auf Swie- 
ten's Betrieb, im Jabr 1753 den Grund zu den Treib* 
und Glasbauten), rief einen treff lieben Garten kein ft- 
ler, Riebard van der Schot, als Auffeher dahin , -utrei 
febickte ihn und Nie. Jof. von Jacqutn im Jahr 17 54 
nach Weftindien, um feltene Gewächfe zu femmelnv 
und fie zur Bereicherung der A oftalt lebend zu über- 
f enden. In fünf Jahren kamen, neben Schiffsladun- 
gen voll Bäurn^ und Gewäcnfe aus Curaffao und den 
weftindifchen infein an. Zu diefer reichen Grund- 
lage der botanifcben Schätze in Schönbrunn kamen 
noch die köftlichen Lieferungen, welche Marter, 
Boor und Bredemever aus Florida, Karolina und an- 
dern Provinzen America's im Jahr 1784 einfandten. 
Kaifer Jofeph IL hatte fie dahin beordert. Brede* 
meyer und Schöcht gingen von neuem nach Ame- 
rica, um, nach des Kaifers Willen , noch mehr zu 
fammeln, und kehrten 1788 , mit reicher Beute be- 
laden, wieder zurück. Unterdefs waren auch die 
Gärtner Boor und Scholl beauftragt, aber das Kap 
nach der Infel Frankreich zu gehn, von wo Boor 
im Jahr 1788 wieder zurückkehrte, ohne jedoch 
alle 280 Kiften voll frifcher Pflanzen mitzubringen« 
Diefe waren zum Theil auf dem Kap zurflckgeblie* 
ben. Auch Kaifer Franz IL befolgt in der Beförde- 
rung der Botanik die glorreiche Sitte feiner Ahnen. 
Nach S. Helena und dem Kap, wie nach Brafiiien, 
find Gelehrte und Gartenkünftler abgegangen, von 
deren Einßcbten und Fleifs fich viel erwarten läfst. 
Des Kaifers erhabene Brüder, die Erzherzoge Karl 
und" Jobann, find Kenner und Beförderer der Wif- 
fenfehaft, die den Geift erhebt und das Leben ver- 
fchönert. Jacquin 1 sHortusfchönbrunnenfis, vol. 1— 4» 

f 
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Vtenn. 1797* fol., ftellt die felteaen Pflanzen de* 
Schöftbrunner Gartens unvergleichlich dar. 

Auch- der botanifche Garten der Univerfitär^u 
Wien t ward unter JacqtuVs Auf ficht fehr berühmt. 
'Zeugt dafür find der Hortus botariieus. vittdobonenfis, 
Vol. i — 3, Vieon. 1770— - 1776. fol., und die lco+ 
am pldatarum rqriorum> voL 1— 3. Vienn. 1781 — 
179.5. fol., wozu die Collectanea ad botanicam etc f 
fpectantia , voK 1 ■— 4. fupph, Viert n. 1786 -1796. 
4., als Commentar gehören. Jof. Franz von Jacquin % 
der jüngere, ift auf das rühmlichfte in die Fufsta* 
pfen feines ehrwürdigen Vaters gefreten. Seine 
Eclogäe plantar um rariorum aut minus cognisarum^ 
voi, 1. Vienn, 1811—1^16. fol,, enthalten faft lau- 
ter Pflanzen des Wiener üniverfitätsgartens, eben fq 
trefflich dargeftelltals unterfucht und befchrieben. 

v Für die^Cultur öftreichfeher Pflanzen wurde im 
Belvedere ein Gerten angelegt,, und der Auf ficht des 
Leibarztes Nie. Tbom. Hoft anvertraut Auch ; bej 
der Therefianifphen Ritter-Aka4ernie. ift ein vorzügli- 
eher botanischer Baumgarten, deffen Vorfteher Franc 
Ücjimidf i|t. . , 

. _ Pnter den Gärten öftreiqhtcher , Grofsen , die 
C. Freyherr von der Lühe befungen; (An Flora undCe* 
res, Wien 1802. 8j, werden der Qraf Harra cb'fche 
zu BrucH an der Leytha.,- derLaudon'fche in Haders« 
dorf, der Garten, der Gräften Kiosky , und die Mit« 
jtrowsky'fchen und Fürft Lichtenftein'fchen Anlagen, 
am meiften gerahmt. , r 

Auch die böhmifcjhen Vafallen zeichnen fich 
.durch Liebhaberey, und felbft durch Kennerfchaft 
aus. Der Graf Jofeph Malabaila von Canal legte 
mit Hülfe des Franz Wilibald Schmidt einen botani« 
fchen Garten bey Prag an, worin auch Unterricht 
gegeben wird. Freyberr von Hochberg ftiftete i<Bo6 
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Mite treffliche botamfche Anhge zuHlubofch ^ <ro6 
J. E. Pohl befchrieben* (Des Freyherrn von Höch- 
berg botanifch er Galten zu'Hlnbofch, geordnet von 
J. E. Pohl. Prag 1812. 8.) Der Fürft Ahtoif * 16- 
dor von Lobkowtiw uhferhält in Prag, der Graf ^Cas- 
par von Starnberg in Brzezina botanifötie Gärten , in 
•tferen erfterm befonders Alpenpflanzen glücklieb ge- 
deihen. .. . r , \ 

Im Bayerfehen find die bo tan Heben Gärten der 
Akademie zu München, der Univerfi täten zu Lands- 
hut, Würiburg und Erlangen. 

Im Baderifchen find die trefflichen Gärten zu 
Schwetzingen bey Mannheim -ftbd zu Karlsruhe. 

In Sachfen ift der Prirar- Gatten des Königs, 
eines grofeen Kehners der Wiffenfcbaft, zu Pillnitz 
der wichtigfte. Der Leipziger Univernläts- Garten 
tieht unter Schwägridhen. Noch ift der Breiter'iche 
Privat - Garten fehr reich an feJtenen ausJändifchen 
Pflanzen. (Hortus Breiterianus , Lipf. 1817. 8.) 

Wiebtiger für die Landpfla nzen ift die treffliche 
Anlage zu Zerbft, von Job. Carl Corthum gegründet, 
und von feiner Tochter Louife unterhalten und er> 
weitert. (Handbuch, für Gartenfreund*, Th. 1— 5. 
Zerbft 1814-^1816. 8.) - 

Im Hannöverfchen ift der königl. Garten zu 
Herrenhaufen , früher 'uhrer der Aufficht von F. Ehr* 
hart, jetzt unter Job. GhYift. Wendland , der reichftev 
{Schräder et Wendland Jer tum Hannover anum , vol. 1. 
Gojt. 1795 — l 797- fol. Wendland hortus herrehhfr 
fanusy tom. 1 4« Hannov. 1798. 1799. fol. 
Sammlung ausländifcher und einheimifcher Pflanzen, 
Bd. 1. 2. Hannöver 1806 — 1810. 40 Öoch wett- 
eifert jetzt, unter Henr. Ad. Schräders Auf licht, 



der Univerfitäts • Garten zu Göttingen mit jenem. 
(Hortus gottingenftSi fafc. Y. 2. Gott. 1809. i8i3.Mj 
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Unter den Privat -Garten zeichneten fich frü. 
he* die zu Schwöbber und Harbke (im Braurifcbweig- 
fchen) aus. Jenen legte der berühmte Otto von 
Münchhaufen an« Der Harbke' fche , dem Veltheim- 
fchen Haufe gehörig, war befonders wegen der gro- 
fsen Menge feltener ausländifcher Bäume und Sträu- 
cher berahmt. Er ward von Joh. Phil. Duroi, Arzt 
zu Braunfeh weig, (geb. 174* > 1* 1 7^5,) befch rieben. 
(Die Harbke/ehe wilde Baumzucht , Tb. 1. 2. Braun- 
fchw. 1771. 1772. 8.) Davon gab Job. Friedr. Pott, 
braunfehweigfeher Leibarzt, (gebv 1738, f i8o5,) 
eine neue Auflage, Braunfchw** Th. 1—- 3. 1795— 
1800. 8., heraus. 

Im Preufsi fchen ift der Berliner Garten jetzt 
der reichite. Er ward es durch die Freygebigkeit 
des Königs, rJurch Willdenow's Eifer und durch des 
jetzigen AuffeberS, Otto, raftlofen Fleifs und Kennt- 
riiffe. Willdenow gab ein treffliches Werk • Hortus 
berölinenfis, vol. t. Berol. 1809 — 1812, fol., mit 
fehr guten Abbildungen neuer Arten; ferner £f/ia- 
me ratio plantar um hör ti berolinenfis, Berol. 1809. 8.; 
und die Berlinifche Baumzucht , Zweyte Aufl. Berl. 
1811. 8. 

Den botanifchen Garten derUniverfität zu Halle, 
dem von 1770—1797 Phil. Kafp. Junghans vor- 
ftand, habe ich feit zwanzig Jahren zu bereichern 
und nützlicher zu machen gefucht. {Der botanifche 
Xj arten der Univerfuät zu Ratte > 1799. 8. Garten* 
Zeitung, B. 1 — 4. Halle i8o3 — 1806. 4- Planta- 
tum minus cognitarum pug. 1.2. Halae 181 3. i8i5. 
8.) Dem Königsberger Garten fleht Aug. Friedr. 
Schweigger vor. Der Breslauer ift unbedeutend , 
jetzt unter der Aufßcht von Lud. C h rif t. Treviranus. 
In Erfurt unterhalt Joh. Jac. Bernhardi einen eigenen 
trefflichen botanifchen Garten. Höchft intereffant 
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ift die Anftalt des Furften zo Salm »Dyk, in Dyk 
bey Düffeldorf, besonders in Rückficht [giftiger Püau* 



3 \ 



IL In den Niederlanden. 

Beym Anfang diefer Periode war der botani- 
sche Garten, den ein Arzt im Haag, Mart. Wilb. 
Schivencke, (geb. 1707, f 1785,) unterhielt, e/ioer 
der reichften. Nach des Befitzers Tode kamen die 
vorzöglichften Pflanzen durch Verkauf nach Schön- 
brunn. ; 

Dem Leidener Garten ftand eine Zeit Jang Ni- 
Gpl. Meerburgh vor. Von ihm haben wir: jffbeeU 
dingen van zeldzaame Gewaffen, Leyd. \yyS m fol.» 
mit 5o Kupfern: jetzt ift Seb. Juft. Brugman* , fo 
wie in , Amfterdam Ehrh. Vrolik^ Vorfteter des Gar- 
tens. 

Noch gehören zu den bedeutendften Gärten der 
von Farmen der zu Lille, und der Brüffeler unter 
Dekia. 

> * 

III. In Frankreich. 

Dem fehr reichen Parifer königl. Garten ftehn 
Renatus Desfontaines und Andr. Thouin vor. (Ta- 
bleau de t Scole de botanique du jardin du Roi, Paris 
181 5. 8.) Aufserdem wurde auch der Garten der 
Jofepbine Bonaparte 'in Malmaifon ungemein be- 
rühmt. Auf Koften der Befitzerinn erfchien ein köft- 

♦ 

liches Prachtwerk: Jardin de la Malmaijon , par 
E* P. Ventenaty vol. 1. 2. Paris i8o3. fol., mit 120 
Kupf. Amatus Bonpland, fpäter Vorfteher der An* 
ftajt, gab eine Fortfetzung jenes Werks: Defcription 
.des plantes t que ton cuUive ANavare es a la Mal- 
maifon, livr. 1—6. Paris 18 i3— 18 15. fol. 
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* 

» • * • 

«Die botanifche Anlage eines Privatmannes, 

•J. Mv Cehy ward durch Pentenafs trefft ich e Bear» 
jbeitung. der feJtenern Pflanzen äufserft berühmt» 
(De/cription des plantes nouvelles ou peu connues, culr 
tivScs dans te j ardin de J. M. Cels* Paris 1800. fol., 
mit 100 Kupfern. Auch: Choix de plantes, dont lä 
plupare font cultiv^es dans le, j ardin de Cels, Paris 
i8o3. fol., mit 60 Kupfern.) Karl Ludw. L HSritier 
de Brutelle (f 1800) benutzte die Schätze der öffent- 
lichen Anhalten, der Dombey'fchen Sammlungen und 
feines eigenen Gartens bey Paris zur Herausgabe fehr 
nutzbarer Werke. (Stirpes ' novae out miuus cognitae, 
fafc. 1 — 6. Paris 1784. »785. fol. Cornus, 1780*. 
fol. < Gewtiologia ? 1787. 1788. fol.) V 

Der alte Garten zu Montpellier behauptet noch 
immer einen bedeutenden Rang unter ähnlichen An- 
wälten. Verzeichnete feiner Reichthümer gaben die 
Voffteber Ant, Gouan (Hortus regius monspelienfis y 
Lugd. 1762. 8.), Brouffonet (Elenchus plantar um 
horti monspelienfis % Monspel. i8o5. 8.)» und Decan- 
dolle (Catalogus plantarum \}iorti monspelienfis, 181 3. 
8.) heraus. Da Decandolle jetzt Montpellier verJaf- 
fen hat r fo ift Uunal Vorfteher des Gartens. 

Dem Garten zuTouloufe fteht Picot-Lapeyrvufe, 
dem. zu Strasburg Neftler, nach Villars Tode, vor. 
Dumont-Courfet unterhält einen eigenen Garten zu 
Boulogne. . Er lieferte ein treffliches Garten- Lexi- 
coa. (Le botanifte cultivateur, vol. 1 — 3. Paris 

1802. 8.) * \ 

IV. In Italien. 

« 

Unter den botanifchen Gärten Italiens ward der 
zu Turin, vorzuglich unier Balbis* der berühmteft«. 
»Karl Allioni, Ign. Molineri ,. Ludw. Bellardi .hatten 
ebenfalls grobe Verdienfte um die Anfielt. Balbis 
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gab, aufser m eh rem VerzeicbnifTen : Horti lacade- 
mici taurinenßs ftirpium minus cogn'uar um icones et 
defcriptiones , fafc. i. Taurio. 1810. 4« Biroli ift 
feit 181 4 Bai bis Nachfolger. . . 

Die Pflanzen des botanifchen Gartens in Rom 
befchrieben N'colaus Martelli, Liberat. und Co nf tan- 
tin Sabhati; fie find in einem grofsen Werke. mittel* 
tnäfsig abgebildet. (Hortus romanus , vol. 1 — 7. 
Rom. 1772-^1784. foh, mit 700 Kupfern.) 

Der ehrwürdige Garten zu Padua fteht jetzt un- 
ter der Aufficht des Ant. Bonato. Pet. Arduino, Prof. 
der Landwirtbfcbaft zu Padua , war Vorfteher de« 
okonomifchen Gartens, und gab Animadverßonum 
botanicarum fpecimen 1, et 2. Patair. 1759. Venet. 
1764* 4*> heraus. 

fh Mailand bläht der Garten unter Phil. Ar- 
mano; in Pavia unter Domen. Nocca, (Nomenclatura 
plantar um, quae in horto iicinenfi coluntur. Pap. 1 8 1 3. 
8.); In Pifa unter G. SavL Dem Garten zu Florenz 
ftand anfangs Xav. Manetti vor, (Viridarium ßorentU 
itum 9 Flor. 1771. 8.), 'dann Attü. Zuccagni, (Syn- 
opfis piantarum horti bot. fiorcntini, Flor. 17^3. 8.% 
und jetzt Targioni Tozzetti der Jüngere. 

Bey Florenz befafs der Marchefe Nicol. Pancia- 
tichi einen Garten, deffen Verzeichnis Job. Picea* 
voll herausgab. (Hortus Pancia ticus , Flor. 1783. 4«) 

Bey Genua, wo Dom. Viviani Vorf teuer des 
botanifchen Gartens ift, bat Hie Gräfinn Clelia Durazzo 
Grimaldi eine berühmte Anftalt. 

' V. In Spanien. 

Der königl. Garten zu Madrid hatte eine Zeit 
lang Cafim. Gomez Orsega zum Vorftehex. (Flors 
efpana. Madr. 1791. 4» Novarum out rarUrwn 
flantarum harii matritenfit dec. |~ 8. Matriti 



1 

Digitized by Google 



Botanifche Gärten, 379 

17^7—1799. Ihm folgte Aht. Jof. Cavanilles. 
ifiejcripcion de las plantas, que demonftro en las lec- 
ciones publica* del anno 1801. Generös y efpecies 
de plantas demonftradas en las lecciones publicas de 
1802. vol. 1.2. Madr. 1802. 8.) Nach Cavanilles 
Tode übernahm Zea, und dann MarSano Lagafcä 
die Aufficht des Gartens. Der letztere giebt jetzt mit 
Simon de R. demente, Bibliothekar, und'Ant. San- 
dalio Arias, Prof.. der Landwirthfchaft , ein Werk 
Ober die Getreide - Arten heraus. (La Ceres efpaüola, 
o tratado completo de todas las plantas* cuyas Jemillas 
pueden convertirfe en pan*) 

■ 

■ 1 * 

'VI. In Grofsbri tannien. 

,1 • • 

Die Herrfchaft der Britten zur See und die Lieb- 
haberey der Grofsen geben den englifchen Gärten 
in neuern Zeiten den Vorzug vor allen übrigen. We- 
gen ihrer Niederöfflingen in Bengalen, am Kap und 
in Neu- Holland find fie im Stande, alljährlich eine 
Menge neuer Pflanzen zu erziehn, die fich erft von 
England aus über das fefte Land verbreiten. 

Der königl. Garten zu Kew fteht an der Spitze. 
Wilh. Alton, (geb. 1761 , f 1793,) war viele Jahre 
Vorfteher deffelben : ergab, mit Dryander's Hülfe, 
den Horms kewenfis> vol. 1 — 3. Lond. 1789. 8., 
heraus, worin unzählige neue Arten trefflieh be- 
ftimmt find. Sein Sohn und Nachfolger, Wilh. ToWn- 
{end A'uon,, jetziger Vorfteher des Gartens, gab eine 
neue Auflage jenes klaffifchen Wef ks : Hortus ke. / 
wenfis, ed. 2., vol. 1— 5. Lond. 1810— 181 3. 8., 
worin Viele neue «Gattungen , weniger neue Arten, 
»ufgefteüt find. Rot). Brown hat den wiffenfcbaftü- 
chen Theil bearbeitet. 

Auch andere gelehrte Botaniker befch rieben 
die Schätze des königlichen und anderer Gärten bey 
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98o Siebentes' Buch. Siebentes Kapitel: 

London: fo Karl Ludw. V Härieier in feinem Ser» 
tum anglicum % Pai\ 1788. Fol.; Jak. Ed. Smith 
in feinen Icones pictae» fafo. 1 — 3. Lond. 1790 
*— 1793. fol. Icones plantarum hactenus inetfitae, 
fafc. i— 3. Lond. 1789 — 1791. fol. Exoüc 60- 
tany y vol. 1. 2. Lond. 1804*— * 808. 4m Hieb. 
Ant. Salisbury 9 in feinen Icones ftirpium rariorum* 
Lond. 1792. fol., und im Paradifus londUieufis, Lond. 
1806 f. 4., wozu Wilh. Hooker die Abbildungen lie* 
ferte. Die köftlichen Kupferwerke von Henr. An* 
-drewsl The botanißs repofuory , vol. 1— 5. Lond. 
1797 — 1808. 4-> "nd Botanical Magazine* von 
Curtis angefangen, von Jak. Sims und Job. Bellenden • 
Ker fortgefetzt, 1801. 8., enthalten faft lauter fei- 
tene und zum Tbeil neue Pflanzen der eog/ifchen 
Gärten. % , * * 

Unter den akademifchen Gärten Grofsbritanni- 
ens war der zu Cambridge, fo lange Jak. Donn lebte, 
der wichtigfte. (Hortus cantabrigienßs , 16*04. 8.) 
Auch Fothergilfs Garten zu Upton {Hortus uptonien- 
ßs 9 Lond. 1783. 8.), Wilh. Curtis Garten zu Brom- 
pton, Job. Blackburne's Anftalt zu Oxford, Lanca- 
fhire: dann die Handelsgärten von Lee und Kennedy 
zu Hammerfmith, von Co nr. Loddiges zu Hackney» 
waren und find zum Tbeil noch ungemein reich an 
feltenen, neuen und köftlichen Pflanzen. Der Uni« 
verfitatsgarten zu Edinburgh ftebt unter Hutherford» 

' * ■ 

1 

VII. In Dänemark und Schweden. 

Der Garten der Univerfitat zu Kopenhagen hat 
in den neueften Zeiten durch J. W. Hornemann fo 
fehr gewonnen, dafs er den. reichften an die Seite 
gefetzt werden kann. {Hortus regius botanicus hafnU 

enfis, vol. *. 3. Hafn. i8i5. 8.) , 

- 
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Dem Garten zu Upfala ftehn Karl Pet. Thunberg 
und Georg Wahlenberg , dem in Lund Karl Ad. 
Agardh war« 

VIII. In Rufsland. 

Der reichfte Garten in Rufsland, und einer der 
berfeutendftetf «euerer Zeit, ift der des Grafen Alexis 
RaZumofsky 79 Gorinka bey Moskau , deffen Aufie* 
her Ferd. Fifiher ift. Früher war der Garten van 
Procopius Deniidof in Moskau fehr wichtig. (£W* 
mp ratio plantar um, quae in hono P. a Demidow vi* 
genc. . Mose. 178$. 8.) 

Der botanifche Garten der Univerfität zu Dor« 
pat, von J. A. Weinmann angelegt, (Der botanifche Gar- 
ten der Univerfität zu Do r pat, 1810. 8.), fteht jet2t un- 
ter Ledebour; der zu Wilna unter Jundtil; der zu* 
Krceminiec unter Bejfer. 

IX» In America» 

In Nordamerica, wo das Studium dar Botanik 
in neuem Zeiten ungemein viele Freunde gewonnen, 
lind treffliche Anlagen zur Cultur in -und ausländi« 
fcher Pflanzen gemacht, worunter befonders*die Gär« 
ten von Wilh. Hamilton, Woodlands bey Philadel« 
phia, von Wilh. Bartram am Delawar, und von Dar. 
Mofack /u Elgin bey Neu York gerühmt werden. Der 
letztere ift neuerlich durch Ankauf ein öffentlicher 
geworden. Auch Peck, Prof. des Cambridge - Col- 
lege bey Bofton, unterhält eine treffliche Anftalt, 
worin americanifebe Oewächfe gezogen werden. 

In Södamerica hatte der unfterbliche Mutis ei- 
nen herrlichen botanifchen Garten zu Sta Fe de Bo- 
gota. Auch zu Olinda und Rio • Janeiro in Brafilie* 
find botanifche Garten. 
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3&* Siebentes Buch. Siebentes Kap. Botanifche Gärten. 

Es find äufserft wenige Fächer mrnfehlicher 
Kenntniffe, die in kurser Zeit fo außerordentliche 
Fortfchritte gemacht, und in ailen einzelnen Th ei- 
len fo gleichmäfsig ausgebildet worden , als die Bo- 
tanik in den letzten achtzig Jahren. Auch ift zu er« 
warten, wenn dejfelbe Gang fortgefetzt wird, dafs 
fie bald eine Höhe erreichen wird, zu welcher die} 
übrigen Theile der Naturken ntnits vergebens empor* 
Ctreben. 
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• - *- 

Cere hat eine Refchreibung der Pflanzen des 
Gartens zu Mont- PJaifir auf der Infel Frankreich 
herausgegeben, die dort gedruckt ifr. ' ♦ 

Pet. Rem. Willeme* 9 in Nancy 1762 geboren, 
begleitete im Jahr 1788 die Gefandten des Tippo* 
Saib n*6fc Indien. Da das Schiff bey der Infel Mo«' 
ritz anlegte, fo bammelte er mit Eifer eine Menge 
Pflanzen, die, an MilHn gefandt, von diefem be- 
kannt gemacht wurden. {Herbarium mauriti<xnum% 
Lipf. 1796. 8., und in Ufieris Ann. der Bot. St. 18.) 

WilJemet ftarb zu Seringapatnam 1790. 

.... • ■ „ . | 

S. 3^8. 

* * 

OHvier und BruguAre wurden im Jahr 1792 von 
der franzöfifchen Regierung nach Perfien gefchickt, 
um die Naturgefchichte und den Handel aufzuklaren* 
Obgleich Olivier fich vorzüglich der Entomologie, 
und Bruguiere der Kenntnffs der Würmer und Schaa- 
lentbiere gewidmet, fo blieb doch die Botanik nicht 
ohne Gewinn. Olivier gab die Befchreibung diefer 
Reife heraus. (Voyages dans tempire Ochoman, FE* 
gypte et la Perfe 9 vol. 1 -3. Paris 1801. 40» « n <* 
beide brachten eine Menge trockener Pflanzen und 
Saamen zurück. 

S. 32Q. 

Durch LefchenauU , den Begleiter des Kap. Bau* 
din auf deffen Zuge nach Neu -Holland, wurden die/ 
merkwürdigen Pflanzen der fundifchen und molucki« 
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fchen Infein bekannter. Durch Krankheit im Jahr 
i8o3 auf Timor zurückgehalten, ging er nach Java 
und Madura, von wo er 1806 nach Philadelphia ab- 
ging und 1807 So Frankreich ankam. Wir kennen 
eine treffliche Abhandlung von ihm Ober die Gift- 
pflanzen Java's : Strychnos Tieute und Antiaris toxi- 
caria, in den Ann. du muf. 16. p. 4^9 — 482. 

. ■ ». » 

L. A. G. Boß war im Jahr 1798 auf eigene Ko- 
ften nach Charlestown gereifet, hatte befönders die 
Gräfer und Schwämme Karolina's unrerfucht* und 
eine Agroftograpbie von Karolina ift von ihm zu er- 
warten. Im Dictionnaire d hißoire naturelle» wel- 
ches Deterville herausgieht, find die botanifchen 
Artikel von ihm, 

S. 33 7 . 

Auch der Aufenthalt Poiteaus, eines unterrich- 
teten Gärtners, auf S. Domingo in den Jahren 1795 f. 
ift der Wiffenfcbaft nützlich gewefen. Voo ihm 
ftehn mehrere Beobachtungen in den Annales du muß 
Von dem Aufenthalt des trefflichen Forfchers C. F. 
Richard in Cayenne haben wir noch keinen voll- 
ständigen Bericht erhalten. 
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Botanifche Keifen, und Kenntnifs ausländ. Pflanzen. 333 

r 1 1 

Niebuhr die Flora aegyptiaco-arabica^ Havn. 1775/ 
4«, und Icones rerum naturalium, quas in itinere. 
orientali depingi curavit % Havn. 1776. 4»> Heraus. 
So viel neue und wichtige Bemerkungen auch Eors« 
kol über die ägyptifcben und arabifchen Pflanzeft 
machte, fo fchwach fcheint feine Kenntnifs gewefen 
Zu feyn, daher wir dem trefflichen Mart. Vöhl Dank 
wiffen, dafs er in feinen Symbolae botanicae , P. j.— 
3. Havn. 1790— 1794- fol., die Forskorfchen Pflan- 
zen unterf uchte, beftimmte und ihre Befümmungen 
berichtigte. 

Auf* des franzölifchen Leibarztes Vorfchlag, vom 
Mirtifter Vergennes unterftiltat wagte Jak, Jul. la 
Biliar diere \m Jahr 1*787 eine Reite nach Syrien und 
dem Libanon, deren Frucht die Kenntnifs mancher 
vorher unbekannter Pflanzen war» (Icones plantar um 
Syriae rariorum> dec. 1. 2. Parif. 179'i. 4.) 

Der Feldzug Buonaparte's nach Aegypten und 
Paläitina im Jahr 1798 hat der Wiffenfchaft genutzt, 
da unter mehrern Gelehrten auch Botaniker, als De» 
lile y Savigny und H. Nectoux, ihn begleiteten. Von 
dem letztern haben wir: Voyage dans la haute Egypte % 
Paris 1808. fol. Das grofse Prachtwerk : Üeßription 
de V Egypte. Hiftoire naturelle. Paris 181 3. fol., ent» 
hält ebenfalls Aufklärungen Ober ägyptifcbe Pflanzen, 
Hiehergehören auch K. S. Sonnini s Reifen in Ober- 
und Niederugypten y B. 1. 2. Gera 1800. 8., Und 
Viv. Denons Reife in Nieder» und Oberägyptea } Ber- 
. lin i8o3. 8. 

n. . 

Kenntnifs von Africa. 

Das nordliche Africa ward in den Jahren 1783 
bis 1785 von Renatus Üesfontaines , Prof. in Paris, 
in botanifcher Rückficbt durchfocht. Durch d^e 
Akademie der Wiffenfchaft eh in Paris, muerftützt, 
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und von dem Conful Kercy in Algier eingeladen, 
brachte Desfontaines zwey Jahre in der Barbarey mit 
Sammeln und Beftimmen neuer Pflanzen zu. . Die 
reichen Früchte diefer Reife machte er in der Flora 
atlantica, vol. 1. 2. Paris 1800. 4*> bekannt. 

In den Jahren 17S5 und 178b* durchreifete ein 
kenntnifsreicher Geiftlicher, J. L. M. Poiret 9 das 
alte Numidien, und die Botanik trug einen reiches 
Gewinn von diefer Reife. (Voyage en Barbarie , Pa- 
ris 1789. 8.) 

Der dänifche Conful in Marokos, P. K. A. Schous* 
boe, machte auf einer Reife durch das Land treffliche 
Entdeckungen im Pflanzenreiche. (Beobachtungen 
über das Geieächs reich in Maroceo. Ans dem Däni- 
fchen von J. A. Markußen; Leipa. 1800. 8.) 

Das mittlere Afhca blieb, die Küftenländer und 
einen Theil von Habeffinien ausgenommen, noch 
unbekanntes, Land > da die Bemühungen' der britti- 
fchen Gefellfchaft zur Beförderung der Kenntnifs des 
innern Africa's durch den Tod der Reifenden, Le» 
dyard, Hornemann und Mungo Park » vereitelt wur- 
den. Doch waren Jak. Bruce's von Kinnaird Reifen 
in Habeffinien, [Travels to discover che fource of che 
Nile, vol. 1 — 5. Edinb. 1790. 4' überf. Leipz, B. 1 
— 5. Leipz. 1791. 8.) und W. G. Brownes Reifen 
im mittlem Africa (Travels in Africa > Lond. 1799. 
4.) * für die Botanik nicht ohne Nutzen. 

Die weftJichen Küften von Africa waren den 
Europäern» wegen der dortigen Niederlaffungen, zu- 
gänglicher. Mich. Adanfon nutzte fchon feinen vier- 
jährigen Aufenthalt in Senegambien (1749— 1753) 
überaus trefflich für die Bereicherung der Pflanzen» 
künde. (Hifioire naturelle du Sdrutgal, Paris 1767. 4«) 

Paul Erdm. ljert entdeckte In Guinea eine Men- 
re neuer Gewa'chfc, die Vahl und Willdenow be» 
Schrieben, {Reife nach Guinea, ftopenb. 1790. b\) 

* 
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Fernere Ausbildung urfd Befchränkung des Syftems, 275 

te die neuen Gattungen: Agathis, Eutaffa, Colym- 
bea und Beli*, auf. (Transact. ofthe Linn.foc. vol. 8. 
p. poo — 017.; 

Unter den Amentaceen zog die Weide vorzüg- 
lich die Aufmerkfamkeit neuerer Botaniker an. 
Georg Franz Hofmann , Prof. in Moskau, war der 
erfte, der die deutfchen Weiden* forgfältig unterfuch* . 
te. (Hißoria falicum iconibus Muß rata, vol. 1. 2. 
tab. 1 — 3i. Lipf. 1785 — 1791. foJ.) Da fpäter 
Joh. Edw. Smith und Karl Ludw. Willdenow faft zu 
viele Arten aufteilten, fo unterwarf W. C. Serin sc, 
Lienrer in Bern , die f^hweizerifchen und deutfchen 
Werden einer neuen Prüfung, worin aber oft zu viele 
Befchränkungen vorkommen. (Effai d'une monogra* 
phie des faules de la Suiffe , i8i5. 8.) 

Unter den Primuleen wurde die Hauptgattung 
von J. G. G. Lehmann vortrefflich bearbeitet. (Mono- 
graphia generis Primularum, Lipf. 1817. 4») Der- 
selbe wird eine Ueberficht der Afperifolien liefern. 
Die Gattung Solanum und einige verwandte befchrieb 
M.F.Duhal, Prof. in Montpellier, meifterhaft. (Hi- 
fioire des Solanum , Montp. 1 8 1 5. 4») 

Unter denEriceen reizte die Hauptgattung, durch 
Schönheit der Formen und Farben. K. P. Thunberg, 
(Disf. bot an. 2. p. 195. f.), Henr. Andrews, (Engrav 
ings of heathsy vol. 1 — 3. Lond. 1800 — 1809. 
The heathery, n. 1 — 17. Lond. 1804 — 1807» 
und Joh. Chriftoph Wendland y Auffeher des Gartens 
ja Herrenhaufen, (Ericarum icones, fafc. 1 — 17. 
Hannov. 1798 — 1806. 4-)> gaben treffliche Ab* 
bildungen. Fr. Waitz, Kammerfekretär in Alten« 
bürg, ftellte die bekannten Arten zufammen. (Be» 
* fchreibung der Gattungen und Arten der Heiden , 
Aitenb. 180O. 8.) Richard Ant. Salisbury aber gab 
in feinem reichen Verzeichnifs vielen bekannten Ar- 
ten ohne Noth neue Namen, und trennte die Gat- 

18 • . " 
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tung Erica i* mehrere. (Transaet. of the Linn. foc. 
vol. 6. p. 3 1 6 — 538.): < 

Um flie Compofitas erwarb fich Aug.Pyr. Decan* 
dolle ein großes Verdienft, indem er, wie Marian 
Lagafca zu gleicher Zeit gethan, {Variedades de cir 
enciast ann. 1.2.), eine neue Gruppe der Labia ti* 
ßuren, oder Perdicieen, aufftellte; Syngeneüften, die 
durch zweylippige Blümchen ßch auszeichnen und faft 
durchgängig in Südamerica zu Haufe find. (Ann* du 
muß 19. p. 59. f.) Henr. Cafßni machte über die fe Fa- 
milie, die er Synanthe're'es nannte, Grundfätze be- 
kannt» welche Geh ich werlich allgemein anwenden laf- 
fen, da fie zu fpitzfindig find. {Journ. de bot. 4* P- 2 5 1 • Q 

Die Cruciferae oder Siliquofen wurden neu. bear- 
beitet von R. Brown (in Alton hört. kew. ed. 2. p. 7 1 — 
i3o.) und von Desvaux {Journ. de fco*.-5. p. i45. f.) 

Die Dolden - Gewächfe hatte Pet. Cuffon , Prot 
zu Montpellier, (geb. 1727, f 1783,) trefflich zu 
bearbeiten angefangen. {Hiftoire et mem. de la Joe. 
roy. demddec. a. 1782. 1783. p. 275. f.)' In n*uern 
Zeiten widmeten G. F. Hofmann (Genera umbellifera» 
rum, ed. nov. Mosqu. 1816. 8.) und ich {Plantar um 
umbelliferarum denuo disponendarum prodromus, Hai. 
i8i3. 8.) diefer Familie mehr Aufmerkfamkeit. 

Die Ranunkeln bearbeitete J. A. J. Biria y {Hi* 
ftoire naturelle et medicale des Renonqules, Montpeli. 
1811. 4.); die Potentinen G. G. Neftler , Prof. in 
Strasburg) {Monographie de Potentilla y Paris 18 1 6. 4.) J 
die Gattung Oxalis N. L von Jacquin 1794» Melaflo- 
ina A. von Humboldt; Papaver Vlguier. x . 

Die Malvaceen , Meüeen, Paffifloren und Mal- 
yighien bearbeitete Ant. Jof. Cavanilles, Prof. zu Ma- 
drid, (geb. 1745, f i8o4>) * n einem unftexblichen 
Werke, (Monadelphiae cloffis disfertationes decem, 
Matrit. 1790, 4 ) mit 296 Kupfertafeln. Die JVJes- 
embrianthema erhielten einen trefflichen Bearbeiter 
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1 ' an Adrian Hardy Haieortht (Obfervadons on^ihe ge> 
nus Mesembryanthemum, Lond. 1794» 8.); die Aftra- 
gaJen an* A. P. Desandolle und P. S. Pallas 1802, 

— 

Die Anordnung und Bereicherung der kryptoga« 
mifchen Familien machte in neuern Zeiten das Lieb- 
lingsgefchäfft mehrerer ausgezeichneten Männer aus. 

Genauere Kenntnifs der Farrenkräuter verdan- 
ken wir Jak. Ed. Smieh, (Mem. de fac. de Turin, 
vol. 5. p. 4° l — 422 ), Jak. Bolton , (Filices Britan- 
niae, vol. 1. 2. Leeds. Hüddei;stield 1785. 1790, 
4.' tab. 1 — 46» fol.), Ol. Swartz, (Synopßs filicum, 
Kilon:. 1806. 8.), und Chrift. Schkuhr, (Vier und 
zwanzigfte Klaffe de* Linne 1 f eben Pßanzenfyftems, 
v B. 1. Wittenb. 1809. 4-). 

Ein neues Syftem der Moofe fchuf J oh. Hedwig, 
nach der Form des periftoms und dem Stande der 
männlichen Blöthen. {Fundament a hiftoriae naturalis 
mufcorum frondoforum* vol. 1. 2. Lipf. 1782.4. De- 
fcriptiones et adumbrationes mufcorum frondoforum, 
vol. 1. 2. Lipf. 1787 — 1797« fol. Species mufcQ" 
rum ff ondc \forum Lipf. 1801. 40 Diefem Syftem 
gemäls bereicherte F. Schwägrichen die Kenntnifs 
diefer* Familie durch eine zahlJofe Menge neuer Ar- 
ten. .(Supplementum ad fpecies mufcorum , vol. 1.2. 
Lipf. iftii. 181 6. 40 Auch Sam. El, von Bridel, (Mu- 
fcologia recentiorum, vol. i~4» Gofh. 1797 — 
181 7: 40, Friedr. Weber und M. H. Mohr, (Deuefch- 
latids kryptogamifche Gewächfe, Kiel 1807. l2 0> 
fucbten, jeder auf feine Weife, die Kenntnifs der 
Laubmoofe zu erweitern. 

Die Jungermannien , feit Dillenius faft vernach» 
läffigt, bearbeiteten Wilh. Jackfon Jiooker (Junger- 
manniarum ioones, fafc. 1 — 20. Lond. i8i3. fol.) 
in einem Prachtwerk J Fr. Schwägrichen (Hißor. 
mufcorum hepaticorum prodromus, Lipf. 181 4* 8.) 
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und Fr. Weber (Hifior. mufcor. hepaticorum prodro- 
mus> Kil. 181 5. 8.)' in kurzen Ueberficbten ; Karl 
FrieJr. Phil. Martius aber durch vortreffliche Dar- 
ftellungen, (p/ora cryptogamica Erlangenfis , p. 127 

— 193. Norib. 1817. 8.). 

Die Flechten lief« Georg Fr. Ho/mann gut ab- 
bilden. (Plancae lichenofae, vol. 1 — 3. Lipf. 1789 

— 1801. fol.) Erich Acharius aber ftellte ein Sy- 
ftem auf, deffen neuefte Abänderung befonders fei- 
nem Erfinder zu grofsem Ruhm gereicht. ( Methodus 
lichenum, Stockh. i8o5. 8. Lichenographia univer- 
falis , Gött. 1810. 4. Synopfis methodica lichenum, 
Lund. 1814. 8 ) Doch mufs man Henr. Guft. F/ör- 
kesy Prof. in Roftock, ganz abweichende Anfich- 
ten (Berl. Mag. B. i> 3. f. 80. f. B. 2, 1 02. 212. f.) 
nicht vernachläffigen. 

Svfteme der Algen fehlen uns noch. Zwar ha- 
ben J. V. F. Lamouroux, Prof. in Caen; (Disferta- 
tions für plußeurs e/peces de Fucus, Agen i8o5. 4- 
und Effai für les genres de lafamille des Thalajftophy- 
tes non articuläes in Ann* du muf. 20. p. 21 — 47. 
116 — 109. 267—293.)! und Joh. Stackhoufe (ZVe- 
reis britannica, ed. 2. Oxon. 1816. fol.) die Gattun- 
gen der Tange aufzuftellen verfucht; allein die an- 
geblichen Unterfchiede beruhen grofsentheils auf der 
mehrern oder wenigem Ausbildung der Keimkörner 
und der eigentlichen Früchte, fo wie auf dem Ge- 
webe.' Gröfs find Dawfon Türners Verdienfte um 
die genauere Beftimmung diefer Familie. {A fynopfis 
of ehe britifh fuci. Lond. 1802. 8. Hiftory of the 
fucu vol. 1 — 4» Lond. 1807 — 1811. fol.) 

Die Conferven unterfuchten Alb. Wilh. Roth 
und Vaucher iri den angeführten Werken. Lewis 
Wefton DUlwyn {Synopfis of the britifh Corrfervae, 
fafc. 1 — 20. Lond. 1802. fol.) und Jak. Sowerby 
{engUfh botany) ftellten die Arten vortrefflich dar. 
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1 « * 

Er fängt mit den vollkommenften Formen, den Ro- 
saceen, an: unter diefe- bringt er auch die JVIalvaceen, 
Caryophylleen, die UmbelJaten , ja fogar die Tere- 
binthaceen. . Dann folgen die Cruciaten, zu denen 
die Onagreji, Siliquofen, Cappariden und Guttiferae; 
die Ringentes , zu denen die Leguminofen , Orchi- 
deen und Scitaminen ; die Liliaceen , zu welchen die 
Palmen, Menifpermeen , Laurinen und Anoneen ge- 
zählt werden. Die Incompletae begreifen die Jun- 
cea n , Cyperaceen, Gräfer, Na jaden, Aroideen» 
Amentaceen, Trikokken, Urticeen, Proteaceen. 
Zu den Monopetalis werden die Labiaten, Afperifo- 
lien, Perfonaten, Jafrnineen , Gentianeen, Contor- 
ten, Primuleen, Solaneen, Ericeen, Cucurbitaceen, 
Rubiaceen gerechnet. Dann die Compofteae und end- 
lich die kryptogamifchen Pflanzen. Freylich fieht 
man, dafs die Anordnung im Ganzen fehlerhaft ift, 
weil die Incompletae, befonders die Na jaden, den 
. kryptogamifchen Pflanzen am nächften ftehn: frey- 
lieh werden zu derfelben Klaffe oft die fremdartig- 
ften Familien gezählt. Aber im Einzelnen findet 
man treffliche Aufklärungen und Andeutungen. 

Auch F. Fifcher äufserte gute Gedanken ü{>er 
natürliche Anordnungen, {Weber' s und MohrsBeytr. 
zur Naturkunde, ß. 1. S. 79. f.), und Leop. Trattinlck 
arbeitete nach einem vollftändigen Plan, (Genera plan- 
1 tarum methodo naturali dispofua. Vindob. 1802.). 

F. P, Cajfoly Prof. in Kölln, gab wenigftens all- 
gemeine Andeutungen , ohne die einzelnen Familien 
und Galtungen genauer zu prüfen. (Verfuchüber die 
natürlichen Familien der Pflanzen, mit Räch ficht auf 
ihre Heilkraft, Kölln 1810. 8\ Lehrbuch der natür- 
lichen Pflanzenordnung , Frkf. 1817. 8.) 

L. Oken, Prof. in Jena, verfuchte fowohl in 
feinem Lehrbuch der Natur philo fophie II. Jena 1810. 
8., als auch in Dietrich s bot. Jourru Sti 1., eine An- 
ordnung der Pflanzen, nach der Ausbildung cinzel- 
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tief Organe. Wurzel, Stenge) Laub nahm er 
als die Hauptorgane des Gewächfes an. Die Ge- 
fchlechtlofen feyn nichts als Wurzel, und beftehn 
nur aus Zellgewebe: die Lauhlofen , G'räfer, Lilien 
und Palmen haben nichts als die Stengel auf die Wur- 
zel gefetzt. In den höhern herrfcht das Laub« dana 
die BlQthe und endlich die Frucht vor. Alfo giebt es 
fünf Hüuptkbffen : Wurzel-, Stengel-, Laub-, Blu- 
men - und Fruchrpflanzen; Jede diefer Klaffen .wird 
wieder in vier bis fünf Ordnungen getheilt: die Wur- 
zelpflanzen, nachdem fie der Erde, dem Waffer, der 
Luft oder dem Licht angehören, (Flechten, Pilze,-Moo- 
fe, Farrenkräuter); die Stengelpflanzen, nachdem Er- 
de, Salz, brennbare Stoffe oder Metalle ficb in ih- 
nen ausbilden, (Gräfer, Lilien, Gewürzpflanzen und ' 
Pabnenh die Laub-, Blumen* und Fruchtpüanzen, 
nachdem Wurzel, Stengel» Laub, Blumen und 
Früchte in ihnen vorherrfchen. Laubpflanzen z. B., 
in denen das Laub vorherrfcht, find Zapfenbäume 
und Urticeen. BJumenpflanzen , in denen die Blu- 
me vorherrfcht, find Papaveraceen und Siliquofen. 
Fruchtpflanzen, in denen die Frucht vorherrfcht, 
find die Hofaceen. Der Scharffinn , mit dem dies . 
alles entwickelt ift, erregt Bewunderung, doch 
möchte man wünfcben , dafs weniger Willkühr und 
tiefere Kenntnifs fleh zeigte. 

.Was ich in diefer Hinficht gethan, (Anleitung 
Zur Kenntnifs. der Geträchfe , Zweyte Aufl* Th. 2. 
Halle 1817, 8.), überlaffeich der Beurtheilung fach- 
kundiger Richter. • ' 

In England, wo man dem Linne fchen Syftem 
noch immer huldigt, und wo Wilh. Rojcoe neuer- 
lich den Werth der natürlichen Methode zu gering 
anfchlug, (Transact. of the UnnSfoc. vol. 11. p. 5o. 
f.), erhielt die letztere zwey Bearbeiter an Rieb. Ant. 
Salisbury> der die Perigynie der Staubfäden prüfte, 
»nd den S*u aufftellte, dafs aus dem Kelch, als fol- 



Nachricht an den Buchbinder. 

« ■ 

Die auf diefem Bogen befindlichen vier um ge- 
druckten Blätter: 

Seite xj5 und 276, in den iSten Bogen gehörend, 

— 277 - 278, in denfelben Bogen gehörend, 

— 299 - 3oo, in den 1 gten Bogen gehörend, 

— 323 - 324, in den 2iften Bogen gehörend, 

werden an ihre Stellen gebracht, und die dort fte- 
headen Blätter herausgefchnitten und weggeworfen. 
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Mich. Tenor e 360, 

• • . Thonning 3 a 5< 

. . . Thore 355. 

Andr. Thouia 3? 6» 

Kaleb Thrtlkeld 216. 

Ludw. Pbil. Thummig 227^ 

Karl Pet. Thunberg 274. 325. 

Leon. ThurneyHer zum Tburn 

£1. Tillands 127. 153. 
Jvlich. Aug. Tilli 223* 
Joach. Qbrift. Timm 35°^ 
Ant. Tita 216. 
üfficb. Titiua 147« 
Henr. Jul. Tode 279» 
Ezech, Tonge 6. 10. 
Jof. Pitton de Tournefort 52 — 59. 
i34- 

D. F. Tournon 556, 
Rob. Townfon 369^ 
Joh. Tradefcaot 113. 
JL»eop. Trattinick 299. 347. 
Job. Fr. Trentepohl 261. 
Gottlr. Reich. Treviranus 257. 
260. 261. 312. 321. 



Dom. Vandelli 142. 338* 3^2. < 

Ant. Mar. Vaflali- Eandi 316V 

Abr. Vater 224» 

Job. Pet. Vaucher 260. 

Pet. Dion. Vellia 123. 

Stepb. Pet. Ventenat 297. 376. 

577. 

C. W. Venus 367, 
Wilb. Vernon 45« 66. 
Joh. Veiling gi, 128* 

• • . Viguier 276. 

. . . Villars 56*. 356. 

Fulgent. Vitmann 282. 359* 

D. Viviaoi 359. 37g. 
Bened. Chrift. Vogel 371. 
Friedr. Sirgm. Voigt 304. 
Job. Georg Volckamer 124* 
Alex. Volta 316. 

Adr. Vorft 116. 

Ger. Vrolick 317. 376, 

1 

Eb. Jak. Wachendorf 247. 

Walt. Wade 364. 

Georg Wahienberg 272. 34«. 352. 

367. 369. 58i« 
Fr. Waitz'275. 



Lud. Chrift. Treviranus 261. 510. Graf Franz von Walatftein 36g. 



311. 312. 321. 375. 
Chrilt. Jak. Trevf 571* 
Job. Bapr. Tiiumfetti 23. 131. 
Dawfoti Turner 277. 27g. 365. 
. , . Turpin 355. 
Ant. Turra 358. 
Georg a Turre 123. 
. . . TuHac 337, 

J. y. Uslar 315* 

Man. Vahl 283- 323- 337» 36f 
Seb. Vaillant 160 — 163, 
Fei. Valle 360. 
Pel. Vailer. 91. 



Job. Göttien. Wallenus 513. 
Fr. Wallroth 351. 
Thom. Walter 334. 
Aug. Friedr. Walther 224. 305. 
F. L. Walther 349. 
F. A. J. von Wangenheim 33 J4 
JUcb. Warner 564." 
Fr. Weber 277. 278. 
Georg Henr. Weber 350. 
Joh. Wolfg. Wedel 246. 
Chrift. Elirenfr. Weigel 350* 
Job. Ad. Val. Weigel 3$2, 
J. A. Wein mann 331. 
J. W. Weinmann 225. 
Fr. Wüh. Weis 255. 35*. 
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Job. Chrifc. Wendland 275. 374* 

Jak. Wernifcbeck a^8- 

J. P. Weftring JH7. 

A« W. E. C. Wibel 343. ' 

Job. Wigand 146. 

ßam. Ouit. Wilcke 350. 

Karl Ludfr. Willdenow 257. 173. 

»76- ^83- 576. 
Peu Remig. Willemet 357. 383. 
Frana Willugbby 7. 
Job. Wilfon 36a. 
Dav. Wlpacher ar2. 
Wilh. With ering 363« 
Job. Ff, Wohlleben 551V 



K*af>. Fr. Wolf 165. 30a. 
Chrilt. Wolff «6. 
Job. Wood ward 24* 
J. C. L. Wredow 35°» 
Henr. Aug. Wriaberg 259. 
Fr. Xav. ?. Wulffen 346. 

Job. Hier. Zannichellt 216. 

Jak. Zanoni 129 — 131« 

Pbil. Zefen 144. 

Job. Gottfr. Zinn 350. 

Job. Zoega 366. 

Attü. Zuccagni 378* 
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